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2 Gents 


Wollen ſtäntern. 
Angeblich wollen „Unverſöhnliche“ im 
Senat gegen Ratifizierung des Frie— 
densvertrags mit Deuftſchland e'fern. 


Deulſchland⸗ Flieger. 


. 


Armee -Fliegerdienit hat wieder einen | 
Tliegererfolg Dentichlands entdedt.— | Wafhinaton, 20, Scopt, Wie ver. 
Einrichtung eincs Rliegerverfehrs für | lautet, wird die Ratifizierung des 
N Saftanitra ; ; ce : . 

oft und Pafingiere in Kolumbien. — | Triedensvertrages mit Deutichland 
Ter erite Ucherlandiling mit einem |. 
Gleitflugzeug. — Beratender — 
ſchuß für Fliegerr eſen in Waſhington ten gehen. 
Als vor etlichen Wochen der In— 


empfiehlt den Ankauf eines deutſchen 
Zeppelius. halt des Vertrags nach ſeiner Unter— 
— zeichnung durch die deutſche Reichs— 
Irenierumg hier bekannt gegeben 
wurde, ſchien man nicht nur auf re— 
Eonderdebeſche der Abendvoſt?.) publikaniſcher, ſondern auch auf de— 
Waſhington, 19. September. Der mokratiſcher Seite mit den Bedin— 
mis _ En < £ Ir tacn inverſta d ſogar te 
Fliegerbienft der Armee Hat eine neus | MAN einverftanden und ſogar die 
eutfche Invafi toedt, Die: g„mverjöhnlichen des Senats deu— 
deutſche Invaſion entde t. esmal | teten an, daß fie gegen die NRatifizie- 
ıt es die Kolumdifch-Deutfche Flie- | rung nichts einzinvenden hätten, 
gertransport-Gefellihaft, bie einen] Surzwiichen Sollen etliche Bieter 
erfolgreichen Fliegerverlehr für Paſ- „Unverſöhnlichen“ anderen Sinnes 
ſagiere in Kolumbien geſchaffen hat. geworden ſein und sie behaupten 
Was der Fliegerdienſt berichtet. jetzt, daß durch die Vertragsbeſtim— 
x * nt J die Ver S J 1): 
„Die Strede von Boaota nad — * — em — 
Varranquilla, eine Entfernung von Niſche Fragen Lerwickelt werden 
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nahezu 900 Meilen, „beißt es in dem je — et 53 
Bericht des Fliegerdienſtes der Armee, * es heißt, die Ratifizierung be 
1 111 
„kann nunmehr in einem Zeitraum | —* — 
bon 21 Stunden zurückgelegt werden, Ss Wexito ermorndet. 
3 gelegt werden, 
während es früher vierzehn Tage oder Amerikaniſcher Angeſtellter einer Pe— 
noch länger dauerte. Der Reiſende troleumgeſellſchaft bei Tampico er 
kann per Bahn von Bogota nach (choſſen. | 
Girardot fahren und bon dort aus; garsc; 
1) 4 i 2 Yın Ann Hf on Tarf A 
kann er eins der beiden neuen Waſſer-⸗ ee pe er. = 
flugzeuse benuben, die foeben der | mu: ER ” | 
Koimmdilch-Deutichen Slienertrang:! Merican Petroleum Company ange: | 
ee ER 7 Fluegertranse ſtelit war. wurde in der Sonntag 
port-Gefellichaft zugeaangen und von | nackt uf en Delfeldern bei Fam | 
beiferem Inp und arößerer Faffungs- |... —* — 
Typ größerer Faſſungs- 3 Bene Z “| 
EL SENSE — > |pico von „merilantihen Soldaten 
traft für bie Paſſagierbeförderung ipoffen ‚ ant | 
find, als es die bisher im Gesraud ; ia Rn — 
geivefenen waren, und fo nahMagda: i & —* > —— — 
lena cder nach Barronquilla gelangen. Staatsdepartement gemeldet. 
Ein wöchentlicher Poſt- und Pafſa- Unzufriedene Legionäre. 
gierverkehr wird unverzüglich einge- Beamten maßten ſich auf der Europareiſe 
richtet werden. Mit der Anlage einer angeblich viele Vorrechte an. 
Londſtraße nach Enea iſt begonnen New NYork, 20. Sebt. Unter den 
worden und durch biefe Landitrafe unrinsaem Soc mean 2 
s 5 — mn. Viitgliedern der American Legion 
wird Enea nit sm nizales ep | Lilli J vcr . ericu mttjilll, 
: a me anales MM Xee die ſoeben von dem Beſuch der 
bindung gebracht, in deſſen Racbar:!| =, dd? : 2 kan J 
Se nn ⸗ Schlachtfelder in Frankreich und 
ſchaft ein Flugfeld angelegt werden (sn. in Den — 
wird, Diefes Kuafeld mirb eine ct Ehrungen in den franzöitichen 
. Z > ıyıllafeı l ne 5456 6 
Zänge von taufend Meiern beſißen —odten zurückgekehrt ſind, herrſcht 
—— ñ———— grobe Unzufriedenheit. Biele der | 
und die Anlagekoſten werden 50, 000 net Kun di 
Heſo⸗ En ' Teilnehmer an der Netje jind itber 
gen, 
Ter erfte Neberlandflug in Dentichland | getroffen wurden, höchſt mißge— 
mit Gleitflugzeng. ſtimmt und es liegt die Abſicht vor, 
Der Fliegerdienſt macht auch auf geharniſchte Proteſtbeſchlüſſe in der 
eine Berliner Zeitungsvepefcge auf. Im Freitag beginnenden Staals— 
merkſam, in welcher der erſte Ueber- konvention der American Legion 
> — —** E hans ar Nare N ayınafr u 
landjlug geſchildert wurde, der je mit on "IV ort in vdamestown ein— | 
einem Gieitfluazeug nad) einem be- oͤllreichen. | 
ftimmten Ziel unternommen worden. | Die Unzufriedenen behaupten, der 
Der Flug wurde von Dr. Klempner National Commander Lohn ©. | 
ausgeführt, der auf der Wafferkuppe, Cmwery jolle Mrrangentents 
ber. Ginfel der Röhn, in Mittel: beißen Daben, denenzufolge 
deutſchland, aufſtieg und bis nach Reiſegeſellſchaft militäriſch in fünf 
dem Städtchen Gersfeld flog, wobei Kompagnien eingeteilt wurde, deren 
er unierwegs ſechs Dörfer überflog. erſte oder Hauptquartierkompagnie 
Der Flug nahm 13 Minuten in An- durch Emery ſelbſt und die übri— 
ſpruch und wurde nur dadurch ermög- gen Beamten gebildet wurde, wäh— 
licht, daß der Flieger Segel zur Ver- rend die übrigen mitreiſenden Mit— 
wendung brachte, mit deren Hilfe er glieder der American Legion 
eine Höhe von hundert Metern über vier Kompagnien aufgeteilt 
Die Hauptquartierfompaanie 


dem Aufftiegspunft erreichte-und diefe den. 


Höhe bis kurz vor der Landung bei; joll nun das Gras der Ehruns | 


behielt. ſgen in Europa eingeheimſt haben, 
Der Flug fand einen Tag nach dem während die übrigen vier Kom— 
Schluß des zweitenGleit-Wettfliegens pagnien ſtets weit im Hintergrunde 
in der Röhn ſtatt, an dem ſich 45 ſtanden. Die unzufriedenen Ele— 
Flugzeuge beteiligten und die längſte mente vertreten den Standpunkt 
lugftrede belief fich auf 4,200 Meter, | dal; die Sauptehrumgen den mitrei 
etwas über 215 Meilen. In Berliner  jonden Nriegsperwundeten gebührt 
Fliegerkteiſen mißt man dieſen Ver- hätten. 
ſuchsflügen mit Flugzeugen ohne Mo— Hollaunds Antimilitariſten. 
toren große Bedeutung bei, da man 
hofft, daß dieſe Verſuche zur Ent-3536 - we 
wielung Heiner Fluazeuge mit gerin- | — — chin 
ger Beiriebstraft führen werden. | sm Haag, 20. Sept. ls 


Königin, 


In Wafhington wird Anfauf eines Zcp= | 2 ev. 
. pelins — R j ment erofmmete, kam es zu ernftlichen 
Der Beratende Ausfhuß für Xi ‚Unruben. Vor dem Parlamentäge- 
Der beratende Ausiwu ur pille | hHaude wurde ein? Kundeeb * 
gerweſen, der hier feinen Sit hat, hat! Halt 3 RE EURE — n 
die Regierung erlucht ein ftarre anſtaltet, deren Zwed es war, die 
die Re— na ! J arres Begnadigung eines M 8 8 
beutiches Lurtichiff fürslichen Inns“ mn gung eines Donnes namenz 
eutſches Luftſck if urzlichen Typs Grönendaal durchzuſetzen der im 
* * RER — — —— — 
Ben ren a, „am Beſten Gefängnis ſitzt, weil er ſich gewei— 
ire tſchland. I Kat M;i36 * 
gert hatte, Militärdier 3 
Dieſe Entſcheidung des Ausfchufs | esrere Nerjonen, die fid an die 
fes, in dem alle Phafen der Entiwid- | Karoffe der Königin berandränaen 
Iung bes en in den Vers | wollten, wurden i nHaft genommen. 
*4344 4 * in F A — — 
einigten Staaten vertreten ſind, er⸗ In dem Sitzungsſaal des Parla— 
folgte auf Grund der Vernichtung des ments ſelbſt ergingen ſich die Anti— 
in England erbauten Luftſchiffs „Z militariſten in allechand Ausbrüchen 
R2“. Nach dieſem tragiſchen Unfall und infolge des Lärms war es zeit 
ſzute eine ſehr —* Be en nicht möglich, die Verlefun 
ein, um es zu verhüten, daß meitere | der Ihronrede au hören 
Verfuhhe gemacht würden, den Fort: ’ zu h * 

Pe 9° a Er fommt nit, 
fchritt auszunußen, den Teutiland |, * 
wãhrend der Kriegsdauer in der Ent- Llond corse wird ber Konferenz zur 
wicklung des Zeppelins gemacht hat. Beſchränkung der Rüſtungen in Waſh— 
Gegen dieſe Propaganda iſt das Vor⸗ ington nicht beiwohnen. 
gehen des beratenden Ausſchuſſes ge- London, 20. September. 

* — .. 
richtet. nunmehr endgültig beſchloſſen 
Die Beſchlüſſe im Wortlaut. Bu daß weder Premierminiſter Lloyd 
Der Wortlaut der Beſchlüſſe — — 00h der Miniſter des Aeußern 
Ausſchuſſes, die dem Marinefetretär "N. en ber Konferenz; zur Be- 
ns . n ? ‘ hr. 
Dendby überfandt wurden, war wie |, rankung der Rüftungen in Waſh— 
folat: ee werden. Site find, 
n Unbetracht des Umftandes, | D!e ertlart wurde, mit Rüdficht auf 
iter Linie Pichlige Innere Yragen, die ihrer per- 
: a ſönlie AMAuf 3 nie 
in Deutfchland durd) andauernde Bes | Be SUN bedürfen, 
mühungen entwidelt worden ſind, von nicht abtommlich. 
denen man ſich auch nicht durch Fehl— 
ſchläge abſchrecken ließ, die der kürz— 
lichen Vernichtung des Luftſchiffs 
„3 R 2“ in England ähnelten, und 
de Deutſchland den Beweis dafür ge 
liefert hat, daß derartige Quftichifte 
im Krieg ſowohl wie im Frieden qute 
Verwendung finden fünnen 

Und in Anbetracht des Umiftandes, 

daß die Enaländer mit bedeutendem 
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(Fortjegung auf ber 3. Seite.) . 
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Die Kämpfe in Waroffo, 
Madrid, 20, Sept. 
it amıtlid gemeldet worden, dai; es 
‚in Zirija, in der jpanijchen Zone 
Maroffos, zu einem Gefecht zwi: 
hen den ipanifchen Truppen amd 
den anfitändiiden Maroffoanern 
gekommen it, gelegentlich dejien 
die Spanier erfolgreich waren, In 
| Melilla und in El-Arifh herrſcht 
völlige Ruhe, ’ 


Aus Tetuan 


dieſem Grunde werden ſie, | 


Sp bot heute der Dies: | 


| uud 


jauf Pläne bezüglich never Zahlungs 
methoden der Kriegsentſchädigung zu 


in 
wur⸗ 


Veranſtalten feindſelige Kundgebung bei | 


— die Kö⸗ 
nigin Wilhelmine heute das Parla- 


tun. | 


iſt 


bendpost 


n N ahinsttätui: 
Hayerns Siabinettöfriie, 
Bayerische Volkspartei hat foweit 
nod) feinen neuen Premierminifter 
finden fünnen, 


im Senat nicht ganz glatt von ftat- | 


Augſt vor dem Dollar, 


* 
J 


nteralliierte Onrantiefommifiion foll 
neuen Zahlungsmodus für Deutſch— 
land finden. — Um Kursrüdgang der 
enropälichen Währung vorzubeugen. 
— Unwetter hat in Spanien groiien 
Schaden angeriditet. — Die Lage in 
Bırrgenlend  geftaltet jid immer 
ichlimmer, 

(Depeſche der Mffocıated Brei.) 

| Münden, 20. Eept. Die Bemiü- 
hungen der bahyeriſchen Volkspartei, 
die durch den Rücktritt des Kabinetts 
von Kahr geſchaffene Miniſterkriſe 
beizulegen, waren ſoweit vergeblich. 
Seitens der Parteiführer wurde Dr. 
bz.. Kahr erfuct, ein neues Kabinett 


° /zufammenjuftellen, aber er hat biefes 


9 


Anerbieten mit dem Bemerken abge— 
lehnt, er könne ſeine Anſicht über die 


Beziehungen zwiſchen dem Reich und 


von Kahr ſchloß ſeinen Abſagebrief 
mit den folgenden Worten: 

„Ich bin von den herzlichſten Wün— 
ſchen für ein ſtarkes und ſelbſtändiges 
Bayern, innerhalb eines ſtarken 
Reichs, beſeelt.“ 

Angſt vor dem Dollar. 


tag wird bier eine internationale 


‚Garantielommilffion eintreffen, bie 
ih aus 
‚Mächte zufammenfeßt. 


der: alliierten 
Laut Den 
die 


Vertretern 


amtlichen Ankündigungen will 


Kommiſſion hier neue Kontrollämter 


zur Ueberwachung der Durchführung 
der Bedingungen des Trriedenäsyer- 
bon Merfailles in’s Leben 
rufen, aber der Hauptzweck iſt, ſich 


Iran? 


einigen. 
Der Kursrüdgang des jämtlichen 


Idie Arrangements, die untertvegs |Nuslandgeldes mit Ausnahme des 


Dollars nach der Bezahlung der erite: 
Milliarde Markt Gold dur) Deutfch: 
land hat in europäilchen Finanz» 
freifen aroße Beforanis hervorgerufen 
und man mill nun berfuchen, bezita- 
lich der Zahlungsmethoden eine Uen- 
derung vorzunehmen. Die Vertreter 
Deutſchlands an der Garantiekom— 
miſſion werden in Vorſchlag bringen, 


Jutgen es ſolle Deutſchland künftighin geftat der Fahrt von Coco Solo, in der! ——— 
* 20* etich * J Ras METT 2% 
Panama Kanalzone nach der Guan- | und Lloyd George murde ——————— im m. * Kl. auf 
"513,000, in Blafetwig beſaß er ein i 

on y e u Mur 4 — ag 
mit 22,000 Mark belaſtetes Haus im m nichtberauſchender Obſtſaft da 


tet ſein, die Zahlungen entweder in 


Dollars oder in franzöſiſcher oder 


engliſcher Goldwährung zu leiſten. 
Unwetter in Spanien. 
Cuenca, Spanien, 20. September. 
In der Stadt Motilla Del Palancar, 
etwa vierzig Meilen ſüdöſtlich von 
Ihier gelegen, hat ein 
Sturm gewaltigen Schaden angerich— 
tet. Laut einer von dort eingetroffe— 
nen Meldung ſind eine große Anzahl 
Häuſer zerſtört worden und aus den 
Ttümmern wurden ſoweit 12 Lei 
chen geborgen. Man befürchtet, daß 
die Zahl der Ioten nech bedeutend 
jteioen bürfte, wenn die Aufräu— 
imungsarbeiten zum Abſchluß ge— 
bracht ſind. 
| Jr Burgenland wird es immer 
| 
| 





ſchlimmer. 
Wien, 19. Sept. Die Lage im 
Burgenland, das bekanntlich Oeſter— 
reich im Friedensvertrag von Tria— 
non zugeſprochen worden war, ge— 
ſtaltet ſich, der Anſicht der hieſigen 
Regierung zufolge, immer ſchlim— 
mer. Laut einer heute eingetroffenen 
Meldung hat die Entente ein Ulti— 
matum an Ungarn geſandt, in wel— 
chem mit einer Handelsblockade Un— 
garns gedroht wird, falls das Gebiet 
nicht innerhalb von 72 Stunden 
gänzlich von Ungarn geräumt iſt. 
Laut den aus Burgenland eintref— 
fenden Nachrichten nimmt die nu— 
meriſche Stärke der ungariſchen 
Irregulären ſtetig zu, die Stadt 
Oeſtenburg hat ihre geſamte waffen— 
fähige Einwohnerſchaft mobil ge— 
macht und dort erlaſſene Aufrufe an 
die Einwohnerſchaft tragen die Un— 
terſchrift „jm Namen des Kaiſers 
Karl“. Ferner iſt den öſterreichi— 
ſchn Behördn auch die Nachricht zu— 
gegangen, daß Artillerie in Kecks— 
tkemet zuſammengezogen wird. Am 
Sonntag kam es zu Kugelwechſel 
wiſchen öſterreichiſchen Patrouillen 
und ungariſchen Banden. 
Aus Budapeſt wird gemeldet, daß 
der vormalige Premierminiſter Fried— 
rich ſeine Parteiangehörigen zu den 
Waffen gerufen hat. 
Der Ballon-Wettflug. 

Brüſſel, 20. Sept. Bezüglich des 
Verbleibs von fünf der Ballons, die 
am Sonntag hier als Teilnehmer an 
dem Gordon Bennett Wettflug auf— 
ſtiegen, fehlt ſoweit noch jede Nach— 
richt. Infolge der in der Sonntag 
nacht und am Montag herrſchenden 
Windſtrömungen wurden 14 der 
Baͤllons über das ſüdweſtliche Eng— 
land und Irland getrieben, und man 
hegt die Befürchtung, daß möglicher⸗ 
weiſe etliche der Ballons bis in den 
Atlantiſchen Ozean hineingetrieben 
wurden. Einer der Ballons, von 


' 


Ghicags, Dienstag, den 20. Septenb 


Berlin, 20. September. Am Tretz | 


furchtbarer | 


erue — 


Irlands Er 


X 


denen ſoweit keine Kunde eingetroffen 
iſi, hatte zwei Amerikaner, Ralph 
Upſon und C. J. Andrus, an Bord. 

In die Ehre, die größte Strecke 
zurückgelegt zu haben, dürften ſich, 
den ſoweit vorliegenden Nachrichten 
zufolge, die Ballons zu teilen haben, 
die von Valle von Italien und Spen— 
cer von England bedient wurden, 
beide an der äußerſten Weſtküſte von 


widerung. 
Eamonn de Balera verlangt eine 


klare und dentliche Antwort be— 
züglich der Konferenzfrage. 


Loyd George überlegt. 


Wales landeten. Die Landung bei! 
Iamerifanifchen Ballonz „City of St. 
Rouis‘ ift amtlich foweit noch nicht | Thhrfte, che cr de VBalera antwortet, fid 
gemeldet mworben, aber einer Privat- | mit Nabinettmitgliedern beraten. — 
I1eldung zufolge foll der Ballon im; In London glaubt man, dai Die 
Inorbmeftlichen England gelandet fein. Spannung der jüngften Tane etwas 
Weitere Ballons gelandet. | — Zen ei Wortlaut 
Brüffel, 20. September. Zei we er jüngften Rote de Valeras. 
fünf Ballon, ven denen fomweit alle 
Nacrichten aefehlt Hatten, Den Zn (Develde der „Allociated Preb”,) 
heute nahmittag eingetrojfenen Mel: Sonden, 20. Seht. D u 
dungen gelandet. Der Aero Club gab | mierminijter en a. 
befannt, daß der ftanzöſiſche Ballon in Gairloh, Schottland, eine neue 
„Marne“ in Dolgeily, Nord Wales, | Depeiche der Sinn Feiner vor, in 
Iendete und ber franzöfifche Ballon | pelcher der Vorfchlag enthalten ift 
Pr huu 3: M 515 — ' 
„Bicarby“ in Pandy, zwölf Meilen pop daz britifche Kabinett mit den 
norböftlih von Dolgeliy. Vertretern der Sinn einer ohne 
i m * jedwede Beſchränkungen und Vorbe— 
Laut einer in New York eingetrof-⸗ dingungen konferieren folle. In der 
fenen Meldung iſt der amerikaniſche letzten Note de Valeras, die er geſtern 
Ballon „Belgica 1”, der Ralph Up- Ipem Premierminifter fandte, wird 
fon und €. 3. Andrus an Bord Hatte, | jepoch nicht direft der vom Premier: 
in Wales gelandet, Iminifter beanftandete Paſſus des 


. den Bunbesftaaten nicht ändern, Dr. | Grubenarbeiter in Anjtralien ver: | Schreibens der Sinn Feiner vom 12. 


September zurüdgezoaen, in welchem 
'pon der Souveränität Irlands bie 
|Nebe war, und der Lloyd George zu 
der Abfage der Einladung zu der in 


ſchüttet. 


Brisbane, 20. September. Durch 
‚eine Erplofion fchlagender Wetter 
find in dem Mount Mulligan Oru: —““ Stonfe- 
‚beniverk, Hundert Meilen von Cairns, | Inverneß geplan Een onſe⸗ 
Queensland, gelegen, 70 — — ne 
arbeiter verfchüttet worben und Be Zn En —* .. 
v i möalih fi 'Mote für verföhnlic, und durd) fie 
Isar fomeit unmöglich fie zu retten, je i f . 9 | ) 2 Ar 
('odap man befürchtet, daß feiner der wird nunmehr, iwie man bier q t, 
'Derichütteten mit dem Leben davon: | dem gie die une 
tommen dürfte. dung darüber überlaſſen, ob er einer 
bedin sloſen Konfer uſtimmt 
ſchenk der amerikaniſchen bedingungsloſen Konſerenz zuſummt, 

"oder darauf beiteht, daß das füpliche 
Roſta Irland beſonders ſeine Königstreue 
verſichert. Man glaubt hier allge— 
ee  Imein, daß durch die Note, die geftern 
en. [dem Premierminifter zuging, v Die 
beiter— 
fan So. |die während der lebten Tage herrſchte 
— jun einen Abbruch derr Frie— 


Angebliches Ge 
| Nirbeiter, 

Niga, 20. Zipt. 
Nachrichtenagentur wird aus: W 
| faıı gemeldet, dal; dort ein N 
ter der amerikaniſchen Ar 
ſhaft eingetroffen it, der 1 
i Darbenden an der I 
900 überbrachte. 

— — 
| Tauhboot in Gefahr, 
| Marinedepartement Int dem Tauchboot 

„R 27“, das Notſignale ausſandte, 

Hilfe geſchickt. 

Mafhington, 20. Septemder. Da3 ... 
— a bie Abfen- | antinortet, mit etlichen bderStabinett3- 
dung ven fofortiger Hilfe für das mitglieder konferieren, die ſich zur 
|Tauchhoot „R 27° verfügt, vom dein! Zeit in Cchottland befinden. an es 
geftern Notfignale aufgefangen murz! Mißt, hat ein feht lebhafter Depe: 
den. Das Tauchhoot befindet fich auf | IGenivechfel privater Natur ziwiiwen 
Dublin und Gatloch  ftattaefunden, 


Ver 
er 


drohte. * 

Der Premierminiſter erholt ſich 
ſehr ſchnell von ſeiner Unpäßlichkeit, 
die ihn ans Zimmer gefeſſelt hatte 


tigen Tages, ehe er de 


der in Dublin herrſchenden Stim— 


tanamo Bai, Kuba. | Du — 
Die Notſignale wurden in Miami, mung bölig — — 
halten. Wie es heißt, 


Fla., aufgefangen und aus denſelben 


mit Bedacht vorgehen, aber man 
glaubt nicht, daß er irgend etwas 
befand. Weitere Signale ſind fer, | fun wird, wodurch bie Friedens 
dem nicht aufgefangen worden. unterhandlungen mit Irland tatz 
| Dis rnbenasbe ler. ſächlich gefährdet werden würden, 
Di ĩ V 
mbianapelis, Ind., 20. Sept. * Die —* de ee 
|Bertreter der Orubenarbeiter der), Die lehte Depejce de Daleras Tau- 
|2ereiniaten Etaaten und Kanadas kete wie folgt: h R 
|tiuten Heute zu ver alle zwei Jahrej Wir badjten niemals baran, Sie 
‚ftattfindenden Konvention der United | Ur YUnnahme itgendivelder Bebin- 
Mine MWorferd of America zufam- |Sungen bor Beginn ber Konferenz zu 
Imen, um mwähtenb ber tommenden | "eranloffen. Wir würden es für höchſt 
vierzehn Tage Jragen von außer: unbillig erachtet haben, hätten wir 
ordentuicher Bedeutung für die Gru- don Ihnen von vornherein, tet Be 
benarbeiter zu erörtern. formell eder informell,.eine Anerten= 
2 * nung der iriſchen Republik gefordert, 
|. Während bez Vormittags organ? | und e3 wäre genau jo unbillig geme- 
‚Tiere fich bie Konvention, und IM cn mern Sie bon ung verlangt hät- 
'Qaufe des Nachmittags wird die Uns — dab teir formell oder informelt 
|terbreitun: s Jahresberichts des .r = 4 
tet hreitung des Jahresbericht unſere nationale Stellungnahme auf— 
Präſidenten John L. Lewis erfolgen. | geben follten. Die Tatjache, daß feine 
—————— — . MeCray und der beiden Parteien die Stellung— 
Bürgermeiſter Chatles Jewent ent nahme der anderen anerkennt, bildet 
boten den Delegaten den Willkomm den Grund des Streits und eine Kon— 
des Staates und der Stadt. ferenz iſt notwendig, um dieſe Mei— 
nungsverſchiedenheiten beizulegen. 
Ein Akkomodations- und Geſell— 
Ihaftäpertrag, der im angemeſſener 
Meife zwifchen den Völtern biefer 
beiden Infein und zmwifchen $rland 
und der Gruppe der Staaten, die da3 
englifche Gemeinmwefen bilden, zum 
Abfchluß gelangte, würde, unferer 
Ghiengo und Amgegend: Unbeitändig | Meinung nach den Streit für immer 
heite abend nnd morgen; wahrſcheinlich beilegen und es den beiden Ländern 


Gewitter; andanernd warm, doch mor— 3463 ed —— 

* * —— i eden mit einande 
gen abend kühler; friſcher Süd-, dann — matt einander 
Südweſtwind. = : 

Illinois: Unbeſtändig heute abend und mor— Entwicklung fortſetzen und ſeinen 


in einer Entfernung von etwa 100 
Meilen nordöſtlich von Naſſau in Not 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


gen; wahrſcheinlich auch Gewitterſchauer; an- Tei Ziviliſation bei ür— 
dauernd warm, morgen nagmitiag oder abend | Zeil zur Ziviliſgtion b itragen -. 
aver Fühler, de, mährend fie zu aleicher Zeit 
Wisconfin: Wahrſcheinlich Gewitterſchauer i Jgen vo e⸗ 
heute abend und morgen; morgen etwas kühler freundgchaftlich = Ft Ben " g 
im füplien und weitlihen Zeile, meinſchaſtlichen Intereſſen arbeiten 
— Unbeſtändig und wahrſcheinlich Ge- würden. 
witterſchauer heute nachmittag oder abend im 
öſtlichen und füdlichen Teile; tübler im Iwefte Zum Abſchluß eines derartigen 
lichen und mittleren Teile heute abend; mor— e üſſ i ii itider 
gen teilweiſe bewöltt und fühler, ze müfjen * beiderſeitigen 
Indiana: Oertliche Gewitterſchauer heute ertreter zuſammen ommen, wenn 
abend oder morgen;; wärmer im nordöftliben | Sie jedoch bon bornherein Bedinquit: 
Zeile heute abend; morgen Fühler im welt: { 9 
lichen und nörvlihen Zeile, ‚gen ſtellen, durch welche das Auf: 
Niedermichigan; Regen hente abend und geben unſerer völligen Etellung- 
vabrich 0a gen; { ‚ , 
—— einlich auch morgen; wärmer heute nahme geforbert wird, fo kann diefe 
Sonnenuntergang, beute: 6:52. Zufammentunft nicht erfolgen. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:36. Aus Ahrer legten Deprihe er- 
Mondaufigang: Heute abend S:20, heilt daß aller Wahrſcheinlichkeit 
Der Te t : 1.0 — Due en 
ae no nad) nad) die Mißverſtändniſſe wachſen 
au x ’ a 
den amtlichen Ingaben ded Werteramies ri nicht abnehmen a werden und 
von geſtern nachmittag 8 llhr an: ab durch die Fortſeung dieſer 
3 Uhr 22 3 ube morgens. ...o9!Norreipondenz die Sadıe des Frie— 
4 Dr nadın.......02| 4 ct morgens... „071 3 ac ‘ förde 
5 Uhr nachm. .... . 621 5 Uhr morgens. ...6) dens berzogert und nicht gefördert 
3 Nor abende......81 0 lbr morgend. .. 0 werden ivird, i 
hr abends......6 rt morgens... 3 J or . 
8 br abend3...... 8 Ubr morgens. ...60 Wi —* — * deher ſich dar. 
rt abends......0) re morgens... .63 [il u t, Schrei 
10 Ubr abend3......64| 10 Ubr berm........08 er . = * Ir Shreiben 
borm.....:70 vom 7. September bedeutet, daß 
2 Uhr mitternadt..05 re mittans.. ...74 wi öl 3 ’ 
1 Uhr moraen®.... 1 Uhr nadhm.......74 v uns völlig ‚ergeben müſſen. 
2 uht mordens..noosl 2 ũhr nadım.......E1 oder ob es eine Einladung zu einer 


er 1921. — X 5 Uhr Ausgabe. 


zu leben, wobei jedes ſeine eigene, 


die A. Olin, befannt madıte, 


— — — — — — 


freien, bedingungsloſen Konferenz 
iſt, die ohne Vorurteile ſein ſoll, 
falls keine Einigung erzielt wird. 

Iſt das letztere der Fall, ſo be— 
ſtätigen wir die Annahme Ihret 
Einladung und unſere bereits er— 
nannten Delegaten werden mit Ih— 
ren Regierungsvertretern zuſam— 
menkommen, wenn es ihnen 
liebt.“ 
Kabinettsmitglieder in 

wartet. 
Gairloch, Schottland, 20. Sept. 
| Fünf Mitglieder de3 engliichen Ka= 
binetis werben morgen hier eriwar= 
tet, um fich mit der Trage der Ur- 
beitölofigfeit zu bejchäftigen und 
mit ben zurzeit hier weilenden Bür- 
germeiftern bon Londoner Vor- 
ftäbten zu fonferieren. Außerdem 
wird Premierminister Lloyd Georg: 
auch mit den Kabinetismitgliedern 
bezüalich der irischen Frage Rüd: 
prache nehmen. 

Kolonialminifter Winfton -Spen- 
cer Ehurdill und der Lord-Hoch— 
fanzler Lord Birfenhead merden 
heute abend ermwertet, während ber 
| Minifter für Gefundheitsmwefen, Al: 


e V 


—8 


r. 
ut 


Schottland er 


|Treb Mond, der Schatzamistanzler 


Sir Robert Horne und der Arbeits— 
miniſter Thomas J. MeNamara 
morgen eintreffen werden. 

Lloyd George hat ſich den Zahn 
ziehen laſſen, der das Geſchwür ver— 
urſacht hatle, an dem der Premier— 
miniſter mehrere Tage ſehr litt. 

Ulſter Parlament in Sitzung. 

Belfaſt, 20. September. Das Par— 

‚Iument bes nördlichen Srlands be= 


genn heute feine Herbitjeflion und 


jall Mitglieder waren zugegen, mit 
Ausnahme der Nationaliften und der 
Sinn Feiner, die zufammen zwölf 
Site inne haben. Das Hauptageichäft 
des heutigen Tages mar die Gut: 
heißung des Ankaufs von Etormont 
Caſtle als Bauplatz für das neu zu 
errichtende Parlamenisgebäude. 
— — 
| Die jüdiſche Leihe wache. 


| Spannung zum Zeil behoben wird, | Ans dem Tefiament des in Blalcwik ner: |itehende wider das Rrobibitions- 


| ſtörbenen Chicagoers Morris Goetz. 
JDa der in Blaſewitz bei Dresden 
3 


densunterhandlungen herbeizuführen ! vor einigen Jahren als „Rentier“ dem Bier oder 


verſtorbene alte Chicogoer Geſchäfis— 
— ae 
mann Marrig Greg in jeinent Zejta: 


ment auch das hielige jüdijche Alz | neitellt, die Heimbrän und Mein) 
tenheim mit 4000 und die Sübilche | fiir den Seimkonfum 
und er dürfte im Laufe bes heu- Friedhofsgeſellſchaft Graceland mit wollen. 

Balera }5000 Mark, zur Inftandhaltung von f 
| Grabftätten, bedacht hat, fo murde 


eine Abſchrift 


im hieſigen Nachlaßgericht hinterlegt 
und heute von Aichter Corkell beſtä— 
war Witwer 


ON pr 


‚tigt. Der alte Herr 


und Nnite feine Kinter. ein Ver: 


will Lfoyd ;Werte von 54,000 Mark. lg er fein 
'oing hervor, daf das Touchboot fic| Geotae bezüglich der irifhen Frage | Teftament machte, war der Martkur? 


noch normal. 
| Zahlreiche Verwandte, 


Frau Marie Tannederg mit jeinen 
Schmuckſachen und Baraeld, aud) er- 
hielt jie die Erlaubnis, in jeinem 
Heim bis zur Abwidelung der Erb» 
Ihaft wohnen zu bleiben und an fei- 
ner Leiche zu wachen, eine Ehre, die 
faut jüdifchem Ritus nur wirklid 
fremmen Olaubensgenofien zuteil 
wird. 
—— 
Governor Allen hier. 


— e — 


Wird morgen vor der Handelskammer 
über induſtrielle Ausſichten ſprechen. 

Governor Allen von Kanſas 
wird morgen mittag im Sotel Ya 
Zalle einen Vortrag halten 
Ihema: „Die induitriellen 
Ausfichten und Die Mrbeitsiage“. 
Governor Allen hat ſich durch ſei— 
nen forſchen Standpunkt im suite» 
reſſe öffentlicher Wohlfahrt in der 
ganzen Nation einen hervorragen— 
den Ruf erworben, und ſein Vor— 
trag dürfte deshalb beſonders in— 
tereſſant ſein. Derſelbe beginnt 
um 12.15 Uhr mittags. 

Außer ihm werden reden C. N. 
Power, Präſident der „American 
Aſſociation af Baking Induſtry“, 
und Jay Burns, Omaha, Neb. 


das 


| Mit den Vorträgen tt cin Pım- 


cheon verbunden, für das $1.0U 
verlangt wird. 
—.0 0.0. 


Die Freundin der Greifitt, 


Die ahizisjährige Frau Alice Nowland 
verlangt $25,000 zurüd, 

ice A. Rowland iſt eine über 
achtzig Jahre alte, alleinſtehende 
Frau, mit der vor längerer Zeit ſich 
eine bedeutend jüngere, Frau Ber— 
Dieſe 
äußerte große Anteilnahme an den 
Altersbeſchwerden, Kümmerniſſen 
und den Sorgen der Frau Rowland 
um die Verwltung ihres großen 
Vermögens und wußte 
durch „freundliche, ſanfte Worte“ 
die Greiſin am 15. November 1920 
zu bereden, ihr die Verwaltung ih— 
rer Kapitalien, Mietshäuſer u.ſ.w. 
zu übergeben, Heute hat Frau 
Nowland die Freundin im Supe— 
riorgericht auf Riickgabe aller Wert: 
papiere und auf Herausgabe von 
$25,000 verklagt, die die Verflagte 
jeither für Frau Romwland ange- 
nommen, aber nid)yt abgeliefert ha- 
ben joll, 


des Teſtaments auch 


aber auch laubnisſchein die Verfertigung von 
jüdiſche Wohltätigkeitsanſtalten, ſind Fruchtſäften, 
von ihm bedacht, ſeine Wirtſchafterin 


über 


ſchließlich 
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Herſtellung von Heimbrän und Wein lant 
dem Prohibitionsgeſt verboten. 


Was Ssrohibitionsamt jagt, 


Erläßt Grflärung, num feit Eurzem verbreitete, irrtümliche Auffaffung 
richtig zu stellen. — —Beitattet ijt nur Heritellung von nidt be 
“ zanjchenden Objtiäfte® nnd Gider. — E3 dürfen and Feine Zu- 
taten, Rezepte nnd Apparate für VBierbranen und Heritellung von 
Spirituojen in den Handel gebradjt werden. — Soldie Butater, 
Nirzepte, Apparate und das fertige Heimprodnft können ohne 
iveiferes don den Behörden beichlannahmt Werden. — Wie die 
irrine Anffajiung, da Seritehlung von 200 Galfonen Wein ce 
laubt jei, herbeigeführt wurde. 


T 


Rafhingten, 20. Sept. Tie Ab-|200 Gallonen Weir von der Steuer 
—— des Bundesſchatzamts, der befreit, wenn ſie von einem Familien— 
die Durchführung der Prohibition oberhaupt für den Heimgebrauch her— 
unterſteht, hat den in den jüngſten geſtellt werden und das Familien— 
Tagen wieder wachgewordenen oberhaupt ſich vor der Anfertigung 
Hoffnungen der Heimbrauer und des Weins beim Binnenſteuereinneh⸗ 
Weinfabrikanten für den Heimkon- mer regiſtriert. 

ſum den Todesſtoß verſetzt. Nach- Augenſcheinlich hat dieſe Steuer— 
dem ſeit etlichen Tagen das Gerücht befreiungsbeſtimmung in erſter Linie 
in Umlauf geweſen war, daß die die Verwirrung herbeigeführt.“ 
Herſtellung von gewiſſen Mengen Was nicht verkauft werden darf. 


ac für dm Seiner mad DE, Beer id in br Grfäcung auf 
Erlaubnisiheines dom — ee — 
— Alnen tionsgeſetzes hingewieſen, gegen welche 
ſteucramt möglich ſei hat das Dre] Fich die Perfonen vergehen, die Zube: 
hibitionsbureau geſtern eine Ane hör und Vorrichtungen für die Ver⸗ 
— —— — —— von Spirituofen verfaufen 
|die Serjtellung von Seimbräu, die! unp es heißt dann weiter: 
Anfertigung von Wein formie auch| gg ft gegen das Gefeh Deflillier 
| der Verkauf von Ingredienzien für apparate "Feilz folder Apparate 
die — ⸗ des Sermbräus vr Rökrenfeituncen, Malzertraft oder 
geſetzwidrig erklärt werden, Sirups, ungegohrene Obſtſäfte, wie 
Was verboten iſt. Trauben oder irgendetwas, was zum 

Laut der Ankündigung des Pro- Gähren gebracht werden tann oder 
hibitionsbureaus iſt das Nach- Rezepte oder Formeln für die Her— 
ſtellung von Spirituoſen, gleichviel 
geſetz und infolgedeſſen verboten: ſob ſie im Heim oder anderwärts lon— 
Die Herſtellung von berauſchen- ſumiert werden ſollen, zu lieſern. 

Bein ohne Erlaub-| Niemand befitt ein Eigentumsrecht 
Inisjchein, md derartige Erfaubnis-|auf Zutaten, Wtalzertraite, Trauben 
licheine werden nicht an Leute aus ſaft, Deſtillierapparate m. ſ. w. die 
für die Verfertigung ven _pirituofen- 
verfertigen im Heim oder anderwäris verwendet 
oder zu ſolchen Zwecken verkauft wer⸗ 
Verkauf von Hopfen oder ande ben jollen, zuwider den Beſtimmun⸗ 
rer Zutaten an irgendeine Berfon, | 30n des Prohibitiensgefeges. Eben- 
I die nicht im Beſit eines Erlaubnis- ſowenig hat jemand ein Eigentums⸗ 
ſcheins für das Brauen von Bier recht auf die auf dieſe Weiſe ange er⸗ 
Hit und derartige Erlaubnisſcheine igten Spirituoſen und dieſe Sachen 
werden nicht an Perſonen ausge, ı formen a un der Seltion 25 
'ftelit, die Heimbräu verfertigen des Aöffnitts 2 des Prohibitions- 
Iuellen: geſetzes beſchlagnahmt werden.“ 
—-1-- -— — 
Er laßt nicht nach. 

New Horf, 20. Sept. Urbain 
Ledoux, deſſen Verſuch am geſtri— 
I gen abend die Tienjte von Arbeits- 
die nicht beramfchend | [ojen ‚öffentlich zu verjteigern, bon 
jder Polizei vereitelt wurde, ver— 
teilte heute Anmweifungen anf Mahl- 
berauſchende Spfifärte) zeiten an vierzig arme Teufel und 
—* TREE = gr Park marjchieren und eine Auftion 
|ichenden Weinen, Sermbrau und| N... Un zen 
von dejtillierten Spirituofen ijt Be PFERD ws verteilte auch un⸗ 
| hingegen nicht geftattet. — Beriäte über Be Seebad 

Erlaubnis für Fruchtſaft nötig. men enthielten, die gejtern gegen 

„Ein Familienoberhaupt darf feine geplante Auktion getroffen 
200 Gallenen nidyt beranfchenden | wurden und bei denen e3 zu Aus» 
Obitiafts ftenerfrei beritellen, in» | fcpreitungen gefommen war, 
dem er ſich zu dieſem Zweck beim Ledourx behauptete heute, er habe 
Binnenſteuereinnehmer regiſtriert.“ eine große Anzahl Arbeitsloſe von 

Dieſe Steuerbefreiung hat etliche | Ausſchreitungen zurücgehalten und 
Verwirrung verurſacht. Der Zweck wolle, keinerlei Geſetzesverletzung, 
dieſer Verfügung iſt nicht, die Her- ſondern würde ſich bemühen, ſeine 
ſtellung von 200 Gallonen beran-! Tätigkeit im Intereſſe der Arbeits— 
ſchenden Weins ungeachtet der Be⸗- loſen in' völlig geſetzlicher Weiſe 
ſchränkungen des Brobibitionsge: | fortzufegen. 
ſetzes zu geſtatten, ſondern ſie er. Chieago ſucht Zimmerleute. 
laubt nur die ſteuerfreie Anferti— = Rouid. Mo. 20, Sept, An 
ſgung bon 200 Gallonen nicht ber|,, Zi SO, med, A S —* J 
rauſchenden Fruchtſaftes. hieſigen Zeitungen werden Anzei⸗ 

Am 3. Juni 1920 wurde dar] Fon veröffentlicht, durch welche für 
N —————— gig Chicago 500 Zimmerleute für 

rohibitions Mimeograph Nr. SE, oftene Werfitätten“ gejucht iwer- 
erlaſſen, in welchem die Herſtellung Sen. Es mird freie Neile und 
von nicht berauſchendem Cider md) sauerirde Arbeit verfproden. Be 

werder haben fie} bei der bieligen 


anderer nicht Derauihender Sbit- 
säfte für den Seimverbrandh ohne | mited Gonftruftion Co. zu melden, 
Greifin ermordet, 


Erwirtung eines Erlaubnisicheins | 

'aeitattet wurde, mit dem Hinzu— 

| fiigen, dat; diefer nicht beranfchende|.: Grand Forks, N. D., 20. Eept. 

Gider ind diefe nicht beraujchenden | Die 84 Jahre alte Frau Bloona 
in ber verfloffenen 

ihre Leiche murbe 


Obſtſäfte nicht notgedrungen be— Seliger wurde 

züglich ihres Alkoholgehalts auf Nacht ermordet. 

weniger als ein halbes Prozent be- heute morgen in dem Zimmer, das 
ichränft fein mühten, aber, dal; ſie fie hinter ihrem Materialwarenladen 
um eine Zuwiderhandlung gegen bewohnte, entdeckt. 

die Beſtimmungen des Prohibi/ — — — — 
tionsgeſeßes zu bilden, tatſächlich 
berauſchend ſein müßten. 

Solche nicht berauſchenden Obſt— 
ſäfte dürfen im Heim aus ſelbſt— 
gezogenem Obſt oder aus zu dieſem 
Zweck gekauftem Obſt verfertigt wer— 
den, oder man kann auch Obſt, das 
einem gehört, nach einer Mühlanlage 
bringen und den Saft auspreſſen 
laſſen, vorausgeſetzt der Saft wird 
nach der Wohnung des Eigentümers 
zurückgebracht, ehe er ein halbes Pro— 
zent Alkohol enthält. 


Was die Verwirrung verurſachte. 


Laut dem Steuergeſetz des Jahres 
1918 werden Obſtſäfte mit Ausnahme 


von „Apple Cider“, die einen Alkohol⸗ 

vehalt von einem halben Prozent oder |] land mit. Boſtſchluß im hieſigen 
barüber befiten, als Wein befteuert, !| Faupipoflamt Tonterstag um Miss 
Durd) dasfelbe Gejeh werden jãhrlich — ne ee 


rf | 
hergeitellt werden, 


rır 27 


Int 


au 


Geſtattet iſt e 
vorher 


g und allein 


Lohne erwirfenden Er- 


iind, 
le: 
„Net 


In der Ankündigung heißt 


c 
* 
LI. 


oft: und Dampjer- 
nachrichten. 


Ter Dampfer „Minnefabda”, ber 
Tonnerstag nah Samburg fährt, 
nimmt Briefe nad Deutichland mit. 
Rostichluß im hiefigen Hauptpoftamt 
heute um Mitternacht. 

Ter Tampfer „Orbita”, ber am 
Samstag nach Gherbourg, Soufh- 
ampton und Hamburg fährt, „immt 
Vakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der Tſchech-Slowakei, Ungarn und 
der Schweiz mit. Poſtichluß im hie⸗ 
ſigen Hauptpoſtamt Donnerstag um 
4:30 Uhr nachmittags. 

Der Dampfer „Olympic“, der am 
Samstag nach Cherbourg und South⸗ 
ampton führt, nimmt Briefe nach 
ganz Europa, alſo auch nach Deutich⸗ 


— — — —— —— — — — 
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: Erfolg in 20 Tegen 
miert. 
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Nusa-Tone 


Stärkt Eure Gofundbeit und Kraft mit diefem 
oroßartigen Belebungsmittel. 


ahlı hr Euch Ihtwad, nerbds, eriäöpft —nrübe an Körber und Geilt? Leibe‘ ANA 
an Mangel don Tattkraft, verminderter Lebendluſt, Verzagthert. ſawachemn N 
det:t? ern das der fyal—derfuht Nuga 2. %8 ift eıne wunderpolle 
" gar {dmade, entkräitete und eridäpfte Männer nd 
Sr in ber Pıerengegend ein matteß und flaued Gefühl verfpürt, Rücdenf 3 \ 
matiihes Meißen, eine träge Leber habt, wenn Ihr an Schlaflofigkeit und 
2 teia wenig Augs · Tane und Ihr werdet ſchen, wie ſchnell 

KTone iſt eine grotzartige Behandlung für Verdauungkſthrung ceder 
Saſe und Blaͤhungen. Derftopfiung und Salenbejamerben, Ertäntet 
Sdr Sug leicht nud iſt Eure Zunge oft befegt und der Atem fchlet, Euer Blut dünn 
und wä a ber Dintumlanf träge, daB Ausfehen bleid, find Eure ®lugen matt 
und ihwad? ft Died der fall, fo wird Euch nie burch ein Verubigungsmittel Hilfe 
rien, und Ihr imerbet suchtd gewinnen, wenn Ihr verfucht. Syraptore zu 
A ift gerade daß Rıdtige, weil eB bireft Biß zur Wuracl 
xeh Mebelß geht, das ein Diarige! genügender Nervenfiärte undgefunden Blutes ıft. 
Terdenflärte ift die Gaupttriebfeder vom Magen und Herz, dis treibende Araft für 
die er, tatfädlic) daB Leben eine Jeden rgans, jeder funktion dei 

Wörperd. Daß Blut sınd die Nerven baden Eifen und Phosphor nötig und daß ift JM 

3, Das Ih: in uga-Sone erhaltet. Nugs-Tone wirkt tote Zauberkraftin der A 
bung beß Blutls und ber Gtärfum der Dierden und nachdem ihr ch nur gerade 
weige e genommen —* werdet Ihr deſſer eſſen und deſſer ſqlaſen können, als 

eben. 


— = u ın Eurem a 
‚Zatia . „Umır bringt aeuet Leben in alle Orgaue. Es gibt Euch den Abpetit 
eined Wolfeß und gute Verdauung. 8 ftärft bie Leder und Nierert, 2 t, a — * 
Leit und regelmäßig arbeiten. Keine @afe medr, feine Blähungen, Meritopfung und Gallenbejdiverden, faire 
Shnergen und Leiden. Nurga-Iome erhöht die Herptütrgkeit, bie Olntzirfulation, befreit das Göftem dor 
angehäuften’‘ Gıften, Frättint den Körper durch und dDurd. Men Ahr beginnt, eine friie Rorhmlatıon bed 
= A in _ m —— — —F —— —— ben . der Selundheit 
angen zu efebren und auß Exren Augen leuchten jedt, banrı ver rx 
preiſen und anderen von feiner Heilkraft erzählen. — * ———— 
Aupa-Eore enthält feine @piete, keine Gewohnheit ertosddiende Mrznei, 8 ift einallgemeiner Gefunbbeilße 
Kerfteiler. DaB ift e3, maß Zauiende fangen, die e8 arbrauht haben. ES macht ftarfe, sobufte Wlänter, 
Gelündere und f&Önere Grauen, Nehmt fein Griopnitiel für Mapa-Zar 
Br, Zone ift in eınem bequemen Paket verpadt. GE ift auderubergogen, angenehm 
m su nehmen, Probiert ed, Ahr werdet ed allen Euren fpreunden empfebler. 
srantie der Fabrikanten: Ber Preis des RucarTone ift Ein ($1.00) Dollar per Flafche, Jere 
35* enthält Beunsig 00) Tabletten, Bebantlung für en vollen MWonst. Pie fonnt fechs 
eben, Bebandlung für fechs Monate, für Fünf ($5.00° Dollar kaufen. Nebmt Augas Tone 
Denis (20) Tage lang, wenn br mit dem Mefultat nicht zufrieden feld, gebt deu Met ca 
‚sufammen mit der Schachtel,an uns zurück und wi” werden Euch fofort Eucr Geld zurück« 
. | —— En —— yi einen u | verlieren Wir übernebmen das Riliko, wir 
an; allein. Nana-Tone ist ii allen guten othreken zu haben au deuselbe i 
und Derselben Garantie. ” vo no. nn 
Benurtet diesen Koupos bei der Besteliuno. 
NATIONAL. LABORATORY, GER, 22, 1013 SO. WABASIL AVE., CHICAGO, ILL. 


a Werte Herren: Einliegend finden Ete $....csonnence.. MOFÜL Eie Hilkesoonunsennnesnnueee 
Flaſchen Nuga-Tone ſchicken wollen. 


e an. Es gibt nichts —— 19 
fgmedend und 


kame 
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ini Ri | 9 | 10. Kapitel. 
Zobins Bilder, Veg zur Höhe. Nicht weit von dem hellen Haufe 
|da drumten, in dem ber Flügel und 
die Geige Hangen, lag bie tleine 
(12. Fortfebung.) Billa — — - = 
Sommerbauer lachte zufrieden. nn — FREUE RE 
Und Karl fuchte feine Sand zu ber)” Gormmalt war bon feinem Wege 


freier. Fon Edlach noch nicht heimgekehrt. 


er nz * 
In ſeiner guten Stube brannte noch 
„Entſchuldigungen werden nicht | Fein Licht. 


angenommen. ie haben lange de | Die beiben, bie in biefer Stube 
nug auf fich warten lafien.. . . 3mölf - 
Sabre! Da gibt e& viel zu erzählen auf bem Sopha faßen, Hand in 
Nortmärtg “ " DEN: Hand, Teife rebend mit bebeinben 
Karl gab jeden Widerftand anf. ine Minkerni, Mas GIäE ihres 
Er wintte Sommerbauer, nahhauft Hö cht Mi verfebens * 
zu gehen, und ließ ſich von Berteng | PENUIER IUNEDEEIONERN ONE WAREN 
fortzieden wie ein ſchönes, helles Licht. Und 
—* — oem po | per mattte Schein, ber bon einer 
Der zn ſich — Me gr bes | Straienlaterne durch die Fenſter 
Heimgelehr en, gude tom bon SER Heveinfiel und bie Kanten der Bil— 
Seite an, fehien zu fühlen, daß bie: | perrahmen funteln machte, brachte fo 
* — — viel Dämmerung in das Dunkel, daß 
ta aB, Q | ae a 3 h 
ihm Das Wlederſehen ſo leicht wie m — — 
ögli hen. Deshalb fragte j 2: ; En 
möglich zu * rn ‚Drum war e& ihnen nicht eingefallen, 
er nit und fam mit einem ZBori | nie Rampe anzuzünden. 
auf Karls Vergangenheit zu ſpre⸗ „Siehit Du, Röſgen,“ ſagte To— 
hen. Er erzählte nur und exzählte yins, „das mar überhaupt ein Uns 
bon feinem Garten und feinen Rofen, finn von mir, dah ich fort bin Ich 
bon feiner Frau und feinen Töchtern. | nape oeglaubt, da e3 mir leichter 
Karl blieb ftumm, verloren an“ die | fiele, wenn ich Dich nicht fehen wür: 
feltfamen Wechfelftimmen feiner | de — ich meine: daß ich dann beffer 
—* Er —* — — — arbeiten könnte. Aber das war ein 
eit, imo er, mie heut, mit feinem ges | Srrtum, Und danıı . . . ich tat es 
— ze * * er | —— — — 
orchenden Wald gegangen war. Da- hat ſie das gar nicht gemeint. J 
mals mußte er viel Gutes und Klu- habe ſie falfch verſtanden. Jehzt 
ges anhören über Kindespflicht und weiß ich es. Sie wollte, daß ich in 
Vaterliebe — aber ſein Ohr war jedem Sinne meine Pflicht erfülle — 
— * er - m» weißt Du! Und weil ich Gottwalts 
orie. Doc) heute, wo Berlens teine | Freund bin, ifi ed doch meine Pflicht, 
— von En er va. | - u 2 Ben — — und 
prach — heute fiel ihm ſo manches bei Dir, Röschen! Nicht?“ 
Wort von einſt bebeutungsvoll und! Röschen lachte. In dieſem feinen 
ſchwer in das Herz. Lachen war Fröhlichteit, aus der ein 
„Sie finden zwar nicht die Ruhe kleiner Zweifel Hang. Tobias macht“ 
bei mir,” —— zn, * 1 — —* eines en 
ür ei tes Miederfehen an beilen „Kein, Roschen! 23 ı]t mein 
ne —* —— Stube es vollſter Ernſt! Es wäre nicht reiht 
beute lebendig fein. Meine Frau it | bon mir, euch jet allein zu lafjen. 
leider nicht daheim. Die macht ihre — ee —— To 
Herbfitur und muß Marienbaber | fahrt macht, die für feine Pläne fo 
trinten, um imieder ein bikchen Elfe | notwendig und mwichtig ift, da muß 
zu merben, | 
find da — Elfe und Sophie — ich 
denke, an dieſe beiden werden Sie 
ſich wohl noch erinnern? Und da 
muß ich Ihnen auch gleich ſagen, daß 
Elſe Braut iſt — es wird Sie alſo 
nicht wundern, ihren Bräutigam bei 
uns zu finden. Doch ein bißchen 
erſiaunlich dürfte es Ihnen erſchei— 
nen, daß gerade dieſe beiden ſich fan— 
den. Ich hab's noch immer nicht be— 
griffen. Aber was will man als 
Vater? Nan muß ja ſagen wenn ſo „Ach, Röschen!“ finmmelte To— 
ein Kind, mit angſtvollen Augen er⸗ bias wie ein Irunfener, „Warum 
tlätt: Den til ich nehmen: — find mir beide nicht allein auf ber 
Daniel Lerch heißt er. Welt? Weißt Du — ich habe fo füß, 
—* — rung Dann geträumt in biefer Iehten Nacht. C3 
wieder das raſche Geplauder. waren keine Menſchen mehr —- als 
„Vermutlich finden Sie auch mein | nur toir beide. en Rosen, 
Gtieffmeiterfind bei mir, das Rö2= | ganz allein — Du und ich! Und im« 
hen. Die haben Sie als Kind ges | mer wat das ſo! Und wenn wir des 
— — ae —* | —— 2— — ſo wie 
un rſache, glücklich zu ſein! jeßt — dann konnte keiner kommen, 
— Und zwei neue Bekannte ſind da: uns zu ſtören. Keiner! — Röschen, 


Noman von Zdenko v. Krafft. 


„Du, Tobby! — Ja!“ 

Und Röschen — wie ein Kind, 
das lange die Zärtlichkeiten einer 
Muttter vermiſſen mußte — ſchmieg— 


arm, den Tobby hinter ihr auſ die 
Lehne des. Sophas gelegt hatte. 

Ein heißer Atem huſchte über hre 
Wangen, und zitternd ſchloß ſich 
dieſer treue Freundesarm um ihre 
Schultern. 


Herr Friedrich Winter. Uebrigens: eine funkelnde Sommernacht war. 
den alten Winter haben Sie doch Und Du trateſt zu mir ... fo, Rös— 
auch gekannt? Der iſt vor acht chen .... — 


Mit zuckenden Fingern raffte ſie 
ein dünnes, weißes Schleiertuch aus 
dem Schrein und warf es um die 
Schultern. Dann lief ſie aus der 
Stube. 
jagt, flatterte ſie in die Nacht des 
Gartens hinaus. 

Und Tobias Wilder lief ihr nach, 
erfchroden, verflört, mit halben Wor: 
> in jeder Silbe ein Iallendes Bet: 
ein, 

Auf der Straße blieb Nöschen 
a Mit erlofchenen Zauten fagte 
ie: 

„Dntel Berfen3 erwartet mid). 
Herr Lüdborg fpielt mit Elfe eine 
Sonate. Faft hätt ih mid... ber: 
fpätet. Komm, Tobbn, fomm!“ 

Dann haftete fie fchmweigend neben 
ihm ber — und vermied es, in feine 
flehenden Augen zu fehen; fie fürdh 
tete diefen heißen Wi nicht minder, 
gl3 fie ihn liebte. Ein Wunfch war 
in ihr, und dennoch eine beflemmen- 
de Anaft — ein Verlangen, und do 
ein Widerjtreben Gie war auf rat: 
lofer Flucht vor einem verlodenden 
en den fie doh kaum gebadjt 

atte, 

„Schnell, Tobb, fchnell!” 

Erjt dicht por Berten?’ Landhaus 
blieb fie aufatmend ftehen, Sie 
fühlte fich befreit und verarmt zus 
gleid — nicht anders, ala wäre eine 
foftbare goldene Zaft von ihrer Seele 
genommen worden. Zitternd öffnete 
fie da3 Gartentor. 

„Röschen!“ Tobias wühlte mit 
der Hand in ſeinem Haar. „Da geh' 
ich nicht mit hinein! Jetzt kann ich 
keinen Menſchen ſehen. Ich — ich 
muß in die Nacht hinaus — auf die 
Berge hinauf — muß einen Weg zu 
freier Höhe finden — oder das er— 
würgt mich!“ 

Sein verzerrtes Geſicht war in 
halber Helle. Und als Röschen dieſe 
verzweifelten Augen ſah, war wieder 

die alte, törichte, barmherzige Zärt— 
lichteit in ihr. Und alles andere — 
Schreck und Angſt und Grauen — 
alles war erloſchen. 

Sie umklammerte ſeine Hand. 

„Komm, Tobby!“ 

„Rein!“ 

„Zu e3 mir zuliebe!“ 

Wie ihre Stimme flehen fonnte in 
|der Eorge um ihn, im irren Gedan— 

fen an eine Gefahr für fein Leben! 

. fuchte verfiört nad) einer Unt- 
ivort, 

Da erklangen die Schritte und 
| Worte zweier Männer, die durch den 
| Wald herunterfamen — Karl und 
Berkens. 


Und von zielloſer Angſt ge- 


— ——f — — — — — — — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 20. September 19IL" 


Yür die „Wbenbpoft”,) 


u. 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


Preife von Nahrungsmitteln im Grof- nnd Nleinhandel neitiegen. 
— Berderblihe Wirkung der hohen Bahniraditgebüjren. — 
Niedrigere Fraditjäse für Schladhtvieh. — Die pflanzlichen 


Oele im Nottarif und Fordney-Tarifentwurf. — Zollbehand- 


Illinois. 


J 


lung anderer Farmprodukte. — Das neue Apfelgeſetz " 


Tie Preife für Nah- 
rungsmittel haben feit län. 
gerer Jeit bereit! wieder eine jtei- 
gende Bewegung angenommen. 
Nady einen? focben veröffentlichten 
Dericht des ftatiftifhen Anıt3 des 
Waſhingtoner Arbeitsdepartements 
jind die Großhandels— 
preiſe für Waren aller Art 
während des Monats Auguſt um 
2.75 Prozent über den Stand im 
vorhergehenden Monat hinaufge— 
gangen und an der Spitze ſtehen 
die Nahrungsmittel mit einer Er— 
höhung um 13.5 Prozent. Für 
Farmerzeugniſſe im gan— 
zen beträgt die Preisſteigerung 
nur 2.5 Prozent, für die darin ein— 
geſchloſſenen Nahrungsmittel in— 
deſſen erheblich mehr, ſo von But— 
ter, Käſe, Milch, Gier, Reis, 
Fleiſchwaren, Zucker, Früchte und 
Kartoffeln. Schlachtvieh, mit Ein— 
ſchluß von Rindvieh und Schwei— 
nen, ſind auch geſtiegen. Für an— 
dere Warengruppen verzeichnet der 
Bericht auch eine Preisermäßigung, 
die von 1 Prozent für Baumate— 
rialien bis 4 Prozent für Metalle 
beträgt. Kleider und Kleiderſtoffe 
haben im Auguſt keine Preisverän— 
derung erfahren. Seit dem Auguſt 
vorigen Jahres ſind die Großhan— 
delspreiſe für Waren aller Art um 
dreißig Prozent zurückgegangen, 
darunter Farmerzeugniſſe um 47 
Prozent, Kleider und Mleiderſtoffe 
um vierzig Prozent und Bauma— 
terialien um 3924 Prozent. 

Im Kleinhand'el ſind die 
Nahrungsmittel während Auguſt 
um 4.3 Prozent geſtiegen. Die 
Erhebungen des Arbeitsdeparte- 
ments erſtrecken ſich auf einund— 
fünfzig Städte, An der Spitze 
fteht mit acht Prozent Rocheſter, 
New York; darauf folgt Buffalo 
mit ſieben Prozent; Baltimore, 
Boſton, Fall River, Maſſ, New 
York und Philadelphia ſchließen 
ſich mit ſechs Prozent an und > 
sI[e- 


ee 


überhaupt aufgehört. Mudy die 


Einfuhren von Erdnüſſen und —* 


nußöl, von Kopra und Kokosnuß- 
öl ſind gegen früher erheblich zu— 
rückgegangen. 
animaliſche Oele und Fette von 
denjenigen für die pflanzlichen Er— 
zeugniſſe abhängen und beide ſich 
natürlich nach dem Verhältnis von 
Angebot und Nachfrage richten, ſo 
wirkt die verringerte Einfuhr preis— 
ſteigernd. 

Eine gleiche Wirkung iſt von dem 
neuen Zolltarif zu erwarten. Der 
Fordneytarifentwurf 
ſieht in der vom Repräſentanten— 
hauſe angenommenen Faſſung für 
pflanzliche Oele und ihre Rohſtoffe 
teilweiſe ſehr erhebliche Erhöhungen 
vor, nicht nur dem bisherigen Ta— 
rif, ſondern auch dem früheren „re— 
publikaniſchen“ Payne-Tarif ge— 
genüber. Ungeſchälte Erdnüſſe ſol— 
len von jetzt %& Et., früher 15 Ct. 
auf 2 Cent3 fir 1 Pfd. erhöht 
werden, in gefchälten Zurftande von 
jegt 34 Ct, früher 1 Ct. auf 4 
Cent?. DIeoöl, Stearin, Talg und 
Schweinefett forte Verbindungen 
davon mit pflanzlichen Oclen, wo: 
zu auh SDleomargarine gehört, 
gebe gegenwärtig zollfrei ein, ln. 
ter dem neuen Tarif follen Dleool, 
Stcarin 


Hanſa⸗Poſl. 


Ten ©. A. Karl Heidmann. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 


Hinter dem Holſtentor. 


Lübeck, 19. Auguſt 1921. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Deutſch— 
fand aufgehört habe, Polizeiftaat zu 
jein. Und es ift richtig: ber friedliche 
Bürger ift nicht gerade verpflichtet, 
vor jedem Poliziften in Ehrfurcht zu 
erjterben und die Haden zufammentzu- 
Ichlagen. Empfehlen aber bürfte e3 


einer gemwiljen Sorgfalt zu behandeln 
und ihn vor allen Dingen möglichit 
nie zu jtören. Wie gefagt, verpflid)- 
tet ift man auch Dazu feineömweg2. 
Uber die Polizger ift uns armen 
Staatöbürgern gegenüber jcheinbar 
noch) viel weniger verpflichtet. 

Als vor einigen Tagen der Pächter 
einer öffentlihen Badeanſtalt Lü— 
bed3, der gleich fein Bett au der 
Stätte feiner Wirkſamkeit aufgeſchla— 
gen hat, deg-Naht3 von einigen 
Strolhen überfallen wurde, rief er 


jedenfall3 vergeblich nach polizeilicher | 


Hilfe. Telephonifch war feine Wade 
zu erteihen; das fan allerdings 
auch an der Poft gelegen haben. Uns 
jere Poftfräulein find befanntlich 
iiberauz fittfam; und ein Jittfames 
junges Mädchen antwortet natürlich 
auf den nächtlichen Anruf eineg Man: 
ned unter gar feinen lmjtänden. 
Der überfallene Bademeiſter ver— 
fuchte nun dur Alarmjhülfe die 
Polizei anzuloden. Ein paar joge- 
nannte Gipoleute (Poliziiten in 
Feldgrau) vernahmen diefe auch. Sie 
waren aber nicht neugierig zu erfah- 


und Schiweinefett einemjren, was e& da gäbe, jedenfall mar 


Zollfag von 1 Cent unterftellt wer-|tete der Babemeifter vergeblih auf 


det, Talg einen folden von 1% 
Gt., während für die Verbindungen 
ein allgemeiner Mertzoll von zivan« 
zig Prozent md für Dleomargarine 
ein fpezifiiher Zollfag von 8 Cents 
das Pfund vorgeſehen iſt. 

Auch für verſchiedene andere 
Farmerzeugniſſe enthält der neue 
Tarifentwurf recht geſalzene Zölle. 
Mild. und Rahmpulver 
find bisher nod) immer zollfrei ge- 
weien, fortan foll für gewöhnlidyes 
Milhoulver ein Boll von 3 Ets., 
für Pulver von abgerahınter Milch) 
ein Folder von 11% Ct3. und für! 


ihre Hilfe. Durch die Alarmſchüſſe 
aufmerffam gewordene Pallanten 
fahen die grauen Sicherheitämännter 
feelenruhig und in Sicherheit (daher 
mohl: der Name Sicherheitäpoligei) 
abwarten, mas fih da entmwideln 
würde. Allerdings: unſere junge 
Sicherheitspolizei heißt jedenfalls 
nicht umſonſt „die Graue“. Wer 
will den geheimnisvollen Willen 
einer hohen Obrigkeit ergründen! 
Grau iſt bekanntlich alle Theorie: 
Wie wenn hier die Farbe andeutete, 
daß dieſe Sicherheitsmänner nur in 
der Theorie ſind, was ſie ſcheinen und 


Rahmpulver ſogar von 8 Ets. be— heißen, in Wirklichkeit aber. . . Dun— 


Erſchroclen klammerte Tobby den ter Bridaeport, Chicago, 
Arm um bie junge Frau, und wie veland, Columbus, Detroit, India- 


Aber die zwei Mädelz | doc jemand bei Dir bleiben! Nicht?“ | 


te fich in dei verläßlichen Freundes= | 


ut D Ein bürjtender, | 
Sahren — aber bas it feine Ge- | bald erlofchener Kofelaut „Du trugjt |und Gefchäfte in ummittelbare Nachbar: | gewillt, 


Iheue Flüchtlinge jagten die beiden 
aus der halben Finfternis hinein in 
die Hlare Helle, die dieſes klingende 
Haus umgab. — 

Heinrich Lüdborg fpielte mit Elfe 
eine Sonate von Beethoven. 

Die zwei Männer auf der Straße 
blieben ftehen, fohmweigend, und 
laufhten eine Weile, bevor fie den 
Garten betraten. 

Sn dem Lichtfchein, der aus den 
senken fiel, ging Karl an den Ro— 
fenbäumchen entlang... eine au3- 
geitredte Hand fireichelte die welfen- 


beit Blätter und die legten, buftenden | 


Blüten. Nun fah er feinem Begleiter 
in bie Augen. 

„Roh immer Rofen?“ 

Berfend antwortete mit "einer 
ftummen ®ebärde, die fagen follte: 
Gibt e3 Schöneres auf der Welt? 

ı Karl verjtand. 

„Und die Dornen?“ fragte er. 

„Die liebt man mit! — Meil e3 
doch nichts hilft, wenn man fie haft 
oder fürchtet." — Dann plöglid) 
ı fragte Berfend: „Und mie ift es 
Ihnen gegangen in der langen Zeit?“ 
„FJedes Jahr bin ich um zwölf 
Monate älter geworden. Und genau 
ſo wird es mir gehen, wenn ich wie— 

der draußen bin in der Welt.“ 

Berkens ſah ihn bekümmert an. 

„Eine graue Antwort! Und — 
mir ſcheint, jetzt muß ich Ihnen et— 
was zu hören geben.“ 

(Fortſetzung folgt..) 
— —— —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
| der „Abendpoft.“ 


i 
| mm m — — —e 


Mein Heim! Beine Belt! 
Jetzt iſt die Zeit 
zum Handeln! 

Warten Sie nicht länger! 


|. Wenn Cie nicht gleich bauen Fönnen, 
fichern Sie in eine der fhön gelegenen 
'Rauitellen in unferem 

I 


I 
! 


jfür nädites Frühjahr. 
a der Chicago & Northmweitern Bahn 

30 Minuten nad der Etadt; 
x . S 
Fahrgeld. Kirchen, Schulen 


gelegen; 
— Gents 


ſchichte für die Stunde des Wieder- nicht dieſes ſtrenge, blaue Kleid wie ſchaft von unſeren Grundſtücken; 5 Mi— 


ſehens!“ ietzt ... nein! Deine Haare f 
Berkens fohien froh zu fein, daß |aufgelöit hinab... 
gerade jeht die Walblichtung om, | 
die den Ausblid freigab auf fein ftil- | hab’ im das geträumt!” 
les Haus, 
„Dort! — Mein liebes Day!“ 


faum noch erfennen. Doc ftrahlende |; nen traten in ihren Blid. 
„Zobby! 
Tobby!“ 


Fenſter ſah er. Und gewahrte einen Um Gottes 
zarten Schein, der aus dieſen hell er⸗ 


leuchteten Tyenfiern herausquoll, da 


Büfche und tieswege aus dem Schat= 
ten bob. Und ein weißes Mädchen— 
leid fah er über den grauen Raten 
huſchen. 
Er tat ein paar Schritte. 
„Geben wir!“ fagte er. 
wunberlih Lnaebulbiges 
" Klang feiner Stimme. 
Und Berfens lächelte. 


berhüllen. 

Etwas | ben, 

mar 

ben feuerbunflen Abgrund 
Frauenſeele getan 


Röschen fprang auf. Xhre Augen 
waren boll eines jäben Schredens. 
Karl fah Iange hinab. Er konnte | Sie fah Tobias an, diefen grauen 
daß rote Ziegeldadh in der Duntelbeit | Menichen im Dunkel da, und TIrü- 


willen, 


Mit tnumelnden Schritten ircte fie 
ganze Haus umgab und flimmernde | durch die finfiere Stube, riß an ber | 
Kommode eine Lade auf und mühlte 
— — u Höhle |tion in Veaug auf Ihre Anzeige in der!feg hat zu eier erhebliden Ver- 
Zie Juhte — und mußte nicht, mas | „Nbendpe 
— fuchte irgend etivag, um fich zu weinerjeits. 
Inmitten ihrer klingen⸗ Name 
unbeſonnenen Kinderſeligkeit 
im hatte ſie einen hellſehenden Blick in Adreſſe .......... 
ihrer 


loffen ag zur Station; SC Fuß Grundſtucke. 


al über Deine Wir bauen und finanzieren 
Schultern ... Ach, Röschen, wie ſüß 


Ihr Haus. 
Kleine Auzahlung. 
Monatsraten. 


5200.00 "ie 


Zenden Sie Aupon heute! 


Kleine 


Peoples Organization, 2952 Milwaukee 
Avenue. 
Werter Herr! 

Senden Sie, bitte, nähere Informa— 


Abendvoſt', ohne Verbindlichkeiten 


22222 —e ————————2 


Telephon 


—XIO 


ein Herr Heinrich Lüdborg und ein Röschen! — Ich Habe geträumt, daß | 
VPark Ridge iſt; 


napolis, Milwaukee, Newark, New 
Haven, New Orleans, Norfolk, 
Providence, Seranton, Penn. und 
Waſhington, D. C. mit fünf Pro— 
zent. 

Die höchſte Preisſteigerung ha— 
ben Kartoffeln mit 24 Prozent er— 
fahren, Eier ſind um 18 Prozent 
geſtiegen, Schweinekoteletten, Käſe 
und Kohl um 13 Prozent, Butter 
um 10 Prozent, Schmalz um 8, 
Zucker um 6, Büchſentomaten um 
5, Schinken und Apfelſinen um 4, 
Nußbutter um 3, Rindfleiſch, friſche 
Milch, Kunſtbutter und Stärke— 
mehl um 2 Prozent. Eine Ermä— 
Sigung baben erfahren: Bananen 
um 5, Sammfleifh m 3, Büchien- 
lad, Mehl, Zwiebeln und Nofinen 
um 2, Sirlounfteaf, Roundfteal und 
Nippenftücden um 1 Prozent, Die 
Kaffee, PBrot- und Vohnenpreiie 
haben feine Veränderung erfahren. 

An eine Nüdfehr zu den bor- 
kriegslichen Preiſen iſt noch immer 
nicht zu denken, ſolange die 
Bahnfrachtgebühren nicht 
herabgeſetzt werden. Leider ſcheint 
weder die Waſhingtoner Admini— 
ſtration noch der Kongreß noch auch 
die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion dafür zu haben zu ſein. 
Die Reineinnahmen der Eiſen—⸗ 
bahnen find im den legten PMona- 
ten trog ihrer Erhöhung gegen 
früher nicht groß genug gemefen, 
um den Pahnforporationen den 
ihnen dur das Cummmins » Eid - 
Bahngefeg gemwährleifteten Gewinn 
pon jehs Prozent vom Wert der 
Bahnanlagen abzuwerfen, obwohl 
die Arbeitslöhne feit dem 1. Suli 
um Durchſchnittlich zwölf Prozent 
herabgeſetzt worden ſind. Die Er— 
wartung, daß die Lohnverringe⸗ 
rungen, die den Bahuen Erſparniſſe 
von rund vierhundert Millionen 
Doll. im Jahre liefern, auch zu 
einer Herabſetzung der Frachten 
führen werde, hat ſich alſo nicht er— 
füllt und kann ſich augenſcheinlich 
icht erfüllen, ſolange das Vahn- 
geſetz mit der darin enthaltenen 
ichsprozentigen Gewinngarantie 
beſtehen bleibt. Nach den neueſten 
Naͤchrichten aus Waſhington iſt die 
Finanzkommiſſion des Senats, die 
fich in den Ichten Wochen mit der 
Beratung des Bundesſteuernge— 
ſebes beſchäftigt hat, nicht einmal 
die Bundeszuſchlage zu 
den Bahnfrachten ganz aufzuheben. 

Die einzige Erleichterung, die 
ſoweit von der Zwiſchenſtaatlichen 
Sandelskommiſſion beſchloſſen tmor- 
den iſt, betrifft Die Frachten 
für Schlachtvieh in dem 
Gebiet weſtlich von Chicago und 
dem Miſſiſſippifluß, die vom 20. 
September ab herabgeſetzt werden. 
Ob ſich die Preiſe für Fleiſchwaren 
danach billiger ſtellen werden, 
bleibt abzuwarten. 
| Das zum Schub der Tandivirt- 
\fchaftlichen Erzeugniffe im Früh: 
Iiahr eingeführte Nottarifac- 


|ringerung der Einfuhr von 
pflanzliden Selen und 
Fetten geführt. Sie finden ja 
auch Für Nahrungszwede in gqro- 
her Menge Verwendung. Co hat 


beifpieldweife die Einfuhr von 


zahlt werden. yerner für Malz- 
mild, die zurzeit auch zollfrei ein- 
acht, zwanzig Prozent von Werte. 
Der Zoll für Gialbunmmn foll von 
jebt 2, früher 3 Cent? auf 4 Cents 
erhöht merben, für getrodene Eier 
bon 3 Et3. auf 15 Et. das Pfund, 
daS heikt, auf denfelben Satz wie 
unter dem Waynetarif, Dieſer 
Schutz richtet ſich insbeſondere ae- 
gen China. Für Fleiſchextrakt iſt 
ein gleicher Zollſatz von 15 Cents 
das Pfund vorgeſehen, während 
gegenwärtig das feſte Extrakt 10 
Cents und das flüſſige 5 Cents zu 
bezahlen hat. Aus welchem Grunde 
die amerikaniſchen Schlachthäuſer 
einen ſolchen Schutz bedürfen, nach⸗ 
dem unter den Verhältniſſen des 
Krieges die argentiniſche Fleiſch— 


extraktinduſtrie von der amerikani- welt das Zugeſtändnis, daß für die 
ſchen an die Wand gedrückt worden 


iſt, iſt ſchwer zu verſtehen. 

Die Abteilung für Nahrungsmit— 
tel und Milchwirtſchaften des Illi— 
noiſer Ackerbaudepartements mahnt 
die Apfelzüchter und händler un— 
ſeres Staates, 
halt des am 1. September inkraft 
getretenen neuen Apfelge— 
ſetzes vertraut zu machen. Wie 
eine der Preſſe zugeſandte Zuſchrift 


mitteilt, enthalt es Beſtimmungen wenig fympathiſch ſind. Aber eine 
in voch fchließlich nicht 


für die Sortierung, Verpackung, 
Markierung und Vermarktung von 
Aepfeln in verfchloffenen Pehäk 


tern, wobei ımter der Iehteren Ver! 


zeichnung Verpackungen berjtanden 
iind, die für die Anfpizierung des 
Anhaltes die Kortnahme des Def- 
feld oder fonftigen Veriäluffes er-'| 
fordern. 

Alle derartig 


find vier Klaſſierungen dafür bor: 
aeihrieben. Die eriten drei ber-| 
itehen fih fir mit der Sand ver«| 


leſene Aepiel. Jeder Behälter darf 
nur eine Apfelſorte enthalten, die J 


alle von gleicher Größe und Oua- 
lität ſein müſſen. 


davon betrofifenen Aepfel. Jeder 
Behälter muß in deutlich lesbaren 
Buchſtaben und Zahlen an der 
Außenſeite den Namen und die 


Adreſſe des Vackers, den richtigen 


Namen der Apfelſorte. die Klaſ- 
ſierung. ſowie die Mindeſtgröße 


oder die Anzahl der Aepfel angeben. J 


Nur Aepfel, welche in dieſer Weiſe 
ſortiert und verpackt ſind, dürfen 
unter dem neuen Geſetz im Staat 
Illinois verkauft werden. Ueber— 


tretungen ſind mit Geldſtrafen inf 


Zu der vierten‘ 
Alaffe nehören alle anderen nicht jj 


tel find deine Wege, o Obrigleit, der 
fogenannten deutichen Republik, 
Mer mollte 3. ®. dag Verhalten 
der drei republifanifchen Hanfeati- 
Shen Obrigteiten in der Flaagenfrage 
perftehen! Belanntlih follen laut 
Derfaffung die Farben der deutichen 
Republit jchmwarzsrotsgold fein. Und 
Tatſache iſt doch jedenfalls, daß bie 
Verfaffung mit diefer Beitimmung 
länaft in Kraft getreten if. Nun 
follte man meinen, daß mit ber 
Reicheregierung alle Regierungen ber 
deutfchen Länder e3 als ihre vot- 
nehmfte Aufgabe betrachten follten, 
darüber zu machen, daß die Verfai- 
fung unter allen Umftänden und in 
allen Buntten, alfo audh in be 


Man machte der Handels 


gefehlt. 
Hanbelsflagge das alte [hmarz- weiß: 
rot beibehalten wurde, dem nur in 
der oberen Ede die neuen LQanbes- 
farben eingefügt wurden, aber troß- 
dem beantragen jet die Hanfeatifchen 
Regierungen in Berlin, die alte 


mweiß-rot, beizubehalten. 


neuen {Farben — und zwar nicht aus 
parteipolitifhen Gründen — red 


Berfalfung 
ein Fsegen Papier. Und ein ® 
das da meint, feinen Willen täglich 
ander3 formulieren zu müften, iſt 
wahrſcheinlich für keine Staatsform 
reif. Vielleicht war es eine Dumm— 
heit, die Farben zu ändern. Immer— 
hin, man wollte nicht allein einen 


Gefinnungsumſchwung damit doku⸗ 
verpackten Aepfel 
müſſen ſortiert werden und zwar 


mentieren, man wollte vor allen Din— 


as 
Rheumatismuus 
Eine ausgezeichnele Heim · Behandlnug, 
gegeben von einen, der ihn hatie. 
Im Jahre 1803 hatte ich einen Anfall 
von Muslele und ſub⸗alutem Rheumatis 
mus. Ich litt, wie nur die wiſſen, melde h 


die gleiche Kranlheit haben, über drei 
Jahre; Ich verſuchte Arznei auf Axgznei, 
doch ſolche Erleichterung, wie ich lie er⸗J 
hielt, war nur zeitweiſe. Schliebßlich fand 
ich eine Behondlung, die mich vollſtändig 
heilte und ein derartig jammervoller Zu⸗ 
ſtand iſt nie wieder gelommen. Ich habe 


es einer Anzahl Leute gegeben, die ſchreg⸗J 


lich franf warcı, fogar beitlägerig, einige 
von ibnen ficbenzig bi3 ahtıia Nahre alt, 
und Die Erfolge maren biefelben, tie in 
meinem eigenen Fall. 

2 PS 17% 


Söhe von 25 Dollars für den er- | 


ften Kalf und big au 100 Doll. für | 
Niederholungen bedroht. | 
Mer fih mit den Einzelbeitim- | 
mungen des Gelebed genen ver— 
traut maden will, fann fi eine; 
Kopie von der Abteilung für Nah-| 
rungsmittel und Milchwirtſchaften 
(Dibiſion of Foods and Dairies), 
1410 Kimball Building, 

koſtenfrei beſchaffen. 
„Agricola“. 

-— 4... —— 


* Kelir &. Strendmans, der vor 
drei Monaten zum Gehilien des Ge- 
neralanwalt3 ernannt wurde, hat 
neitern fein Ant niedergelegt. Er 
hatte den Auftrag, die gaegen bie 
Prohibitionsfimder vorliegenden 
Fälle aufzuarbeiten und fi} diefer 
Aufgabe erledigt. 


Chicago, |} 


Ta die Preife für fi immerhin, jeden Polizijten mit | 


r 
Flaggenfrage, reſpektiert wird. Weit 
e 


fi mit dem Au- Handelsflagge, dag reine Schwarz: I ee OD 
Ich geſtehe 
gern, daß auch mir perſönlich die gen damit ſagen, daß 


m oitimem Wege abzuändern 


| ift jedenfalls ein Standal. Die Par: 
j teien follten wirklich andere Sorgen [4 warzsweiß-rote Fahne durch den 


4 unjer ganzes öffentliches Leben dem 


J ſönlichen und parteipolitiſchen Geg— 


daran, heute eine Aenderung der Ver— 


Macht es selbst 


era 
aratın 
ger Fon 


— fürelie— 


Defen und Furnaces 


Nir führen Repareturitüde, paffend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heiftwaller-Heizer. Gin paar Cents dos 
Pfund Fanfen alle benötigten Teile und Gußftüde, die tadellos 

galien, jo da Ihe Eure eigenen Reparaturen maden Fönnt. 
Gebt and Namen und Nummer des Dfens, des Fabrifanten 
Nanıen, Icktes Batent-Datum und die benötigten Teile. Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfchen mit. a 


J Zut ee eht 


Wartet nicht auf Zero⸗Wetter, denn dann iſt ſogar unſere 
rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Erſpart die Dol⸗ 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer loſiet, durch Ver⸗ 
ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repa⸗ 
* rieren. Ihr könnt ihn ſo get wie 
| ————— neu maden. 


EITScT 2a, 
NE 
Neues Zweig⸗Geſchäft: 

1530 MILWAUKEE AVE,, nahe Norih Ave, und Robey Str. 


fpzodifrimt 


Weitfeites 
654-668 


W. Roosevelt Rd, 


(früher W. 12, Er.) 


| — 
2) W: Lake Str. 


nahe Etate, 


2 n »; 
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Wünſcht Ihr ſtrikt exkluſive Anpaſſung von Augen— 
gläſern, Zuverläſſigkeit und mäßige Preiſe, 
dann kommt zu 


Dr. Harry Zick, 


Deutſcher Augenlicht-Spezialiſt, 


Sechsundzwanzigjãhrige Erfahrung, 
Brancht keine Tropfen. 
2572 Lincoln Ave, 
Telephon Diversey 3534, 
Tfficeftunden von 1 bis 6 Uhr — fonit nad Mebereinfonmten. 


| 


I 
l 
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Geldauweiſungen? Deutſchland 


Unſer Ausland-Departement 


verkauft Wechſel oder Kabel-Ueberweiſungen 
nach Deutſchland zu ſehr günſtigen Raten. 


—— —— nun 
20.2> 


| 


ur 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Es wird Deutih geiproden. 


The NATIONAL, (ITY BANK 
of QcAco 


Tavid R. Yurgan, Präjident. 
Südost-Ecke Dearborn und Monroe Sir. 


fv20,didofon* 
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in Zukunft angeſehen wird. Ein Demonſtrations— 
auch jene, zug der Lübecker Arbeiter- und Ange— 
die noch immer gegen ihren Willen ſtelltenſchaft unter den Farben der 
jenſeits deutſcher Grenzpfähle leben jungen Republit gegen die Kriegs⸗ 
müſſen, zuſammen gehören. Und hetzer wird von derı taftvollen Bier: 


alle deutſchen Stämme, 


oUꝝ man mag nun perſönlich zu dieſer wirt, bei dem die Arbeiterſchaft an— 


Flaggenfrage ſtehen, wie man will: ſchließend ihr Sommerfeſt feiern will, 
die Verfaſſung muß jedenfalls einge- unter dem ſchwarz-weiß⸗roien Banner 
halten werden. begrüßt. Und die Arbeiterſchaft iſt 
| 3a, wir werden nicht einmal, wenn töricht genug, der Hetze neue Nahrung 
wir uns nicht vor der ganzen Welt zu geben und holt die herausgehängte 
und fchließlih auch vor ung felbt  Privatanficht des Wirtes nom Dacde 
lächerlich machen wollen, heute oder ‚herunter. Dann prangt die Stadt 
in Surzer Zeit die Verfaffung auf le: zu Ehren .der deutjchen Kriegerber= 
tradhten eine, die foeben hier tagten, in ben 
'pürfen. Daß man die Flaggenfrage Farben von geftern. Und fchon zieht 
:parteipolitifh auszufchlachten fucht, wieder ein Häuflein Kommuniften 
durch die Straßen, fchleift eine 


‘haben. Wenn num aber auch nod) die Kot und verdrennt biefe (o, melde 
'Landeregierungen meinen, am einet jymbolifche Handlung) endlich vor 
|Staatsverfaffung fortwährend her-/dem Haufe der hieſigen alldeutſch⸗ 
umſchuſtern zu dürfen, wenn ſelbſt ſie ſemitiſchen Zeitung. 

den Standpunkt vertreten, daß alle Und fo geht es täglich fort. Takt⸗ 
Geſetze und Verordnungen nur ge— loſigkeiten, Kindereien hüben wie drü⸗ 
ben. Und derweilen ſteigen die Brot⸗ 
preiſe ins Märchenhafte, nimmt die 
Arbeitsloſigkeit wieder in erſchrecken⸗ 
der Weiſe zu, verpulvern die von 
keiner Steuer zu erfaſſenden Schie— 
ber in Dielen und Bars Unſummen, 
darben Mütter, verhungern Kinder. 
Ueber all dem Sumpf, über all dem 
Volkselend aber ſitzt der Parteimann, 
der „Vertreter des Volkes“ und 
zählt an den Knöpfen ſeiner Weſte 
'ab: Schmwarz-weiß:rot — ſchwarz⸗ 
Geradezu rot-gold — Iſt man nicht verſucht, 


macht werden, um ſchon im nächſten 
Augenblick wieder umgeſtoßen zu 
werden, dann werden wir uns nicht 
wundern dürfen, wenn eines Tages 


Trekben in einem Narrenhauſe ähn— 
licher ſieht, als einem Leben in einem 
Ordnungsſtaat. Von dieſer prinzi— 
piellen Seite betrachtet, tun alle per— 


ner der neuen Reichsflagge unrecht 


erſtreben. 


faſſung 


zu 


Jlächerlich aber ſind die verſchiedenen zu fragen: Zuchthaus oder Narren⸗ 


„Ich hatte ſcharfe Schmerzen, die wie 
Blitze durch meine Gelente fuhren.“ 


Ich wünſche jedem, der an irgend einer 
Form don Musfele oder ſub⸗alutem 
Schwellung an den Gelenten) Rheuma— 
tismus leidet,. den groben Wert meines 
verbefſerten „Home Treatment“ auf ſeineß 
ausgezeichnete Heiltraft hin zu erproben. 
Sendet leinen Eent ein, Ihidt einfach Eu⸗ 
ren Namen und Udreife und Ich will es} 
Euch frei au einem Berfuche fenden. Nach: 
u dem Shr e3 acbraudt babt, und ca fic 
als da3 langerfebnte Mittel ermwieien bat. # 
a Such von jeder Art von Rhenmatisnmus zu f 
befreien, fünnt Zhr den Preis dafür, einen B 
B Dollar, fhiden, ab‘r, moblveritanden, ic 
wünfhe Euer Geld nicht, ivenn Ihr nicht 
vollitändig_ damit Aufrieden feld, 
ſchiden. Iſt das nicht Billin? : 
noch länger leiden, wenn Euch fo Hilfe frei 
angeboten wird Ediebt e8 nicht auf. 
Schreibt heute. 
Mart 9. Jadfon, 213 H Turfton Blda— 
Spracufe, NR, D.—Herr Jadfon ift verant- 
wortli, Cbigne Angaben wahr, 


a die Zerrifjenheit unferes ohnehin fo! 


ſchier endloſe Reden von Rechts und 


J Demonſirativnen für und gegen bie haus?! 


Reichsfarben. Tief traurig iſt nur 


Die Zeit zum Stimmen. 


Noch mehr Auflagen gegen hohe Beamte 
werden! ber E., M. & St. Banlbahn erhoben, 
Der Staatsanwalt mwurbe heute 
Lintz über die Flaggenfrage gehalten, von Countgrichter Righeimer ange- 
als hätte die Vertretung eines ver= |imiefen, in über fünfzig Fällen Straf: 
zweifelt um feine Eriftenz ringenden |antrag gegen den Präfidenten Ryan, 
Volkes wirklich feine praftifchere Ar: | Generalanwalt Hanfon und die bei- 
beit zu leiten! Am Jahrestage der | den erften Betrieböleiter der Chicago, 
deutichen Verfaffung demontrieren Milmautee & St. Paulbahn zu ftel- 
die Parteigänger der Nechten burd; Ten, infolge von ebenfoviel Befchmwer- 
Schwarzsweiß-rote Flaggen. Auf den von Angeftellten jener Bahn, daß 
inem öffentlichen Gebäude gar duldet |ihnen am 6. Yuni Zeit zur Ausübung 
die Hüterin der Verfaffung die alte | ihres Stimmrechtg verweigert toorben 
Neichefahne, mas fhließlich mit Recht |fei. Die Höchitftrafe if $100 i 
‚von Lintz als eine Herausforderung jedem Fall . 


ſchwer geſchlagenen Volkes. 
In unſerer Bürgerſchaft 


« 
* 
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MARVO 


100% Malz: Extrakt 
Aiindyener (dunkel) Pilfener (Hei) 


3: Bid. Brobefanne S1.25. 


einichlielich importiertem bayriihen Hopfen, garane 
tiert ein umibertrefflihe® Homebrew, das an Rolle 
fraft und delifatem Gejhmad dem beiten früheren 
Miindner oder Piliner gleichfommmt. — Unfer 


HOMALT HOP EXTRACT 


ein fancy Ertraft von Malz und Hopfen, garantiert 
gleichfalls ein vorzüglice8 Home Brav, gebraut in 
zwei Minuten, ohne zn Ffochen, ohne extra Zuderung 
und völlig nerudlos beim Brauen. 

Einfahlte Methode mit garantiert 
Erfolgen. 

Scder prominente Grocer führt unfere Standard 
Nrands oder beforgt fie Ahnen auf Verlangen. 


Marvo Malt Corporation, 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


SEIERRGERRIUERTERERERTTRZSERSRERERERERUBSESERRERTTTDURDRABRSDTERURRERERELTORDRRER DEREN 


beiten 


STHUEOSERTERTRERRERERERSHERER 


General-Agenten für Zentral» und Oſt-Europa 


Norddeutscher Lloyd 
von New York nadı Cherbourg und Bremen 
mit den fehnelliten und größten Dampfern amerikanischer Flagge 

EN nee 28. Scpt. — 1. Nov. — 29. Nov, 
George Wafbington. .......cucecunne. 4. St. — 8. Nov. — 8. Tez. 

Von New Nork ohne Dampfertwechjel Direkt nach Bremen und Danzig 
Hudſon 
Princeſß Matoika 


—* 22. Okt. — 10. Dez. 
Potomac 


ENT 5. Nov. — 24. Dez. 
it den Agenten 
zI. Claussenlus & Co. 
Gen. Weiter Raffenger Agents, 
100 North LaSalle Str., Chicago, JH. — Tel. Franflin 4130. 
MOORE & NMcCORMACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, Inc. 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
Betriebsleiter für die U. ©. Shipping Board, 


fp20dibofon* 


(Für die „Abendpoft“.) 


— ſermauer mindeſtens 50 Fuß em— 
Elektriſcher Forſtfeuerſchutz. — 


porwerfen, und dies wird „für alle 
praktiſchen Zwecke“ genügen. 
* * * 


Sogar der Wind ſoll zur Bekämpfung 
der Flammen mithelfen. 


Ein beſonders intereſſanter und 
Von P... . 
findung oder Vervollkommnung be— 
ſteht darin, daß ſie den Wind, den 
gefürchteten Hauptfeind der Feuer— 
bekämpfer, vielmehr nutzbar 
macht, um die Flammen zum Ein— 
halt zu bringen; ſo wird wenigſtens 
vertrauensvoll erwartet. Es wird 
mit Beſtimmtheit angekündigt, daß 
der Wind, welcher vor dem Feuer 
herfegt, das aus den Röhren em— 
porſchießende Waſſer über den ge— 
ſchützten Teil der Waldungen in ſol— 
cher Weiſe befördern wird, daß die 
Bäume und das Unterholz auf 
mehrere Hundert Fuß gründlich 
durchtränkt werde. Sollten Funken 
über die Beſprenkelungslinien flie— 
gen, ſo würden ſie ſofort in dem 
naſſen Holze ausgelöſcht werden. 

Iſt aber dieſer Feind geſchlagen 
oder gar in einen Bundesgenoſſen 
verwandelt, ſo darf die große 
Schlacht vieler Jahrzehnte als 
glücklich gewonnen bezeichnet wer— 
den. Feuer und Waſſer als Al— 
liierte für die Menſchheitshilfe, wer 
hätte ſolches gedacht? ‚ 

u —— 

Und was den Koftenpunft anbe- 
trifft, jo wird erflärt, daß derfelbe 
lich auf alle Fälle fehr niedrig ftelle, 
wenn man bie Auslagen al3 eine 
V erſicheru ng auf die iveiten 
Gebiete betrachtet, die wahrſcheinlich 
durd) ein foldes Spitem bejtändig 
geſchützt werden können. In weni— 
gen Jahren dürfte das Syſtem ſich 
jelber bezahlen und dabei enorme 
Verluste verhüten. 

In Regierungskreiſen ſcheint 
man es für das meiſtverſprechende 
ſeiner Art zu halten, das jemals 
ausgedacht worden iſt! 

— — — 


Sind nicht die Verluſtträger. 


Noch immer iſt die Frage der Be— 
kämpfung von Waldfeuern jedes 
Jahr in den Ver. Staaten eine ſehr 
„brennende“; und man kann ſich 
faſt verwundern, daß nicht ſchon 
lange eine Erfindung nachſtehender 
Art im allgemeinen Gebrauch ge— 
fommen ift, zumal eine fehr ähn 
lie Einrichtung fir felbjttätigen 
Feuerfhug don Theatern, Gefäng- 
niffen und anderen Gebäuden be— 
reit3 dor rund 35 Sabren zum er- 
jtenmal von jih reden machte. 

Sreilih, die Erfindung eroberte 
ficy nicht die Sunit des Publikums 
jozufagen im Sturme, Sie hatte an- 
fänglich noch mit etwas Mißgeſchick 
in der praktiſchen Tatſachenwelt zu 
kämpfen; und Schreiber dieſes erin— 
nert ſich noch ganz gut an die vor— 
eiligen, hämiſchen Auslaſſungen 
einiger öſtlichen „Weltblätter“ über 
die neue Idee. Aber dieſe kämpfte 
ſich langſam durch und verbeſſerte 
ſich noch in einigen Punkten weiter. 

Jetzt werden Vorkehrungen ge— 
troffen, die Sicherheits-Sprenkel— 
röbren, deren Wert für die Nieder- 
fömpfung von Gebäudebränden 
ichon fo vielfah anerfannt worden 
it, auch in den Forjten, wenigitens 
in den öffentlihen, nad) und nad) 
allgemein einzuführen; und man 
veripricht fi) auf der ganzen Linie 
große Erfolge davon. 

ko x x 


E3 wird ein „Kontrollturm“ er- 
richtet — oder mehrere, je nach der 
Gröhe des FHorites und feinem mehr 
oder minder gebirgigen Charafter. 
Der Turm it ein feiter Stahlbau, 
mit einem Fundament von Beton 
oder Konfret, und überfchaut den 
ganzen umgebenden Forit; an jei- 
nem böditen Punkt ijt eine Beob— 
ahtungs-Warte. Von diefer Warte 


aehen elektriiche Kabel aus, welche An dem geitrigen Bericht über den 


| 


Buih Tempie Theater. 
(Zir, Conrad Ecidemann.) 


Samstag große Eröffnungsfeier, Sonn: 
tag abend Operette mit Herta von Türk. 


Nur noch wenige Tage trennen 
und von der Eröffnung nujeres 
deutichen Theaterd, Die Vorarbei« 
ten mit Proben werden mit wahren 
Feuereifer betrieben, und wenn ſich 
am nächſten Samstag der Vorhang 
zum erſten Male nach langen heißen 
Sommermonaten hebt, wird das 
Publikum gleich Gelegenheit haben, 
einer Glanzvorſtellung beizuwoh— 
nen. Nleiſt's gewaltiges vater— 
landiſches Drama „Die Her— 
mannsſchlacht“ iſt aber auch 
wie kein anderes dazu geſchaffen, 
deutſche Herzen höher ſchlagen zu 
laſſen; man muß der Direktion 
Dank dafür wiſſen, daß ſie ge— 
rade jetzt dieſes deutſcheſte aller 
Dramen aufführt, ſicherlich mit 
einer muſtergiltigen Inſzenierung, 
einer erſtklaſſigen Beſetzung der 


n. 


zahlreichen, ungemein ſchwierigen 
Hauptrollen, mit ſtil-echten Dekora— 
tionen und Koſtümen, ſo daß die 
Aufführung ein neues Ruhmes— 
blatt de8 Theaters bedeuten wird, 
Direktor Scidemann fett das Wert 
felbft in Szene, Fräulein Lore 
Duino Wird bdebutieren in der 
weibliden Hauptrolle der Thus- 
nelda, Mar Suergens Spielt den 
germaniiden Helden, Frit Kicdatich 
den Varus, Sofe Danner den Mar» 
b0d, Walter Bonn den Bentidius, 
in weiteren Rollen von Bedeutung 
jind Benifh, Stoye, Gehring, Ha- 
nich, Haufiig, die Damen Brued- 
ner, Eijenann, Sagemann etc. be- 
fhäftigt, Nur einmal, und zwar 
am folgenden Nachmittag wird das 
toloffale Werk wiederholt werden, 
und dann - erfolgte am Sonntag 


eiani® der nennen Spielzeit: 
des Walzerfönigs Sohann Straufs 
entzücfende Operette „An der jcho- 
nen blauer Donau”, Sie Wird 
dein neuen eriten Sabellmeiiter 
Seren Coufal jowie Herrn Iwan 
Hranf, dem mit Spannung er- 
warteten eriten Tenor, Oele. 
genheit geben, fi) unferm Pub. 
likum vorzuſtellen. Angelo Xip- 
pich führt die Regie und er fowohl 
als Lucie Welten und Curt Bentid 
haben die übrigen Hauptrollen, 

Hür Fräulein Polly, die für das 
Fach der Soubretten verpflichtet war, 
jeboch früher eingegangener Verpflich: 
tungen wegen noch nicht eintreffen 
fonnte, ift ein alter lieber Betannter 
gewonnen, eine andere aroße Partie in 
der Operette zu übernehmen. Die 
Nahricht, dag Fräulein Hertapon 
Türkin der feſchenRolle der Mirzl 
auftreten wird, dürfte von allen Ver— 
ehrern der graziöſen leichten Kunſt 
mit großer Freude begrüßt werden. 

„An der ſchönen blauen Donau“ 
wird jeden Abend der folgenden Woche 
wiederholt. 

Ueberdies iſt auch für dieſe Spiel— 
zeit ein Ballet engagiert, beſtehend 
aus fünf lieblichen jungen Damen, 
die den Operetten-Aufführungen einen 
noch erhöhten Reiz geben werden. 

Weitere Taten ſtehen uns dann 
gleich darauf bevor: „Seine offizielle 
Frau“, dem Amerikaniſchen „my 
official wife“ entnommen, als erſtes 
Auftreten von Elſe Janſſen, 
dürfte eine Zugkraft erſten Ranges 
werden. 

Die — des ſogenannten 
Kombination Ubonnes 
mentö, das eine außergemöhnliche 
Erjparnis biefet und außerdem in 
berjchiedenen Raten gezahlt merden 


z 
z 


fann, erfreut fich bereitz einer befon- | 


durd; Schalt-Apparate felbittätige 
Ventile für das Sulafjen oder Ab- 
jchneiden des MWafjers in den be- 
jagten Sprenfelröhren Fontrollie- 
ren. 

Die Röhren Strahlen in folder 
Nerfe vom Zentralturn aus, daß 
fie den Horft in Abteile zerlegen; 
hierdurch kann ein Feuer raſch durch 
eine Waſſermaſſe abgeſchnitten wer— 
den und ſich ausbrennen, nur mit 
Schaden für einen verhältnismäßig 
kleinen Teil des Forſtes. Wälder 
und Waſſer gehen allermeiſtens zu— 
ſammen, und es ſollte gewöhnlich 
nicht ſchwer fallen, reichlich genug 
Waſſer für dieſes Syſtem, ſowie die 
Betriebskraft zu erlangen, indem 
man einen nahe gelegenen kleinen 
Strom abdämmt. Das hinter dem 
Damm ſich anſtauende Waſſer ſollte 
mit Ausnahme von ein paar unge— 
wöhnlich großen Forſten für alle 
Bedürfniſſe zulänglich ſein, — ein- 
ſchliehlich auch jener beſcheidenen 
Mengen aufzuſpeichernder Kraft für 
den Betrieb der SKontrollventile, 


Die Sprenlelföpfe werden eine Waf- 


Einbruch in der Wider Park Halfe| deren Benorzugung. Die Kaffe (Su: 
ift irrtümlich berichtet worden, daß | Perior 4819). gibt gern jede Auskunft, 
da8 geraubte Geld den Plattdeutfcyen | nimmt Vorbeftellungen für die Vor: 
Gilden gehört habe. Die Gilden ma= | tellungen ber erften Wochen an und 
hen parauf aufmerffam, daß in dem | wird auf Wunfh Heren Adolf 
Geldichrant in der Halle nicht ihre Stohe als geſchäftlichen Vertreter 
Gelder, fondern nur ihre Bücher auf: |der Direktion zu unferen Getreuen 
bewahrt werben. oder den neu hinzutretenden Anteref- 
ſenten zwecks Rückſprache ſenden. 


So wird es jedem möglich gemacht, 


in der kommenden Spielzeit den Buſh 


Temple fleißig zu beſuchen, zu eige— 
nem Wohl und im Intereſſe der Er— 
haltung unſeres Deutſchtums! 


— — ⸗ · — — 


Größte, ſchnellſte Dampfer der Kurz und Neu. 
Welt. Wusgezeichnete Verpflegung 
ser Baffagiere. &3 befindet fich ein 
lofaler Nacnt in Khrer Stadt oder 
nabebei. 


& 


* Im Nachlaßgericht wurde ge— 


Nach Deutſchland, Deſterreich und der 
Schweiz über Hamburg: 


Saxonia 29. Oktober 
Kabine $145; 3. Alaffe $125; Eteuer $5 
Ueber Cherbourg und Southampton: 
Aquitania 
Carmania 


ſtern der Nachlaß von Frau Lydia 
B. Hibbard, Witwe eines Mitgliedes 
der Großhandlung Hibbard, Spen— 
cer, Bartlett & Co., abgewickelt; von 
der halben Million Dollars erhielten 
das Weſtern Iheological Seminary, 
das Chicago Home for Girls, Si. 
Mary's Kinderheim, eine Taubſtum— 
menmiſſion und Anſtalten in Shang⸗ 
— — ce hai und Lokio zuſammen ein Fünftel. 


Tetephon: Franklin 5722, 5723, 5725 


L.KAUFMARN & 60. 


State Bank 


Bank, Geldwerhiel und Schiffslarten 
114 Nord Ya Ealle Etraiie. 
Lertretung: 92, Str, und Exchange Ave. 
Viontand und Samdtagd bi8 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 morg, bis 1 Uhr mitt. 


IE new Porter Anfangs- 
\ turfe: 


Vanl · 
noten 


per 
10,000 
a Deutichland $94.50'5100.00 R 
JAuszahlung durch die 
Da rm ſiädter Vank. 
J Verlin. 
Deutſch ⸗-Oeſterreich 
J Ungarn, Budapeſt 
JAus ahlung durch den 
J Wiener Vanlverein, 
J Dien— Adaveſt. 
J Böhmen 
J Auszahlung durch die 
Vöhm. Union Banla, 
J Prag. 
JJugoſlavia, Backka $47.00| $50.00 5 
Muszablung durch ‚die 
Nroatifhe Eparlaffa. 
| Sichenbürgen, Ru« 
mänien, 100 "ei 
JIAunszahlung durch die 
J Temeſer Agrar Spar— 
taſſa. 
Polen, 


59.00] $12.00 # 
$18.00| 525.00 5 


595.00 15115.00 


Galizien, 
Polniſche Mark, 
J Scheck 
Auszahlung durch die 
I SFiliale des Wiener 
—B Kralau. 
JElſaße- Lothringen, 
J Franken 
JAnszahlung durch die 
Bantk von Strabburg. 


Größere Vetige mit Nabatt, 


$720.00|8750.00 5 


3 Prozent Binfen auf Epareinlagen, 
Stantsbondd, Europäiſche Banknoten. 


Schiflskarfen anf allen Linien 
Paßangelegenheiten koſtenlos. 


ſtonſfulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Informationen. 


Deutihe Beobadhtungen. 


Was Kongreimann jsred A. Britten auf 
feiner Reife durd; Teutichland fah. 


Auf einer Reife durch Deutfchland 
- Oeſterreich befindlich, iſt Kon— 
greßmann Fred A. Britten von Illi— 
nois in dem ſchönen Karlsbad ange— 
langt, wo er kurze Station machte, 
um dann nach Wien weiterzureiſen. 
Seine Reiſeroute wird ihn dann wei— 
ter nach Budapeſt, Bukareſt, Kon— 
ſtantinopel und ſchließlich auch nach 
Griechenland führen. Seine Ein— 
drücke in Deutſchland ſchildert der 
Kongreßmann in einem Brief an den 
Herausgeber der „Abendpoſt“, wie 
folgt: 

„Sofort beim Betreten des deut—⸗ 
ſchen Bodens fällt einem die allge— 
meine Höflichkeit auf, die den Ame— 
rikanern erwieſen wird. Ich be— 
merkte auch eine entſchiedene Beſſe— 
rung in der körperlichen Verfaſſung 
von Erwachſenen und Kindern, die 
ſich vorteilhaft von meinen Beobach— 
tungen vor zwei Jahren abhob. Bis 
jetzt habe ich jedoch nicht feſtſtellen 
können, daß die vielen unterernähr— 
ten und ſchwindſüchtigen Kinder dem 


wichtiger Umſtand der neuen Er-abend das erſie muſikaliſche Er. Normalzuſtand näher gekommen ſind. 


Es iſt eine bedauerliche Tatſache, daß 
die meiſten Kinder im Alter von 
zwei bis zu ſechs Jahren im Wachs— 
tum ſehr zurückgeblieben ſind. Sonſt 
treten Reinlichkeit, Sparſamkeit und 
dabei auch Armut klar zu Tage. In 
ganz Hamburg zum Beiſpiel habe 
ich kein einziges Seidenkleid, kein 
einziges Paar Seidenſtrümpfe ge— 
ſehen. Die meiſten Frauen in der 
Oper trugen einfache, anſcheinend 
ſelbſt verfertigte Kleider und gar kei— 
nen Schmuck. 

„Die Löhne in Deutſchland betra— 
gen ihrer Kaufkraft 
Valuterate nach ungefähr ein Drittel 
der amerikaniſchen. Daß unſere Re— 
gierung es verabſäumte, nach dem 
Waffenſtillſtand mit Deutſchland 
Frieden zu ſchließen und drei Jahre 
wartete, hat ſich als großer wirt— 

ſchaftlicher und politiſcher Fehler er— 

wieſen, der die amerikaniſchen Ge— 
ſchäftsleute und Induſtriellen um 
Millionen ſchädigen wird, da viele 
Handelsgelegenheiten bereits verloren 
gegangen ſind, ſeitdem unſere frü— 
heren Verbündeten ihre unabhängi— 
gen Handelsabkommen mit Deutſch— 
land ſchon vor langer Zeit abge— 
ſchloſſen haben. Trotzdem iſt das 
neue Deutſchland eher geneigt, mit 
Amerikanern in Geſchäftsverbindung 
zu treten als mit irgend jemand an— 
derem, denn es ſucht die amerikani— 
ſche Freundſchaft. 

Die deutſche Arbeiterſchaft kommt 
langſam wieder zur Beſinnung. Die 
großen Stahlwerke arbeiten mit vol— 
lem Betrieb, während die Terxtil— 
fabriken nur auf genügend Rohmate— 

rial warten, um den vollen Betrieb 

wieder aufnehmen zu können. Ich 
babe mit Freude beobachtet, daß 

Baumwolle, Wolle und Kupfer in 

großen Mengen importiert werden, 

wenn dieſe Mengen auch noch nicht 
hinreichend ſind, um überall den vol— 
len Betrieb aufrecht zu erhalten. 

„Es entzieht ſich vollkommen mei— 
nem Verſtändnis, warum das ame— 
rikaniſche Kapital, das Baumwolle 
und Wolle hat, nicht die nötigen 
Kredite dieſen vorzüglichen Kunden 
— den deutſchen Fabrikanten und 
Arbeitern — gewähren kann, die doch 
ſofort auch die amerikaniſchen Pro— 
duktionsverhältniſſe beſſern und die 
Preiſe für den Konſumenten her— 
unterbringen würden. 

„Zu erwähnen iſt noch, daß die 
Fabriken in der Umgebung von 
Leipzig gegenwärtig einen durch— 
ſchnitt lichen Wochenlohn von 220 
Mark bezahlen, während Zimmer— 
leute, Maurer und Steinmehe einen 
Stundenlohn bon 61% biz zu 8 Marl 
erhalten, 

„5% befand mich gerade in Berlin, 
al3 die Nachricht von dem Unglüd 
eintraf, da3 das britifche Luftichiff 
3.8.38 betraf, Sc habe immer die 
Anficht vertreten, daß bie Uebergabe 
biefes Luftfchiffes durch die britifche 


lung 


I Typ von 
J Deutſchland ungefähr um die Hälfte 


Jtieren mit unſerem Gelde, 


A| wandfrei zeigen. 


und nicht ber! 


| Regierung an ung bei einem Koften« 


puntt don zwei Millionen Dollars 
nichts anderes als ein neuer „Gold 
Brid“ wär, der und bon ber briti- 
‚Then Diplomatie verabreicht murbe. 
Ich opponierte dem Antauf Diejes 
Luftichiffes feinerzeit, meil eg für 
uns ebenfo angebracht wäre, unfere 
Tauchboote in Yapan zu beitellen 
wie unfere Lufttichiffe in England. 
Die Heiriat diefer lentbaren Luft: 
fchiffe Ttegt doch in Deutfchland, mo 
man auch die ungeheuren technifchen 
Kenntnifle befigt, die zur Herftel- 
eines folchen Luftſchiffes not— 
wendig find, Obenbrein ift biefer 
Luftichiffen heute in 


be3 britifchen Preifes erhältlich. 
„Die Briten natürlich erperimen= 
fo lange 
wir dumm genug find, es ihnen zu 
erlauben. 
„Bei Betrachtung der Ernährung3- 


lage in Deutfchland fam mir der Ge: 
date, ob die fchiveren Kriegftrapazen 


iin Deutfchland nicht eine Raffe tlei= 
ner Männer und Frauen erftehen 
laffen werben, wie fie in Frankreich 


Anach den napoleorliichen Kriegen ent» 
Alftanden, fo daß Schließlich das deut- 
Bıfche Volt 
| verwandelt mird. 


ein körperlich kleines 
In zwanzig bis 
dreißig Jahren wird ſich das ein— 


„Mit den beſten Wünſchen für Sie 
und unſere vielen gemeinſamen 
Freunde in Chicago 

Inur aufrichtiger 
Fred A. Britten.“ 


— — — — 


Deutſchlands Flieger. 


in 


(Fortſetzung von der 1. Seite. 


Erfolge, nach deutſchem Muſter, das 
ſtarre Luftſchiff entwickelt haben 

Und in Anbetracht des Umſtandes, 
daß in England bezüglich der Kata— 
ſtrophe der „3 R 2“ eine Unter— 
ſuchung im Gange iſt, durch welche 
annähernd die Urſachen des Unglücks 
ſelbſt ermittelt werden dürfte und 
daß, gleichviel was die Haupturſache 
geweſen, ganz ſicherlich die Schluß— 
folgerung gezogen werden wird, daß 
die Verwendung von Waſſerſtoff zu 
dem gewaltigen Verluſt an Menſchen— 
leben mit beitrug 

Und in Anbetracht des Umſtandes, 
daß Amerika die einzigen bedeutenden 
Vorräte an Helium beſitzt, von deren 
Exiſtenz man weiß, durch deſſen Ver— 
wendung Luftſchiffe ſeitens Amerikas 
erfolgreicher für militäriſche ſowie für 
Zivilzwecke entwickelt werden können, 
als ſeitens irgend eines anderen 
Landes. 

Und in Anbetracht des Umſtands, 
daß man da3 gegenwärtigeßrogramm 
de: Vereinigten Staaten bezüglich des 
Baus von ftarren Luftfchiffen nur als 
höchft Lonfervativ bezeichnen kann, 

Unp in Anbetracht des Umftandes, 
baß e3 dem mahren amerifanijchen 
Geift miderfpricht, auf Grund eines 
ernften Unfall, von einem fonfervas 


tiven Programm Abftand zu nehmen, | 


wenn man dur eine Unterfuhung 
bezüglih ber Urfadhe des Unfalls, 
Vorteile au3 etwa begangenen Feh— 
lern ziehen kann; 

Sei e3 daher befchloffen, daß der 
nationale, beratende Ausfhuß für 
Tliegerwefen der Anficht ift, daß bie 
Entwicklung der ſtarren Luftſchiffe in 
dieſem Lande fortgeſetzt werden ſollte; 
das ausreichende Mittel für Experi— 
mente, ſowie für die Sicherung von 
definitiver Information bezüglich der 
Widerſtandsfähigkeit des Materials 
und der Rippen, ſowie für die Ent— 
wicklung und Nachprüfung der Theo— 
rien, die beim Bau von Luftſchiffen 
zur Verwendung gelangen, zur Ver: 
fügung gejtellt werden; und daß ba3 
fürzliche Programm für den Bau des 
Luftihiffs „ZR 1” und für die För— 
derung von Helium energijch durchge: 
führt werben; 

Sei e3 ferner befchloffen, daß ber 
nationale beratende Ausfhuß für 
liegeriwefen e3 für ratfam hält, daß 
die Regierung der Vereinigten Gtaas 
ten fich ein deutfches Quftichiff eines 
fürzlichen ftarren Typs fichert und 
zwar am liebiten bireft von Deutfch- 
land, um die Lüce auszufüllen, welche 
in dem Programm durch die Vernich- 
tung des Luftfchiffs „Z R 2” verurs 
ſacht worden ift; 

Get e8 ferner befchloffen, daß eine 
Abſchrift dieſer Beſchlüſſe dem Prä— 
ſidenten, dem Kriegsſekretär und dem 
Marineſekretär zugeſandt wird.“ 


— —ñ — — — 


Member of the Assoclated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 


of all news dispatches eredited to it |; 


or not otherkise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Ter allerbefte, köſtliche, friſch geröſtete Kaffee 


SDc ı 


fund 
3 Piund für S1.00 


Die allerbefte 
Erenmerh Buts 


den Wagenverfäus- 
ter — 45€ 


„Home Blend“, 
Derfelbe Kaffee, 


fer zu 40c 
En vetaufen ZOC 
BANKES %affee- güden: 


Nordweitieite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 W. Madiſon Sit 
1373 Wiilmaufce Ave. 2830 W. Mapdifon Etr, 
1045 Wiilmaufee Uve. 1836 Blue Island Av 
2054 Milmaufce Ave. 1217 ©. Hallted Str. 
2612 33, Norib Ave. 1832 ©, Halited Etr, 
. Worbfeite: ‚1818 9 12, Etr, 
406 %. Divilion Str. , 3102 W. 22. Gte, 
720 ®, North Ave, Subſeite: 
8244 Lincoln pe, 4958 ©, Albland Abe 
3881 Lincoln Abe, 3427 ©. Salfich Eir, 
3413 N, Elarl Eir, ' 8033 Wentworid Ave, 


„Harmonie und „„Drpheus‘ 

Zur Eröffnung der Herbitfcifon 
veranflalten die Gefangpereine „Harz 
monie” und „Drf“:u3 Männerchor” 
unter Leitung ihres tüchtigen Diri- 
igenten Heren Karl Redzeh ein ge— 
— * großes Vokal- und 


| 
| 


dem 2. Dftober, 


ſiſtory Halle, und 


Dearborn Ave. 


Walton Place 


Ein aus 26 auserleſenen Mu— 


ſikern beſtehendes Symphonie-Or— 
cheſter, eine begabte Sängerin, eine 


Pianokünſtlerin ſowie der Geigen-⸗ 


virtuoſe Herr Fritz Renk werden dem 
Programm eine höchſt genußreiche 
wie künſtleriſche Abwechslung ver— 
leihen. 

Der Chor ſelbſt mit ſeinen 90 
Sängern hat wöchentlich zweimal mit 
großem Eifer geprobt, um die „a ca— 


pella““Chöre ſowie die aus Deutſch- 


land importierten neuen Werke wie 
„Am Siegfriedbrunnen“ und „Mor— 
genhymne“ mit Sopranſolo und Or— 


cheſterbegleitung in vollendeter Schön⸗ 


beit zum Vortrag zu bringen.n. 


| 
Der Konzertausfhuß, beitehend 


aus den Herren Bruno Knecht, Yofer 
| Stein, Otto Cummerow, W. Chriſt— 
mann, W. Ziegler, Charles Chriſt— 
mann, J. Frankel, H. Chriſt, Phi— 
lipp Walger, Joſeph Keller und E. 
Fiſcher, hat keine Mühe und Koſten 
geſcheut, um allen Freunden und 
Gönnern des deutſchen Liedes genuß— 
reiche Stunden zu verſchaffen. 

Eintritiskarten koſten ein⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer — $1, dürfen 
aber nach den beſtehenden Beſtim— 
mungen an der Kaſſe nicht verkauft 
werden. Sie ſind zu haben ſowohl 
auf mündliche wie auch auf ſchrift— 
liche Beſtellung hin bei den Geſang— 
vereinen „Harmonie“, c./o. Lincoln 
Turnerhall, 1005 Diverſey Park— 
way, oder „Orpheus Männerchor“, 
c./o. Social Turnerhall, 1659 Bel⸗ 
mont Ave.; desgleichen bei ſämt— 
lichen Mitgliedern der beiden Vereine 
ſowie in den beiden genannten Turn— 
hallen. 


— 
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Bevorftehende Vergnünnngen. 


Die Eragin Loge Nr. 14 de Ins 


€ 
| m 


ebhängigen Srden: Der 
Ehre veranitaltet am Fommenden 
Samftag in der Hamlin Halle, Nr. 
3800 Armitage Ave, gewiflermaßen 
al3 Nachfeier ‘zu dem Ichten Rilnif, 
eine mit Agitatton bverbundene Feitlich- 
feit, zu Der alle freunde der Loge 
herzlich eingeladen find. Ser Eintritt 
it freis für gute Tanzmufit tie auch 
fie Erfrifchungen aller Art ift bejtens 
gejorgt. 
. Ein großes Weinlefefeit veranitaltet 
der Krankenunterſtützungs— 
undFortbildungsvereinder 
Deutſch Ungarn am kommenden 
Samstag, abends 8 Uhr, in der Mozart 
Halle, 1536 Elybourn Ave. Das Ko— 
mite iſt eifrig an der Arbeit, dies Feſt 
zu einem vollkommenen zu machen und 
lann den Beſuchern einige Fröhliche 
Stunden garantieren. Es iſt ein reich— 
Ihaltige3 Programm ausgearbeitet wor— 
den, unter anderem die MWeltpoit, 
Weintrauben » Eiehlen, Heiratöbureaur, 
| fchneffe Ecdeidungen, Slate im ad, 
|Sonfettis und Cerpentine-Werfen. Auch 
:tjt der Nachtiwächter nicht vergefien wor= 
den, und Seder, der feine Laterne uuds 
bläjt, fommt ins Gefängnis. Gintritt 
mit Tidet3, die an der Kaffe zahlbar 
jind, 35e, fonjt 5Cc, 

Die vierteljährliche Verfammlung von 

wig Treu findet jtatt am fome 

enden Comntag in Hads Halle, 
[und zwar um 3 Uhr nachmittags, Alle 
VWitglieder find, da ſehr michtige Ges 
Ichäfte vorliegen, dringend eingeladen, 
um fo mehr, da jämtliche Rüditände an 
Diefem Qage bezahlt werden miüllen. 
Am Eonntag, dem 23. Oftober, feiert 
der Verein in der Mozart Halle ai 
Elybouen Ave., nahe Haljted Eir., fein 
Etiftungdfeft. Männer und Frauen im 
Alter bi3 zu 55 Sahren werden dert 
ohne Ärztliche Unterfuchhung frei aufger 
nommen, deögleichen in der vierteljähr» 
lichen Berfammlung. Nah Echluß der 
Geſchäftsſitzung echt deutſches Beiſam— 
menſein mit Muſik und Tanz. 

Fin arokes: Weinlefefeit veranftaltet 
div 1. Eeltion des Urgarländi 
iden Nationalitäten frans 
ten » IInterftützung3pverein 
am fommenden Eonntag in 
\der Mozart Halle, Nr. 1536 Elnborn 
Avenue Ein rühiger Ausfchuß ift bes 
rı1t3 jeit längerer Zeit an der beit, 
um da3 Seit zu einem großatigen Er— 
folg zu machen und koird weder Mühe 
Inoch Koften fcheuen, allen Befuchern 
einen angenehmen Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Kein Dentfchungar, 
überhaupt fein Deuticher follte fehlen. 
Anfang 3 Uber nachmittags, Tielet3 im 
Vorverfauf 35c, an der Slaffe 50c. 

Der Unterftüßungdperein 
Felfenfeit hält feine nädjite bier- 
teljährlihe Verſammlung, verbunden 
mit Bunco Party, am Dienstag, dem 
27. September, in der Bereinshalle, Nr. 
1764 Larrabce Etr., ab, wozu alle Mit» 
glieder ımd Freunde eingeladen find. 
Standidaten im Alter von 18 bis 55 Xah- 
ren werden frei aufgenommen. er 
. hofft auf guten VBefuch. Anfang 
hr. 


Die_ Arbeiter » Krantens 
und Eterbetafie, Brand Nr. 
66, beranitaltet ein großes Weinleſefeſt 
am Eamstag, dem 1. Cktober, in Flei= 
ner3 Halle, Nr. 1638 N. Halitd Sir. 
Ein rühriges Slomite Ddiejes größten 
Zweiges im Bunde iſt ſeit läugerer Zeit 
ſan der Arbeit, um das Feſt zu einem 
großartigen Erfolge zu machen. Am— 
bergs Orcheſter wird die Tanzmuſik 
liefern; an allerlei Unterhaltung und 
Kurzweil für Jung und Alt wird Fein 
Mangel fein. Daß das Komite auch 
für die beſtmöglichen Getränke und für 
tadelloſe Speiſen ſorgen wird, iſt ſelbſt— 
verſtändlich. Wer Weintrauben ſtieht 
oder ſonſt mit dem Geſetz in Konflikt 
fommt, wird prompt von dem Nachts 
mächter arretiert. Heiraten und Che: 
Iheidungen imerden fofort und genen 
geringe Gebühr eforkt. Das Feit be= 
ginnt um 8. lie abends; Eintritt, mit 
Zidet3 zahlbar an der Haffe,.3öc, oßne 
Tidet3 50c. 

Eine große NAgitationsverfammlung, 
verbunden mit Buncojpiel und Tanz, 
beranjtaltet die Unity Benefit 
Society am Eonntag, dem 2. Ofto- 
ber, in fleiner3 Halle. Alle Teilnch- 
mer .fönnen verfichert fein, daß fie einen 
gemütlichen Nachmittag und Abend vers 
leben werden. Anfang 3 Uhr nachmits 
tags; Eintritt, mit Tidet3 300, ohne 
Tidet3 boe, die Siriegsfteuer einge 
ſchloſſen. 

Der Nordſeite Sparverein 
"ladet alle feine Mitglieder, Freunde 


Inftrumentalfonzgert am Sonntag, ; 
beginnend nad; 
mittags punft 3 Uhr, in der Eons | 
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und Gönner zu feinem großen Weins 
fejefeft am Camdtag, dem 8. Oktober, 
in der Mozart Halle, eın. Für die beit» 
möglichiten Epriien und Getränfe :it 
geforgt; die Mufik wird zum Tanz aufs 
iprelen und auc) fonjt wird e3 an lin» 
terhaltung nicht fehlen. Im Epeijes 
faal findet ein fpezielled Konzert jtatt, 
tvs gleichgefinnte Eeclen gemütlich ein 
Etündchen verbinger fönnen. Tas Feit 
beginnt um 7 he abends; Tidets im 
Vorverfauf 35c, an der Kaffe 5öc. 


Bır einem großartigen gemeinfamen 
[Seit rüiten fich die Vereinigten Nord» 
feite Zogen de3 Crdens Mutual 
Protection. Dasſelbe findet in 
Geſtalt eines Empfangs und Balles in 
der Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 Di— 
verſey Parkwah, ſtatt und zwar am 
Saumstag abend, dem 8. Oktober. Der 
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mit großer Umſicht getroffen und er— 
wartet ſtarken Beſuch nicht nur von den 
auf der Nordſeite wohnenden Mitglie— 
dern und Freunden, ſondern auch von 
der Weit» und Südſeite. Alle ſind herz» 
lich eingeladen und werden ſich zweifel— 
los aufs Beſte amüſieren. Anfang 8 
Uhr abends; Tickets, einſchließlich der 
Kriegsſteuer, koſten im Vorverkauf von 
Mitgliedern 838c, an der Kaſſe 50e. 


Der Banner Wohltätig— 
feit3pderein feiert am Eonntag, 
dem 9. Sktober, in der Nordjeite Turms 
halle fein Eilberjubilaun: mit Unter 
haltung und Tanz. Alle Freunde und 
Gönner de3 ftrebfamen Bereinz find 
freundlichit eingeladen. Ein unter der 
Leitung der langjährigen Präfidentin 
Yına Theede ftehender rühriger Feits 
ausſchuß mird fich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt fo angenehm mie möglich au 
machen. Für ausgezeichnete Tanzmufif, 
anregende Unterhaltung und tadelloje 
Speifen und Getränte ijt bejtens geforgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittag?. 
|_ Die Luftigen Witwen berans 
ftalten am Eonntur, dem 9. Oftober, 
in Echulien3 Halle, Nr. 1800 R. Hals 
jted Etr., einen großen Ball, zu wel— 
chem fie alle Gönner und Freunde eins 
laden. Ein gutes Oxchejter wird zum 
| Tanz aufjpielen und auc) fonjt ift für 
jalferhand Unterhaltung bejten3 borges 

j Anfang 5 Uhr nachmittags; 
Eintritt, einſchließlich Kriegsſteuer, dOoc 
die Perſon. 

Der Oeſterreichiſch -Unga— 
riſche Militär⸗-Kranken— 
Unterſtützungsverein veran— 
jtaltet am Samstau, „em 15.CHtober, in | 
Idee Prutential, früher Yondorfs Halle, | 
|North Ave. und Haljted Etr., ein großes | 
Weinlejefeit. Alle "oxbereitungen ſind 
von einesm tüchtigen Kiomite auf3 Eorg» 
fältigjte getroffen worden, und jeder Bes 
ſucher kann überzeugt fein, daf er einen 
emütli.Sen Abend verleben wird. Ans 
Fa 7 Uber abends; Eintrittäfarten im 
Vorverkauf 35e. an der Haile 50c. 

Ser Deut » Galizien» 
Sranfenunterftüßungzpers 
ein beranjtaltet fein 4. Kirchweihfeft, 
verbunden mit Volfsbeluftigungen aller 
Art und Tanz, am Camstag, dem 15. 
Oftober, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elybourn Ave. Wer fich einmal nad 
Herzensluft amüfieren till, verfäume 
nicht, fich einzufinden. Anfang 7 Uhr 
abends; Tielet3 im Vorverfauf 3öe, an 
der Kaffe 50c. 

Ser Dougla3 Gegenfeitige 
Unterjtügungs»Berein bon 
Chicago hält fein 19, Stiftungsfeit 
am Camötag, dem 22. Dftober, in der 
Mozart Halle, Nr. 1536 Clybourn 
Ave., ab. Alle Borbereitungen find von 
einem umjichtigen Stomite getroffen, 
um das Felt zu einem Erfolg in jeder 
Meile zu machen. Außer guter Tanzs 
wujif und fonjtiger Unterhaltung wird 
e3 natürlich auch an guten Speifen und 
Getränken nicht fehlen. Anfang 8 Uhr 
abends; Tidfets3 im Vorverkauf 356; an 
der Kaſſe 50. 

Am Samstag, dem 22, Cftober, um 
7 Uhr abends, hält der Eıhuhplatilers 
berein Edelweiß in der Eozialen 
Zunballe, 1651 Belmont Ave, Ede 
Paulina Sir., fein 8. Münchner Okto— 
berfeit ab. Wer noch nicht einen „Nirta 
auf der Alm“ mitgemacht hat, der joll 
e3 niche verjänmen, hinzugeben, denn da 
fan er fig einmal mieder nad) Hers 
zensluit amüfieren. Die neueiten Schuh— 
plattler, erſtklaſſige Tanzmuſik, Blu—⸗ 
mentanz, Zitherſpiel, Geſang und Er— 
friſchungen, allerlei wird den Beſuchern 
geboten terden. Großer Einzug ter 
Pfarrgemeinde „Bairifch Zeil“ und ums 
liegenden Bauerndörferr um 9 Uhr 
abends. Gleichzeitig jet auch Freundlichit 
aufmerffam gemacht vom Feitpräfiden- 
ten, Heren Euppenwajtlgivgl, dat fich 
alle Echuhplatiler mit ihren TiandIn, 
Holzhaderbuam, MWildfchiigen, Jäger, 
Dorfpfarrer, Gmoaſchreiber, Tagloͤhner, 
Bauernweiber, Hausknechte, Viehtreiber, 
Schafhirten und Halterbuam punkt 9 
Uhr abends am Sammelplatze einzufin— 
den haben, um beim Bauerneinzug mits 
marjchieren zu fünnen, Eintrittsfarten 
find zu haben bei $. Fleiner, 1638. R. 
Halited Etr.; Eozialen Turnhalle, 1651 
Delmont Ave.; Wurz'nfepp, 715 North 
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Feſtausſchuß hat alle Vorbereitungen! 
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Eigendienſt der „bendpoft.“)) 
Straßenfleid für Damen. 


Diefed Herbftmobell veranfchaus 
licht die neuefte Aermelmode, welche 
fehr populär fein wird, 


Kr. 1115 ift in Größen bon 36 
6i3 42 Zoll Bruftmaß zu haben. Für 
mittlere Größe brauht man 433 
Vard3 Stoff, 40 Zoll breit, und 1% 
Yard Futter, 32 Zoll breit. Brei 
15t. 


EC hnittmufter find wuter Angabe ber 
gewünfchten Größe und der betreffen- 
den Hummer gegen Einfendung von 15 
Gent? zu bezichen durd die „Mode 
Abteilung” der „Abendpoft“, 223 Weit 
BWafhington Str., Chicago, IH. Cheds 
und „Money Orders” follten auf „Che 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werden. 

—— — — —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Auguſta-Frauenverein wird 
am nächſten Donnerstag nachmittag 
in der Halle an Willow und Halſted 
Straße eine Agitationsverſammlung 
abhalten, in welcher Kandidatinnen 
von 18 Jahren und darüber ohne 
Auf nahmegebühren aufgenommen 
werden. Die Beiträge belaufen ſich 
auf nur 50 Ets. den Monat. Gleich⸗ 
zeitig wird der Geburtstag der Prä⸗ 
ſidentin bei Kaffee und Kuchen ge— 
feiert werden. Ein zahlreicher Beſuch 
der Mitglieder und Freunde wird 
feitend bes ftrebfamen DVereind er: 
wartet. 


Ave.; Tiroler Friedl, 1536 Clhbourn 
Ave., im Borberfauf-3de, an der Kaſſe 
50c, einjchlieglich Kriegsiteuer. 

Die Deutjhe Kriegerlames 
radihaftpon&hicago wird ihre 
diesjähriges 37. Ctiftungsfeft am 
Sonntag, dem 23. CHober, in bejonder3 
großartiger Weife begehen, indem fie eis 
nen Hilfsabend für die Notleidenden 
der alten Heimat mit Konzert, Theater 
und Ball in der Lincoln Turnhalle vers 
anjtaltet. Im Mittelpunfte der Feitlich- 
feit jteht Hermann Brandau neneftes 
Merf, der padende und bochaktuelle 
Einafter „Sberichlefien“, der an dieſem 
Abende zum erjten Male zur Auffühs 
rung gelangt.. Die Konzertnummern bat 
in liebensiwürdiger Weife da3 Lincoln 
Eonjerbatorn of Mufic_ unter Leitung 
eine3 bewährten Dirigenten Rothe über 
nommen. Gbenjo jelbjtlos will Frau 
Minna Schmidt mit ihrer Tanzfchule die 
gute Cache unterftüken, und Gejangbers 
eine und andere gediegene Künitler has 
ben ihre Mitwirkung in Ausficht neftellt,. ° 
Am Cchlufie findet ein Ball ftatt, Man 
fieht aljo, daß ein genußreicher Abend 
geboten wird und merke fich den Tag im 
Stalender vor. €3 wird nur 506 
tritt erhoben. , - 
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33. Jahrgang. — Nr. 223. 


Schußwaffen. 


Stadt und Staat ſollten endlich einmal ernſt— 
liche Schritte tun, um den Verkauf von Schuß— 
vaffen an Unbefugte zu verhindern. Es beſtehen 
war ſtaatliche Geſetze und ſtädtiſche Ordinanzen, 
die das unbefugte Tragen von Waffen verbieten 
and ihren Verkauf regeln. Aber ſie verfehlen 
offenbar vollſtändig ihren Zweck. Denn es iſt 
heute jedem hergelaufenen Burſchen möglich, ſich 
in den Beſitz von Revolvern zu ſetzen. In einer 
Stadt wie Chicago gibt es Dutzende, um nicht 
zu fagen Hunderte von Geſchäften, in denen das 
Verbrechergeſindel ohne ſonderliche Schwierig— 
keiten ſeinen Bedarf an Schußwaffen decken 
kann. Das ſollte unmöglich gemacht werden, 
Mit Geſetzen 'allein läßt ſich das Ziel aber nicht 
erreichen. Die Exekutivbehörden müſſen darauf 
ſehen, daß die Geſetze auch durchgeführt werden. 
Ihre Durchführung iſt viel wichtiger als das 
Ausſpionieren von geiſtigen Getränken. Würde 
das Heer von Beamten, das für dieſen famoſen 
Zweck gedungen iſt, zur Verhinderung des 
Waffenhandels verwendet werden, ſo würde es 
ſeine Zeit nützlicher ausfüllen. 

Der Beſitz und das Tragen von Revolvern 
gewährt heute keinen Schutz mehr. Im Gegen— 
ſeil: der unbewaffnete friedliche Bürger erfreut 
ſich einer größeren Sicherheit als der bewaffnete, 
venigſtens den gewöhnlichen Räubern gegenüber. 
Denn die Entdeckung von Waffen bei Ueber— 
fallenen reizt die modernen Raubritter bloß, 
während der Vicberfallene nur in ſeltenen Fällen 
dazu fommt, fi” mit jeiner Waffe erfolgreich 
zur Wehr zu feßen. Es hat demnach nicht viel 
Biwed, zu feinem Schuße einen Revolver bet fid) 
zu tragen, ganz abgejchen davon, daß e3 den 
Sefegen zuwider it. Das Vorhandenfein einer 
Raffe im Haufe mag unter Umständen von wirf: 
- fihem Nuten fein, vor allem in abgelegeneren 
Bezirken, wo die Hausbewohner auf fi allein 
angewiejen jind; aber jelbit in folden Fallen 
hat der Revolver fchon häufig mehr Schaden als 
Nuten geftiftet. 

E3 follte ein Mittel gefunden werden, Shuß- 
matten nur in ‚zuberläjlige Hände gelangen zu 
lofien. Wie das gefchehen könnte, darüber jollten 
die zuftändigen Behörden und die gejeggebenden 
Rörperfchaften fi die Köpfe zerbrechen. Sm 
Bublifum herricht das Gefühl, dat; Volksvertreter 
wie Behörden in diefer Sinficht bisher ihren Ner- 
kand nicht übermäßig angeitrengt haben. Die 
Beritellung von Schußiwaffen ganz zu verbieten 
pder nur auf den Vedarf des Militärs md der 
Bolizei zu beichränfen, wie man vorgejchlagen 
hat, wird wohl nicht angehen. Much Zivilperſonen 
haben unter Umjtänden lenitimen Bedarf für fie, 
Mber die Kontrolle der Waffenberitellung und 
des Waffenverkaufs ließe ſich noch erheblich ver— 
ſchärfen, ohne der perſönlichen Freiheit der 
Bürgerſchaft zu nahe zu treten. Es ſollte ein 
Regiſtrierzwang für Beſitzer von Schußwaffen 
eingeführt und ſtreng durchgeführt werden, ſodaß 
jeden Augenblick feſtgeſtellt wmerden kann, wer im 
Beſitz einer ſolchen Waffe iſt und welcher Art 
dieſe iſt. Perſonen, die eines Verbrechens über— 
führt worden ſind, ſollte die Erlaubnis zum 
Beſitz von Schußwaffenñ unter keinen Umſtänden. 
erteilt werden, und jeder, der ohne behördlichen 
Erlaubnisſchein im Beſitz von Schußwaffen be— 
troffen wird, wäre empfindlich zu beſtrafen. So 
wie die Verhältniſſe jetzt liegen, kann es un— 
möglich lange weitergehen, wenn die Sicherheit 
bon Perjon und Eigentum im Lande nicht zu 
einem fhhledhten Wit werden foll. 


Die polniſche Wirtſchaft. 


Noch iſt Polen nicht verloren, wie Heinrich 
Heine, der Dichter, in ſeinem ſchönen Liede ſingt, 
aber es ſcheint doch etwas faul im Staate zu ſein. 
Vor einigen Tagen wurde aus Warſchau be— 
richtet, daß man ſich in den leitenden Kreiſen 
ernſtlich mit dem Gedanken trägt, an die Stelle 
der republikaniſchen Staatsverfaſſung das König— 
tum zu ſetzen. Als Grund dafür wird die Not— 
wendigkeit angeführt, der polniſchen Bevölkerung 
den neu erſtandenen Staat in ſichtbarer Geſtalt 
vor Augen zu führen, um ſie dafür begeiſtern 
und zur Beteiligung an ſeiner Ausgeſtaltung 
veranlaſſen zu können. 

In wieweit dieſe Nachricht auf Wahrheit 
beruht und ob die auf die Wiederherſtellung des 
alten polniſchen Königtums gerichteten Beſtrebun— 
gen bereits greifbare Geſtalt angenommen haben, 
mag hier dahingeſtellt bleiben. Bei der noch 
immer beſtehenden Scheidung des polniſchen 
Volkes in zwei Klaſſen, von denen die eine reich 
begütert, die andere ebenſo arm wie ungebildet iſt, 
und zwiſchen denen es faſt ganz an einer bürger— 
lichen Mittelklaſſe fehlt, namentlich in den früher 
ruſſiſchen Landesteilen, würde es nicht über— 
raſchen, wenn eines Tages dem Hochadel die 
Wiederaufrichtung des Königsthrones gelingen 
ſollte. 

Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe würden einem 
derartigen Staatsſtreich zum Erfolge verhelfen. 
Natürlich bemüht ſich die jetzige polniſche Regie— 
rung, durch gefärbte ins Ausland verſandte 
Berichte die Lage möglichſt günſtig hinzuſtellen, 
aber die von unintereſſierten Perſonen auf Grund 
eigener Beobachtungen gemeldeten Tatſachen 

muüſſen jeden Zweifel daran beſeitigen, daß die 
polniſche Republik ſich in äußerſter wirtſchaft— 
icher Not befindet. — 
In den „Handelsberichten“ des Waſhing— 
boner Handelsdepartements vom 12. September 
iſt ein von E. D. Durand, Chef der Abteilung 
für das öſtliche Europa, verfaßter Aufſatz über 
Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Polen“ 
Wgedrudt, der zu dem Schluß kommt, daß 
AWgeſehen von den Geld- und fiskaliſchen Ver— 
höältniſſen, Polen nach allen Richtungen hin ſich 
yon der verzmeifelten wirtichaftlihen Lage des 
 &ahres 1919 in bemerfenswerter Weife erholt 
= Hat md fi) auf dem Mege zur wirtidhaftlichen 
” Unabhängigkeit befindet.“ Die in dem Mufiak 
Ffelbſt mitgeteilten Zatjadhen widerjpredien aber 


großenteils diefer Schlußfolgerung, andere An- 
gaben find dirokt falfh und irreführend. Stier 
follen nur einzelne bejonders ins Auge fallende 
Pımfte erwähnt werden. 

Die Menge de3 Papiergeldes in Polen, fo 
beißt e&8 ®, a, tit don 3500 Millionen Mart 
am 1, Nuli 1919 auf 21,000 Millionen Mark 
bi8 zum 1. Juli 1920 umd weiter auf 100,000 
Millionen Mark bis zum 1. Nuli 1921 gejtiegen. 
sm Iegten Jahre allein hat die polnische Regie- 
rung aljo Bapiergeld für 79,000 Millionen Mark 
drucken laſſen. Hieran Inüpft Herr Durand die 
Bemerkung: „Die Tatjadde, daß die Negierung 
in Bolen weitergeführt worden und daß neuer: 
dings dem Staat von außerhalb de8 Landes 
wenig finanzielle Silfe zuteil geworden ijt, be- 
weilt, dal; das Volk imjtande ilt, die often der 
Regierung zu bezahlen. — —“ Ein mwunder- 
liher Beweis! Das Papiergeld, mit dein die 
polniihe Negierung bezahlt, ftelt Schuld- 
verfchreibungen dar. Nur wenn das Bolk durch 
Steuern oder jonjtwie die Regierung in den 
Stand febt, diefe Schuldverichreibungen ein- 
zulöfen, das heißt, das Papiergeld wieder ein- 
zuziehen, nur dann bezahlt das Bolf die Kosten 
der Regierung. Bon einer Verringerung der 
Papiergeldmenge weiß Serr Durand aber nichts 
zu fagen, die Notenpreije arbeitet vielmehr un- 
ermüdlich weiter und bürdet den polnischen Volt 
eine immer größere Schuldenlajt auf, 

ur „wirtidaftliden Unabhängigkeit“ eines 
Landes achört eine rege vielfeitige Indnitrie. 
Der Bericht erwähnt die Tertilindujtrie forvie 
Gifen und Stahl. „Pas bedeutendite Fabrifa- 
tionsfeld in Bolen”, heilt e8, „bildet die Textil: 
indujtrie, namentlid) Baumwolle. Diefe Induftrie 
it zum großen Teil in 2odz im früheren Rufjifch- 
Polen fonzentriert. Hier gab es vor dem Kriege 
viele große und qut eingerichtete Fabriken, von 
denen mande über fünftaujend Arbeiter be- 
Ihäftigten, Sie wurden großenteil3 von Bolen 
geeignet und geleitet, wennzwar viele davon 
uriprünglih dor mehreren Generationen deut: 
iher Herkunft waren.“ Herrn Durand ift hier 
ein Kleiner biftoriicher Srrtum untergelaufen. 
Die große Lodzer Textilinduftrie befand fi) od) 
beim Musbruch des Krieges zum allergröfsten 
Zeil in den Sänden der deutichen Begründer. 

Zum Beweis für die von der polnischen Re- 
gierung erreihte Verbejjerung des Transport- 
iwejens erwähnt der Bericht, dab; laut einer Ent- 
ſcheidung der Alliiertenkommiſſion Deutſchland 
im letzten Frühjahr 350 Lokomotiven hat ab— 
liefern müſſen und 150 Lokomotiven in den 
Ver. Staaten gekauft worden ſind. Ob die 
amerikaniſchen Lokomotiven wirklich abgeliefert 
worden ſind, iſt nicht geſagt. Hieſige Zeitungen 
brachten aber vor einigen Monaten die Nach— 
richt, daß die amerikaniſche Fabrik die Weiter— 
beförderung der eriten in Danzig eingetroffenen 
Zofomotiven verweigere, da die polniihhe Negie- 
rung fie nicht bezahlen könne. 
amerifanifchen Regierung, fo berichtet Serr 
Turand, find nichrere taufend Bahnwaggons 
gefauft worden. Ob auf Siredit oder gegen bar, 
wird nicht gelagt und bleibt dem Leſer aus— 
zurechnen überlaſſen. 

Nicht minder irreführend ſind die Angaben 
über den Außenhandel, ſo ungünſtig ſie an ſich 
ſelbſt auch lauten. Die Einfuhren im Jahre 
1920 haben insgeſamt 3,530,000 Meter-Tonnen 
betragen, die Ausfuhren nur 620,000 Meter— 
Tonnen. Das Verhältnis ſtellt ſich alſo auf 
nahezu 6 zu 1. Es würde indeſſen falſch ſein, 
bei der Berechnung der Außenhandelsbilanz die— 
ſes Verhältnis zugrunde zu legen. Zweifellos 
haben die eingeführten Waren durchſchnittlich 
pro Meter-Tonne einen höheren Wert gehabt 
als die ausgeführten, da eine weit größere Menge 
in Fabrikaten beſtanden hat, ſodaß die Unter— 
bilanz des polniſchen Außenhandels dem Werte 
nach ſich jedenfalls noch erheblich größer ge— 
ſtellt hat. 

Hierzu kommt, daß auch die Gewinne aus 
dem Ausfuhrhandel nur zumteil Polen gut— 
zuſchreiben ſind. Den hauptſächlichſten Ausfuhr— 
artikel bildet nämlich das Petroleum aus den 
galiziſchen Oelfeldern, und dieſe befinden ſich 
nicht in polniſchen Händen, vielmehr haben ſich 
die Kontrolle darüber ausländiſche Geldleute, 
wie berichtet wurde, franzöſiſche, verſchafft, in 
deren Taſchen natürlich auch die Einnahmen aus 
der Ausfuhr fließen. Von dieſem Eindringen 
des ausländiſchen Kapitals, das auch in anderen 
Wirtſchaftszweigen ſtattgefunden hat, ſcheint 
Herrn Durand nichts bekannt zu ſein. 

Die angeführten Punkte werden genügen, 
um den Leſer zu befähigen, ſich ein Urteil über 
die in dem Bericht gezogene Schlußfolgerung 
zu bilden. Im Intereſſe der amerikaniſchen Ge— 
ſchäftswelt würde es liegen, etwas vorſichtiger 
bei der Abfaſſung derartiger für die Allgemein— 
heit beſtimmter Mitteilungen zu ſein. 

— — — — 


Homunculus in unſeren Tagen. 


Seit hunderten von Jahren hat man ſich 
auf dieſer Welt mit dem Problem der künſtlichen 
(biochemiſchen) Herſtellung des Menſchen be— 
faßt, und aller Wahrſcheinlichkeit wird der 
Traum der Alchemiſten von ihren Nachfolgern, 
den Chemikern auch in unſerer aufgeklärt ſein 
wollenden Zeit weitergeträumt. Wie nämlich 
Profeſſor Henry Cohen vor dem Chemikerkon— 
vent in der Columbia-Univerſität in New York 
ausführte, genügt den bio-chemiſchen Enthuſiaſten 
der eng begrenzte Verſuchsraum der Biologen, 
die ſich bisher mit der Schaffung von einfachen 
Zellen auf chemiſchem Wege befaßten, nicht mehr. 
Sie gehen aufs Ganze und verſuchen es dem 
Fauſt Goethes gleihzutun, der ja aud, durd) 
jenen Yamulus Wagner Homuneulus, den 
künſtliſchen Menſchen, aus hundert verſchiedenen 
Stoffen herſtellen ließ. 

Es wäre zu wünſchen, daß die hochfliegen— 
den Pläne der Herren Bio-Chemiker ſich in 
Bälde verwirklichen, denn für die Ankunft des 
Homunculus iſt alles ſchon vorbereitet oder doch 
wenigſtens in Vorbereitung. Wir haben da eine 
Organiſation, die es ſich beſonders angelegen 
ſein läßt, vorläufig die Ver. Staaten für den 
künſtlich geſchaffenen Zukunftsmenſchen vorzube— 
reiten, und das iſt die Lords Day Alliance mit 
dem Reverend Harry Bowlby an der Spitze. 
Beſagter Reverend äußerte ſich kürzlich in einem 
Interview über die Ziele ſeiner Vereinigung in 
höchſt offener Weiſe, indem er alſo ſprach: „Wir 
wollen es den Leuten auf legislativem Wege 
leichter machen, am Sonntag in die Kirche zu 
gehen. Mit anderen Worten: Wir werden ver— 
ſuchen, die Baſeballparks, die Golfpiſbe, 
Theater und Wandelbilderhäuſer, die Konzert— 
ſäle, die Unterhaltungslokale, Badeplätze ete. an 
Sonntagen zu ſchließen. Wir werden gegen das 
Spielen von Golf, Tennis, Fußball und Baſe— 
ball auftreten und gegen das Spielen der Ju— 
gend Stellung nehmen, damit der Knabe damit 
zufrieden iſt, am Sonntag in die Sonntagsſchule 
zu gehen. Das Automobilfahren an Sonntagen, 
Ausflüge mit Dampfern und anderen Verkchrs- 


Auch bon der, 


mitteln find abjolut unnotivendig, foweit die 
moraliide Wohlfahrt Amerifas in Betradht 
fommt und werden deshalb von uns befampft 
werden.“ ° 

Es handelt fich alfo mit einem Morte um 
die Ehaffung eines ultramarinblauen Sonn- 
tags, an dem jeder auf natürliche Weife auf die 
Melt gefommene Menjh vor Langmeile um: 
kommt. 
Bowlby mit Hilfe jener Geſellſchaft verſchüchte— 
ter Kinder, Kongreß genannt, zur Tatſache ge— 
worden iſt, werden die Menſchen wie die Fliegen 
ſterben — ſofern das an Sonntagen überhaupt 
erlaubt iſt. Die dadurch entſtehenden Lücken 
in der Bevölkerung werden ſo ſchnell auf natür— 
lichem Wege nicht gefüllt werden können. 

Aus dieſem Grunde iſt ein baldiger Erfolg 
jener Enthuſiaſten, von denen Profeſſor Cohen 
ſprach, herbeizuſehnen. Iſt einmal die fabrik— 
mäßig raſche und präziſe Herſtellung des Ho— 
munculus geſichert, ſo wird der Bedarf an Be— 
völkerungsnachwuchs mit Leichtigkeit gedeckt wer— 
den können, ſofern die Herſtellung nicht von 
irgendeinem Truſt der Zukunft monopoliſiert 
werden wird. 

Während der Homunculus im „Fauſt“ in 
der Flaſche wohnen mußte, ſo wird ſich der Ho— 
munculus unſerer Tage leicht in die Welt des 
Herrn Bowlby hineinfinden, enz wenn man 
den hemijchen Sngredenzien etwas blaue Farbe 
beimischt, jodaß das Geſchöpf dem Naturgeſetz 
möglichjt entiprechend in blauer Färbung in 
einer blauen Melt auftritt. Und daß die blaue 
Welt dieſes Reformers Bowlbhy der richtige Auf— 
enthaltsort für den auf biochemiſchen Weg ge— 
ſchaffenen Menſchen, nicht aber für einen Men— 
ſchen aus Fleiſch und Blut iſt, darüber kann doch 
wahrlich kein Zweifel herrſchen. 


Creſſeſt 


Was ſoll mit den Mohammedanern 
geſchehen? 


Die italieniſche Zeitung „Della Sera“ („Am 
Abend”) in Mailand beſpricht die Frage: „Was 
ſoll mit den Mohammedanern geſchehen?“ und 
ſchreibt: 

„Die ſogenannte chriſtliche Welt hat bislang 
keine einheitliche, allgemeine Politik geführt, 
welche die Frage, wie man es am beſten bewerk— 
ſtellige, mit ſeinen mohammedaniſchen Brüdern 
in Frieden auf der Erde zu leben, beantwortete. 
Iſt es nicht an der Zeit, zu einem Entſchluß zu 
kommen? 

„Alle Völker der Erde, die Venetianer, 
Oeſterreicher, Franzoſen, Spanier, Ruſſen und 
Griechen haben ſeit Jahrhunderten ihr Blut ver— 
goſſen, um den Islam aus Europa zu vertreiben. 
Dieſes Reſultat hat man bis auf die heutige Zeit 
nicht erreicht. 

„Bleiben die Türken in Konſtantinopel, ſo 
geſchieht dies mit der Einwilligung der Weit 
mächte, und die Türken ſind der erſteren Pächter; 
die Weſtmächte können jederzeit den eingegange— 
nen Pachtvertrag widerrufen. 

„Aber hier endet der Sieg der weſtlichen 
Mächte. Außerhalb Europas ſind die Moham— 
medaner überall zu Hauſe. 

„Unſere Propaganda hat dort keinen Wert, 
unſere Ausbreitung iſt aufgehalten. In religiöſer 


Hinſicht haben wir nicht das Vertrauen, um 


Proſelhten in großen Maſſen zu werben. Wir 
haben keine Gelegenheit, Menſchen, welche unſere 
Auffaſſung der Moral nicht verſtehen können, 
welche jedoch den Krieg fälſchlich nur nach ſeinen 
ſchrecklichen Verluſten an Menſchenleben be— 
urteilen, zu belehren. 

„Die Muſelmänner wollen ſogar jeßzt das 
Selbſtbeſtimmungsrecht, welches ſie zum eigenen 
Vorteil auslegen. Die Unruhen in Indien, 
Anatolien, Marokko, Aegypten und überall, wo 
ſie zahlreich ſind, ſind die Folge geweſen. Die 
Mohammedaner mögen nicht nach Europa zurück— 
kehren, aber in der übrigen Welt wird mahr- 
ſcheinlich unſere Herrſchaft ein Ende nehmen. 

„Was werden die Grenzen ſein? Es iſt 
unmöglich, das jetzt ſchon vorauszuſagen. Eng— 
land iſt überall engagiert; in jedem Eckchen 
der Welt verfolgt es eine andere Politik. In 
Indien gebraucht man Gewalt, in Meſopotamien 
verſucht man es mit Güte; in Aegypten wieder 
wird unterdrückt, in Anatolien bald ſo und bald 
anders vorgegangen. Man wird ohne Zweifel 
noch davon hören. Man kann ſogar heute ſchon 
den Plan erkennen: man will die Araber an— 
ſtelle der Türken ſetzen. Dagegen bilden die 
Griechen ſich ein, daß ſie ein erwähltes Volk 
für alle Ewigkeit ſind; ſie vergeſſen, daß ſie 
in der Hand Englands find, wie diefes felbit 
in der Sand der Vorjehung und Beitimmung üt. 

„Eine griehifhe Zeitung behauptete erjt 
fürzlich, die Griechen würden das Mandat iiber 
Konftantinopel erhalten. Griechenland möchte 
Sroßmaht fein und auf gleider Stufe mit 
Italien Stehen. 

„Wir fönnen uns eine folde Selbitüber- 
ihätung nicht erlauben; wir erivarten weder 
Triumphe von der anatoliihen Sorte, nod) 
Sehlichläge wie die maroffanifhen. Bir find 
jedoh fehr an der mohammedanishen Frage 
interefjiert. Wie wird die entjchieden werden?“ 

— — — 


Amerikaniſches Bürgerrecht und Aufenthalt 
im Auslande. Die Ungewißheit der internatio— 
nalen Beziehungen haben in den letzten Jahren 
viele Probleme in Bezug auf die Staats— 
angehörigkeit zahlreicher Einzelperſonen ge— 
ſchaffen. Die Vereinigten Staaten betrachten 
z. B. alle in den Vereinigten Staaten geborenen 
Perſonen als Bürger dieſes Landes; viele euro— 
päiſche Länder jedoch ſtellen ſich auf einen ganz 
verſchiedenen Standpunkt. In der letzten Zeit 
haben ſich mehrere Leute an das fremdſprachige 
Auskunftsbüro mit der Bitte gewandt, ihnen 
bei der Feſtſtellung ihres Standes behilflich zu 
ſein. Dieſe Perſonen ſind in den Ver. Staaten 
geboren, wurden aber als Kinder nach der 
Heimat ihrer Eltern gebracht, wo ſie wie Ein— 
heimiſche aufwuchſen. Später kamen ſie nach 
den Ver. Staaten zurück, und ſie wünſchten jetzt 
zu erfahren, ob ſie amerikaniſche Bürger ſind, 
oder ob ſie naturaliſiert werden müſſen, um hier 
das Bürgerrecht zu erlangen. Das Staats— 
departement, dem die Frage unterbreitet wurde, 
ſchaffte folgende Aufklärung: Eine in Amerika 
geborene Perſon, die ſich im Auslande aufhält, 
verliert nie das amerikaniſche Bürgerrecht, es 
ſei denn, daß er oder ſie nach Erreichung des 
21. Lebensjahres einer fremden Macht den 
Treueid leiſtet, Eine in Amerika geborene Perſon, 
die ſich im Ausland aufhält, kann bei Erreichung 
des 21. Lebensjahres nach Belieben die Staats— 
angehörigkeit ändern; tut ſie dies aber nicht, 
ſo behält ſie das amerikaniſche Bürgerrecht, wie 
lange ſie ſich auch außerhalb der Gerichtsbarkeit 
der Ver. Staaten aufhalten mag. 


Or) 


Sobald ums die Segmumgen des Herrn | 


(Für die „Abenpoſt“.) 


Grdathtes 


und 


x Erlauſchtes 
| San Srren Verunıse, 


KENN R 
Der Kreislauf der Tinge, 
Der Tag der Vergeltung ift nicht mehr 


Mer die amerifaniihe Tages— 
prefje in den beiden legten Wochen 
aufmerffam verfolgt hat, muß zu 
dem Schlujie gelangt jein, daß id) 
außer Mordprozejien md Sfan- 
dalsaffären wenig bon Bedeutung 
ereignet hat. Bon einer Berjammt- 
lung bon vielen hunderten bedeu- 
tenden Berfönlichfeiten in dem be: 
rühmten böhmijchen Kurorte Karlö- 
bad war in unferen „Weltblättern“ 
faft überhaupt nichts zu finden, 
Vielleicht wäre e3 anders geivor: 
den, wenn Amerifaner don Rang 
und Einfluß, wie VBundesoberrichter 
Louis D, Vrandeis oder Nathan 
Straus, fi) an den Verhandlungen 
des zwölften Sionijtenfongrefies 
in Karlsbad perjönlich beteiligt hät- 
ten, Aber wie den Xejern diejes 
Dlattes bereit3 befannt iit, herricht 
zwiſchen dieſen Führern des ameri— 
kaniſchen Judentums und den Lei— 
tern der zioniſtiſchen Weltorganiſa— 
tion eine tiefgehende Verſtimmung, 
die gemeinſames Zuſammenarbei— 
ten auf längere Zeit hinaus außer 
Frage ſtellt. Auch europäiſche Grö— 
ben, wie Dr. Mar Nordau, der be: 
deutendfte YBionijtenführer nad) 


erit: 

Dann werden die Neuen zu alten Herr'n. 

Nun kommen die Neueren und die 
Neu'ſten, 

Die ſich das Tollſte vom Tollen er— 
dreiſten, 

Bis plötzlich wieder nach Dampf und 
Dunſt 

Erſtrahlt im Frühlicht — die alte Kunſt. 


Mexikos Nationalfeiertag. 

— Der 16. September iſt für 
Mexiko dasſelbe wie der 4. Juli für die 
Vereinigten Staaten. —In dieſem Jahre 
kam noch die Beſonderheit hinzu, daß an 
dieſem Tage 100 Jahre vergangen wa— 
ren, ſeit Mexiko ſeine Unabhängigkeit 
von Spanien erlangte. — Die Feier, an 
der ſich alle dort anweſenden Diploma— 
ten anderer Länder vollzählig und auch 
viele Amerikaner umoffiziell beteiligten, 
ſoll eine ganz außergewöhnliche geweſen 
ſein. — In der Meldung darüber wird 
jedoch eines angeführt, das wir uns 
nicht recht zuſammenreimen können. — 
Vor dem Nationalpalaſt ſoll ein Maſ— 
ſenchor von 70,000 Kindern die Na— 
tionalhyme geſungen, haben. — Obwohl 
man nicht daran zweifeln kann, daß die 
Veranſtaltungen, die Parade und die Be— 


Ergehniſſe des Karlobader Zioniſteukongreſſes 


Von Adolph Loewy. 


immen. | 


neilterung der Mexikaner 


ftigen riefigen Menfchenandrang 


— Dodh tie dem auch fer, Merifo ift 


zu feiner_jebigen Einigkeit imd der Nc- 
gierung Obregons ſoweit Glück zu wün— 
ſchen. 


unſere Regierung darob nicht mehr lange 
auf ſich warten und es 
zwiſchen beiden Völkerſchaften ein beſſe— 
res nachbarliches Verhältnis, als es in 
der Vergangenheit der Fall war — zum 
Nutzen beider Länder. 


— Nach einer Waſhingtoner Depeſche 
wird in der morgen beginnenden Sitzung 
unſeres Kongreſſes vor allem anderen 


die Bierborlage die erite fein, die 
zur Verhandlung aufgerufen wird und 


die Tebatten darüber mögen alle ande 
ren Fragen borläufig in den Hinter- 
grund Drängen. — Selbjtveritändlich! 
— Immer das Wichtigſte zu— 
erit. — Das ſcheint das Leitmotiv un— 
ſeres Kongreſſes zu ſein, — und unge— 


heuerwichtig iſt dieſe Bierfrage — 
die freilich vom Volke ſelbſt bereits zum 


großen Teile gelöſt wurde! 


— Das „Knoxville Journal“ überſetzt, 
Zahlungen 


— bezüglich Deutſchlands 
an die Alliierten, — das Wort „repa— 
rations“ mit „Wiebergutmach— 
unsbleiſtungen“ und fügt hinzu: 
Die Länge des Wortes ließe erkennen, 
wie ſchwer dieſe den Deuiſchen fallen 
müſſen. — Das mag ſtimmen, aber auch 
dem „Knoxville Journal“ fällt es an— 
ſcheinend ſchwer, vom Engliſchen ins 
der en 

Deutſche zu überſetzen. 

— Thomas Jones, ein Schtvarzer, hat 
eine tiefichtvarze Eeele, obwohl er in 
dem von William Sennings Bryan nad): 
drüdlift renovierten Lincoln, Nebr., 
wohnt. — Nachdem er infolge eincz 
Riefenraufches im dortigen Gefänaniffe 
zu furzem VBefuche anlandete, benüsten 
ihn, al3 er nüchtern geworden tvar, die 
Schergen als Hausmeiſter. — In dieſer 
Kapazität ſtolperte er letzte Woche über 
eine Kiſte konfiszierten „XXX“ und in 
ſeiner Wut darüber ſoll er drei Fla— 
ſchen „Beweismaterial“ leer getrunken 
haben. — Man lud ihn deswegen ein, 
ſeinen Beſuch um weitere ſechs Monate 
zu verlängern. 


— Wenn die Bundesgroßgeſchworenen 
die Liſte der Vollmitglieder“ 
der Kukluxſer erlangen können, werden 
lie vom Hauptelcmente der Unruheitifter 
in Diefem Lande Stenninis haben. — 
„Eingebildeter Geburt3= 
adel“, der fich gerne zu einer doni: 
nierenden Macht in diejem "Lande ent- 
mideln möchte, — die felbe Corte Leute, 
die in der Vergangenheit und wieder in 
den lebten Jahren beſtändig den inneren 
Frieden diejes Landes geichädigt und 
mit ihrem Treiben im Dunkeln, mit einer 
unkonſtitutionellen Machtanmaßung und 


einer verwerflichen Hetzbropaganda ſchon 


viel Unglüd über diejes Land gebracht 
haben. 


Wer vorlieft feine Liebeslicher, 
Der läht den Gindrud ftet3 entitch'n, 
Als Töjt er feinem Schatz das Mieder, 
Auf daf wir ihre Reize fch'n. 


Indiſche Sprüche. 
So wie ein Ball, der gegen eine Wand 


Geſchleudert wurde, abprallt von dem Stein: 


So fallt das Boſe, das du einem andern 
Zufügen möchteft, auf dic feldit zurüd. 
* 


Ser ichlimmfte aller Ränfche ift der Naufch 


Ter Herrihiucht; wer in dieien Rauic verfich, 


Erwacht aus der Betäubung eher nirht, 
Als bis fein Sturz dit vor der Türe ficht. 


Ein glücklicher Sterblicher. 

— Jeſſes, bin i froh, daß i dann nim— 
mer auf der Welt bin. — Da hat ſo a 
Statiſtiker ausgerechnet, daß in 8000 
Jahren auf jeden Ma 210 Weiber kum— 
ma. — 210 wie meine und 210 Schwie— 
germütter, — na, na, mi' ſtimmſt! — 
Da könnt' ma ja ſchier vor lauter Freud 
in d' Luft ſpringa, daß ma das net mehr 
mitz'machen braucht! Juhu! 


Zerſtreut. 

Herr Profeſſor Knölling iſt ſo zer— 
freut, daß ‚er zu feinem Geburtstage 
ſich ſelbſt eine Poſtkarte ſchickt. Als er 
diefelbe erhält, ruft er freudig aus: „Ei, 
ei, der Anölling — denkt der auch noc) 
an mich!“ 


Spraditalente, 
Sa, ja, Brofeffor Meyer 
Sit ein gelchrtes Haus! 
Er drüdt grammetiich richtig 
Sich in ſechs Sprachen aus. 


Frau Meyer kann nur eine, 
Doch ob ſie die wohl kann! 
Sie redet viel gelänfiger 
Als ihr gelehrter Mann. 


Und alle Nachbarn hören's 
Und wiſſen's ganz genau: 
Der Mann beherrſcht ſechs Zungen — 
Bloß die nicht ſeiner Frau. 


an dieſem 
Tage alles vorher Dageweſene in den 
Schatten ſtellten, wird man dieſem Maſ— 
ſenchor von 70,000 Kindern doch etwas 
ſteptiſch gegenüberſtehen. — Dieſe nur 
aufzuſtellen erſcheint einem bei dem ſon— 
rein 
unmöglich, und ſie zuſammen ſingen zu 
laſſen als eine ſehr komplizierte Sache, 
wenn wir uns an Aehnliches im Kleinen 
aus unſerer Jugendzeit recht erinnern. 


Hoffentlich läßt die vollſtändige 
Anerkennung dieſes Nachbarſtaates durch 


entwickelt ſich 


hingewieſen wurde. 


Dr. Theodor Herzl, haben ſich an 
dem Karlsbader Kongreſſe nicht be— 
teiligt. Man kann daher nicht mit 
vollem Rechte ſagen, daß dieſer 
Kongreß die beſtmöglichſte Vertre— 
tung der Juden der ganzen Welt 
dargeſtellt hat. Wenn ſich der Zio— 
niſtenkongreß als Vertreter des 
organiſierten Teiles des jüdiſchen 
Volkes als das Parlament dieſer 
in der ganzen Welt zerſtreuten Na— 
tion bezeichnen läßt, dann war der 
zwölfte Kongreß beſtenfalls ein 
Rumpfparlament, dem wichtige 
Glieder fehlten. 

Eines zeichnete den Karlsbader 
Zioniſtenkongreß vor allen ſeinen 
Vorgängern in Baſel, London, 
Hamburg, Haag und Wien jedoch 
aus: ſeine ungewöhnliche Dauer. 
Die früheren Zioniſtenkongreſſe 
währten höchſtens ſechs Tage. Der 
Karlsbader Kongreß blieb vom er- 
ten bi zum fünfzehnten Sevtem- 
ber umunterbrohen in Tagung. 
Die Haufurjache diefer ungewöhn- 
lien Zeitdauer liegt natürlich in 
der Unterbredung, welde die nor- 
malen Funktionen ‚der zioniftiichen 
Weltorganijation dur den Welt. 
frieg und die darauf folgenden 
langausgedehitten Friedensverhand- 
fungen erfahren haben. Ueberdies 
aber bedingten die Kämpfe zwijchen 
den verſchiedenen Parteirichtun— 
gen innerhalb der Weltorganiſation 
eine Verlängerung der Verhandlun— 
gen um drei Tage, da der Schluß 
des Kongreſſes urſprünglich auf 
den elften September feſtgeſetzt war. 

Dieſe Parteirichtungen waren 
hauptſächlich die der Anhänger des 
Regimes Waizmann, welche die 
Mehrheit bildeten; die radikale Ar— 
beiterpartei, welche einen Aufbau 
Paläſtinas nach ſozialiſtiſchen 
Grundſätzen anſtrebt; die rabbini— 
ſche Partei (Misrachi), welche die 
Erhaltung der jüdiſchen Religion 
und der religiöſen Traditionen in 
den Vordergrund ſtellt; außerdem 
fanden ſich noch heftige perſönliche 
Gegner der Weizmannſchen Politik, 
Anhänger Dr. Nordaus und der 
abjeit3 ftehenden* amerifaniichen 
Führer, welche an der gegemwärti« 
gen Adminiſtration ſchonungsloſe 
Kritik übten. Dennoch aber wurde 
nach erbitterten Kämpfen Profeſſor 
Chaim Weizmann als Präſident 
der zioniſtiſchen Weltorganiſation 
wiedergewählt. Die wichtigſte Ver— 
änderung aber erfolgte im Aufbau 
der Leitung der Organiſation. 
Früher beſtand dieſelbe aus einem 
Großen und einem Engeren Ak— 
tionskomite. Auf Antrag der ame: 


rikaniſchen Delegaten wurden dieſe 


beiden Körperſchaften abgeſchafft 
und zwei Erefutivförperichaften 
bon je fieben Perjonen an ihre 
Stelle gejekt: die europäiihe Exe— 
futive amter der Leitung des 
Schriftſtellers Nachum Gofolom, 
und die paläſtiniſche Exekutive un— 
ter dem Vorſitz des Ingenieurs M. 
M. Uſſiſchtin. Ueber den beiden 
Körperſchaften ſteht der Präſident 
der Weltorganiſation, Profeſſor 
Chaim Weizmann.. 

Die beiden ausführenden Körper— 
ſchaften ſollen gleich einem Mi— 
niſterium in Departements ein— 
geteilt werden, welche ihre beſonde— 
ren Aufgaben durchführen werden. 

Für die kulturelle Arbeit in Pa— 
läjtina wurden bedeutende Sum- 
nıen ausgejett: £120,000 ($600,- 
000) für Schulen; £90,000 ($540,- 
000) für die Fürforge für die Ein: 
mwanderer; £100,000 ($500,000) 
fire fanitäre Zmede: £200,000 ($1,- 
000,000) für Agrifultur und Ko- 
lonifaton und fleinere Summen 
für ein Anformatiorsbureau in 
Baläftina, eine erperimentelle Sta- 
tion umd einen Arbeiterfonds. Die- 
fe Summen übertreffen die Bemwil- 
ligungen der früheren Kongrejie 
um ein Vielfaches und befunden die 
gegempärtige finanzielle Ctärfe 
der zionijtifhen Organıfation, In: 
de3 find aud) diefe großen Beträge 
nod) verjchwindend Flein gegenüber 
jenen, welche durd den Gründungs: 
fonds von hundert Million Dollars 
aufgebracht werden jollen, auf wel- 
chen in früheren Artikeln bereits 
Dieſer Grün— 
dungsfonds ſoll im Verlauf von 


fünf Jahren geſammelt werden und 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. Ameritas Anieil wird auf 76 Vil- 


— 


lionen bemeſſen. Um dieſe Rieſen— 
ſumme ſchaffen zu können, werden 
Profeſſor Weizmann, Nachum So— 
kolow und andere Leiter der Welt— 
organiſation in wenigen Monaten 
wieder die Ver. Staaten beſuchen. 
Und dann wird es ſich zeigen, ob die 
Spaltung im zioniſtiſchen Lager, 
welche die Weltorganiſation der 
Mithilfe bedeutender amerikaniſcher 
Zioniſten, wie Oberrichter Brand— 
eis, Richter Julian W. Mack, Na— 


than Straus und anderer beraubt 


hat, wieder beſeitigt werden dann, 
oder ob ſie endgültig bleiben wird. 
Im letzteren Falle kann an die Auf— 
bringung von 75 Millionen famm 
gedacht werden. Louis D. Brand» 
eis und feine Mitarbeiter in ein- 
flußreichen Sreifen der amterifani- 
fchen Gejellichaft hatten Mittel zur 
Verfügung, aud jene reichbegüter- 
ten Nuden in diefem Lande fiir die 
zioniitiihe Sache zu interejjieren, 
die dent nationalen Gedanken ihres 
Stammvolfes völlig fernjtchen. 
Brofejfor Weizmann und die gegen- 
wärtigen Leiter der amerifantjchen 
Zioniftenorgantjation verfügen über 
diefe Mittel nicht. Die fait voll» 
ſtändige Ignorierung des Harlsba- 
der Zioniſtenkongreſſes durch die 
amerikaniſche Weltpreſſe beweiſt 
fernerhin, daß die amerikaniſche 
öffentliche Meinung der zioniſtiſchen 
Bewegung keinerlei Bedeutung bei— 
mißt, falls ſie nicht von einflußrei— 
chen Amerikanern geführt wird. 
Falls die Führer der zioniſtiſchen 
Weltorganiſation dieſe betrübende 
Tatſache noch nicht erkannt haben 
ſollten, dann werden ſie bei ihrem 
nächſten Beſuche in unſerem Lande 
Erfahrungen machen, die ſie in nicht 
mißzuverſtehender Weiſe über ihren 
Irrtum aufklären dürften. 

Im großen und ganzen herrſchte 
auf dem zwölften Zioniſtenkongreſſe 
in Carlsbad weniger Jubelſtim— 
mung als auf den früheren Kon— 
greſſen, da das Endziel des Zionis— 
mus noch in unendlicher Ferne 
ſchien und die Arbeitskraft der zio— 
niſtiſchen Maſſen durch begeiſterte 
Demonſtrationen aufrecht erhalten 
werden mußte. Die Delegaten er— 
kannten die Notwendigkeit unmit— 
telbarer praktiſcher Arbeit in Palä— 
ſtina, in materieller wie auch in kul— 
tureller Beziehung. Sie erkannten, 
daß Englands ebenſo großmütige 
wie klugberechnete Verſprechungen 
den Juden ihr Heimatrecht in dem 
Lande ihrer Vorfahren nicht geben 
würden, falls ſie nicht ſelbſt die 
Hand ans Werk legten. Und dieſe 
Erkenntnis bedeutet viel nach dem 
Taumel der Begeiſterung, der ſich 
der jüdiſchen Maſſen nach der Er— 
laſſung der Balfour-Deklaration 
ermächtigt hatte. Viele ſahen in 
dem britiſchen Staatsmanne einen 
neuen Meſſias, der ihnen die Tore 
des verheißenen Landes öffnen 
würde. Aber nun ſind auch die 
Gläubigſten der Gläubigen wieder 
in die reale Welt zurückgekehrt und 
ſtehen mit beiden Füßen auf feſtem 
Erdboden. Auch ſie ſehen nun, daß 
das jüdiſche Volk ebenſo wie die 
ganze Menſchheit nur einen Meſſias 
kennt: den Erfolg der eigenen Ar— 
beit. 

— — — — 


Hartte Gewiſſensbiſſe. 


Ehemaliger Soldat geſteht, an einem 
Mord beteiligt geweſen zu ſein. 


Von Gewiſſensbiſſen geplagt, be— 
trat geſtern ein früherer Soldat die 
Kanzlei der Staatsanwaltſchaft und 
geſtand, daß er an einem Morde be— 
teiligt war, der vor mehr als zwei 
Jahren in Chicago verübt wurde. 
Frank Sardinski, ſo heißt der Mann, 
gehörte mit anderen jungen Männern 
dem „Jolly Boys Club“ an, deſſen 
Mitglieder häufig in Streitigkeiten 
mit denjenigen des „White Eagle 
Club“, 1930 W. 21. Str. gerieten. 
Eines Tages wurden letztere in ihren 
Klubräumlichkeiten überfallen und 
dabei büßte Thomas Kominek ſein 
Leben ein. John und Charles Ru— 
decki, die an dem Ueberfall teilnah— 
men, befinden ſich jetzt im Zuchthaus. 
Sie wurden zu 20 Jahren Haft ver— 
urteilt. 

Wie Sardinski Hilfsſtagisanwalt 
Caveney mitteilte, konnte er ſeit dem 
Tage, an dem er flüchtig wurde, we— 
der Ruhe noch Raft finden, und um 
ſeinem Gewiſſen Erleihterung zu 
verfchaffen, jei er gelommen, um jei- 
nen Anteil an dem Verbrechen zu ges 
ftehen. Der Ueberfall fei geplant 
und ausgeführt worden, nachdem eine 
Moche vorher zwei Mitglieder des 
„Jolly Boyz Club“ von joldhen des 
„White Eagle Club“ angegriffen und 
mißhandelt morben feien. Gar: 
dinzfi nannte die Namen bon anderen 
jungen Leuten, die ebenfalls an dem 
Ueberfall beteiligt gewefen fein ſol— 
len, und e3 dürften daher noch wei— 
tere Verhaftungen zu erwarten fein, 

— —— — 
Ill inois Arbeiter. 
Unter ihnen befanden ſich in 1920, wie 

Zenſusamt ſagt, 541,169 Vertreterin: 

nen des we vlichen Geſchlechts. 


Waſhington, 20. Sept. Laut den 
Angaben des Bundeszenſusamts 
arbeiteten im Jahr 1920 im Staat 
Illinois 2,626,547 Perſonen im 
Alter von zehn Johren und dar— 
über um das tägliche Brot, oder 
40,5 Prozent der Geſamtbevölke— 
rung von 6,485, 280. Unter dieſen 
Arbeitenden befanden fich 2,085,- 
378 Vertreter de3 männlichen . und 
541,169 Vertreterinnen des meib- 
lichen Geſchlechts. 


| 


dah- Ahre Yrmı nad 
Haus allei 


Polnische Briefe. 


Von Dalcar. 


(Cophright 1921, by the „Abendpoſt“ Co. 
Chicago.) 


Enttäuſchung und Verbitterung über das 
Verhalten des Oberſten Rats zur ober— 
ſchleſiſchen Frage. — Hintergedanlen? — 
Polen und der Bolſchewismus. 


Warſchau, im Auguſt 1921. 

Die Pariſer Tagung des „Ober⸗ 
ſten Rats“ hat hier wegen der Ueber— 
meifung ber oderfchlefiichen Frage 
an den Völterbundsrat enttäufcht 
und erbittert. Man beflagt im alls 
gemeinen auf3 tiefite, daß bie in ber 
Preſſe längſt merfbare Uneinigfeit 
zwifchen England und ranfreic) 
auf der Parijer Konferenz vor aller 
Welt zutage getreten ift. Als olge 
diefer Uneinigfeit wird begreiflicher: 
mweife eine Loderung der Entente be- 
fürchtet, und unfere Imperialiften, 
denen der Himmel in der Richtung 
auf Oberfchlefien, Wilna und Diftga- 
fizien voller Geigen hing, beginnen 
ernftlich zu fürchten, daß ihnen bie 
Felle fortfchrwimmen werden. Was 
vollends die oberfchlefifche Frage im 
befonderen angeht, jo hat die Ber 
einfamung ?sranfreichs, die in Paris 
offenbar murde, geradezu Beltürzung 
erregt. Wiegte man fich doch immer 
no) in der Hoffnung es werde Eng“ 
land nicht gelingen, Stalien uno 
Sapan aanz zu feinem eigenen antt- 
franzöſiſchen Standpunkt zu bekeh— 
ren. Jetzt wo das Gegenteil feſtſteht, 
wird die Enttäuſchung um ſo 
ſchmerzlicher empfunden, je ungünſti— 
ger der neue Aufſchub einer endgülti— 
gen Entſcheidung des oberſchleſiſchen 
Problems auf die kriſenhafte Zu— 
ſpitzung der inneren Schwierigkeiten 
Polens zurückwirkt. Insbeſondere 
ſind es die Geſchäftsleute, die der 
wiederholte Auffhub mit Sorgen er“ 
füllt, weil er nur zu fehr geeignet tt, 
die Unficherheit des Wirtfhaftslebens 
zu fteigern. Sn dem aufs neue ein= 
getretenen Tiefftande der polnijchen 
Mark fpiegeln fich diefe Verhältniije 
auf eine höchft charakteriftifche Urt 
wieder. Verſtärkt aber mirb bie 
ſchwarzſeheriſche Auffaſſung durch 
die Erwägung, daß Polen bei der 
Zuſammenſetzung des Völkerbunds— 
rats in der oberſchleſiſchen Frage 
nicht mehr auf eine günſtige Ent— 
ſcheidung rechnen darf. Da Italien 
und Sapan fich an die Seite Eng— 
lands geftellt haben, fürchtet man 
hier, daß England ez verftehen wird, 
auch die übrigen Mitglieder det Völ- 
ferbundsrat3 — Spanien, Brafilien 
und China — für ic zu gewinnen, 
Die Erbitterung über diefe Wendung 
macht fich in der bei der polntichen 
Breffe üblichen Weile Luft. Ganz 
abgejehen davon, daf die Befaffung 
des Völferbundsrat3 mit der ober: 
Ichlefifchen Frage für unvereinbar 
mit dem Berfailler Friedenspertrage 


(Fortfegung auf der 8. Seite.) 


Brieflaiten, 


Anfragen müffen den Nc.ien nb die 
Adrefſe des Wrageftellers tragen; auf 
Wunſch wird die Untwork umter einer ber 
ltebigen Chiffre ert.ilt, — Ehriftlihe Ans 
fragen, die fih auf Nedt3angelegenheiten 
bezichen, werden vom Nechtsberater des 
Vrieffaftend, Anwalt Fred Plotfe, Zimmer 
920 im American Bond * Mortangne Ge 
bäude, 127 N. Dearborn Str, im Priefe 
faften unenigeltlih beantwortet. Solche 
Anfragen dürfen abe: nit an Anwalt 
Blotfe direft, fondern müffen an die 
„tbendpoft” einneiähidt Werden. Alle Ans 
fragen müſſen mögrichſt klar und kurz ge⸗ 
holten. dentlich geſchrieben und der Vrief⸗ 
unſchlag mit dem Vermerk Für den Brief⸗ 
faiten“ verfeben ; in. Vrifflide Antivort 
wird nicht erteilt, 

———————— 


Charles Schl. — Nähere Auskunft vermögen 
wir über jene Firma nicht zır geben, Sobiel 
uns befannt, ift fie auberläfiig. 

2... — Von einer „Mebnerloge* ift und 
nicht3 befannt, Warum fehen Eie nicht in den 


: Zeitungen nad, ob der Verlierer den Berluit 


des Abzeihend angezeigt hat? 

G. F. — Die deutſche Schuhnummer 36 ent—⸗ 
ſpricht der hieſigen 34. — Auf Seite 401 des 
roten Telebhenadreßbuches finden Sie ſolche 
Firmen verzeichnet. 

A. K. — Die Laneſchule, 1223 Sedawick 
Str., dürſfte Ihrer Wohnung am nächſten ſein. 

J. K. — Verſuchen Sie es mit einem Auf— 
ruf in der „Tribüne“, Omaha, Neb. Dieſe 
Adreſſe genügt. 

‚Fr. M. Larrabee Str. — Es heißt ‚Ragout 
fin“. Das Rezept werden Sie auf Seite 7 
der nächſten Sonntagpoſt finden. 

A. NR. — Der Mann Ianı fih Bier allein 
die Heirat3erlanbnis beforgnen und dann das 
Mädchen fogleih Bier heiraten, Wie die Por: 
fhriiten im Wisconfin find, Tönnte ja da3 
Mädchen leicht ermitteln. 

ER. — Nacitehend eine Anleitung, wie mit 
dem „bomearown” Tabak zı verfahren iit: 
Ebe der Tabak rauhbar ift, mub er fhmwiten, 
damit er den Prosch der Gährung durhmact. 
Wenn die Stengel des zum Trodnen aufge» 
hängten Tabals ſich braun färben und leicht 
zerbrechen, ſo bricht man die Blätter bei fench— 
tem Wetter ab, alättet ſie ſchön mit der flachen 
Hand und legt fie auf Haufen, die nah oben 
allmäbli fig zufaufen. Man Ieat die tens 
nel dabei. in derfelben Ricituna. Co ein Haus 
fen Tann am Ssnhe etwa 4 Fuß, an der Epite 
1% Ruk im Dirrchmeffer haben. Diele Haufen 
bededt man mit mwollenen Deden oder derglei- 
hen, Todak die Luft abachalten, der Brud auf 
den Tabaf aber nicht zır ſchwer wird. Inner⸗ 
balb 30 Etunden ftellt fih eine ziemlide BWär«- 
me ein. Cobald die Site fo ftark wird, da 
die bloße Hand fie nicht wohl ertraaen kann, 
muß der Tabak umgevackt werden. Die Blät— 
ter, die im Innern liegen, müſſen nach der 
Außenſeite eines neuen Hanfens gepackt wer— 
den. In dieſem Haufen bleibt der Tabak 20 
his 40 Tage liegen, bis alle Hitze verſchwunden 
iſt. Man vervyackt ihn darauf bel feuchtem 
Netter recht glatt und feſt in einen Kaſten. 
Durch dieſes Schwitzen erhält der Tabak erſt 
ſeinen richtigen Duft, auch wird ihm dadurch 
die Schärfe genommen. Will man etwas be— 
ſonders Woblſchmeckendes, ſo etwa einen „Pri—⸗ 
ma Varinas“, ſo macht man folgende Lauge: 
Auf je 100 Pfımd Tabat nimmt me 32 Quart 
Walfer, in weldem 11’ Pfund Calveter und 
ebenfo biel Meinftein (Cream of Yartar) ac 
löt find. Hierin Teat man den Tabak und 
läkt ihn an einem fühlen Orte drei Tage dariıt 
ftehen. Dann niert men ab, mäfcht den Tadat 
ant aus md ftrodnet ibn auf Schnüren a't 
einem Inftinen Orte, — Bir erfucßen biermit 
alle Leſer der Abendvoſt“, welche ſelbſt Tabek 
bauen, ſich dieſe Angaben auszuſchneiden, und 
anfsubetwahren, da fie fürs erfte nicht wieder 
veröffentlicht werden fünnen. 

PN. Gb. — Der 12. Sebrirar 1838 fiel anf 
einen Montaa. Der Dollar ift der „Americat 
Nelfare Mffociation for German Children“ 
übermiefen worden. ö . . 

Lehmann. — E3 emhfiehlt fi, das Fab mit 
reinem Waffer andsufpülen. A 

m. ©. — Nerfuhen Sie c3 mit einer Ans 
jene, ein anderer Nat lann Jhnen nicht ges 
geben werden. 

“ * = 


Beaniwortete Nectsfragen, 


8, &t. — Ihr Batte hat fofort ein Pefitı 
anrcht an das in Dentfhland gelaufte Hans, 
und e3 miürde fdhiwierin fein, e3 ohne feine 
Unterfchrift an berfaufen. 

IJ. 9. — Der Haudbefiker muß mie dann 
die dom Mieter zerbrodene Fenſierſcheibe er⸗ 
feben, wenn das im Radtvertrag ausgemacht 
De in ift, wa3 aber gewöhnlich nicht ber 
F. ©. — Die Etieftoter erbt das Haus, 
Cie kKaben aber Witweranrehte, boransgefeht. 

ihrer Berhelratung das 


an 





) 


Soeben erhalten! 


Aus Holland! 


Menue Milchner - Heringe 


Leinften Edamer-Käle, 
Ans Dentjdland! 


Raffce - Mühlen 


Veffer ⸗·Mühlen 


Senſen Büchſendffnet. 


Ebenfalls eine friſche Sendung 


Feinſten weißen Kleeblüten-Honig 
in 5- Pfund und 10 Pfund Siannen, Onart» und Pint-Gläfern. 
smportierten Schweizerkäfe, Oruyere, Kräuter-Käfe, 
Noguefort, Limburger, Gamembert, Liedertranz-Käfe, 
Kauft und gebraucht nur 


Dutch Malzertrait und 


e3 gibt nichts bejjeres; nehmt fein anderes. . 
und Bekannten drüben fönnt Ihr eine große Freude bereiten 


Euren Freunden 


Hopfen 


und fie werden Eudy dankbar fein für 


Liebesgabenpafete von Schnelltopf, 


Vieles ift dort fehr teuer und fchiver erhältlich. 
Feinftes frifches Ealat-Del $1.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf Sons 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belanıten die traurige 
Nachricht, dag meine gelichte Gattin, 
unfere liche Mutter, Schwefter und 
Schwägerin 

Regina Muſolf, geb. Belita, 

Tochter des verſtorb. Frank Peſtla, 
Schweſter der verſtorb. Anna Malzahn, 
am 19. Scvyt. 1921 in ibrem 57. Le 
bensjabre fanft im Herrn entichlafen fit. 
Reerdigung am Freitag, den 28. Sept., 
2:30 dvorm., bom Trauerbaufe, 1007 2, 
Starlop Ave, nah der Et. Rbilsınena- 
Kirche, wo Requiem Hochmeſſe zele— 
briert wird, von da nach dem St. Jo— 
ſeph⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Andrew Muſolf, Gatte. Andrew, Clara, 

Frauk und George, Kinder. Wilhel- 

mina Peftla, Mırtter. Mark Pante, 

Louiſe Doering, Frank, John u, Paul 

Veſtta, Geſchwiſter. Roſa Alberta 

Dahms, Schwägerin. dimido 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer lieber Gatte, Bru—⸗ 
der, Vater und Großvater 

Leonhard Berthlein 

am Sonntag, den 18.Sept., 12 Uhr mit⸗ 
lernacht, nach langem, ſchwerem Leiden 
felig ini Herrn entſchlafen iſt. Die Des 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
1, Cent, 1 Uhr nahm, von €. 
Schmidts Zeichenlavelle, 2058 VBelmont 
ve,, Ede Hoyne Ade., nad dem Mont« 
rofe-Sricdhof. Vegräbnis pribat. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

ophia Berthlein, geb. Adermann, 
—— Friedrich und Roſa Luchede, 

Gefchwiſter. Leonard jr. Fricdrich 

George, Carl und Kate, Kinder; nebſt 

Sqwiegerſohn, Schwiegertöchtern, En⸗ 

lellindern und Verwandten. 


| 


309 und 311 West Randolph Str. 


14auafondibo® 


Todesanseige. 
Chicago Bäcker⸗Unterſtützungsverein. 


Den Beamten und Mit— 
gliedern zur Nachricht, daß 
N umfer Mitglied 
Garl Neugebauer 
am 18. Gept. geitorben fft. 
d Die Trauerfeierlichfeiten ſin— 
j Hyde ftatt am Mittmoh, den 
A *221. Sept. um 3:30 nadınt,, 
im Montroſe Crematorium. 
Hugo E. Picuffer, Präſident. 
Aug. Himmelreicher, Selretär, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Hanna Schmibdt 

im Alter von 77 Jahren fanit entfchlafen ift. 
Beerdigung am Donnerstag, den &2. Sevt., 
2 Ahr nahm, vom Trauerhaufe, 920 N. Lat 
robe Ave., mit Autos nad) dem Darridge-Krieds 
bof. Am ftille Teilnahme bitten die frauerit« 
den Hinterbliebenen: 
rin Ehmidt, Gatte, Frau Freda diſon, 
frau Charled Miller, CHarled W., Fred W., 
Mae ımd John 2. Echmibt, Ninder, dıni 


Todesanzeige. 
Deutfdie Gilde Vorwärts Ar. 1, ©, G. of N. 
Ton Mitgliedern bie traurige Nachricht, dak 


Schweſter 
Laura Maſchle 
N Die Peerdigung findet Hatt am 
Mittivoh, den 21. Cevt., nad. 2 Uhr, von 
Mueller Kapelle, 3224 Armitage Ave, — Die 
PVeamten verfammeln fib um 1 Uhr 30, um 
der Verftorbenen die Ickte Ehre au ermeifert. 
Thiliyp Kopp, Norfigender, 
Angufte Weitphal, Eciretärin. 


aeltorben ift. 


Tobdesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riht, daß unfer lieber Sttefpater u. Chiwager 
Robert Dianer, 

3750.N, Dat Park Nve,, früb Montag yiorgen 
felig im Herrn entfhlafen ift. Leihenbegäng- 
nis findet am Donnerstag, um 9 Uhr mor 


. — — — ceens ,/ vom Alerxian Brothers Hoſpital ftatt. 


I Abolbph S. Klimeſch, Stiefſohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
J Naächricht, daß unſere liebe Mutter 
Rofina Etrauf 
im Alter von 84 Sahren heute umer« 
4 wartet fhnell entfhlafen ift. Die Per 
erdigung findet ftatt am Mitttwod, dem 
21, Gept., nahm. 2 Uhr, von der Ka 
pelle 2701 N. Clark Str. nah dem 
Montrofe = Kriedhof, Um ſtilles Bei— 
A Icid bitten: 
J Erneſt Hugo Strauß, Cohn. 
Merian - Strauß, Tochter, 
Schweis. 


Madame 
Bafel, 


Tudedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nahrict, dak unfere geliebte Mutter 
Anna Hofiman 
nad lanaenı Leiden felig im Herrn ente 
folafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
J am Mittwod, den 21. Eept., um 2 Ubr 
ER nachım., vom Trauerbaufe, 3417 Melrofe 
B Ctr., nad dem Et. Rulas-riedbof. Um N 
K stille Teilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Minnie, Lizzie, Unna und Hohn, 
Kinder, 


ne 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten bie 
Nachricht. daß unſer geliebter Vater 
Albert Rombach 
geliebter Gatte, der verſtorbenen Catherine, 
geb. Brod, geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Mittwoch, den 21. Sept. um 
10 Uhr vormittags tom Haufe der Söhne, 
659 8, 81 Str, nad der ©t. Phbilomenas 
Kirche, Cortland und Kedvale pe, mo ein 
feierlihed Hohamt zelebriert wird, bon ba 
um 11 Uhr vormittags ver Auto nah dem 
St. Joſephs Kirchhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Edward A. und Irederick A. Rombach, 

Söhne. 

Mitalied des St. Veters Court Nr. 26 des 
Yatboliiben Föriter Ordens und Etrakenbahn 
Union Local Nr. 241 fowie Mutual Aid, — 
Isegen Einzelheiten ruft auf: Etewart 280, 
— — — — — — — 


Todesanzernge. 

Freunden und Belannten die 
Näachricht daß mein geliebter Bruder 

Frank C. Patzem, 

Sohn des verſtorbenen Joſeyh und Marhy 
Patzem im Alter von 4 Jahren geſtorben iſt. 
Veerdigung am Mittwoch, den 21. Eeptbr., 
nachmittaas 2 Uhr von ber Wohnung ber 
Frau E. Thimmel, 2215 W. 13. Str. don 
da nach dem Concordia Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bittet der trauernde Hinterbliebene 
Otto Patzem, Bruder. 
Wegen Information ruft auf: Canal 2659. 
modi 


traurige 


Todesanzeige. 
Eleveland Frauenvereln. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Laura Maſchke 
acſtorben iſt. Veerdigung am Mittwoch, den 
2i Sept., 2 Uhr nahm., bon Muellers Ka— 
peile, 3224 Armitage Ave. nach Waldheim. 
Die Beamten verſammeln ſich um 1 Uhr 30 
in der Vereinshalle. 
Henxietta Jahnſon, Präſidentin. 
Louiſe Staves, Celretärin, 
Todesanzeige. 
Humboldt Vark Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
— Anne Hoffmann 
geftorben ift. PVeerdinung am Mittwod, den 
9%. Sept., nahm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
3417 Meltofe Etr., nah dem St.2ulasstirchhof. 
Elisa Bnert, Präfidentin. 
Augufta Berndt, Selrctärim. 


MemorialPark 


rädtige Norıh Ehore Yriebhot. 
ern Hoad und Een eine 
balbe Vieile meltlid von Evaniton. 
Familien » Grabpläe auf 
Abzahlungen. 

C&reiht oder telephoniert wegen weiterer 
Auafıınit betrefis unferer Epestal-Dfferte. 
Oaupt Offlee: Friedho · Offlee: 

WMaranets | Evanfton, Jilinois. 
Bnilding, Zelepbon: 
Tel. Gentral 8330. Evanfton 4266, 


ma26londido® 


— 


Chas. Burmeister & 0. 


Leichenbestatter' 
— Kapelle -- 


2 „barrabee Strasse 


* 
— 


112636 


Hans Kovitſch 
und Frau, Otto Rokorniy und Frau, Schw— 
ger und Schwägerinnen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Naq⸗ 
richt, daß mein geliebler Gatte und unfer 
lieber Onlel 
HOenry Bungartz, 

Nord Halſted Straße, 19. Sep⸗ 
tember 1021 entſglafen iſt. vBeerdigung 
am, Mittwoch, den 21. September, um 3 Udr 


am 


Jnachm. von der Kapelle 2701 MN. Clark Sir. 


nach Montroſe. Um ſtille Teilnahme bitten: 


Margarethe Bungattz, Gattin. Charles Breuer, 


Neffe. Frau D. Geymer, Nichte. 


Todesanzeige. 
Bremer Wohltätigkeitsverein. 
Hiermit zur Nachricht, daß Schweſter 
Wilhelmina Schmidt 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
920 Latrobe Ave, nach dem DOakridge⸗Friedhof. 
— Die Beamten berfammeln fih um 1 Uhr in 
der Vereinshalle, um der berftorb. Echwelter 
di: Iekte Ehre zu erweifen. 

Xaver Ehrenhuber, Präſident. 

Charlotte Aumpfer, Sekretärin. 


Todebanzeige. 
Norithweſt Frauenverein. 
Hlermit zur Nachricht, daß Schweſter 
Wilhelmine Schuldt 


acttorben it, Beerdinung aut Bonnerdtag, 
den 22. EScept., bom Irauerbaufe, 020 N, Late 


traurige | robe Ave., nah dem Sairidge Friedhof. 


Eliſe Schoknecht, Präſidentin. 
Dora Wied, Sekretärin. 


Zur Erinnerung 
In liebebollem Gedenken an unſere 
innigſt geliebte Tochter und Schweſter 

Anna Mah, 


welde Heute dor einem Nadre, an 20. 
Scpt. 1920, don uns gefhieden ift. 


Dur rudeft nun in flillem frrieben, 
Die unfer Hera im Tod noch liebt; 
2, diel zu früh don und gefchieden, 
Hat tief die Trennung und betrübt, 
Doh Tag 03 in des Hödften Plan, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 


Gewidmet bon deiner bir nadtrauerns » 
Den Mutter Minna May, nebit Schivo» 
tern, 


Zur Erinnerung 
en unferen lichen Gatien und Vater 
Inlius Reblin, 
geſtorben vor 5 Jahren, am 20. Eept. 1916, 


Der Tag, da du von uns geſchieden, 

Heut' jährt er ſich zum fünften Mal, 

Du ſelber rubſt nun aus in Frieden, 

Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 

Ob Erde dich und Blumen decken, 

Dein teures Bild bleibt ewig wach. 
Rube ſanft! 


Gewidmet von ſeiner 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unfere gelichte Mutter 
Loniia Edhepp, 
geftorben bor einem Nabre, am 20. Echt. 1920, 


Nube fanft in füher Rub’, 
Der Xod floh dir die Mugen zu, 
Gott gebe dir die ewige Nub’, 


Von deinen trauernden Aindern: 
Henry und Charles Schepp. 


Dankſagunag. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freun— 
den und Bekannten unſeren innigſten Dant aus 
für die ſchönen Blumenſpenden und die zahl⸗ 
reihe Teilnahme beim Begräbnis meines lies 


ben Gatten 
John Arndt. 
Ferner danken wir dem Deutfhen Nriegerber- 
ein und der Gefangfeltion, fowie der Gocthe 
Loge Nr. 329, 9.0.0. 5. Nodmals danfend: 
Minnie Arndt, nebit Kindern. 


TechnischerVereinGChigago 


Berfammlungen 


jeden 2ten und Aten Donnerstag im 
Monat, 8 Uhr abends, im 


HOTEL RANDOLPH, 


ſproſone 


Dankſagung. 

Für die uns anläßlich unſerer Silbernen 
Hochzeit erwieſenen Aufmerlſamkeiten wün⸗ 
ſchen wir allen unſeren lieben Freunden, ins—⸗ 
beſondere den Mitaliedern des Deutſchen Arie⸗ 
erbereins ſowie des Vereins Saxonia für ihr 
o zablreihes Eriheinen unferen tiefgefüblten 
Dant auszufpreden; bdeögleihen den Damen, 
melde fo fleibig im ber Aüde halfen, 
hoffen, fie in 25 Jabren bei der Golbenen 


Hermann Ridter und Bram, 


verien 8120. | Hocaeitöfeier Alice miedersufchen, 
mablsubi® 


jr? 


Unkenruf. 


Chicago ſoll trocken wie die Sahara 
werden. 


Das Schwert gesüdt, 


In erfter Linie wird man den Klubs 
aufs Dad fteigen. — Aber aud) gegen 
die Heimbrauer wird nunmehr un— 
nachfichtig vorgegangen werden. 


Die Regierung hat fich jeßt ent- 
Thloffen, nunmehr unnadhjlichtig gegen 
alle Mebertreter der Prohibitionsatte 
borzugehen und ihren hiefigen Ver: 
tretern diesbezügliche Weifungen zu- 
tommen laſſen. 

Bundesanwalt Charles F. Clyne 
äußerte ſich heute den Vertretern der 
Preſſe gegenüber wie folgt zur Sache: 

„Die Sünden, die Chicago in 
puncto Prohibition ſich hat zuſchulden 
fommen laffen, ftinten zum Himmel. 
Gelbft in Wafhinaton, wo man do 
Starten Tobat gewöhnt ift, hat man 
fich die Nafe zuhalten müffen. Das 
muß annerfch werben. Die Gebuld 
der Regierung ift erichöpft. Ich habe 
die MWeifung erhalten, nunmehr un 
nahfihtig gegen alle Prohibitiong- 
fünder vorzugehen, und Sie können 
fih darauf verlaffen, daß ich ihnen 
bie Furcht des Herren in bie Herzen 
treiben werde. Sein Amt, keine ge- 
fellfhaftlihe Stellung wird einen 
diefer Sünder vor fehwerer Strafe 
fhüßen. Zuerjt möchte ic; Ahnen, 
meine Herren, mitteilen, daß bie 
Regierung etwa zwanzig ihrer beiten 
Geheimbeamten nah Chicago gefanbt 
hat, um den hiefigen Aubs, Hotels 
u. f. m. aufs Dad > igen. In 
eriter Linie aber den $. :, in denen 
das Gefeh bisher offe::undig über- 
treten murde. Gie merben jebem 
Klub, ausnahmslos jedem, uneriwar- 
tet einen Befuch abftatten und jeden 
Raum, jeden Winkel abfuhen. hre 
ganz befondere Aufmertfamteit wer: 
den fie aber den verichließbaren 
Schränten der Mitglieder fchenten. 
Dein die Klubmitglieder find, wie e3 
fcheint, der Anficht, daf fie das qute 
Recht hätten, dort einen herzitärten- 
den Tropfen für den eianen Bebarf 
aufzubewahren. Daß diefe ihre An- 
ficht eine irrige ift, brauche ich Ihnen 
wohl nicht mit zuteilen. 

„Zatfache ift, dak jeder Schnaps, 
überhaupt jede Art von Spirituofen, 
die man dort finden follte ‚befchlag- 
nahmt und gegen die betreffenden 
Eigentümer mit unnachfichtiger 
Strenge vorgegangen werben wird. 
Und au gegen die Beamten bes 
Klubs, denn diefe find dem Gejehe 
nad) für die Zuftände im Klub und 
für die Handlungen der Mitglieder 
in den Klubräumen verantmortlid). 

„Heute hat die mit zehn erftklaffi- 
gen Mottorrädern ausgerüjtete Ges 
heimabteilung fchon in aller Hert- 
gottsfrühe, gegen 5 Uhr morgens, 
den bhiefigen Brauereien unerwartete 
Beſuche abgeftattet und den Bier: 
bottihen und Bierfäflern Proben 
entnommen. Die betreffenden Bes 
amten haben ein neues, in feiner Art 
wunderbares Anftrument, mit dem 
fie durch das härtefte Holz wie Dur 
weichen Stäfe ftechen und dem betref- 
fenden Gebinde eine Stichprobe ent= 
nehmen fönnen. Die ganze Proze: 
dur nimmt nur zwei Minuten in 
Anfprudg. Die entnommenen Pro- 
ben werden nun hemifch auf ihren 
Anhalt geprüft werben. Sollten fie 
einen halben Prozent Alkohol oder 
mehr enthalten, jo wird das ganze 
Bier befhlagnahmt und gegen bie 
fragliden Brauereien gerichtlich vor= 
gegangen, mwahrfcheinlich auch fogleich 
das Enteignungsverfahren anhängig 
macht werben. 

Heimbrauer, aufgepaßt! 

Die Bundesanwaltſchaft wird ihre 
ganz beſondere Aufmerkſamkeit aber 
den Heimbrauern ſchenken, die an— 
ſcheinend auch bisher in dem Wahne 
lebten, daß die Prohibitionsakte auf 
ſie keine Anwendung fände. Sie 
werden ſchnell und zu ihrem nicht 
geringen Schrecken eines anderen be— 
lehrt werden. Die Zeitungen ſollten 
ihren Leſern klar machen, daß die 
Herſtellung von Bier, Wein, Obſt—⸗ 
und Beerenwein unter allen Umſtän— 
den verboten iſt, desgleichen der Ver: 
fauf und der Kauf von Hopfen, Malz, 
Meintrauben, Obſt und Beeren für 
dieſen Zweck. Selbſtverſtändlich auch 
der Verkauf von Deſtillierapparaten. 
Falls jemand einen Deſtillierapparat 


Buſh Temple Theater. 


Gonrad Seidemann, Direltor. 
KOHBDOR. UBER 


Eröffnungs-Vorſtellung, 
Sonnabend, den 24. Sept. 8:15 abds.: 


„Die Hermannsſchlacht““ 


Drama in 5 Alten von $, db. Kleiſt. 
@onntag, den 25. Eept., Matince 2:45: 


Die Hermanngichlacht‘‘ 
Sonntag, ben 25. &ept., abends 8:15: 
„An der fchhonen blauen Donau”. 


Operette von Johann Strauß. 
{p18*Z 


Der nrenndihait-Stamm Ir. 24 
u. DR. M., beranftaltet eine 
Bunco Party 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfen und Chef: 


field Ave,, am Sonntag, ben 9. Ditober 1921. 
Anfang 3 Uhr nah. Zidets 3öc, 
Braucht 


= Nleidere 


Hyman’s im 13 


215 9. Glarf Str,, nahe Late Eir. 


Ver» 
geht 


Männeı ! 


‚heute morgen 


'mummten auögepeitict, 


“ 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 20. Septentber 1921. 


nur zum Deftilliere, des Trinkwaſ⸗ 
ferd oder für hemifche Unterfuchuns 
gen benugen will, jo muß er bad 
dem biefigen Binnenfteurramt mel» 
den. m anderen Falle wird, falls 
man einen berartigen Upparat in fei: 
ner Wohnung findet, ohne meitere: 
angenommen werben, baf er zur. Her=- 
ftellung von Spirituofen benupt 
wurde, Noch eined: auch der Erlaß! 
und die Aufnahme von Anzeigen, in 
denen Hopfen, Malz, Deftillierappa= 
rute uf. zum Verkauf angepriejen 
werben, ift verboten. Wer diefe: 
Verbot übertriit, macht fich te: Ver: 
[hwörung zur Umgehung der Pro— 
hibittongafte fa,uldi, und mwirb uns 
nachfichtig belangt werden. Von ber 
Bundesanwaltihaft merben heute 
noch die ihr bekannten Händler in 
Hopfen, Malz und Deltillier- ppara= 
ten aufgefordert werden, das Gejchäft 
fofort an den Kagel zu hängen, ba 
andernfall3® mit aller Schärfe des 
Gefeges gegen fie vorgegangen mer- 
den mwirb. 
Sein Geheimnis. 
„Wie ich der Seimkrauerei einEnbe 
zu machen beabfichtige, das kann ich 
Ihnen aus guten Gründen nicht ber= 
raten. Sie können fich aber darauf 
verlaffen, daß ich gegen derartige 
Eiünder jo nahdrüdlih vorgehen 
werde, vah dem Reft der Schreden 
ins Hlappernde Gebein fahren und er 
jeden meiteren ftillen Widerjtand ge: 
gen die Prohibitionzafte freiwillig 
aufgeben wird. Um feinen Irrtum 
auftommen zu laffen, möchte ic 
zu quterlegt noch bemerken, bag man 
nicht nur feine Spirituofen herftels 
len, Sondern aud feine derartigen 
Getränke, die nicht nachiveislich vor 
dem Inkrafttreten der Prohibit ions⸗ 
akte gekauft wurden, in ſeinem Beſitz, 
alſo auch nicht in ſeinem Heim haben 
darf.“ 


Vom Blitz getrofien. 


Der Blitz ſchlug heute zu früher 
Morgenſtunde in das von Otto 
Muhlmeyer, Frau und drei Kin— 
dern bewohnte Backſteingebäude 
1117 N. Homan Ave. Abgeſehen 
davon, daß zwei Fenſter zertrüm— 
mert und zwei vor dem Hauſe ſte— 
hende Bäume zerſchmettert wur— 
den, iſt nennenswerter Schaden 
nicht angerichtet worden. Die Be— 
wohner des Hauſes ſind mit dem 
bloßen Schreck davongekommen. 

— — —— — 

* Verletzungen, die er am 8. Au— 
guſt erlitt, als er vor ſeiner Woh— 
nung an der 79. Straße und Cot- 
tage Grove Menue von einem 
Straftwagen überfahren wurde, er. 
lag im St, Lufag Hofpital der aus 
St, Rouis, Mo., ftammende 58jäh- 
rige Sohn 3. Shannon, 

* Sn Daf Park Hofpital ftarb 
der 2ljährige, in 
Maywood, Ill., wohnhafte Leonard 
Sharpe an den Folgen innerliches 
Verletzungen, die er ſich am 19. 
September zuzog, als an der 6. 
Avenue in Maywood ein von ihm 
gelenkter Kraftlaſtwagen von einem 
Zug der Chicago Great Weſtern 
Bahn über den Haufen gerannt 
wurde. 

* Der vierjährige John Nitro 
ſtürzte in ſeiner elterlichen Woh— 
nung in der Ortſchaft Berwyn in 
einen Bottich voll heißen Waſſers 
und erlitt ſo ſchwere Brühwunden, 
daß er den Folgen derſelben erlag. 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National League. 
Boſton 9, Cincinnati 6; Pitts- 
burg 2, New Norf 1; St. Zouis 5, 
Philadelphia 3. Das Spiel zwi« 
ſchen Brooklyn und Chicago mußte 
infolge Regenwetters ausfallen. 
American Leaque. 
Boſton 6,Chicago 2; Boſton 
8, Chicag o 5 (zweites Spiel); 
Detroit 10, New York 6; St. Louis 
7, Philadelphia 4. 
Für heute ſind die folgenden 
Spiele anberaumt: 
National League. 
2 New York in Chicago; Boston in 
St, Louis; Brooflyn in Pittsburg; 
Philadelphia in Cincinnati. 
Americankeague, 
‚ Chicago in Wafhington; Detroit 
in New York; Cleveland in Vofton; 
St. Louis in Philadelphia, 


Senatswahl ın New Merifo, 

Albuquerque, N, M., 20. Sept. 
infolge der Tatjache, daß für heute 
Ihönes Wetter vorausgefagt ift, 
glaubt man, daß die Beteiligung 
an der Ermählung eines Bımdes- 
ſenators, als Nachfolger von A. B. 


JFall, der Sekretär des Innern in 


Hardings Kabinett geworden, eine 
außerordentlich lebhafte ſein wird. 

Es ſiehen drei Kandidaten im 
Felde, Holm O. Burſum, der Kan— 
didat der Republikaner, der den 
unerledigten Amtstermin Falls 
ausdient, der Kandidat der Demo— 
kraten, der vormalige Richter des 
Staatsobergerichts Richard W. 
Hanna und der Kandidat der Un— 
abhängigen Apolonio A. Zenſa, für 
den, wie es heißt, viele Republika— 
ner ſtimmen dürften. 

Die Voltiwut. 


Tulſa, Ofla., 20. Sept, S,M. 
Warren aus Collinspille, OfI., der 
eine ifterne für die Sohjchule in 
Stiatoof baut, wurde dort von Ver- 
weil er 
Hochſchülerinnen unziemliche An- 
träge geſtellt haben ſoll. 

— —— — —— 

* Durch Einatmen von Gas 
machte in ſeiner Wohnung, Nr. 
203 Weit 68. Straße, der 35jähri. 
ge Robert Gilpin feinem Leben ein 
Ende. Die Urfadhe der Tat Tonnte 


noch nicht ermittelt werden, 


An Der JZwidmühle. 


Halsſtarrige Vauſchreiner vor ſchwierige 
Wahl geſtellt. 


Da die Bauſchreiner ſich weigern, 
der Verfügung des Schiedsrichters 
Landis gemäß zu einem Lohnſatz 
von einem Dollar die StAnde zur 
Arbeit zurückzukehren, ſehen die Ar. 
beitgeber fi heute in die Lage ver- 
jet, unter Umfjtänden Nichtgewverf- 
ichaftler von außerhalb nad) Chi- 
cago Fomnmten zu lafien, um mit ih» 
nen die Pläke der Streifer zu be. 
feßen. Gefchieht das, fo geraten die 
auf den fraglichen Bauten beichäf- 
tigten Gewerkichaftler in ein pein« 
lihes Dilemma. Sie verlegen, 
wenn fie mit den „Scabs“ arbeiten, 
den vornehmſten Grundjag des Ge. 
werfichaftswefens. Lehnen fie das 
aber ab, fo breden fie das dem 
Schiedsrichter gegebene Verſprechen, 
fi) feiner Entiheidung ohne Mur- 
ren zu fügen, Selfen würde das 
der Unionjadye aud nicht, Sm Ge. 
genteil. Es wäre Waffer auf die 
Mühle der Arbeitgeber, die Feinen 
Augenblid zögern würden, die von 
jenen aufgegebenen Pläbe gleich— 
fall3 mit Nidhtgeiverfichaftlern zu 
befegen. nd damit wäre dann die 
offene Werkitatt in diejem Indu— 
ftriezweige mwieber eingeführt. 

Am Uebrigen stellen fowohl Wm. 
Schlafe, der Präfident der „Allo- 
ciated Builder of Chicago“, als 
aud E, M, Craig, der Sekretär der 
„Building Eonftruction Employers’ 
Affociation“, entichieden in Abrede, 
daß die beiden von ihnen Yertrete- 
nen Arbeitgeberverbäande Nichtge- 
werkichaftler außerhalb Chicago an- 
geworben und fie veranlaft hätten, 
nad) Chicago zu fommen. Craig 
fette diefer Erklärung aber hinzu: 
„Wir tverden indeh feinen Augent- 
bliet die Bautätigkeit ruhen lafjen. 
Und follte e8 ich als nötig erivei- 
jen, jo werden wir unbedenklich 
audy außerhalb Chicagos Nidhtge- 
werkſchaftler anwerben.“ 

Schlake hatte dazu zu bemerken: 
„Die zur Gewerkſchaft gehörigen 
Bauſchreiner haben uns den Fehde— 
handſchuh hingeworfen und wir ha— 
ben ihn aufgenommen. Wir ſind 
entſchloſſen, bis zum bitteren Ende 


— Am nächſten Saustag, nachmittags 
vier Uhr, wird im Heim ihrer Schweſter, 
Frau Frank J. Bersbach in Winnetfa, | 
Irl. Dorothea Brentano, Toter von 
Richter Brentano, mit Herren Hujted Mes 
Eullough Meyer, 420 Wrightivood Avc., 
getraut werben, tworatif das junge Paar 
eine Hochzeitäreife nad) dem Züden an 
treten wird. 


— 
Auf zum Weinleſeſeſt. 


eich. 1 
| 


Safe View Zweig 232 der Arbeiter: 
Kranfen: und Sterbefafje verbürgt 
ben Grfolg. 

Der Lafe Vin Zweig der Ur- 
beiter- franfen. u, Ster- 
befajie von Amerifa hält 
anı Ffommenden Sonntag, nad)» 
mittag 4 ihr beginnend ‚im 
großen Saale der Sozialen Turn. 
halle, Ete Belmont Ave, und Pau- 
lina Straße, ein großes Weinlefefeft 
ab. Diefes Felt dient in der Haupt. 
ſache Agitationszwecken. Die Kaſſe, 
zu der 55,000 Mitglieder zählen, iſt 
eine der beſt fundierten in Amerika 
und bezahlt bei einem monatlichen 
Beitrag von $1.55 $15.00 Kran— 
fengeld für die Dauer von 40 Wo- 
chen, bei $1.05 Beitrag $9.00 wö— 
hentlid und in beiden Fällen für 
weitere 40 Wochen die Hälfte; au- 
Berdem $250 Sterbegeld, Frauen 
erhalten bei einem monatlichen Bei- 
trag von 30 Cent3 250 Dollars 
Sterbegeld. Bon einem eifrig-täti- 
gen Komite wurde das Hauptaugen- 
merk darauf gerichtet, dem Bejucher 
einige wirklich gemütliche, heitere 
Stunden zu bereiten, So verloden 
3. B. hunderte von faftigen Trau- 
ben, Xepfeln, Birnen u. j. w., die 
überall von den eigens zu diefent 
Zweck arrangierten Laubgehängen 
hervorſprießen, den Beſucher, ſolche 
zu „ſtiebitzen“. Dies kann jedoch 
nicht ungeſtraft geſchehen, denn das 
Auge des Geſetzes wacht in Geſtalt 
von jungen, ſchneidigen Winzerin— 
ne. und Winzern, die den lebeltäs 
ter jhleunigit arretieren und, wenn 
er die über ihn verhängte Strafe 
nicht bezahlt, einlochen, Tyerner wird 
das Feſt verſchönt durch Geſangs— 
vorträge des Sängerbundes „Frei— 


zu kämpfen, denn wir empfinden, lheit“, und humoriſtiſche Darbietun— 


daß wir jetzt die öffentliche Mei— 
nung auf unſerer Seite haben.“ 

Beamte der Arbeitgeberverbände 
verſichern, daß viele zur Gewerk— 
ſchaft gehörige Bauſchreiner trotz 
der Entſcheidung der Arbeiterfüh— 
rer, durch Arbeitsverweigerung den 
Lohnfak von $1.25 die Stunde zu 
erzwingen, die Arbeit wieder aufge. 
nommen hätten, Das wird von den 
Sewerkicdaftsbeamten aber in Ab— 
rede geitellt, 
gern die Gewerfichaftsbeamten fid) 
jedod), fi zur Sade zu äußern, 
Nur das geben fie zu, daß die Lage 
ungemein heifel geworden fei und 
daB fie felbit im Inflaren darüber 
wären, wie die Leute fich in diefer fo 
ungewöhnliden KXage verhalten 
würden. 

Beſchneiden Die Löhne, 

Die Zirma Morrig & Company 
auf den VBichhöfen bezahlte geitern 
abend 34 LZeuten, die fie am Mor- 
gen angeitellt hatte, 5 bis 71%c die 
Stunde iveniger, al3 den alten An« 
gejtellten, Die Beamten jahen jid) 
zu einer Erflärung veranlaßt. Sie 
ftellten in AMbrede, daß die Firma 
alte Aırgeitellte entlajjen habe, um 
lie. zu zwingen, um Wiederanftel- 
lung zu dem niedrigeren Zohnjak 
zu bitten, Sie hätte, wie ihr Se. 
frefär Thomas R. Bucham be. 
hauptet, feinen der alten Angeftell- 
ten entlaffen und deren Löhne aud) 
nicht befdnitten. Da diefe mit der 
Arbeit nicht vertraut feien, zahle jie 
ihnen natürlich einen niedrigeren 
Lohnjat als den alten, erfahrenen 
Reuten, 

— —ñ— — — 


D e Stuttgarter Sänger, 


shr bevorftehender Veſuch wird allent— 
halben mit Spannung erwartet. 
Wie ein Lauffeuer hat fich durch 
dad ganze Land die teillfommene 
Kunde bon der bevorfichenden Kon- 
äertreife ber „Schwäbifchen Lieder: 
gruppe" verbreitet, deren Eintreffen 
in New York am 28, Dftober zu er- 
warten ift. In zahlreichen Städten 
bereiten ſich deutſchamerikaniſche Ver— 
einigungen darauf vor, den lieben 
Gäſten vom Landestheater in Stutts 
gart, als Senbboten bes Tyriedens, 
einen herzlichen Empfang zu berei- 
ten und ihnen Konzerte zu fichern, 
beren Befuch den beiten Beweis lie- 


fern foll, wie fehr man fi} darnadı | 


gefehnt, wieder bie trauten, fchönen 
Lieber der Heimat zu hören, 

Den deutfchameritanifchen Gefang: 
bereinen wird durch die Tournee der 
Schmwäbifchen Liedergruppe eine fels 
tene Gelegenheit geboten, in ihren 
Städten wiederum bor bie Deffent- 
lichkeit zu treten und gleichzeitig eine 
Attraktion zu bieten, bie ficherlic 
nicht alltäglich ift. Den Vereinen ift 
eö überlaffen, diefe Konzerte unter 
eigenen Aufpizien zu beranftalten 
und felbft einige Nummern bes Pro: 
gramm zu übernehmeır. 

Yür Chieago find zmei Konzerte 
geplant. 

‚ Die endgiltigen Arrangements für 
die Uebernahme von Konzerten 
durch Vereine oder andere Gefell: 
Ihaften müffen bis fpäteftens 30. 
September getroffen werben, bamti 
genügend Zeit für die Vorbereitung 
ber Konzerte bleibt. Das Repertoire 


gen. 

Mar Scuh’s Konzert . Orcheiter 
wird das feine dazu beitragen, durd) 
geeignete Konzertnummern und 
ſchneidige Tanzmuſik die Feſtesfreu— 
de zu erhöhen. Doch — das Beſte 
zum Schluß — für einen guten 
Trunk, wie er beſſer nicht gewünſcht 
werden kann, und ſonſtige leibliche 
Bedürfnifſe iſt beſtens geſorgt. Wer 
alſo ein paar wirklich genußreiche 


Im Uebrigen wei-Stunden verleben und obendrein 


für eine gute Sache mitwirken will, 
— der Ueberſchuß wird nämlich nur 
zu wohltätigen Zwecken verwendet 
— der verſäume nicht, das ſeltene 
Feſt zu beſuchen. Tickets im Vor— 
verkauf zu 85 Cents ſind bei allen 
Mitgliedern ſowie in der Sozialen 
Turnhalle zu haben, an der Kaſſe 
zu 50 Cents. 
— e — —⸗ — 
Goldenes Jubiläum. 


Feiert die Palm Loge J. O. O. F. in 
der Nordſeite Turnhalle. 

Am Sonniag, dem 4. Dezember 
1921, beginnend 3 Uhr nachmittags, 
feiert die Palmloge 467 %.0. O. F. 
unter der Leitung des Palm Social 
Clubs, in der Nordfeite Turnhalle, 
Nr. 820 N. Clark Straße, ihr golbe 
nes Subiläum mit großem Son. 
zert und Ball. Hervorragende Künit- 
ler und Nereine haben ihre linter- 
füßung zugefagt, fodaß allen Be: 
fugern ein genußreiher Nachmittag 
und Abend bevorfteht. Die Vor: 
arbeiten Liegen in den Händen der 
Brüder Alfred Hecht, Präfident; Ch. 
Barifch, 1. Vizepräf.; Robert Ehrlich, 
2. Vizepräf.; Ch. Medenhaufer, 
Sefr.; Math, Hibbeler, Schakinei- 
fter, fotwie der Beifigenden und Vor’ 
Jienden ber verfchiedenen Ausjchüffe: 
Brüder Ch.Öonnermann fen., Auguft 
Schumann, Henry Arendt fen., Her: 
man Meijterheim, Peter Siegel, Ch. 
Pfleger, Joſeph Schmidt, Frant 
Sorge und €. E. Miller. — Das 
vollftändige Programm mirb fpäter- 
hin befanns gegeben werden, 


— ⸗ 
Nochmaliges Verhör. 


Vennſylvania-Bahn bei Eiſenbahnlohn— 
behörde nicht populär. 

Die Pennſylvania-Bahn wird in 
ihrer Kontroverſe mit den Leitern 
der Eiſenbahnergewerkſchaften ein 
neues Verhör vor der Eiſenbahn— 
lohnbehörde erhalten, da die letztere 
nach Angabe der Vertreter der Bahn 
nicht genau von den Vorkommniſſen 


unterrichtet worden war; die Bahn⸗ 
I 


gejellfhaft hatte angeblich direft mit 
ihren QUngeftellten über Lohnſätze 
und Arbeitsbebingungen verhandelt, 
ohne auf die anerlannten Vertreter 
der Gewerkſchaften Rückſicht genom⸗ 
men zu haben. 

Die Behörde machte den Vertretern 
der Bahngeſellſchaft klar, „daß dieſe 
ſich in ungehöriger Weiſe Kritiken an 
den Entſcheidungen der Behörde er— 
laubt habe, was einer Beleidigung 
des Kongreſſes gleichbedeutend ſei.“ 
Trotzdem erhielt die Bahn ein noch— 
maliges Verhör gewährt. 
der Schwäbiſchen Liedergruppe iſt 
abwechslungsreich und intereſſant 
und die Stuitgarter Opernſänger 
dürften allerorts durch die Klänge 
des ſchwäbiſchen Heimatliedes einen 
tiefen Eindruck hinterlaſſen. 

Es dürfte ſich empfehlen, daß die 
Vorftände von Vereinen, bie ein fol« 
he Konzert in ihrer Stadt arranz | 
gieren wollen, nunmehr ——— 
mit dem Geſchäftsleiter der Schwä—⸗ 
biſchen Liedergruppe, Herrn Paul E. 
Albers, Room 2202, 61 Broadway, 
New Vork City, in Verbindung 
treten. 


2 
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druck abſolut herabſetzt. 


Blutdruck betrug 210. 


druct 238. 
Behandlung genonmen, fant 
war gut. 


a 
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regulären Verlauf der Behandlung 
berabgebradt. 


fachen. 


Eurer regulären Arbeit oder Beruf 
fofort ändern. 
Wenn Ahr Hohen Vlntdrud, 


nah: 


l 
'ik 


In feinen Falle fchlug ed uns fehl, den Drud in einer hurzen Zeit um 
50 bi3 75 Bunkte zu verringern und in den meijten Füllen haben wir im 


Unjere Behandlung ift vollitändig harmlos — toird nicht irgendein 
Körperorgan Ihädigen oder irgendiweldhe fonjtitutionelle Sturungen verur— 
Sie ann in Eurem Heim genommen tverden, wobei Shr Euch alle 
paar Tage in ımferen Office zur Unterjuchung meldet. Seine Elektrizität, 
Maſſage, Bäder oder mechaniiche Vorrichtungen tuerden angewendet. 
ift nicht nötig, Eure Diät zu ändern oder zu bejchränfen. 


Arterien: VBerfalfung— 
Hoher Blutdru. 


Eine wiflenjchafiliche Behandlung 


Bi8 dor Kurzem galten hoher Blut-Drud md Arterien» Berfallung 
al3 unheilbare Xeiden. Xhre gefährlicde Natur iit von allen Nerzten mie | 
. auch von den Verficherungstompagnien anerkannt. — E3 tit wahr, da 
: viele Berfonen an hohem Blutdrud leiden und fich darüber nicht Mar wer» 

: den, bi3 die ranfheit ein aefährliches Stadium erreicht hat. 
' Vorläufer der Bright’ichen iranfheit. 

Einige der wichtigen Eymptome find : ztãt 
Gerzkrämpfe und Schmerzen in der Gegend des Herzens, Kurzatmigkeit und 
Schwierigkeit auf der linken Seite zu liegen, ein Gefühl des Unbehagens 
| nad dem Effen, Schtwindel, Schläfrigfeit, fein Ehrgeiz, fchledhter Schlaf, 
fliegende Hite über Geficht und Körper, opfichmerzen und Drudgefühl 
beim Aufftehen, Lähmungserjcheinungen und ſchwere, ſchleppende Veine, 
Gedächtnisſchwäche, Sprachhemmungen, Intereſſeloſigkeit 
Melancholie, rheumatiſche Pein und Muskelſchmerzen uſw. 

Wir haben jetzt eine Behandlung ausgearbeitet, die den hohen Blut⸗ 
Wir garantieren beſtimmte Reſultate. 
handlung iſt bereits bei verſchiedenen ſchwierigen Fällen verſucht worden 
und ihre Wirkung iſt in keinem einzigen Falle ausgeblieben. 

Hier ſind zwei typiſche Fälle, wobon die Originalberichte, Namen der 
Patienten uſw. in unſeren Offices nachgeſehen werden können: 

1) Herr A. T. Alter 53, Gewicht 175 Pfund, konfultierte uns am 2. Auguſt. 
War von mehreren Aerzten behandelt worden und 
war lange Zeit auch Inſafſe eines Hoſpitals, alles dies half ihm nichts. 
Er begann mit unſerer Behandlung am 2 Auguft, am 16. Auguſt war der 
Blutdrud auf 154 berabgebragt. 


Frau W, H., Alter 48, Gewicht 180 Pfund, 
Nahdent fie dom 7. Ault bis zum 5. Auguft (29 Tage) unfere 


Cie tit der 


Unregelmäßige SHerztätigleit, 


am Geihäft, 


Diefe Bes 


Am 7. Qult 1921 war Plut» 


der PBlutdrud auf 172 und ihre Befinden 


den Trud auf den normalen Etand 


— — — — ——— 


Es 
Shr fönnt mit 


fortfahren. Euer Befinden wird fi 


Rheumatiſche Symptome verſchwinden bald. 


Arterien-⸗Verkalkung, Rheumatismus 


oder Gicht oder irgend eines der obigen Symptome habt, ſeid Ihr einge— 
laden, in unſeren Offices vorzuſprechen. 
ſung des Blutdrucks wird nichts berechnet. 


Rex Arterial Laboratory, Chicago, Illinois 


1018 So. Wabash Ave. (7. Fioor). | 
Spreditunden: 9 Ahr vorm. id 5 hr nadım. | 


Für Konfultation, Rat und Mes 


20fp1.11.3.di® 


rei Mill. Dollar- Jampagne 


für die — 


Speilung dentiher Kinder 


Massen - Versammlung 


wsreitag, den 23. September, 
im Bankettjaal des 


ATLANTIC HOTEL 
316 &. Clark Straße 
Das Ehicagoer Romite ladet die Der- 


treter fämtlicher Organifationen und Der: 
eine, fowie alle jene, die bei dem großen 


K 


— 


Verſammlung ein. 


iebeswerk mithelfen wollen, zu dieſer 


Veginn der Verſammlung: 8 Uhr abends. 


Für das Wald parkgebiet. 


In der Skokiemarſch ſoweit 273 Acres 
erworben, Beverly Hills 158.5 Acres. 


Die Ankäufe für das Waldpark— 
gebiet in der Skokiemarſch im nörd— 
lichen Teil des County ſind jetzt auf 
273 Acres angewachſen, und die Ver— 
läufer, zumeiſt wohlhabende Leute in 
Winnetta und Glencoe, haben die an— 
fänglich geforderten Preiſe von 31000 
bis 81200 den Acre auf durchſchnitt⸗ 
lich die Hälfte herabgeſetzt angeſichts 
des löblichen Zwecks, ſo daß Ausſicht 
vorhanden iſt, daß die übrigen 1800 
Acres ebenſalls ohne Enteignungs— 
berfahren eriworben werben fönnen. 
Die legten fünf Ankäufe waren: 140 
Uered auf der Norbfeite der Willom, 
tweftlich von der Hibbard Road, Win- 
netfa, zu $435 den Ucre ober $60,: 
900 von Frau Sufan B. Hibbard; 
48 Ucrez an der Eübdmeltede ber Hib- 
bard und Willow Road, Winnetka, 
zu $593 den Xcre oder $28,500 von 
Dilliam D. Wafhburn; 25 Ucres an 
der Monroe Straße, mweitlich von ber 
Valley Avenue, Winnetfa, zu $235 
ben Acre oder $4700 von Ebmard BP. 
Glazer; 40 Acres an der Süpdoftede 
ber Prairie Avenue und South 
Straße, Glencoe, zu $500 den Xcre 
oder $20,000 von FrauF. McDonald. 

Sn Beverly Hill3 hat die Behörde 
bie alte Heimftätte bes ehemaligen 
Stabtfämmerers Eugene Pile, 32.5 
Acres, zu $125,259 erworben und 
befigt dort jegt 158.5 Acres. 

— — —— 

Weitere Auflagen erhoben, 


Sichen Arbeiterführer beichuldigt, Geld 
erpreit zu haben, 


Die Sondergroßgefchmworenen ha= 
ben geftern fieben meitere Arbeiter» 
führer, die befchulbigt werden, Geld 
bon Bauunternehmern erpreit zu 
haben, in Antllagezuftand verfeht. 
Shre Bürgfchaft wurde auf je $5000 
feitgefebt. 

Die Angeklagten find: Gimon 
DO’Donnell, der frühere Präfident 


de3 Baugewerkichaftsrats, und Mike 


Artery, Geſchäftsagent der Gewerk⸗ 
ſchaft der Frhrleute, die 82500 von 
Hugo Goetz erpreßt haben ſollen; 
Thomas Downing von der Gewerk⸗ 


ſchaft der Vergipſer und E. C. Haw⸗ 
tins von der Gewerkſchaft der Ze— 
mentpolierer, die $475 von Andrew 
Ringman erlangt haden follen; 
Charles H. Brown und Charles MW. 
Sanfon und Peter Lagey vom Ber- 
band der Hausmeifter, die gemeinfam 
$150 von John M. Jamm erprekt 
haben follen. 
ni 
Ball in Riverview Park, 


Einem alter. Brauche folgend, nach 
Schluß der Saijon im Riberbieiv 
Part den Angeftellten und Konzelfio- 
nären jamt ihren Yamilien einen 
Ball zu veranftalten, verfammelten 
die Beſitzer dieſes belannten Vergnü— 
gungsplatzes geſtern abend in dem 
großen Ballſaale ihr nach Hunderten 
zählendes Perſonal um ſich. Die 
Zahl der Angeſtellten allein beläuft 
ſich auf 1385, und wenngleich das 
wenig einladende Wetter den einen 
oder den anderen auch beſtimmt ha— 
ben mochte, zuhauſe zu bleiben, ſo 
hatten ſie ſich doch ſo zahlreich mit 
ihren Angehörigen eingefunden, daß 
das große Lokal .ahezu gefüllt war. 
Ein 20 Mann ſtarkes Orcheſter ſorgte 
für die Tanzmuſik, und vor allem 
war es „die junge Welt“, die nicht 
müde wurde, ſich immer wieder von 
neuem nach den Klängen der Muſik 
zu drehen. Die Aelteren, die eran 
keinen Gefallen fanden, verſammel⸗ 
ten ſich um die Quelle, die trotz der 
ſtarlen Inanſpruchnahme nicht ver— 
ſiegte, denn die Veranſtalter hatten 
Sorge dafür getragen, daß es auch an 
Erfrifhungen aller Art nicht feylte. 
Pie fpat im die Nacht Himein vet- 
gnügte fich hier eine heitere, fibele 
Geſellſchaft. 

— — — 


Angebidh Münzfälfiger. 


Bon Beamten de3 Bundedge 
heimmdienjtes wurden geitern Michael 
Sazzaroni und John Zumbad ans 
Cicero unter der auf Münzfälihung 
lautenden Anklage verhaftet. Am 
ihrer Wohnung, Nr. 925 S,. Leavitt 
Str., haben die Beamten angeblid) 
zur Herjtellung bon Geldfcheinen. 
dienende Nupferplatien gef 
und beihlagnahıng, — 





nem _— 


Vergnügungs ·Wegweiſer. 


m 


„Witdniadt vtoundend*. 
e. „Kigbinin'.“ 
Srand— „Ibe Bat“ 
I. — $red Etone. 
ze Champion“. 
„Up in tbe Kloud®*, 
rt bern. „be Mirage”. 
„Erminie“, 
„be Yrofen Ming.” 
‚be Emparor Zoneß“, 
„Ibe Gold Diagers” 
„Ihe Bed Man“ 
r: That Homely Henriques“. 


er 


z 


BEUOIMUGGESTNS 


Gmc=-- un „ Soc-eo 


e 


._— 


baleı 
— — — 


| 


—— — — 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben 
Enzeigen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) 


Erfahrene 
Coſtume Schuh-⸗Fitters. 
Nachzufragen 
auf dem 13. Floor. 
Eid State Straße 
Schuh - Arbeits - Naum, 


Narfhall Field & Co, 
Retail, 


Kiftenmader 
RipSawyers 
Maſchinenarbeiter. 
Stetige Beſchäftigung. 
Nachzufragen bei 
D. M. Goodwillie Co., 
1208 W. 22. Str. 


226 


dimido 


Zerlangt: Junge Männer, um Das 
Velzhandwerk zu erlernen, A. W. Weil 


. Kam * 
& Co., 29 Caft Madijon Str. 20ſpiwa 


Verlangt: Erfahrene Pelz-Zuſchnei— 
der. Zimmer 303, 29 Eaſt Madiſon Str. 
20we 
erlangt: Grfahrener Wurjt-Yinter, 
GEnglovood Sanjage Go., 6161 Went— 
worth Ave. modimi 
Veriangt: ‚Junger | Wann für allge: 
meine Arbeit in Drygoods-Geſchäft. 
5 5300 © we. Halſted Str. 


erlangt: : Noch ein paar 
Erganıfation zu 


Mann um unfere | 

berbolliiändigeit; suverlat | 
fig und forgfältig, belanmt in Thieago ud | 
Ungegend.  Mutobefiger oder tmftande mit | 
unferer Hilfe eins zu laufen, Gute Chaufs ! 
feure derdienen mebr als $250 per Mionat ! 
nah Abzug der geſamten Ausgaben. Ant— 
wortet in Englild, gebt Alter, — 
Empfehlungen und Telephonnummer an. — 
Gute Männer in andern Städten gebraucht. 
Ydr.: 2 378 Abendpoſt. moöodimi 


"erlangt: Erfaprener Schneider fofort ar| 
toiniht. 2850 N, Clark Zr. din 


Werlangt: ter Nuuriträncherer, Nofder 


Etar Gaufage Miig. Co. 1010 Mazwell Str. 


"Korlangt: Guter Schneider, 3022 Sheifield 


av enue. 


Verlangt Porter; einer, 
4“8 vi. Statestr. 


Terlangt urſimager, 
teil im Geſchäft an einen 
wie Delilateſſen — Epezialitüten 


{.r?. Tel. Englewood 6372, 6821 


Sseriangt: Butter, 
zur mal Eiſen iArbeit. S. 

Verlangt: Photograph; guter 
ſtelice Arbeit ind anter Lohn. 
bei Vx. Abendroth, cde Franklin und He 
lem, Foreſt Parl, Ill., Rehmt „Lbis Anis 
confin Stafior, gebt einen Block füdlich und 
einen Bloc weltlich, didoſon 

Sseriengt: 


Tritte Hand an Brot und Galcs, 
Hr sinranen 


4659 Broadway. 

Sertanat: Eriadrene ! Manner als „Stamer” 
um Rehmen und Entwürfe zu machen fiir 
Weiden- und Fibre-Möbeln; gute Männer in 
Fabril in 


feinem Städten. Nac) juftagen | 
bei AR, 
HK 


der Ioden Tanı. |: 





Dder ih gebe Ans 
Wanıt, der berftcht, 
herzustellen 
Keeſe Ap. 
au Orna— 
Zimmer de, 
Retoucheur; 
u ertragen 
Bars | 


Sagen! au Ued 
ri] 


| 


| 
| 
1 


Randall Co., 180 N. WabaſhVbe. 

Dedt. N. 

erfaufer verlangt. 

Mud gründliche Erfahr ung haben, — —— 

und über 50 Rohre alt fein, von gutem Mırs 

Teden ud win Empfehlungen haben, Binegold, 

Zon Roor, 54 W. Nandolph Str. dimi 
No 


Berlangt: JZunger Schreiner an Neinen 
ben, lann friſch eingewaundert ſein. BU 
non Ave, binzen, Eyonc: Graceland 6702 

Kerlangt: digen ten für eriiflı fig en — 
Arlitel. 1116 North American, Vidg., 36 
Siaic ux. Fragt unach Heern Never diuii 

Berlangi: Hilfs-Kalıry- No, Stunden, 6 | 
Tage, Nachxifragen bein Steward, Hyde Part 
Hotel, 51. Str. uud Lale Park Ave. modi 


—— e | 
"Serlangt: Zuberläffiger guter R Sainter, 1544 | 
Siveriey Partway. 


u modi | 
erlangt: Schneider, Wulbelman, 1211 


AN 
Ss 


8 


Serlangt: N, 1 
sn Etraße. modi 


erlangt: Aubenarbeit, Borzu 
fpreden: 12 


od de moͤdi 
Verlangt: 


Kalter für 
2235 Wriahtwo 
- Sofort! 
modi 


—* 


Schneider, Itenge 
en; zujragen i in Sout hport 
erenot: &in lediact 
ein zuverläffiger Sinabe, 
Abenue. —— 


Berlangt: Junge über 16 Jahre alt, um das 
Candy⸗Geſchuͤſt zu erlernen, muß Engl 
fpechen; einer bevorzugt, der zubaufe w obnt. 
Candy Products Korp., 673 Diaiber 
nabe Harriion und Halfted, fomodt 


Berlangt: Verlü ufer, die in Delitatef ſen⸗ 
Stores vorſprechen im importierte Neuheit zu 
verlaufen. Anz nz 1001 N. NRidmond 
Eir. naw 6 abends. Holmanıt, jomodi | 


jgt: Norter, einer der bartenden falıı; 


Serlangt: Korter, 
mu Neferenzen haben, Nadhaufragen: 3700 
17ſp1wæ 


* be Hit, 
37 2 1} 
ijunger Wärtner 
2138 Nord sed 
ii od 


Droadway. 


Serlangt; Männer und Franen 
ARinzeigen unter diefer Rubrif_2c das Wort.) 


Verkäufer 


Männer Frauen 


Freie Verkäufer-Schule! 


Klaffen abgehalten jeden Montag 
und Donnerſstag un 10 Uhr vor— 
mittaags oder um 7 Uhr abends. 
Wenn Ihr eine beſſere Stelle bas 
ben wollt, dann können wir Cuch 
ausbilden, obne mit Eurer gegen— 
twärtigen Belhäftiguna in Noms 
flitt zu geraten, borausgefegt dr 
midmet abends den Eindien, Die 
ſer Kurſus iſt abſolut frei Für 
Münner und Srauen, deren Vor 
ftreben e3 ift, erfolareih au fein 
und dauernde Verbindungen alte 
zulnopfen. Gute Stellungen an 
Jene, die qualifizieren. Dieſe 
Klafſe iſt begrenzt, deshalb J 
Euch frübzeitin eintragen. Man 
fvrehe dor oder ſchreibe Mr, 
Ealder, Aliſtont Sales 

x ner 253 Conway Bldg., 

W — Etr. 


V. W 


an 
Director, 
111 


Aorbmacher weiblih e und mãnn⸗ 
einer —————— Blumen-⸗Korb 
Gute Gelegenheit in einem kleinen 

Keinehohen Lebensloſten. Nach 
L. Randall Co. 180 Nord 
Vabaſh & Ave. Trt. SM 

"Ferlangt: Ebevaar, linderlos, 
elegantes Roomingabaus zu führen, 
feiner Sirbeit nachgehen. 
4563 S. Michigan Ave. 
5519. 

Sorlanat: 
Srau für 
Eenier Eir. Tel.: 


— 
Verlangt: 
liche, in 
Fabril. 
Sladtichen. 
zufragen bei A. 


für feines 


Kenwood 
modimi 
Cbauffe ur, 
1 i 
modi| 


Phone 


De B il n als 
empf fchlungen, 


— Ehepaar, 
Sausarbeit, 
vincoln 12 


—— nn I 


nn nn — er 


Stellung fnchen Männer n. Nnaben 


anzeigen ı unter diefer Nuörit 1c de das ort.) 


Gefucht: ut: Griabrener Echnbinadher her fucht Stelle 
in der 1 oder auberhaldb, Aloys Zaice, 
1648 ®, W. 21. Place. la⸗ diæe 

rn — Chauffeur mit guten Eum 
febinngen, FJahre Erfahrung, ſucht Stelle in 
PRrivattfamilie: beritcht Reparaturen, 
Mrofpeet 980 oder Ichreibi: 3. 345 Miendroit. 


"Sefucht: Sanior, qut Coienndert in Nevara« | 


Adr.: H. 
fonmodi 

aweite Haud 
Scheil, 608 
modim; 


turen, jucht Stelle mit YSolmimg, 
698 Mbendpoft. 


Seiner: Wider fuhr rdeit als 
on Brot ımdb Cales. Adre.: Chas. 
Ay. Madifon Er 


—Seindt: Gin älterer Tun» md Opftermann 
wüuſcht Stelle 


Stelle. 1311 N Wells ‚Str. modi 
—srlunt: Wartender, 37 ‚ledin, mit allen! 
Reitaurante und Lunchcounter⸗Arbeiten aründs 
ĩiih vertraut, guter Waiter, ſcheut leine Ar» 
heit Sucht Elclle Peter Ehiller, 555 Eud 
Kiart © eir. modt 

Sefadt: Etellung al Sehrling In Päderet, 
— Momicello7 792 modimt 
vehreht: Rider erite Eh fucht Arbeit, zu« 

Ku if ia und erſfahren, Nordfeiie vorgezogen. 
Zelepbou: Aivi: I 8177 modim 


— — — — | Pr 


| bei Rrivatfantilie; 


„| 1129, 


| | beit: 


| Softer 


fomodi 


Man Tanıt | 
Bohn und — | 


Zel.:| 


Etellung {ndyen Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter dieier Nubrit Ic das 2 Wort.) 


Weſucht Yäder ft ſtetige "Stelle zum Nuss 
belfen, einen oder gvei Zage wöhentlih, Tel, | 
Diverſey 40932. di⸗fr 

—Gefuct: Bandnanler für Niſien fucht einen 
ftetigen R Adr.: 8 387 Abendpoſt. 

dimido 

Gefuht: Guter Ehubmacher fucht Arbeit; | 

Ian Finifden amd Sohlen näben an Landis fs | 
Mafhine, PB. Vrandis, 3553 N. Afbland ve, 

Dido | 

rot 

Zane Die 


- Wider fucht Arbeit an 
Rolls, oder Mnsbelfen ein vaar A 
Hohe, Adre: 3 382 Abendpoſt. dimido 

und Rollbäder ſucht eteig 


WGefucht: Brot⸗ 
allein oder mit Boß zu arbeiten. Adr.: 
— 


381 Abendvpoſt. 

Geſucht: Junger Chauffeur mit auten Ems 
Jahre Erfahrung, ſucht Stelle 
verftebt Reparaturen. Tel, 
3 300 Abendpoft. 

dimido 


dauernde, Veſchaf⸗ 


Sein: 


|; 


5 


vichlumaent, 


Profpect 980 oder Adr.: 


Geluct: Ein Maler furht 
Hana an neuer und alter Arbeit, Adr.: D. 
2N6, Abendpoſt. dimido 
—&efnet: Kainter und Vaperbanger fucht Bes 
ftäftinumg als Helfer, hat auch cinenes NS ers 
zceua. Angebote erbeten ter Adr.: D. 210, 
Abend voit. a 

Seh icht: S Starfer 
Nüderei au lernen. 
31, Stroke, 

Geſucht: 
alt, fuhr Stelle 
rung. 4018 


die 


W. 


Stelle 
4036 
dimi 

Werbeirateier Man, 27 Nabre 
als Janttor, 5 Jabre Erfah⸗ 
Afoͤland Ave. John Salenda. 
dimido 
Arbeiter, 
734 North 
dimido 

Nann in Irſſch eingewan⸗ 
Rüdergelhäft zu erlernen, 
nüglih zu machen, 
Sienwood Mve, Xelepben: 
modimi 

Weſß— und Schwarz 


Iımae fi icht 
P. Novomeſtly, 


S. 


erfitlaffige 
Baumgartuer, 


Geſucht: Schuhmacher, 
ſucht Arbeit. co, 
Avenue. 

Gefncht Iunger 
dert, mwünfdt das 
oder ih font irgendwie 
Möreffiert: 5651 
Hyde Parfk 8551. 

Celucht: Suroväilcher 
bäder, verbeiratot, ſucht Stelle in Bäckerei, 

Nacht- oder Tagarbeit. 1313 Waſhburne Ave. 
29652 Kanal. Epricht deutich, englifch und 
ſerbiſch. ſa-dick 


a 


Rerlanat: Franen und Mädchen 
(Anseinen unter dicler Nubrif 2%c da3 Wort.) 


Yüden une Fabriken 


— — 


a 
str 


Rerlangt: PVerfänferinnen in 
99085 Departement. 
6.9 8ın009p & CH, 
624 North Ave. 


y 


| Stelle, 


mobi 

Serlangt: 50 Mädchen vder Frauen, 
um ſeidene Lampenidirme zu nähen; 
für ſolche mit Erfahrung haben wir ſte— 


tige Arbeit und bezahlen hoben oh, 


Benetian Art „amp Go., 1323 ©. Mi: 
chigan Ave., 5. Floor. 14ſp1wæ 

Verlangt: Erfahrene Nachſtickerinnen, 
auch erfahrene Watchers. Veerleß Em— 


broidery Co. 3441 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Velz Finifhers, Liners und 
Operators. Zimmer 303, 29 Eaſt Ma— 
diſon Str. 20ſp1wæ 
Verlanat: Erfahrene Aleidermaderin:; gufer 
— ſte tiger ® Maß. 2304 %, Glarl tr. 


Serlangt: uf fwärterin im Reſtaurant. 
2809 N, Salitep Strabe. 


: mMüdden als Zabal-Clipver. 
In 1206, am Mittwoch morgen, 


Mädden für einfades Näbeı. 
r, 6616 Gottage Grove Ave, _dimt 

Hausarbeit 

Ferlangt: Gin anitändiges, 
Mädchen für Lcidjte —* nur 2 
Perſonen in Familie; keine Wäſche; gu— 
tes Heim; wird als M italieh der Fa— 
milie behandelt; Lohn 510. Mrs. Han— 
ſen, 6306 Wayne Ase. 1 Block füdlich 


*in 


Nr. 
bimi 


2 ‘erlanat: 
* 
Lincoln 


V Tianat: 
X. Neibin 


e 


‚bon Tevon Ave, Tel. Sheldrafe 754. 


mobi 


Mädchen jürallgcemeine Sausars 
Einaewanderte voraezoaeır, Mrs 
535 Hirit Ste, Ede Boplar, Wins 

didoſa 
erlangt iwerſoffige Frau oder 9 Mädchen 
fiir Kochen und Hausarbeit in modernem 
Haus, wo zweites Mädchen gehalten wird — 
lann auch friſch eingewandert ſein. Lohn lommt 
auf Fähigkeiten an. Telephoniert 


"erlangt: 
beit: frifch 
Woels, 
ue tla. 


J 
N 


wWinnetka 

dimi 

Verlanat: ) Mãdchen oder Fran für g allgemeine 

| Kühenarbeit in einer ge n Büderei, feine | 
Sonntagarbeit. 1423 R. Claart Str. 


u 
erlangt: Mädsen für allgemeine Sausars ! 
vei — Zimmer und Board. | 


Nadzufranen: MM. Gch, 3339 MW, 19, Etr, Tel, 
Franllin 682. modimi 


2 vLerlangt: Junge s Mädchen für leichte Hans 
arbeit; Teint Isafben oder Bügeln, Awwei in ga * 
milie und Baby; Reſerenzen verlangt. W. 
Nice, 2124 €. 60, Etr. Tg. Midwah 3492. | 

Verlanat: Mitteliährige Fran, auf 2 sterder | 
au ahten und Hausarbeit zu tum, 
coln Avenue. dimido 
ir Mutter und leichte Haus 
heimgehen, wenn gewänfdt: 
Teine Sonntage zarbeit. Tel, Eimmbfide 6005. ‘ 

Verlanat: Mädchen für leichte Haus arbeit: 
abends beinaceben, wenn acwinicht. 1920 
Ave, 3, Apt. Tel. Ravenswood 1544. 
dimt 
Wa⸗ 


Verlangt: Hilfe fü 
arbeit: abends 


Verlanat: Fran für Neinmaden und 
fiben. 3958 Belntont Ave, 

Verlanat: QTiihtiges Mädchen bei Familie 
von drei, die nächſte Wocheen 1ad) Cedar Rapids, | 
Jowa, umzieht. Modernes neues Haus, 
freundliches Zimmer, Privatbad; leichter Platz. | 
Tele vhon Rogers Vark 468. dimido ! 
balben oder gan 
und Neinmachen. 4649 


Verlangt: 
nen zaa, 
2 Dov er Str. 


Reinliche Frau, 
zum Waſchen 
"pt. 


VvVerlangt; Am dchen — allgemeine Hausar⸗ 
beit, gute KAöchin, lein Waſchen, Referenzen; 
muß engliſch ſprechen; $15 die 4901 
R. Central Park Ave. dimido 

Verſangt Erfahrenes Madchen (weiß, ohne 
Anhang), aute Köchin, allgemeine Hausarbeit, 
ſleines, Bungglewe dorth Edgewater; lein Wa— 
ſchen, feine Miche: Bruder umd Schivelter, Fei⸗ 
nes Zimmer, Pribatbad. Adreffe von Referens | 
zen verlangt, Gebt Alter, erwarteten Lohn | 
und Nationalität an, NMdr.: 3 391 Abendpoft. 
dimido 

Nerlangt: Mädchen für allacnteine Hausar— 
beit; aute3 Heim für richtige Perfon. MM. 
Lindner, 4506 VBeacon Etr,, 2. Flat. Teleph. 
Sunnyvſide 5187, 


er! nöcin Alter, 


Woche, 





Nerlanat: in gefettem für 
Meines Neitonrant; Teichte Arbeit und gutes 
Heim. Cihriftlihe Antwort erbeten, Etepyhan 
Volaſe ch, 4816 „Srace Str. 

JIunges Mädchen 


Verſanaſ 
Hausarbeit. Ar site ‘ zaſhe 4936 
Irvit na: 


Ave. Tel. 

Berlarat: Ein — für leichte ‚Hans arte 
beit, 2 in Familie; fein Wafen. Nachzu⸗ 
fragen. 1125 Mihvanfee Apde,, in Möbelladen. 

dimido 

in mittleren Jahren, um 
einen Tleinen Hausbalt vorzuſtehen muß aut 
Toben Tünmen. Yobn 88. Gutes Heim, Zu 
eriraac nim Rır waren Sad en 223 GE. 43. Str. 
derlangt? Madchen für Hausarbeit; ausge⸗ 
zeichnete Stellung, auter Cobn, Tcbr feine Fa⸗ 
milie. Sofort nachzufragen. Telephoniert Edge— 
water 2057. dimi 


Verlangt: Mädchen für “allacmeine Haus zar⸗ 
beit in kleiner Familie; guter Lohn. 412 S. 
AUuſtin Blpd. 2ſep we 
Veorlangt; Iunge Frau für allgemeine "Sausr 
| arbeit in Tleiner Tamilie: einfahes Kochen. 
clepbon: Iscllington 9558. 


erlangt: Gute Kram sum teinmachen md 
malchen,. 4452 Magnolia Ave, Tel.: Edaewater 


2786 


für 
N. 


leichte 
Albany 


Verlangt: Fran 


N 


1X 
| 
1? 
| 


Krrumat: sro ı fiir stiihenarbeit: auch elite 
zweite Ködin. Tel: Buckingham̃ 1907. 


dimido 


%erlanat: Ralkıhfran zum waldhen und bi 
aeln, 2052 Lincoln Mbemte, 

Rerlanat: Mädchen für allgemeine Sausar- 
| Beit, auter Kohn, Yelfina, 4834 Grand Blvd. 
"Rerlanat: S 


Nidchen oder Frau für allgemeine 

Hausarbeit. 1919 Oſt 52. tr, 2. Floor. 
er dimi 
Madchen Geſchirrwaſchen. 


crionſ⸗ zum 


2102 Larrabee Siraße. 


Verſanat: Eine ame zweite Kücin. 
Halſted etr., 


ſted Str Reſtaurant. 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit: 
Nachts noch Safe achen, Weiner, Nr. 
Indiana Ave., 3. Floor. 


Xcxlaggt Sanshälterin für i jungen Arbeits: 
mann. Adr.: © 692 Abenbpoft. fo—mi 


"Verlanat: unge 3 Mädchen. für leihte Saltse 
erbeit in Feiner Samtlie Mrs. R. Cohn, 
114 400 Miltard Ave. 18fepyiwt 


Verfanat! Madchen oder Fran mittleren Als 
ters für leidhte Haus — lein waſchen. 
2030 Humboldt Blod. 1. Apt. modi 

Terlangt: Mädchen zur Mithilfe bei dreis 
jährigem Kind und bei der Hausgrbeit: gutes 
Seim und ftetine Eteilung._ M. Raſbman, 
5008 Glenwood Ave. Tel.: Edgewater 5949. 

modi 
Frau für leichte 
2112 W. Har—⸗ 


"3165 N. 


t; Tann 
5711 





PVerlangt: Müpdden oder | 
Hausarbeit r fleiner Familie, & 
rilon Etr,, 1. Floor, modimi 

Verlanat: Gin Mäpdden für allaemeine 
Sausarheit. 928 Leland Mpe,, 1. lat. Tel, 
Eunndfide 1238, modi 

Terlanat: Ein funges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit, 2108 N, Hebaie Abe, modi 


und en 


ehrliche | 5419 


: 


154) Nortb ve, © Tel.: Lincoln 2160 


3361 Li ine | _— 


3610 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ic das Wort.) 


Hausarbeit 
Perlangt: Mädchen für Icichte Hausarbeit; 
leine Wäſche; lann Vachts nah Haufe achen, 
wenn gewůnſcht. 2894 N. Lincoln Str. 


modimi 
Mitteltabrige demſche ‚ru, Die 
ft, Die Toben md fllden 
und allgemeite Hausarbeit tum lann; keine 
ſchwere Arbeit, ſtetig, 800 S. 114. Ave., Mad: 
wood, oder 108 N. Iearborn Str., Room 304 
16m 2wæ* 
> erfadrenes Wo dchen Tür 
fletne Zamilte; feine 
Munß gute Referenzen 
Avenue, 3. Apt. 
15epw4 


Mädden ur alige⸗ 


> 


"erlangt: 3 
ein antes Heim 


Verlanat: Gmes 
gewöhnliche Hausarbeit; 
wäſche. Guter Lohn. 


haben. 65142 Kimbart 


Rerlangt: Nomelcies daben Y 
meine Hausarbeit in fleiner Familie von Er— 
wachſenen: gutes Heim. M. Silverman, NIS 


baden, 5142 Nimbarf Ave, 3. Apt. Zefepbon: 
Hyde Part 4250. 15ſp1wæ 


Stellung fuchen rauen n. Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif Ic das Wort.) 


Befucht: Wilive, Mitte 50er, winfeht Clelle 
ala Haushälterin bei beffer fitwiertem Witwer, 
Ctadt oder Umgenend, 
Adr.: Dt ‚892, Mbendpo.ft 

Seofucht Frau ſncht Arbeit in Hotel oder 
Roominghaus. 1644 N, Wafhtenam Nvde, 

Geſucht: Eine ante felbjtändige Köchin, lang: 
jübrine Referenzen, fucht Stelle in Calvon od, 
Een feine CEonntagarbeit, Wdr.: 
385 Abendvoſt. dimi 


Wefncht Mitteljährine Frau mnſdt —J 
für Hands oder KChamber:Mrbeit beim Tag od. 
Woche: Abends heimgehen. Adr.e: 3 3>4| 
bendpoft, 

Geſucht: Frau ſucht Scheuer- und Reinmach⸗ 
vlötze drei oder vier Tage die Woche oder 4 
bis 5 Stunden täglich. Adr.: Z 883 Abdvoſt. 

dimi 


Stelle als Haus) ülte: 
Herrn oder älteren 
Vertba Gremer, 853 38, 51. 
dimi 
Haus 
3 as 
dimi 
Frar mor Sansarbeit, 
laun auch lochen. Selbſt 
Sonntagsarbeit. Nr. 
— — _bimido 


Kihwe Tut 
alleiniichendem 
Ihre, 


Geſucht: 
rin bei 
Ehepaar. 
Place. 

Sucht: Neſtere Frou ſſcht Plab als 
hälterin: gute einfache Köchin. Adr.: 
Abendvoſt. 

Geſucht: Deutſche 
8 Stunden den Tag; 
vorzufſprechen; u. 
729 Meft 25. . Race, 

Gefinht: 
nehmen. R —— 2216 or Ode. 
Tel. Armitage 2469, 


dimi 
"Sefmet: Stellung als Sausbälterin in ci 
nem mittterlofen, modernen Heim; die Loften 
Referenzen in Verzug auf Zuberläffigfeit und 
Charalter; Nordſeite vorgezogen. Adreſſe 
D. 204 bendv oit, dimido 
Sefucht: Kriich eingewandertes Mäddien fucht 
irgendwelcher Art Arbeit, Ift auch wil: 
Ions einige Arbeit zu erleriten. Lorig, 1965 
Yurling Sfr. Tel: Lincoln 9533. dimi 
Gefecht: Erishrenes Mädchen fucht Seilumg 
als Berfäuferin in Bäderladen, babe gute 
Referenz en. Tel.: Wllington 2968. dimi 


WGeſucht: Erfahrere Rochim mittleren Aters 
mit Referenzen, gute Arbeiterin, wünſcht Stel: 
lung in kleinem Reſtaurant oder Lunchroom. 
Adr.: 3 635 Abendpoſt. 


„Schar; : Gritffaffiaes dentfhungarifhesMäd- 
hen fudt allgemeine Sausarbett, Fan aut 
ochen, . Borzuiprechen: 2330 Osgood Straße, 
Fl., hinten. 
xucht: Tentfhungarifche Frau fucht W Ynfch-, 
Bügel- und Reinmachbläße auf der <üdfe ite. 
Zelevbon: Vards Be nr 
Gefucht Frau fucht Arho it, wafchen, 
und reinmaden. 1955 Yarrabee ©tr., 
Center ir. m 
Sefuht: Deutfhe ; Fran fucht Walch» md 
Bügelplätze, am lichften in Nuftin, Dat Part. 
Mrd. Karl, 2149 Laporte Ave. modi 
Geſucht: 


I 
1. 


bügeln 
nabe 


. Suche für Montag oder Donnerstag 
Naichs vder Neinmahplap. Tel.: Lincoln 5419, 
modi 


Waãſche aus⸗ 
Zel.: , Lincoln 
modi 

Geſucht: Deuftſches über 
15 Jahre ' alt, ſucht Stellung für Hausarbeit. 
Vor zuſprechen 2102 Tanton Etr. * modi 
Geſucht: Sanbere Frau ſuct Arbent nanse 

vder Falde Taae, fein waldhen, Referenzen. 
Zel. Lale View 2543. dBo—diX 


“Befucht: srau furcht Näbarbei 
zubeffern, Hotel oder Sofpital, 


Mädıhen, eMvas 


Stellung fuchen hen Ghelente 


(Anzeigen ımter diefer Nubrit_1c das Kort) 
Geſucht: 

ſucht Stelle; Fr 
erfahrener Janitor. 


Demſches Ehepaar gefebten Alters 
Frau erſter Klaſſe Köchin, Mann 
Tel. Lincoln 8597. 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeiaen unter diefer Rubril 18c die 8 


Beile) 


"Rırdrs deutfh-ungnar. Rüro. Tügl. hefte Etels 
fen für PBrivatbänfer, Hotel3 ımd 0. art 
4ja 


Deuifch: ungar. Bureau verlangt Mädchen 
md Frauen für Privathäufer, Hotel und Res 
ftaurant, 1624 S. 9Halited Str. Ganai 3674. 

10fep,imt& 


Interricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile) 
Violin⸗ Piano Zither⸗ Mandoline, Guitar: 
Unterricht erteilt gründlich Fräulein Dora 
2109 Larwrenfe Ave, Telepbon Ras 


Anueller, 
benswood 6765. 18ip fondifeimt 


‚etle) 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die geile) 


Su vermieten: 2 Zimmer Flat für leichten 
Haus halt, Gas und eleltr. Licht; a 
zung. Ebenfalls Baſement Store zum 1.0% 
tober, 1518 Xincoln Mve, zel, Diverfch 
_ dimifafon 


imnter, elettr. Licht und 





Zu vermieten: 48 
Toilet. Hinterhaus, 324 Star Str. 


Hu bermieten: 4 Zimmer, 937 
Place, | nabe Sheffield md North Abe, 


Bu dermieten: 5:Bimmer lat, eleftrifches 
Bad; mitifen Möbet laufen, 1946 


Sicht und 
Fremout Etr., 1. »lat. dimi 


Z3u vermieten: 5 Zimmer Flat. 850. 1654 
Bryu Mawr Ave. Pbone SEnunufide 845. 
Billige Miete, Vohnungen in anftändiger, 
gefunder, reiner Nahbarfgaft, Adr.: 9 072 
Abendpoft. 15fpim& 


Concord 


gi mmer und Board 
Anzeigen unter _diefer Nubrit_1Sc_die Beile) 


Werniete Yaushalt:Simymer, einfade und 
mido 


doppelte, billig. 1335 Jadfon Blvd, 


Vermiete ſchönes Frontzimmer,ð Bafferleitung, 

cleftr, Xicht, Bad, Zelephon,. 904 Woebjter ve, 

dimido 

Großes Hausbaltungszimmer mit Stüche, 

NMaffer und Dampfbeisung, $7: au Schlaf— 
zimmer, $2, 61 Gait Grand Abe, 


Sr vermieten: Commiges Zimmer mit Koft, 
Billie, 859 Wrightwood de, dimido 


3u vermieten: Schlafzimmer mit oder odite 
Board, at Arbeiter, Frau oder Mann; $2 


vie YNode, 2313 21. SE E 


> 
Fur vermicien: Möbliertes Himmer an Frau 
—* junges Mädchen bei älleren Leuten. — 


504 Orlcans Etr. 2 Flat. 


Nermiete fhönes Schlafzimmer an anftändte 
gen Manıt, oberes er 847 North Abe, 

Bu bermieten: $tleines Zimmer a an anjtändi« 
gen Älteren Mann, 1938 Howe Str, nabe 
Genter. "Phone: Lincoln 8387. 

Zu vermieten: Schöne aroßes Srontzimmer, Frontzimmer, 
Dampfheisung, eleltr, Licht, nahe Lincoln PL., 
gemitlihes Heim, 8506 Center Etr., 3. lat. 

17fp1wæ 

Zu vermieten: Zwei moderne Frontzimmer 
an einen oder zwei Herren, oder ein älteres 
Ehepaar. Tel.Armitage 7858. 2304 Upton 
Etr., Flat E., 3. Yloor, modi 


W. 





Zu mieten gejucdht 


(Anzeiaen unter diefer Rubrit 18c_die Reile) 


Junger Mann nn fucht ein moonertes Zimmer 


mit ſebaratem Eingang, Nordſeite, nahe Stra— 
benbahn. Adr.: 3 386 Abendpoit, 


"Sunger Schweizer | (€ vrachlehrer und Trans: 


Briefe erbeten unter, ® 


|, 


Abendpoft, "Chicago, Dienstag, den 20. Ecptember 1921. 


Geſchäftsgelegenheiten 
Anzeigen unter die! diefer Rubril 18e die Zeile) 


Adommobaus 38 38 Zimmer, Nordfeite, lange 
Leafe, großer Profit, $5,500,. Zeilsablung. 
33 Bimmter, Veltieite, Hau 'öfeeping, $3200. 
Seht Lange, 704 Nord Dearborn Etraße. 

18in* & 

Ru verlanſen: Vorzüglich gehendes Reitauı 
rant, ninmmt ein K6000 monatlich, vier Sabre 
Veafe, nobe „bei Lincoln Par, Neuer Range. 
86500, Mikdte 8125. Sprecht vor bei Corco— 
ran, 811 %, Clari Str. 


Wärerei zu fauien gefucht für Var; Norde 
oder Nordweitfeite, Mdr,: 3 388 Ybendpoit, 
3 Faufen aefuht: Velleres Noomingbaus 
abe Yincoln Parl. Bitte vorſprechen. Wirs. 
3u verlaufen: Saloon nit Hallen und ste 
Jũ verfanfen: Wäderei, Verkäufe $650 die 
Woche. dr, ! \ dimi 
Zu — — Delilateffen:Kaden, 
Diverfen 9553. dimido 
3u berlanfen: Calvon mit Neftaurant, Yır, 
4650 N. 
Su bertaufen Wurftfabrit, beſte Tage in dem 
rliw, Mdr.: 5 204 Abendroſt. 20fpiwE 
Bu verlanfen: leines Neltaurant umd Lunch 
s13 Dit 43. Straße, dimt 
| ganie und Ice Cream:Ztore, 3000 Addifon 
Ede Eacramento, 16ivim& 
Serfaufe Grocer yr, 
ssoreneinnabmes 5 Sabre Xenfe, Etore, 5 
\ 1, Bad, celeftriihes Licht. 
!®ute deutiche chriitliche 
SI, Nortb_ de, 2. Floor, modi 
Serfaufe Salon, Die  Cimihtung | mein 
Eigent mm, 1747 N. — 
Bır verfaufen: Grocerd, nacht aute Geſchafle 
gend: gite Leaſe; billige Miete. 3744 Law— 
rence ? modi 


dimidoſa 
Zimmer, 1416 Wolfram Str. dimi 
gelbahnen. 3600 N. Afbland Yive, 
M. 889 Abendpoſt, 
Phone 
Weſtern Ave. didofa 
Siot Hards Tiitrift, $30,000 Sayfital erfor: 
room; guter lat für — VBargaın. 
Bu derfaufen oder vertanfhen: Delifateifen-, 
m Ivd., 
-, Delitateilen: Store, 8509 
I slmmer Ischmung, iſche 
Nachbarſchaft. Anzu— 
fragen 751 
Aſhland Avbe. modi 
in einer in einer raſch emporblühenden Ge— 
Ave. 


Geſchaftsteilhaber 


Anz etaen Inter diefer Nirdrit 18e die $ Seile), 


erlangt: Barker in fleiner Möbelfabrit u. 
Siore,- unı die Hälfte de3 Anteils bon aıtdes 
rem Zeiibaber zu faufen, Viele Peitellungen 
an Hand, Mdr.: Di. 890, Abendpoit. 

didofafon 


in einem 
bat etwaz Sapital; 
D. 207 Abendvoft. 


didofon 


einigen bins 
an einent 
Adreife: 
modi 


Mann 
Geſchäft 
beſte 


45 ‘ olnfcht ſich 
Au 


Referenzen, 


> Su Dre, 
beteiligen; 
Adr.: 


Teilbaber: Möchte m 
dert Tollar3 und 
Geſchäft beteiligen 
3.376 Abendpoſt. 


mit € 
Seit 
laufen, 


nich 
meiner 
oder 


Finanzielles 

Ancigen unter diefer Aubrit 130 die Zeile) 
Eine ſichere Kapital-Anlage, 75. 
Wir haben Mortgage-Bonds, 3100, 
H500, H1000 mit 7% ZFinſen, garan— 
tiert die ficherite Kapitalanlage, aud) 
Neal Ejtate Hypotheken zu verfaufen., 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Eid La Calle Strasse, 
Telepbon: Franklin 2038. 

180g3mtæ 

„at verlaufen: Eichere erite Shpothet, $2500, 

31% Sabre, F. K., 4949 Grace Etr. 

— 87000 auf erfte Hypothel auf hochfei⸗ 

nes Grundeigentum; erſte Klaſſe Sicherheit. 

Dette, _4220 Vucoln Abe dimido 

Zu verlaufen: 72 erſfte Hypothet Gold Vonds, 

$100, $500 und $1000, Fowler EReams. 

Samndale 631. 


67 


38525 W, 22, tr. Tel. 


— unter diefer Rubrit 18 18c_di die Beite) 


"500 Nugs, elivas imperieit und Te feblerbait, 
zum balben reis; 11.3xX12 Qruffels Nug, 
. 2.505 89x12 Wlufb Arm. Kuga, $35: 7.6X10.6 
Mıat, 
4.65X6,6 Blufb Ara. Na, 813,755 Ox12 Brufe 
fels, $15: 8.3x10.6 blauer Artn., $30; 11.3x 
12 Engliib Body Bruffels, $52 50; 9xb Arm. 
ua, $28.50; 3.09x10.6 blauer Runter, 814.75; 
9X12 Nohal Milton Velvet, $45: 36x63 Trend 
Wilton Velvet ugs, $10.75. Kommt frühaeis 
tin für die beite Auswahl, Madifon Car oder 
Da. Bart Hodhbahn. 

Martins Furntiture Marlet, 
178 N. Cicero Ave, Tel. — = 
Q p* 


: Wuerliger Electric Player 
Piano, billig; 45 Axm. Rug, 828.50: 912 
Wullon Velvet Rug, $25; Hartloblen Heigofen, 
$30: Garland Combination Siohlen» und Gas 
Herd, $50; weißer Porec, Kühentifh, $5 ufw. 
Martins, 178 N, Eicero Ave, Telephon 
Columbus 79, 


Zu dberlanfen: Vargainz in Möbeln, Rugs, 
Netter, Heiz. und Kochöfen, Gas: und stohleits 


Gasherden, 

—Brown's Storage, 2022 N. Racine Ave. — 

Vranıh Elore: 1155 N, Wells Str,, nabe Di: 
fadido 


viſion. 


— — — —— —— ——— — — — —— — — — 


Meſſingbett, 


und Winterüberzieher für leinen, Knabeu, 
gut wie neu. Telephon Budingbam 1121, 
Zu berfaufen: Brahtbolle neue Einrichtung 
bon 5sdimmer:Apt., 11, DIabre Leafe, billig; 
verlaffe Etadt, Nuchh, 4026 Magnolia ve. 
dimi 


Zu verkaufen: 45 Immer⸗Tohning, 8250, 
Miete 8326. 1125 Ruſh Str., 2. Flat, Front. 
Kommt abends yach 6 Uhr. din 

In verfanfen: Acorn Nocofen, Stewart Heiss 
ofen, Gasherd, Ge vier md Eideboard. 
701 Diverſey Parlway. dimi 


a Seas: Glenwood 
Weſtwick Furnace billig. 
land 6340, 


Grace⸗ 
dido 

Muß Sofort deriaufen! Ehzimmertiich, 6 

Lederſitz-Stühle,“ ſauberes vollſtändiges Bett, 

Parlorofen, Brenner Gasoſfen, Küchen— 

oſen, Walnut 

Hinterhaus. * 


Dreſſer. 3115 Cliſton Avenne, 


Flat. dimido 

Zu, verlaufen: Hier Mt ein „enap” “ für ir⸗ 
geñdjemanden, maſſiv eichener Auszieh Eßzim— 
mertiſch, 515; Kinderbett mit Spring und Ma⸗ 
tratze, $10; eihener Drefier, $10; 1—5 Fuß 
3:Section Quarterfawed vüucherfſchrank, $25; 
eiferne Bettitelle mit Spring, $5. 1930 Eleves 
lend_ Avenue, dimi 


Sans Haltıınaa einrichtung, pa —J ſend J Kung» 
acfellen, alles für $50; Miete $S ver Monat. 
3u Haufe Mittwoch, 21. Sent. 16020 Mohawt 
Etr., Valement, ſomodi 


Zu vertaufen:? Trachnges Sverftuffed blaues 
Parlor⸗Set, auch Walnuß echtes Leder Set, 8 
Nugs und Phonograph, 1028 Mohamt Etr., 
Flat. Toint£ 


Zu berfaufen: Doppelbett, Cinoleum, Delge- 
mälde und andere Bilder, Blumenftänder und 
|vieled andere,, 2227 Biffell Str, 1. Slat. 


ud 

ee 
Bu verfaufen: Mahagoni Dapvenpert und 
Eichen Bücdherfhrant, 2309 N. Eambher Mvde., 
2 Flat. modi 


Verltanfe neuen Heißzofen Kochofen, Gasofen, 
Russ, Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


— 


yüchenofen 
Telephon 


* 
o 


& 


= 
———— — 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c 3c_die Reile) 


3u u berfaufen: Baby Grand Kiano in febr 
gutem Zuſtand wegen Verlaffens_ der Stadt; 
Preis 200. F. K., 4949 Grace Str. 


Zu vertaufen: Mah. Story & Clari Niano, 
Mad. Urm» und Cchaufeljtuhl, Pinfitfabinett, 
. A. Eßzimmer-Stühle, Meſſingbetten, Waf— 
ſerlraft W Balgmafhine, Ze Couch; alles 
wie neu. 1021 Dtto Etr. 


Bu verfaufen: Upright Piano, $85; Plaver 
Piano, $195. 1956 Xarrubce Er. 
laa,mo—fräınt 


gu derfaufen: Columbia Srafonola (Mal: 
nu), foitete $165; nur 6 Monate — 
My N. ‚Kedvate Ave. _19fpimf 


Bu verlaufen: Gutes Player Piano für $215. 
1061 N. Halited Str, 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c bie 


Beile) 


lator) fiırht al3 Alleinmieter bei bürgerlicher 


Familie bellen, fauberen, bübfh möblierten 
Barlor mit Alcove (2, 
teilung don Pridatitunden nachmittags umd 
abends, Nordiweit: oder Nordſeite. Preis— 


angabe. MAdr.: D 200 Abendpoft. 
mieten gefnct: 


Su Mitteljähriner Mann 


Kleider 


— für Männer, junge Männer und Anaben.— 


oder 3. Floor) zur Ers 


Nun, $25: 0x12 Wilten Velvet, $28.50: | 


Zu berfanien: Hot Vlaft Ofen, Leder Couch | 
ſo Cottage und 


fowie | sı 


14fviw$ | 


Ysir find wieder auf unferen alten Plaß und: 


werden erfreut fein, unfere alten Freunde und 
stunden wieder zu fehen. Wir haben ein volls 


fucht 1—2 leere Zimmer. oder Heine Cottage | ftändiges3 und nanz neue3 Lager von Kleidern, 


2, 803 Aberwpoft, __dinti 


Sir mieten gefucht: 3—4 Bimmer Wohnung 
für Ehepaar nuttleren Mlters möglichit bei 
Doftor oder Zahnarzt, Office rein zu halten. 
Referenzen dborbanden. Mor.: D. 211 Abend» 
poit, dimi 
Zu mieten geſucht: 
ruhiges Ehepaar. Referenzen gegeben. 
D. 202, Abendpoft. 


au 7 micter n, _Mdr.: 


Adr.: 
dimi 


Zu mieten gefucht: Belferes Zimmer bei Pri- 
batfamilie, nabe Clarf oder Broadway Car, — 


Adr.: D. 205, 


— 


Abendpoſt. dimi 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen in dieſer „tudril 4c das T 
fee Pnzeiae unter einem Dollar.) 

——— Junger Mann, der im Sinn 
bat, zu Heiraten, möchte die Belanntſchaft 
eine jungen Mädchens von 17 bi3 22 Sab« 
ten maden; lein SHinderni3, wenn im Mırd- 
land acboren. Adr.: Mr, Rauch), Nr, 2844 
Weſt 38, Etraße. 


u — 


Gefunden und Verloren 


(Anzeiden unter diefer Rubyit 18c die Seile) 
Rerboren: Aleiner weißer Nudel, mit Bram 
—* Ohren: Belohnung dem Niederbringer, 
825 Burling Str, Tel.: Lincoln * dimido 


3—4 Zimmer Flat ffir 


ort aber 


ıderen Breife für jede Börfe paffen. Anzüge 
und Ueberzicher von $12,50 aufwärts, Hofen 
von $2.50 aufwärts, Sinabenfleider; aud) Kof— 
fer und Euit Cafed, — Eures Geldes = 
oder Geld zurüd, — Dffen jeden Tag bis 9 
Uhr, Eonntags bid 6 Uhr abends. 


S. Gordon, 
1415 ©, Halfted Etr. Gnal 947. 


2Tag3mt£ 


Kaufe. und Berkanfsangebote 


(Anzeigen unter diefer Nubrıl 18c die Beile,) 


Bu verfaufen: 2 gebrauchte Furnaces, in aus 
tom Zustand, Naczufragen nad 6 Ubr abends 
in 1500 N. Maplewood Abe., Kirche. difr 

Bu verlaufen: Gordon reife, Sx12, mit 

Farbebebälter; muß bers 


Metor und 143öll. 
fhleudern. 4131 Etevens Bldg, didofon 
‚, 91.— 


„Stentudh Abisley-Fap zur verlaufen, 
Ioentivortb Barrel Co,, 218 W, 26, Etr. Tel. 
Victory 2420, ft—diX 


DOfenteile nnd Neparatnren 
(Anzeiaen unter diefer Nubrit 18c die Betle) 
Ofenteile und Wafferfronts für alle Inden. 


Ocfen nidel attiert, Margulid, 697 Dilwaus- 
— rt 


Grundeigentum nnd Hünfer 
zu verfanfen 


(Anzeiaen unter diefer Nubrif 18c_die_Reile) 


Nordieite, 

Bır verlaufen: $1500 bar nehmen feines 2: 
Flat Framenebäude, 6 Zimmer jedes; Preis 
*0000. Kommt ſchnell. Seeley Ave., nahe 
Addiſon Str. Frankt Be«a. 2014 Irving 
Barl Boulevard, 17,18,20,22,2419 

Verlaufe neues 6 Slat Bridgebäude, 1835 
Some Eir, 

George Torpe, 2358 Lincoln be, 

u 


Zu Berlaufen! ö Fler "Bebäude, mit 5 Yints 
mer Mobnungex, mit Sarane, Miete —* — 
reis $6000, nur $1500 nötig. Osgoob Str., 
nabe Belmont Abo. 

George Torpe, 2358 Lincoln Ave. 

ſaſondido 


Virch⸗ 
ver⸗ 


Rlat Brite Taebände, 
Nreis $18,500, 


Verlauſe neues 3 
wood Ave., Miete 8240, 
tauſche für Cottage. 
George z, orde, 2358 Lincoln Abe. 
fafondido 


Nerfaufe modernes 2 2 Klatgebäude, 6 Bims» 
mer Wohnmaen, mit 2—4 Zimmer TFlatger 
bände, Micte $01; Preis 88000; nabe lets 
cher und Glarf Er, 

George Torpe, 2358 Lincoln Ave, 
fondi 
»ord 
gute 


Verianie 2 Slataebände, 
Salited Etr., Preis 845800, 
Geſchäftsgege nd, 
George Torpe, 2358 Lincoln Ave. 
ſaſondi 
vric 3 Sat, 7, 8 und 8 
Dampf. Nabe Broadway und Bel- 
Flat. Vesiebbar, $17,500, $4500 
dr: 341 Abendpoft. 
fonmodimi 


om u schnell verkauft t werden, ſo⸗ 
fortiger Defig! 54,500 Taufen 8: Simmer Baus, 
eteftr. Yicht, Furnace, Schlaf-Beranda, nahe 
Eoutbport pe, HSochbahnftation: Zeil bar, 

karl Wolf, Clarl Str. 
dimido 


Srober Bargain! M uf verkauft 
werden! Sofortiger Belig! Herndon Etr., Dos 
feines 3ſtöck. Brick, GZimmer-Flats, Tile "es 
jtibül, Dat Finiib; Preis $13,000, $3500 bar, 

Carl Wolf, 3266 NR, Klar Er. 
dimido 
Zu verſanfen: Wäünſche Diferte, 3:ftöc, Brisk, 
7 und 8 Zimmer Klat3, Dampdfbeizung; Nervs 
port Mve,, nahe Hochhahn; 54000 Anzahlung. 

Karl Wolf, 3266 NR. Klarl Etr. 
dimido 
 Flatgebäupde, 


Eflot, 28237 
Wert 86000, 


In verlaufen: 
Zimmer. 
mont, 1. 


bar nötig. 


2* 


or 


3260 N. 


geſucht: Cottages. 
babe stäufer, die Warten. Yapt 
Grundeigentum eintragen bei einem 
zuverläſſigen Grundeigentumshändler. 


John Heim, 
3148 N. Aſhland Avenue. 16av*F 
3u derlauien: 2 lat Srid und 2 lat 
Rrame, Xarrabee nahe Lincoln; eleltriſches 
Licht Miete 890. Anzahlung 8700. Kiſch, 
2019 Cedmwid Etr. 
„u dberianien: 2 € 
Etore mit Ysobmung, 
Cal; mub losich lagen, 
2125 Leland_!lve, 7 bis 
Su derfaufen: Modernes 
bäude, Aubert ve, nabe Wefterit Avde,, Ra— 
venswood, 4 und 5 Zimmer, VBafenent und 
Attic, 189 N. Clarl Eier, Zimmer 510, 

dimido 


t fir. 1837 Sremont 
189 N. Vlarf 
dimid v 


Hu faufen 
Nordfeite; 
Euer 
alten, 


S 


8 ein 
nahe 


Auch 


Stores S —J S Flats, 
an Lincoln Mve,, 
Näheres bei 
10. 


2 Sat — 


8500 \ Mzadluna Tanit 
tr, 2 Sänler, 4 Wohnungen. 
Str. Sinmmer 510, 

Serfaufe 2itöd. Frame, bs 5: Simmerflats, gro» 
Ber Barıt, 1516 Melrofe Etr., nahe Afbland, 
54200, leichte Hahlungen, Baumann, 3065 Lin: 
coln ve, 

Zun Rarlor, pt, 
2312 Diverfeh ve, nabe Seitern, 5 und 6 
Zimmer, Furmaceseizung, verfchleudere für 
$10,000, ein Zeil bar, Epredt im 1. Apatıs 

ment bor, dimi 

Wir verfaufen imnd ſaufen ıt Säufer, Säufer, Klatz, 
Farms. Blomgren & Co., 1803 Irving Pari 
Blyd. Tel. Wellington 187. sagsmtKk 

Zu verlaufen; Mivodernes 5 Slat Y“Brid» 
gebäude, Dfenheisung: Nachlaß muß geregelt 
werden; Breis 513,500, Var 54,500. Zelephon 
Ravenswood 3819. 15ſpim&* 

Zu verfanfen: geſchaſtsege 31 —— öwei 
Flals, elettr. Licht, Ofenbeizung, Frante auf 
Vricffundament, und 2:GCar Garage; Miete 
$1620, Preis $11,000. Xelephoniert 8 bis 11 
Ravensiwood 7741. fa— mix 

Zu berfauien: Pr Ädhtiges lat Bridges 
häude, 5 und 5 Bimmter, — — al⸗ 
les modern, Ravenswood Gardens, niedriger 
P reis 5, 

2-5lat Brick in Naben: Stco0d, 5 und 5 Sim: 
Ofenbeigung; S Got 50x1653 Preis, 88250, 

Brick in Ravenswood, Bimmer 
Furtaced; Preis $12,500; 
MB Krittel& Eo., 
Weftern Ave, Tel. Nadenswoob 2845, 

modimt 
gute Nachbar: 


"an 


u.“ 


Pargain! 


mer, 
3 Rlat 


Ylats, 
4741 N. 


3—6 
2 


“Zu verfaufen: S-olat Brid, gi 
I fihaft, Dienheisung; feltener Bargain zu $11,- 
500. $1000 Bar, Neit leichte Nozahlung. 
1503: Irving u en, nobimi 

Bu "perieufen: 3flat Same, eleftr, Licht, 
Pad: gitte Verfchrsverbindungen; nur $5500. 
$1000 bar, 

Blomgren & Ed., 


1805 — Rart Blyd. 
Vertauſche für 


modimi 
2 2: slat Frame yebäude HT 
$4900 3: Jlat VBridgebäude mit 
Garage, Miete $1700, Sfenheizung, Hypothet 
85000, nahe Center Str. 

George Torpe, 


und Seminarhy Ave. 
2358 Lincoln we. 


"Bu verlaufen: 2Rlat Brid in fehr feiner 
Gegend, Heibwafferbeisung, modern; Preis 
513,500. Bette, 4220 Lincoln sone, " dimide 


Sr verlaufen fehr biltia: 3: Flat PBrie int 
Nabens wood Gardens; ice nur $15,000, 
Dette, 4220 Lincoln Ave. dimido 


Yu verlaufen: Nierftöd, modernes Vrickge⸗ 
bide, Noomingbaus, bringt monatlich 
tiete ein nebit Jdohnung; Preis $0000;5 bar 
33000, Müberes beim Eigentümer, 321 Web— 
fter NAde,, beim Lincoln Barf, dimido 


" Baraa in! ı weiſſat Frame, Brid ⸗Bafement, 
Zimmerflat, in gutem Zuſtande. 


ein 4., ein bei 
Tel. Wellington 5685, Lreis $4500, dimi 
3⸗Flatge⸗ 


Vargain! Sofortige Belig tabnıe; 
bäude, ein 4s und Amel B-Simmerflats, Gas u. 
Eleltr., in gutem Zuſtande, nahe Straßen- und 
Sochbahn. Nachzüfragen: 2438 Cullom Ave. 
zel. Irving 1314. 


reis swiirdig au 
2:ftöd, Tranmebans 


$200 


© 
5 


verlaufen: Cehr bübfide: 
auf Vrick⸗Vaſement, 
bei 125 Fuß Lot; Furngecheizung. nahe Ir— 
— Part Blyd. und Robey Erbach, 
203 Irving Park Blyod. dimdo 


Zu berfaufen: 2-itöd, Kromebaus mit Brid- 
Balement, nabe Belnont Ave, Eigentümer, 
Telephon: Bi iclingham 25683. dimi 
Bn vertanfen vom Eigenſumer; Modernes, 
5 Sabre altes Eid Brickgebäude, bier 5 und 
zwei 4:3immerflats, Surnaces und Dfenpeis- 
zung, Sunparlor, Sndoor-Bed3; Miete $2500. 

1655 Wadeland Ave, Ede Raulina Er. 
dimido 


Zu verfaufen: Vargain, modernes 2:ftöciges 
Prif, 2—6 Zimmer, eleftr. Licht, Yad; Preis 
56500. Bloder & & Co., 2551 Lincoln Abe. 

Zu verfaufen: | Sweiltöd, Frame auf Brid, 
2—65 Zimmer, Dad; Preis 84000; Anzahlung 
St: 500. _Bloder & Co, | 2551 Lincoln be. 

Bu berfaufen: 


Großer vargain, 3Flat Vrick 
eleftr. Licht, Bad, faft neu; Meie 81200: Preis 
$9200, $2000 ar. 1803 Irving Pt. Dvd. 

modimt 

Bu berfaufen: Eotlage, in feiniter 
Berfaffune, 8 Zimmer, Surnacebeizgung, nabe 
Irving Rart: Preis $4500; $1000 bar. Tele- 
pbon: Wellington 187, modimi 
“Bu dverfaufen: Dreiftöd, srame, 2—6 und 
1—5 Zimmer Flat; Miete $77 monatlich; 
2154 Noscoe Str, dimt 


Preis 86200. 
6—4 Zimmer Brid, Bad, große 
Ave, 


Serfaufe 
got: Preis $12,000; Bar $3500, 

10f1mt 
Wohnun⸗ 


Fred Ruedel, 602 North 
lleine 


Preis $4500, 
602 North Ave. 


7 
or > 


Ett. 


Vargam 


Verlgaufe 2ſtöckiges Frame 
gen, Bad; Miete 357; 
Sred Nuedel, 


bar $40U0, 


: 


16fvimwE | 


Bu derfaufen: PBridgebäude, 2 Store und 
8 Flats; Miete $3150 jährlidh; bergleicht das 
Einfommen mit dem Rreis, $25,000, Eigen: 
tiimer nimmt fleineres Eigentum in Zauic. 
W. Bauſch 808 Center Strafe, fafodi 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, vers 
fauft ode bertaufcht, fehbt R. G. Ludivig & Eo., 
3766 N, Clarf Str, Ede Grace und Racine. 


1! 5nd,modimi* 
Zu derfaufen: Modernes Brid, 2—6 Simmer 


und 1—4 Zimmer Slats, elettr, Licht, 88500. 
W. Bauich, 808 Center Etr. ſaſodi 
verlaufen: 2—4-Zimmer Platz, Bad, 
und 6 Zimmer Haus, Brid, nahe Sullerton, 
80700, S:gimmer Bric haus, $1900, W. 
Bauſch, 808 8 Eemer Str. fafodi 


? Verfaufe 3—6 Zimmer Brid, Miete $70; 
Preis $6500. Fred Pruedel, 602 North Ave. 
16fp1w& 


Ehe Ir Norbdfeite ———— kauft, ver⸗ 
lauft od tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 North * 
TIrX 


Zu verkaufen: 2-Flat Brick an Oaklley Ave., 
nördlich von Lawrence, Jehr modern, 5 Jahre 
alt, 5 und 5 Bimmer, Furnace- und Ofenhei— 
zung, eingeſchloſſene Porches, Glas und Draht; 
$10,500; Mortgage $3500, M. G. Maurigon, 
1628 Irving Partk Blod. 17ſp4wæ* 


MWeitlette. 
Zu verlaufen: VBargain, 6-KTat Prid, neu 
deloriert, eleftr. Licht. 211 ©, Irbing Ave, 
15—241yE 


Zu 


Südieite. 

Zu verkanufen: 3-Flat Brickgebäude, ein 6— 
und ein 7Zimmerflat. Gas, eleltr. Licht und 
Bad; Miete $1260, Breis $5.00; bar 33000. 
7823 Union Ave, Eigentümer 2, Flat. Tel, 
Vincenne3 4179, dimidofafon 

Bu verfaufen: 3ftöd. Bridbaus, zerteilg ım 
5 möblierte Apartments; vier bringen $180 
Micte monatlih; Preis $0600; Ansabl. $3500, 
4406 Lale Parl Ave, fonmobdimidofr 


Grundeigentum und Hänier 
zu verkaufen 


(Anzeioen mer Dieter Nubrit_1Rc_bie Reile) 


Norbweitreite. 

Schr billig! Nahe Bortage Park und 
Gray Schule, 30 Fuß Lots für H625; 
550 Bar, H10 monatlih, Strafen wer» 
den jest gepflaftert.. Alle Untergrund: 
Verbejjerungen find bezahlt. Nur nod 
einige diefer Bargains übrig. Sprecht 
vor in der Office, 3147 N. Gicero Ave., 
an irgend einem Nachmittag od.Zotntag. 
Nociter & Zander, 27 W.Waihinpton St. 


Sieht jeßt ein, 
5250 Bar — $35 monatlid. 


5 elegante Zimmer, ideale Nordweitfeite Lane, 
an hodllaffiges Grundeigentum angrenzend, 
nahe Trolley. 


Müffen Referenzen haben, 


Möreffiert: 203, Abendpoft. dimido 


Gelegenbeit. 
in gutem Zuftande, gute Fahr, 
auf der Nordweitfeite, zur berfauts 

Ydr.: 5 251 Abendpoſt. 

modimi 
„20 bei 36 Fuß, in 
zahlt für ein Haus, 
Monat. Wird irgendwo 
Feuſtern und Türen. Krampe 
5522 N. Sawyher Avenue. Tel. 
20ſp twx 


3ır berfaufen fiir $2 $2 2000° Anzahlung: Gutes 
zwei 6:.3immer Framegebüude und Garanc, 
ſüdlich vom F ving Part Blod., nahe 3 Car— 
linien. F. ‚ 4949 Grace Er. 

In de Bart, 


— Eeliene 
2:Flat-Saus, 
verbindung, 
fen fü 


u berlanfei: 
4 Iage gebaut; 
8500 Bar, $10 per 
errichtet, mit 
the Builder, 
Juniver 4634, 


Gotlages, 
8700 


SFlat Frame und Eonage 
hinuen $8200; $2000 bar, Reit wie Miete, 

€. Abrapamfon, 

4660 N. Kedzie Ave. "Phone: Irving 104. 

didof a 


: Itdd. Brielbans, 1817 Nord 
Anzufvagen im Bafementflat, 
modimi 


Bu berfaufen: 
Crawford Ave, 
‚nabe Roscoe, 

ſontret-Baſe— 
Bau⸗ 


Weraufe 3452 R%. WNhipple Etr., 
2ftöcd, moderne Frame Flats, 
ment, mir $5050, Teichfe Zahlungen, 
mann, 3065 Lincoln Ave, 


Eüpdweftieite. 

Hu berfaufen: 4 neue Brick-Bungalows, 
4542— 4544 Weſt 63. Er, 5300-5504 Sid 
Kenneth Avde., modern einaerichtet, mit Bafes 
ment, cleftrifhes Licht, Eichenholzfloor, + ent- 
baltend je 4 proße Zimmer und Bad, zur te 
dageweſenem reife don $3750. Leichte, an: 
nehmbare Bedingungen. 

Wim Hardt 

540 Center er Phone: Siverfey 8115. 

16ſep** 


Bin gezwun sen ſofort mein vroverty zu 
berfaufen wegen Vebernabme einer Farm, nur 
ſchnell entſchloſſene Käufer mögen fi — 
Agenten verbeten. 4754 S. Laflili 


St 


dimido 

Tenn Sie ein Haıs oder Lot auf der Sud⸗ 
mweftfeite faufen oder verfaufen wollen, feben 
Sie Lauermann Bros., 7011 ©. Afhland Ave. 

181n*% 
Vorſtudte. 

Zu verkaufen: Modernes 7-Zimmer 
Sans, Lot 3734 125, neu dekoriert und 
angeſtrichen, Bargain. Eigentümer, 
1032 S. Marengo Ave., Foreſt Bart, 
— 

—Eignet ſelbſt Cuer Hein! — 

Park Ridge. Wundervolle Lage, 30 Mitt. 
bom Loop, 60 Fuß Lot3 $505: Nefidenzen 
$5000; $1250 Bar, Reit $37.,50 monatlich, 
Hinfen eingeichloffen. Schre bt an C. Steger, 
3644 W. Irving Ave 20ſp wx 

Zu berfaufen: 5söimmer nene3 Bungalow, 
Lot 50Xx168, Vafement, Hartbolsböden, Heik- 
luftheizung, elettr. Licht, Gas und Cewer, doll» 
ftändig, Preis $6200, 226 WAddifon Avenue, 
Elmburft, IL. ſadi 

Verlaufe oder vertaufche, 4 


nabe Chicago, 
Plods zur Bahnftation ‚2 Blod3 zur Straßen 
Dabır, 42 Ucre Hühnerfarm mit fhönrem Gars 
tenland; moderne Ssyimmer Nefidenz; Wire 
nacebeizung, elef, Licht, Bad; fotort in VBeliß 
zu nehmen, Preis 86800 — oder ſchönes Ges 
bäude in Tauſch. Eigentümer 2944 Lincoln 
Ave. 16ſp1wæ* 

Farmländereien. 
Farmen zuverkaufen— 

6 Acker, 7⸗Zimmerhaus, Barn, Garage und 
Hühnerhaus, laufendes Waſſer; Preis 86,500, 
Abzahlungen. 

5 Ader, 7:-Zimmerhaus, Bar, Garage, Hüh: 
nerbans, Corn Crib, Farıngeräte und Bugghy; 
Preis 865.500, Halfte bar, Reſt aAbzablungen. 

17 Ader, 6-Zinmer modernes Heim, Dautpfs 
heizung, großer Bar, Garage umd Hühner» 
baus; Preis $13,500, 85000 bar, Reſt Abzah— 
lungen. Nehme Bungalow oder 2-Flatgebäude 
in guter Lage in Tauſch. 


Habe auch größere Farmen zu verkaufen od. 
Preiſe von 320 bis 8250 per Acer variirend. 
Wenn Ihr ein Zwei» oder Dreiflab Gebäude, 
zu zu uns. 
825 Weft 22. Er, Tel. Lawndale 631. 
20ſp 1we 
Eiiden don Valdwin County, Alabama, wo die 
Natur den deutſchen Fleiß hundertfältig —W 
in dieſer deutichiprechenden Kolonie ehrlich 
meint, ftcht man ibn die eriten Jahre mit Rat 
gende Orangenbäunte, 3’ Ernten bringendes 
Yand find die Belohnung der unentmittigten 
Rates der angeitellten Experten, Man ann 
die Kolonie einige Zeit zum balben Yabrpreifc 
en den Vertreter des deutichen Bauernbundes, 
oder ſprechen E verſönlich vor ſäglich von 8 
bis 6 Albr ung Sonntags bon 2 bi 5 Uhr: 
B 1572 N. Halſted Str., Chicago, 
Illnois 
Seltene” @elegenbeit fi für Farın- stäufer! 
Spring Lafe, Mid, Schönes Wohnhaus, große 
Var ımd Sühnerbaus, Wagen und Mafchi- 
Fir —— Verlauf nur 81700. Näheres 
beim Eigentümer, 11 ©, La Calle Etr., Zim: 
Zu dverfaufen: 104 Adler Farm, füdliches Are 
aute Gebäude, Preis $40 der Ader, Ieihte Abs 
sablungen, . befferes Land, Vaily, Hams 
150 Acres Farm in Long Grove, Ill., 25 
ſchen für Ebicagoer Grundeigentum © & N, 
Rauſchert, 835 Center Sir. ſomodi 
faufen auf Adzahlung. Dof. Leple, 3904 NR. 
Whipple Str. fa—bit 
Slinois und Wisconfin eritllaffider Dairh— 
farmen mit biesiäbriger Ernte. Jeder der 
Exchange Co., 20944 Lincoln Ave. 
16fpimot 
80 Uder, Lehmboden, an auter Fabritraße, 
ud: — 
ohn We 
un Yan*z 
”enn Cie mwillens find, hr Haus auf ınor 
tah Zimmer 510, 189 N. Clarf Etr. ofp*t 
Verſciedenes. 
mer Cottage, $6600; ein Block von Hochbahn; 
Gas, elektr. Licht und Walchlüde. Adr.: T U 


zu bertaufchen bon 40 Mder aufwärts, im 
Mrit oder Frame, jucht zum richtigen Preis, 
Zu berfaunten: 20 und 40 cres Land im 
Yun Beweis, dak man es mit dem Unftedler 
und Geld bei. Gefumdes Klima, Frucht tras 
Ausdauer, fleißiger Arbeit und Befolaung des 
befihtigen. Site nähere Austunit Schreiben Ste 
8. Degen, 
1310 Sof, tal, erion 
Verichleudere meine 30 Nere Farm nahe 
nerie: alle3 gebt mit. Farın ift $3500 wert. 
mer 525. . Telepbon: Etat te 7772, modido 
diana, ‚nahe County» Sig; guter Obitgarten, 
mond, Ind. 7 Mich Abe. 
Meilen, nordweſtlich von Chicago: würde tau— 
93 Acker Farmland zu vertauſchen oder ver⸗ 
Verlaufe oder vertauſche große Bargains in 
willens zu farmen iſt wende ſich an die Farm 
tleine Gebäude, hübſcher Bach. Preis 820 ver 
be 
2424 N. Vase Avenue Chicago. 
tratlihe Bahlungen zu dverfaufen, fommen Cie 
Bu derfaufen: 2—6 Zimmer Haus, 4-Zims» 
462 Abendpoſt. modi 


Berfönliches 


(Anzeigen unter _diefer Rubrit 18c_die Kelle) 


Das NAugenlidt. 

Vergebt nicht die aus Blumenblüten hergeftell- 
ten Slower-Drop3, die die Augen ftärfen und 
die teilweife verloren genangene Sehlraft wie— 
der beritelien. Ohne Operation beilen diefe 
Tropfen felbft die bartnädigniten Augentrant- 
heiten mit Erfolg. Eine Rlaihe $1, ver Erpreh 
$1.25 in Wicboldt'S beiden Departmentsftores 
und bei Sraır 9. Darvas, 1636 Ordhard Etr., 
Chicago, au erbalten, Zel. Lincoln 3536, 

Sfp,fadidoimt 


Ein bübiches: Affortiment ben billigen bis 
zu den teueriten, einfachiten bis zu den 
fhönften Bierhausfhuhen, Leder-Hausfchuben 
und Rantoffeln, ftetig auf Lager für jedes 
Slied der Kamiliee. Made auch bie_ breiten 
deutihen Hansichube jetzt. Kaufen Eie jept 
Ihren Qedarf für die Notleidenden in der 
Heimat für's Weihnachtsfeſt. Fabrit 1282 
Belmont Ave. Phone Graceland 1328. 

4ſv. fobido* 

Eunhe für mein tier Wochen altes Yahın ein 
gutes Heim auf der Nordfeite, Näheres zu 
erfragen: 4301 N. Albanh Ave, dimi 


“ Verlangt: Kinder, täglich oder wöchentlich, 


ur Bflege. 1938 Howe Etr, Tel. Lincoln 83 8387. 
" Schöne billige ge Hüte für Krauen, Mäddhen 

und Sinder. 1627 Larrabee Etraße. 
15fp,dofondilmt 
Gegen NRheumatismus, Nieren» und, Leber 
leiden, Erfältungen u.f.m. nehmt die Edi. 
bäder bei E, Bullinger, 2253 W NRoofevelt Rd. 
1fep fadido* 

1921 Weitbllee Sonıg 
Ihmedt boxhfein. 5-Pfundsstanne $1.40. Eiih- 
Hecbonig $1.20. Lang, 1609 Dayton Er, 
— Tiv*t 
Boullmadten, Weberiegungen, amtlihe Ye 
glaubigumgen, Affidavit3 werden audgefertigt 
von Kohn tel, öffentlider No» 
tar, 225 W. Bafhington Er, Abendpofts 
Office, 2 


Deffentliche Notare, 
(Nnaetaen unter diefer Rubrif 18e die Belle) 
Bollmasten, Ueberfegungen, amtlide Be 
glaubigungen, Affidavits werden une ertiat 
bom öffenllichen Notar obn A 
DB, Wafdington Etr,, Abendpoft Olli. 


Nerztliches 
(Agzeinen inter bi diefer Rubrif 1 18€ die Hetle) 
— — Xerziliher e Nat fofteufrei — 
Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutichen Wolfe mit reellen homdopatji- 
ichen Heilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlihem Nat und Beiftand. 
Siranfe, wendet Eud) ohne Zögern per- 
jönlidh oder brieflih an 
Dr. 6. Pufbed, 
730 N, Franflır Str, nahe Chicago 


Ave, und Wells Str., Chicago, Il. 
6agd yuntt 


"Fr. med. Neichardt, 't, deutlicher ( — nalift fire 
Hronifche Leiden, 2009 ?8. North Yive,, nabe 
Wilwauiee Ave. Cprehftunden: 3 bis 5; Sonun⸗ 
taas: 10 bis 12; Freitags aefhloifen. Leſen 
Cie meine Angzeige in der ee 

ca 


"Sr. Hafenelever, deutiher Sheraliit für pri» 
vate und alle Franenfranfbeiten. Rat frei. 
3006 W. Madifon Etr. 41 bis 5 lihr. Iine2 

n 


"Dr. Francıs Front, Eprzialar;t für Private 
franfheiten 1164 rilwaulce Ave, Stunden; 
10—12 und 6-9 lhr, 23jl*t 
——— — —— — — — — — 
Rechtsanwülte 

(Anzetaen ıumter dieler Rubrif IRce die Beile) 
— — — 
A. Brunswic. 


Frant vp. 
Gebühren: 36 die Stunde. 
Randolph 3598, 140 N. Dearborn, 
1fp,dofafondt-2uip 
"FSred Rlotie, deuticher 
Prafiziert an allen Gerichten. 127 %. Tears 
born etr., $i Simmer_920. 5fbe*! 
 Dethlef [CHR Hanien, 30%. LaSalle Etr. Zel.: 
Main 4847-4848, Necht3anmwalt. Braltisiert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Euron, Berbim 
dungen, Abends, Samstaa nakın., Eenntan® 
10—3. 432 Center Eir. Tel, Ziverfey 2“ | 


Redtsanwalt. 


"Dentfcher ) sr * 


Serman Malin, 
Imwalt und Notar, 127 %. Dearborn Eir., Zim⸗ 
mer 511. Telebhon Dearborn 6996. Abends, 
625 W. North Ave. Telephon Lincoln 77 
6ſep, 3mtæ* 


"EountsN. Gottlieb, db, deutich-ungarifcher 
Advofat, praftisiert an allen Gerichten in Ame- 
rifa und Europa. 1572 Nord Halfited Str. Iel. 
Diveriey 3134. Offen täglid von 2 bis — 

in 


"St Huno Nadau, deutfch-ölterreichifch- 
ungar. Nechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Serihtsiahen, 651 Weit North Avenne. 

30dze& 
 Ridard d Vrand 
Rechtsanwalt, 3U La Ealle Er, Ebtcago. 
Zelephbon? Main 34. 20ng*& 
— —— ——— — — — 


Fechmunniſche Arbeiien 


(Anzeiaen unter diefer Rurbrif 1Sc die Beile) 


— Garpenter, Millwrigkt und Nefrige- 
tator Arbeit billig onsgeführt. Fred. 
Muend & Go., 1749 Sedgwid Strafe. 
Telepton Diveriey 3217. 22ag3mtt 


Eleftrizität fie alte Häufer; Preis herun— 
ter; 5 Zimmer mit Sirfures, vollitändig, 86. 
Nözablungen Albert Fox, 1763 Sedgwick Str. 
Tel.: Diverſey 8805. 20fep,didofon* 


Kainting, Raverbanging, Galcimining umd 
Draining beforgt zu Sehr mäßigem Preis. 
Hewelt, 1642 %. Keyftore Ave, Zelepbon Als 


benn 2139. fa—bit 


Painting. Galcimining umd Bapering, > 
Klaife Arbeit, billig. Rhone Juniper 8421. 
17 ſwiwe 


a, Raperhanaing g gut Tund bil» 
lig. Telepbon: Diverfey_S411. 17ip2WwE 


Fainting, Laperbangtirg, Caljumtning wird 
gut md billig ausgeführt; eritflaflige Arbeit 
ges, Sred Schmidt, 1544 Diverfen 


Barfivay. Tel, Graceland 4520. 131p,imtX£ 


William 
NM 


Haus: 13-Rainting, 


Dachdeder und Klempner 


(Anzeiaen unter diefer Rubrift_18c die Reile) 


ir haben 10,000 Nollen Ready Nooling ber 
geftellt, rot und grün; Nägel, Bentent in jeder 
Nolle: aeliefsrt nach jedem Teil der Stadt od. | 
Norftädten zu dem neuen niedrigen Frei don 
82.25 Rolle, 108 Ouadratiuß. Miller Ready 
Roofing Co. 1140 W. Randolph. Mon. 422. 
———— | 
Vveſſe Dachdecker⸗Arbe iten, Reparaturen und 
Schornſtein-Arbeiten. Alle Arbeiten garan— 
tiert. HK. & v. NRooters, 2540 George Etraüe. 
Phone: Auniver 2891. 4nd,dofondi* 


Bept find die Kreife etwas billiger. Deshalb 
follte Sedermann, der ein fhlehtes Dach bat, 
die Gelegenbeit benüßen nıd es reparieren 
laffen. 8, Allenborfer, 2440 —43 N. Taflcy 
Ave. Phone: Armitage 6428. 22j1*% 

3 Dahetcde revariert, garantiert, $6; Autos 
ZrudsDienit nad allen Zeilen Cbicagos; etas 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roo ing — 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rockwell 320 
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Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Seile) 


2Ieftern Casfet and Indertafing Co., 177— 
179 N. Michigan Blvd, Tel, Central 368. 
13m3*8* 


Pferde und Wagen 


(Anzelaen ımter diefer Rırbrit 18c die Seile) 


—— — En 
— 


Zu verlaufen: Bargain, South Water Str. 
Commiſſion Wagen mit hohem Sitz, für ſofor— 
tigen Verlauf 350: ein Grocery Deliverywa— 


ade 
gen, $10. 1553 Hudfon Abe. dimi 


NRorihweſtern Brewery Varna 
25 junge Pfierde und Mähren; Wagen und Ge⸗ 
ſchirre. 2270 Clybourn Ave. —A 


Hunde, Vönel n. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 dig Zeile) 


> 


3 verfaufen: Kanariendögel, Nollers; zum 
Preife von $5 umd $8. Morgens anzufragen: 
6718 Ealumet Ave. Tel.: Englewood 8757. 

dimtdofrfon 


Roi ! 





Zu berfaufen: Stanarienböge Seifert 
lers, $6 umd aufmts. 6359 Ceelch 
Tcl.: PBrofpect 1537, 


fpld—2 


I, 
€. 


Billard. nnd Koret-T diſche 


Anzcigen unter dieler Rubril 180 die Zetle) 


Bimard Tiſche vertaufen — ganſ nene 


Carom oder Pocket, mit vellſtändiger Nırzitat- 
tung: gebräuchte Zifhe 4_ berabgeickten Brei 
fen; Stegelbabnen, Pillards und Segelbahnen- 
Bedarf3artifel. Teihte Zahlungen. 
Ihe Vrun2wid-Palle»Kollender Co,, 
623 ©. Babafd Avenue, Wabafh 7060. 
11jan*% 


Antereffanter Bortrag. 


— u 


Mie alljährlich, fo wird auch in 
diefem Winterjemeiter ein Zyklus 
interejianter Vorträge im Techni— 
Ihen Verein Chicago gehalten wer- 
den, und den Anfang macht dies» 
mal Herr Dr. phil, Mar Reiche, der 
am Donnerstag abend im Vereins- 
Iofal, Hotel Randolph, über „Ver- 
brennung“ vom chemischen Stand- 
punft aus betrachtet, fprechen mird. 
Die Sigung ift auf 8 Ihr abends 
einberufen, da aber vorher Ge. 
ichäftliches zu erledigen ift, fo wird 
der Vortrag faum vor 9.Uhr be: 
ginnen, wonad) fi) Gäjte, die herz- 
lich willfommen find, richten mwol- 
len. Nicht eingeführte Serren der 
willenichaftlidenBerufe, die fi für 
die Vorträge und die Beitrebungen 
des Verein3 interejjieren, wollen 
fih gefälligjt an den Vorjikenden, 
Herrn Dtto Luhr,) 154 W.Randolph 
Str., oder an den Schriftführer, 
Herrn 8, MW. Klojtermann, 2446 
Geneva Terrace, wenden, 

ee 


Die Pnthias Ritter, 


Decatur, SI, 20. Sept. Hier 
begann heute die 52. Kahresver- 
jammlung der Staatsgroßloge der 
Pythies Ritter, zu, der 455 Logen 
in verfchiedenen Teflen des Staates 
SMinois gehören. Laut dem Xah- 
resbericht de8 Supreme Neprejen- 
tative William G. Eden3 war wäh- 
rend des abgelaufenen Jahres eine 
Zunahme um 10 2ogen und 9031 
Mitglieder zu verzeichnen, fodah; 
der Orden jett im Staat 65,409 
Mitglieder zählt, während die Ge- 
famtmitgliederzahl in den Perei- 
nigten Staaten und Kanada 878,- 
000 Mitglieder beträgt, mas eine 
Zunahme während des Jahres um 
z etiwva 100,000 bedeutet 


168 beißt, 


New Hort, 


Die Ärbeitstofigkeit, 


Konferenz zur Behebung der ©i- 
tnation beginnt am Montag in 
Wafhington, 


Die Delegaten, 


Unter den foweit ernannten Teilnehmern 
an der Konferenz befinden fi fünf 
Ghicagver. — Tie Bausrage, Kohlen: 
frage und Gifenbahnfrage dürften in 
erjter Linie zur Erörterung gelangen. 


(Zepeikbe der „Alfocieted Breb”.) 


MWafhington, 20. Sept. Die vom 
Präfidenten Harding auf näditen 
Montag hierher einberufene Konfes 
renz zur Behebung der Arbeitslofig- 
feit wird fih, allem Anfchein nad), 
in allererfter Linie mit der Baufrage, 
der Kohlenfrage mid der Eifenbahn» 
frage befchäftigen. . 

Soweit find 38 Teilnehmer zu 
der Stonferenz eingeladen worden 
und fieben derfelben vertreten die 
Bauintereffen, fieben die Kohlen 
| intereffen und bier jind eingeladen 
‚ worden, mweil fie auf dem Giebiet de3 
Eifenbahnmwefens fahverjtändig find 
Die übrigen Eingeladenen vertreten 
das Bankweſen, die Induſtrie, unab— 
hängige Handelsorganiſationen, Ar— 
beiterorganiſationen und das Publi— 
kum. Die Namen weiterer Teilneh— 
mer der Konferenz werden in den 
en Tagen bekannt gegeben wer: 

en. 
Fünf Chicaguer eingeladen. 

Unter den Ginaeladenen befinden 
fi die folgenden fünf Chicagoer: 

Elizabeth CHriftman, Sefreiärin 
der International Glove Makers 
Union und Sekretärin und Schatz— 
meiſterin der National Womens 
Trade Union League. 

sohn I. Connery, Präfident der 
Miami Eoal Eo. 

Sofeph 9. Deizrees, Präfident Ser 
Handelstammer der Ber. Staaten. 

C. H. Markham, Präfident ver 
Illinois Central Bahn. 

Matthew Woll, Präſident der Na— 
tional Photo Engrabers Union of 
North America und Vizepräſident 
ber American Federation of Labor. 

Die Einladung zur Konferenz ift 
fehr allgemein gehalten, und es heit 
in berfelben, die Einberufung der 
Konferenz jei erfolgt, „um eine Un: 
terfuchung bezüglich des Umfangs 
der YUrbeitslofigfeit und deren Ver- 
teilung anzuftellen, Dringlichfeits- 
maßnahmen zur Behebung der Ar- 
beitslojigteit zu empfehlen und gleich- 
zeitig Maßnahmen in Erwägung zu 

stehen, durch welche der normale Ge- 
ſchäftsbetrieb wieder herbeigeführt 
werden könnte“. 

Die näheren Einzelheiten der Ta— 
gesordnung, die vom wirfiſchaftlich 
beratenden Ausſchuß des Handels— 
„| departement3 ausgearbeitet wurden, 
find ſoweit noch nicht bekannt gegeben 
worden. Zum Vorſitzer der Konfe— 
renz iſt vom Hraſiventen Harding 
Handelsſekretär Hoover ernannt wor— 
den, und die Beratungen werden, wie 
von einzelnen, nach dem 
Zuſammentritt der -Stonferenz zu er= 
nennenden Ausfchüffen vorbereitend 

geführt werden. 

Handelsjetretär Hoover, der bie 
Ernennung der Mitglieder der Kon: 
ferenz vornahm, bemerkte, e3 fei der 
Wunſch des vrafidemen geweſen, 
daß ſowohl alle Teile des Landes 
wie auch alle in Frage kommenden 
Intereſſen vertreten ſeien. 

Die übrigen Mitglieder der Kon— 
ferenz ſind: Mary Van Kleeck von 
Leiterin des Womens 
NInduſrh Service der Vereinigten 
Staaten; da Tarbell von New 
VYork, eine Schriftſtellerin; Charles 
M. Schwab, Samuel Gompers, 
John L. Lewis und die Folgenden: 
T. E. Edgerton, Naſhville, Tenn., 
Präſident der National Manufactu— 
rers Aſſociation; W. K. Field, Pitts— 
burg, Präfident der Pittsburg Goal 
Company; Mortimer Fleiſhaker, 
Bankier aus San Francisco; Jack— 
ſon Johnſon, St. Louis, Vorſitzer 
der International Shore Company; 
John H. Kirby, Houſton, Texas, 
Präſident der Kirby Lumber Co.; 
William Kelly, Vulcan, Mich., Prü- 
fidvent ber Eleveland Cũff⸗ Irons 
Company; W. M. Leiſerſon, Ro— 
cheſter, Unparteiiſcher der Kleider⸗ 
induſtrie in Rocheſter und New 
York; Bascom Little, Cleveland, 
Bauunternehmer; General Richard C. 
Marfhall jr., Waſhington, D. C., 
vormaliger Chef der Bauabteilung 
der Armee; Ihomaz VB! O’”Connor, 
Buffalo, Präfibent der Zongfhore= 
mens Union; Yaympnd U. Pearfon, 
Umes, Ya, Präfident des Staatd- 
cderbau Eollege von Joma; Andrew 
J. Peters, Bürgermeifter von Bo= 
fon; W. E. Procter, Cincinnati, 
Präfident von Procter & Gamble; 
Harry ©. Robinfon, Los Angeles, 
gehörte der zweiten nbuftrielonfe= 
renz unter dem Präfidenten Wiljon 
an; Erneft T. Irigg, Philadelphia, 
gehörte der erften Induſtriekonferenz 
unter dem Präfidenten Wilfon an; 
Evans Woolen, Indianapolis, Ban- 
fier; Arthur Woods, New York, vor— 
maliger Polizeitommifjär Nerort2. 

BVolfteıd bedroht, 

Minneavolis, Minn., 20. Sept. 
Der Rongrehabgeordnete Bolftend, 
der Vater de3 Prohibitionsgefeges 
verficherte in einer Rede, die er bor 
der Konvention der Anti Saloon 
Liga don Minnefota hielt, ihm 
fer, furz bor feiner Mbreife aus 
Wafhington, mit dem Tode gedroht 
worden. In einem anonymen 
Brief wurde ihm gedroht, wie Vol- 
ftead verficherte, er würde abgetatt - 
werden, ehe er wicder Gelegenheit 
hätte, feinen Sig im Kongeeg * 
zunehmen, 
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Pe: 
7 EEE WERE 
Bufubr— 
Weizen 166,000; 
AUusfudr— 
Netzen. ..... 48,000: 


Dafcr— 


0.53 
0.52 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 20. Scptember 1921. 


Nacıftehend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Weltzen — 11 
—— 
CE ...... Beoennnenes» 1.28 

Dais — 


Be hassen 
Des 


_ vafer — 


Mais 


Mais 


836,000 
667,000 


0.4014 
0,40 
0.39 


Ar. 
Werite-— 

Malz 
Rogaen — 

Nr. 2 


unse ehren ern. 


0.63 


1.05 
—0,55 
—8.05 
—1.25 


-17,50 


Vich— 

Srübjabr, Standa 
Winler, hart .... 

Noggenmehl ..... .. 
Kleic, per Tonne. ..o..0...10.00 
den (Beriaout aut den Geleten— 
AUmoidd, RE, Aoonoınsaees 22:00 
Bons nunsaneene 
0.14.00 
10.00 
ou. 18.00 
....10.00 
...14.00 


„...........""8 
89* a 

I 2 
Ba . 02% ED onen. 
... . 
30* 
38* 


an 
u 
„lg 


-25.00 
-20.00 
-16.00 
-23,00 
-21,00 
-10,00 
-15.0U 


6 18.50 
_cmmule — 

Ecpht — — — 
Nipbocheu — 

Sept 


11.00 


Eitdweitlihes .. 
Nordweſtliches 
Strob— 
Bloggen onunonnsnnuce.en tl.0U 
DA[ET orososenonnru .90 
Nelzen orsenessnenseneennne 8.00 
:tlcefamen, 100 Pfund. „12.00 


Zimothufamen, 100 Pfund... 4.00 


7.85 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen WNatd Hatcı Eped Eihinala Nıypp. 
ent...$1,2614 
0 1.28 52% 35% 


Der Getreidemarkt fteht höher in: 
felge des großen Augufterports und 
bes nafjen Wetter, melcdhes dem 
Mais ſchaden und die Lieferung ver— 
zögern mag. Barweizen aus dem 
Nord- und dem Südweſten ſteht um 
1bis 3 Punkte höher. Die Nach— 
frage nach Weizen und Mais aus 
dem Auslande iſt ſchwach. In Auſtra⸗ 
lien regnet es, und die Ernte dort 
but 100,000,000 Bu. Veberfchuß er- 
geben. 


............ 


-12.00 
-1U,.u0 
—9.06 
-18.00 
—5.00 


2.01 


> 2% .36 
< 


Granulierter, 109 Pfund... 


Er E 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund) — 
Veſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 8. 00 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 5.50 
— 
Fette Kühe und Ninder. . 3. 758 
Gewoͤhnl. bis gute Kälber 8.00 
Schweine per 100 Kiund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleifberware..... 
Leichte Fleiſcherware. ..... 
Mittel Gewicht 
Gemiſchte Packware. .. ..... 
Ferlel, do ⸗-130 Pfund... 


5,65 


—0.90 
-10,00 
—5.40 
-10.00 
—7.55 


> 
-14.00 


6.90 
S.00 
8.29 
ne 


I.) 


— 8.05 
—8. 60 
—8. 753 
—7.75 
—7. 10 


—8. 00 


6,50 
6,75 


regen. Ganz mit Unrecht. - Pie Be: 
bauernsmwerien, Die feinen Schmerz 
haben, find baburh ihres beiten 
Schupmitteld beraubt. Wenn mir 
un3 einem überhigen Ofen zu fehr 
nähern, zuden mir im Moment zu> 
fammen, weil wir einen intenfiven 
Schmerz empfinden, weil durch bie 
automatifhe Schmerzleitung das 
Eehirn von der Gefahr benachrichtigt 
it. Mir fehen uns mit Entfehen bie 
verbrannte Hautftelle an, aber mir 
dringen fie in Sicherheit und find 


nun ängftli darum bejorgt, fie vor! 


weiteren Schädigungen zu fchüten. 
!Nemand, per feine Schmerzempfin- 
dung bat, bleibt ruhig an dem glü- 
bend heißen Ofen ftehen und Täßt 
feine Hände verbrennen. Ginen 
Schmerz Iöft die Verbrennung bei 
ihr nicht aus, und fo wird er auf 
den Schaden, den fein Körper erlit- 
ten hat, erjt aufmerkfam, wenn ihm 
der Brandagerud in die Nafe fteigt. 
Sp ift es in der Tat porgelomnen, 
daß rückenmarkskranke Menfchen, 
denen die Schmerzempfindung verlo— 
——— war, arge Verletzungen 
davontrugen, ohne, fie gefühlt zu 
haben. 

Co ijt es alfo gerechtfertigt, t..E 
wir den Schmerz, den mir oftmals 
verdammen, als wichtigſten Schutz 
in Kampfe mit äußeren Gefahren 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 20. September 1921." 


zung ben fenfiblen Nerven, wie fie 
zum Beifpiel durh große Kälte, 
Wärme, durch ftarten Drud hervor- 
gerufen wird, Schmerzempfindungen 
bebinat. ebenfalls haben mir nur 
an den Gtellen unferes Körpers 
Schmerzen, die durch äußere Ein 
brücde der genannten Art, durd) Tem 
peraturs oder Drudveränderungen ges 
reizt werden fünnen; alfo in ganz bes 
fonderem Maße an der Haut, die zu 
unferem Schute da ift und gerade 
deshalb äußerſt ſchmerzempfindlich 
iſt. Jede Verletzung der Haut iſt von 
Schmerzen begleitet, mährend. die 
derunter gelegenen Teile, Musteln, 
Eingeweibe, Ianae nicht fo empfind» 
Ti) find, weil in ihnen feine jenfiblen 
Nerven, feine Leitungsbahnen ver— 
laufen, die den Schmerz gehirnmwärts 
fortzupflangen vermögen. Daraus 
erklärt fich die jedem Chirurgen be= 
| tannte Tatfache, bie den meiften Men- 
fchen indes unmwahrfceinlicy und un 
olaubli erfcheint, daß bie tieferen 
Partien unferes Körpers faft unem= 
pfindlich find, daß die Schmerzem- 
pfindung im allgemeinen um fo ge: 
|ringer wird, je tiefer das Meffer ein- 
dringt. Die meijten inneren Organe 
find überhaupt jeder Schmerzempfin- 
dung bar. 

Diefe [cheinbar eigenartige Schmerz: 
b:rteilung zeigt und Mieberum bie 


Europäische Wedhfelraten. 


Nadı dem Beriät der Vierhanıd Zoan and 
Zruft Go. 112 ©. Adams Sir, fiellen fim vie 
Euroyätihen Wedielrasien für MWeträge von 
325. V00 oder wiehr (für Kleinere Beträge finn 
fle eutiprchend Höher) im Bertchr der Banten 
unter einander beuie wie folgt: 

Lon Danemari— 

— —⏑ ⏑—— 
Norwegen— 

Checks 12. 
Schweden— 
Cheds........ 21.65 
Spanien— 

Ehedd.. ...... 13.05 
Dreutfgland— 

GReEB.. 0002. 0.95 
DS eiterreidg— 

Chefd. or... 0.10 


vbede...... 
Solland— 
Ched 
Stalien— 
Chedd....... 
Schwei — 
CHedd....... 


4.21 


- ox 
I.) 


Freiheitsbonds. 
—EXISS— 
.Su.10 4. 4i Troß....... 
su.10! Victorv — 
80.30: 34 HTOS, aoonce+ 
89,381 43, PLOBe onnn0n00» 


02.95 


80. 54 


B1ohro. uno. 
1. EBTOS. 0000000. 
I... VRR 
1. 414 prog........ 
2. 4 proq....... 


Broduktenbörfe. 


Die folgenden Wrette gelten für den Groß 
Sandel, Beim .:tultauf Meinerer Ouantitäten 
find die Vreiſe etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Yutter. 


(Notierungen don Wahre & Loiw, 159 Welt 
South Water Strabe,) 
„Creamerh*, crtra, „Iubs“, 
DEE sonne ae . 
dv,, „Prints”“, das PBlund i 
Firſts“, das Pfund. ....... 
„Scconds“. daS Vlumd.. anno. h 
:öfe. 
Motierungen 
„Chedbdvars“, das Pfu 
Raymtäfe, „Qiwins“, das Did, 
wvZailicd”, das Pfund. ceccue 
„vongbornd“, dad Pfund..... 
„Voung Amcricas“, das Bid. 
Brick“, Das Pfund4 
Echwetacet. rund, das Pfund. 
do. Blod, das Pfund. ...... .3 
Rimsurger, 2: Pfund» Etüde.... 0.174 —0.18 
Do. 1.BlundsStüde oro-ucne 0.1 


Ntsconftin: Wlats, 19%c Bib.: Twins, 
10c Pfb. Zaifieh, 19%. Pfd.; Doung Ame⸗ 
Rſd. 


ricas, 1040 


..90.08 
90,08 


J 
- 


0 
0 


viert. 
Motierimgen don Wayne & Low, 159 Welt 
\ South Water Etrabe.) 
„Eriras" Gar, das Tugend.. 0.43 
Gemiichte NSaren, Kiiten eins 
sehhloffen, das Dupgend.... 0.28 —0.30 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 
Gefhüngel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 


Molierungen von Jepſen & Murmann, 222— | 


. 224 Belt South Water Strahe.) 
(Die reife gelten nur für fiinf Kattenfüten 
oder mehr, einzelne Lattenfilten 44 bis 
Gent da3 Pfund Döder.) 
Hühner, 4 lud ımd ıinebr.. 
do,, wiiltlere, Daa Pfund... 
do., leichte, das Plund. ..... 
„Spring Chidens”, das Pfd. 
Späbne, das und ... une 
Zrutbühner, Bas Blund...... 
Gänfe, das » umd ... 
d0., junge, das Pfund... 
Enten, das Pfund. ........ 
Berihühner, alte, das Dukend 
do,, junge, das Tukend..... 6.90 
Ulte Tauben, lebend, DRd... 
„Suueb3“, ıchend, Dubend. ... 
do., aunerichtet, Dupend. .... 3.00 
Kleine, magere, weniger. 

(Zur Notiz für Geklügelſenderl — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier berfäuflicy.) 
Rindfleiſch (Augerichtet). 

Pfund Pfund 
Nr. 1, 1805 N 140; N 
Plates, Nr, 1, 6%; 9 bc; 
Kippen, Nr. 1, 256; 2 Ba 
„Roind”, Wr 1, 33c; Bir. 2, 30c; 
Chucks, Nr. 1, 12c; %; 
Kälber (neichladhtet). 


Mund Gewicht, Pir. 0.11 
fund Gopict, Bid. 0,13 
79— 80 und Gavidt, Bid. 0.15 
w—120 Plund Gewicht, Bfd. 0.17 
Sehr Ihwere, das Mund... 0.10 


Südfrüchte. 


Gotterungen von George J. Grimm & Co 
1785— 31 Left Ecumd Waler Sir. — Die 
preile elten nur für Garladungen ) 
Apfellinen, California, Kifte.. 6.00 —7.00 
luronen, die Kiſte .... 8 
Grape Fruit,. die Kiſte...... 
Ananas, Die Hille. „nennen. 7 
Wielonen, Kantcloupe, Kiite... 
Beeren. 
Preibeldesren, das Fat; 
Friſches Obſt. 
Aepfel, der Buſhel ........... 2.00 
Holzäpfel, per Wurfbel 
Birnen, ber Buſhel 
Rfirſiche, der Buſhel. ........ 25 
VBflaumen, der Buſhel........ Loo 
Trauben, Korb 514 Pfund. . 0.25 
Quitten, der Buſhel.......... 2.50 


Friſches Gemü 


Blattſalat, die Kiſte. ........ 0.12 
Blumenflohl, per „Crate“.. .. 2.00 
Grüne Erbfen, der Vuſhel. . .. 1.00 
Gurlen, der Horb 222.00... 1.00 
Karotien. 100 Bündel......... 0.00 
Knoblauch das Pfund. ...... 
Kohlrabi, der Buſhel. ........ 1.00 
Kopfſalaf, die Kiſte ......... 8.50 
Meat, DEE 000— 
Merrettig, 1 Tubpd. Etangen.. 1.25 
Peterfilie, der Damper. enosonnn M0 
Vſeffer, die Kiſte. ...... 0.2 
Bılze, die Ehuühlel...eueneeen. 0.40 
Nadicshen, 100 Bündel....... 1.0U 
Mbabarber, 20 Mund. .... 0.35 
Note Rüben, 100 Bündel... .... 0.00 
Schnittbohnen, die Kilte....... 0.50 
E?ellerie, Michigan, die Kifte.. 0.90 

Cpinat, beimilcer, die SHilte.. 0.60 
Süͤhlorn. 4 Dutzend........... 0.40 
Tomaten, bie SHlite......0..00.. 0.35 
Zurnipd, der Buſhel 0.75 
vsaffermelonen, Garladumg. .„..90.00 
Budermelonen, die Fifle...... 1.00 
Siviebeln, 70 Pfund. .......... 1.75 

Rartoffeln, 

(2, Siart3 Company, 192 R, Elarl Eir.) 
(Die Preife gelten nur für Car-Nadungen 
Neus, ver 100 Plund.crcec. 1.75 —2.65 
SET EEE! a 12 
Dioeibern_ „2oroner»e .. 2.00 —2,85 
Eüßfartoffeln, DIL, 1.65 —1.75 


Getreide, Wehblurd Hen 


(Barpreife.) 


Pfund 
a 118 
Ar. 3, Ac 
Ar. 3, 14c 
Nr, 3, 18€ 
Ne. 3, Ge 


Nounds, *. 


. . 


’ 


50— 60 
60— 70 


—(),12 
— 0.14 
— 0. 16 
— 18 
— 


9 


"Samper... 


Bil. une 
IEE 


do.. ........„"„..... 


o RER, ounnonnn00H000 


17.5 


amsısıntsa 
ı= 


— — — — — 2— 
Sears 


nördlicher.oossuone 


wio= rn 
Rn 
srcr 
Runinüe 


eps>>°> 


Erarirar 


„ 
s 


Dellow Tarxi ».. 


Com. Ediſon Uſt b8 1000 


Schafe (ver 100 Pfund) — 
Lämmer, weſtliche —....... 
do. Rative 
gute bis beſte Wethers. . · 4.00 
Gute bis beite Emwes...... 2.00 —5.00 
ea 
Oel, Harz, Allohol. 
(Breiſe vom Paint, ODil and Varniſh Club, 
von xuelt 15. Straße.) 
Carbon, Headlinyt, 175 Teit..$ 
Zerpentin, im saß, Gallone., 
Denaturierteer WloDul zero 
Ned Krown Gufolin, Gahone 
asinteröl, Buitlel onnnnosscnee. 
Leinſamenöl, roh, bis 4 ab. 
do. gelocht. bis 4 Fab 
Reines Beiweiß, in 100 id. 
ERBE. son ner 
d,, 50 Mund.... 
dv,, 25 Plund.... —* 
do. 12% Pſlund. ...... 
RE * 
Aktienbörſe. 
* s * 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
uUltien, 
Verlaute 
Amer, Nadiator ..... 20 
Amer. Shipbuilding. . 400 
do., Borzugsaltien.. 20 
Armour & Go., Borg 55 
Armounr Leather ..... 20 
do., Vorzugsaltien. 20 
Beaver Board ......205 
Wriscoe Moror 
Chic. Cith & Conn. 
Rys. Vorzugsalt.. 
Ebic RYy5., Series 1.177 
do., Series 2......18 
Cudahy Comp. 
Commonw'lth Ediſon. 60 
Deere & Co. Vorz... 30 
Diamond Match .... 5 
Aibby —V [[0 — 
Widw. Urilit's, Vorz. 61 
Montgomery Ward... 80 
Kationat Leather... ..6860 
Peoples Gas 50 
VPiggaly-Wigglyh „U“... 25 
DOnmaler Enid... DU 
do,, Borzugsafticıt.. 10 
Neo SNDIOE „ucnunuer.d 
| Seard3-Koebud 
do,, Voraugsakttien. 
Stewart-Narter un. 
Sntft & Komp........ 
Smiit Intern’l .....400 
Thompſon, 3. R...... 50 
Union Gerbide & E.1275 
1ited Raperboard . 
ahl Company j 
Weftern Stone zur... 50 
eltern Anitting ....37) 
Wrialeyh Comp. ...... 65 
1008 
— Bonds, 
Ehic. City & Eonn. 
Rys. 58 2.294000 32 
651% 
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Voch. Riedt. Schluß 
69 6U y 
65 
5) 
vor 
12%, 
832 
v* 


* 


63 
v2 
vou 
124 
83 
vl 
11 


us 
5 
voi⸗ 
1213 
Sy 
10 
11 
9 


Hy 

0 
8 

B2 


108 
13 
102 
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183 
622 
5834 
4 
120 
85 
15% 
69 
11) 
241% 
95 
32 
© 2 
121% 
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75 
48 


ny 
.. Je 
Chic Eity NH Fit Ds 1009 ; 634 
851 3% 


’h 


Aktien find hente: 
| Heute na 
2 Uhr. 
274 


88144 


chin. Schlußz 
geſtern 
274 
SAU, 


American Can 60........0... 
American Kocomotibe Code... 
American Smelting ...... 
Mnmaconda . i 

N SR 
Baldwin Locomotide P....... 
Baltimore & Dbio..zercese 
Betbichem Etcel .......cn00000 535 
Chicago, Milw, & St, Raul.. 2 
Central Leatber Co... ...uen... 2 
EREIDER WERE u: 
Gencrel MoborB ...unsnonsnsse 
Snipiration Copper 

Int. Paper Co. .... 

Merican Petroleum un. 


0 ’ e 
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—8 35% 
** 


ig 
834 
8544 
38 
541% 
25 
20 
61 


474 
10813 
714 
774 
53 
7014 
51% 
69 


Nortbern Pacific .oonsnnnnene. 

ID unsere 

BEE: 20.50 

Nepubl. Iron and Steel... D 
BRRUB > EOBBENE ans ocusannne 
Eiubebater ......... 

Texas Oil 

Tobacco Probucts......... 
a RER 

=, ©, ENDBRE „oosuassnunss 

iu, &. Steel 

Utah N: 
U. ©, Bonds, 
do,, 44 proa., er 02,82 
do,, dY%proA., 1042 80,16 


N.Y. Utienmarft ruhig. Ein qut 
Zeil des Geihäftäoptimismus ftükt 
fit) auf der Baummollpreisfteigerung 
und bem Glauben, daß dem Süden 
auf die Beine geholfen jei. In Wirt- 
lichkeit haben fich die Verhältniffe 
nicht in nennenämwerterWeife gebeifert. 


74 
351 
674 
120 
18 
7814 
48% 
04,08 


Die Banmivollebörfe. 
An der New Porler Baummollebörfe wurden 
heute nadhmittan 2:15 folgende Vreife ber« 


zeichnet: 
So Niedria Zahn. Eblub 
20:00 19.77 


+.20.26 20.10 
—e-- _— 


Die Heilkraft des Schmerzes. 


Dftober .... 
Tezember „ 


20,10 
20.58 


19.38 


10,77 


Von Dr. ©. Wottf. 


| 

Die Mohltäter der Menfchen wer: 
‚den jehr oft verfannt. Auch der 
Sdjmer;, eine der wohltätigiten Ein- 
richtungen der Natur, wird meilt 
'falfch gedeutet, feine große Bedeu: 
tung für die ungeftörte Abwidlung 
| der Lebensporgänge wird meift völlig 
überfehen. Schon daraus, daß alle 


Lebewefen der Xierreiche Schmerz⸗ 


ãußerungen haben, könnten wir 
ſchließen, daß ein ſo allgemein in der 
organiſchen Natur verbreitetes Prin— 
zip bon - univerfeller Bedeutung ift. 
Se höher ein Tier entwidelt ift, defto 
mehr ift feine Schmerzensempfindung 
ausgebildet, defto energifcher reagiert 
'e3 auf jehädigende Einflüffe der Au- 
Benmelt mit Abmwehrmaßregeln. Der 
Schmerz ift dad automatifche War- 
nungafignal unferes Körpers; er 
macht uns fofort und in unverfenn= 
barer Weife auf eine Gefahr aufmerf- 
fam, bie dem Organismus an ir: 
gendeiner Stelle durch eine äußere 
Schädlichkeit droht. 

Manche Menſchen beſitzen nicht die 
Eigenſchaft, Schmerzen zu empfin— 
den; ſie ſind ſchwer krank. Da wir 
die biologiſche Notwendigkeit des 
Schmerzes nicht immer einfehen, 
können ſolche Unempfindlichen viel— 


leicht einen Moment unferen Neid er=. 


gibt 


Speiſe genoſſen haben. 


5* und das Zwerchfell. 


noch willkürlich ohne äußeres Zutun 


"b | rufene Arbeitsleiftung, fondern eine) 


anfehen lernen. Er allein treibt den zwedmäßige Anpaffung, die überall 
Kranken zum Arzt; er ift nicht unfer im Bau unferes Körpers zu beoduch- 
Feind, fondern im Gegenteil unfer |ten ift. Schmerzempfindungen braus 
beiter Freund. E3 gibt gemijfe heim: chen die Teile, die leicht Verlehungen 
tüdifche Krankheiten, die ohneSchmer: | ausgefeßt find. Die inneren Organe 
zen einhergehen, die gerade deszalh find durch die barüberliegenden Haut= 
unfere Aufmerkſamkeit nicht erregen Junt Mustelfpichten oder durch ein 
und meiſt erſt in ihrer ganzen beſonderes Knochengerüſt geſchützt; ſie 
Schwere erkannt werden, wenn eine können nicht verletzt werden, ohne daß 
Heilung nur noch ſchwer möglich iſt. zugleich die oberflächlichen Teile in 
Krankheiten, die ohne Schmerzen ein- Mitleidenſchaft gezogen werden. Das 
hergehen ,ſind aber meiſt die bösar-Warnungsſignal inForm desSchmer— 
tigſten des menſchlichen Körpers. Au- Jes wird alſo faſt ſtets gegeben und 
ber dem Strebs, der jo großen Scha- |nach dem Gehirn gejandt; die Sen— 
pen ftiftet, aibt e3 nur noch wenige |Tibilität der inneren Organe wäre 
der Art; meift handelt es fih um!übderflüffig, da die fenfiblen Nerven 
ſchnell wuchernde Geſchwülſte. de; darüber liegenden Haut genügen, 
Eine aleih allgemeine Schuein- | die Gefahr zu vermeiden. 
richtung tie die Schmerzempfindung | Die Schmerzen find die VBorpoften, 
befigen mir nicht mehr. Immerhin | bie Patrcillen unfereg Organismus, 
e3 aber noch einiae Einrichtun: | die an feinen aefährbeten Stellen wa— 
igen, die unabhängig von unferentjchen und drohende Gefahren heim- 
Willen, ähnlihen Schußzweden die: |wärtämelben; fie wären nußlos auf» 
nen. Hierher gehört das Erbrechen, jacjtellt im Innern des Körpers, in 
\das eintritt, fobald wir eine verbors | feinen gefhükten Teilen, dort, wohin 
|bene, einen Giftftoff enthaltende |der Feind nicht "langen faın, ohne 


findliche Magenſchleimhaut wird | reihen. 
durch Shädlichen Stoff gereizt, diefer 
I|NReiz wird durch Nervenbahnen nach 
dem Brechzentrum im oberften Teil 
bes Rüdenmarfs, dem verlängerfen | Stadtenwalt Breen verfteift ſich auf def- 
Mark, übertragen und nun unter jen Recht der freien Rebe. 
Umgebung bes Gehirns (unferes Bes | An dem Verfahren gegen Polizei> 
|wußtfeinorgang) auf die Bervegungss chef Figmorris unter der Anklage der 
‚nerben weitergeleitet, die bie Vrech: | Gerichtsmißachtung durch Yeußerung 
musfulatur in Tẽtigkeit ſetzen. Das ſeiner Anſicht über den Doppelmör— 
ſind namentlich die Bauchmusteln der Wanderer während des letzteren 
Das Erbtechen Prozeſſes erklärte vor Richter David 
findet alſo ſtatt, ohne daß unſer im Superiorgericht heuteSiadtanwalt 
Wille daran beteiligt iſt. Einen ſol-Breen, der Verteidiger, dag Fihmor- 
tis für fih das verfaffungsmäßige 


hen Vorgang bezeichnet man, als 
reflettorifch; er wird ummillkürlich | Mecht der freien Rebe in Anfpruch 


te — 
Polizeichefs Gerichtsmißachtung. 


ide 


ausgelöft, nicht Durch unferen Willen, nehme und gegen einen Schulbiprud) 

nicht durch unfer Gehirn hervorgerus Berufung einlegen werde, 

|fen. Wuch hier offenbart fi wieder Zuſcha } 
Tie nachſtehenden Notierungen der die große Zweckmäßigkeit, 

New Vorter Börſe in den wichtigſten hiolo 


Zahlreiche 
uer wohnten der Verhandlung 
3 die alien | ei, die heute noch zum Abfchluß tom: 
gifhen Vorgängen eigen it. men bürfte, 

| Solber reflektoriſch funktiomierender 
Schutzeinrichtungen ſtehen dem Kör- — 
per noch eine Reihe zut Verfügung: — Untreue —A — &8 ift 
der Lidfchlag zum Schube des Uu- I leider oft der Fall. daß Schönheit, 
ges, der Huften zur Entfernung von Lebensluſt und Jugend dem Geld, der 


Fremdkörpern, die die Atemwege ver— | — 


ſtopfen, gehören hierher. Ihnen allen Zn s i . 

fommt aber nicht die aroße allgemeine | mals rätfelhaft, wie fafljch fih an- 
Bedeutung zu, bie dem Schmerz alz einander fetten bie pfnchifchen Affini- 
Univerfal-Abiwehrmittel und -War: |!&ten. Die Schönheit fi) das Gold 
nungsfignal gebührt. —— mn a ann 
: Zämor. | dahin. Befit hat bei ihr feine Bleibe, 
Be — — nes Geld ijt ungetreu dem Weibe, 

7 rg orifh ausgelöft werden; fie Sp unftät wie des Weihe Sinn 
‚ind unabhängig von unferem Wil— Merb Freier: „Sie wol: 
len, fie fönnen weder unterbrüdt, |, erbung. — Freier: „Sie wol» 
ten doch Shrer Tochter exit hundert 
|NRilfe mitgeben, und nun reden Sie 
- a at! fe Schwieger⸗ 
Pr voter in pe: „Sa, willen Sie, einer 
empfinden | muß doh "mal anfangen mit bem 
Preisabbau!“ 


— — — — 
| Geheimpoliziſten verrommen. 


vom Gehirn befohlen werben. Stein 
Menſch kann plöthlich an einer belie— 
bigen Stelle Schmerz 
wollen, vorausgefeßt, daß diefeStelle 
nicht durch ein Außeres Mittel ges 
—* wird, ebenſowenig iſt ein Menſch 
imſtande, den Schmerz nicht zu emp— 
inden. Er vermag wohl mit großer | Sie machen belaftende Ausiagen in dem 
Energie den Ausdrud des Schmer:| grozefie gegen Thomas O’Gonnor, 
zes anderen Menſchen zu verbergen, | In dem Prozeſſe MR RE 
‚empfinden muß er ben Schmerz aber rsonnor der — it, am 
‚immer; denn er gelangt unabhängig 7. iu —— —— 
von ſeinem Willen in ſein Bewußt Abend des 23. März den Geheim— 
— 3 pofigiften Patrid O’Meilt erichoff 
fein, in fein Gehirn, por; wert erjgorjen 
: 2 i zu haben, wurden die vier früheren 
‚Der Schmerz jit feine Handlung, | Gepeimpoliziften vernommen, bie mit 
|feine dur) Musteltätigfeit hervorge⸗ Sieill beauftragt worden waren 
D’Eonnor feitzunehmen. Sie fagten 
, \ ‚übereinftimmend aus, ba i ber 
dersartige Funktion unjeres ——— nur 3ötafibrie Resale 
nismus. Diefe Empfindungen wer yer Henüßt worben feien, und damit 
ben durd) äußere Urfachen ——— die Behauptung des Angeklag— 
rufen und auf beſonderen Nerven- jen, daß Oeill nicht von ihm, fon= 
bahnen in unfer Berwußtfein getragen. | porn zufällig bon einem feiner ame: 
Sie merden auf den jogenannten ſen⸗ raden erfchoffen worden fei, ftarf er: 
jNidlen Nerven zum Gehien geleitet, fpüttert. O’Meilt murde nämlich mit 
‚während alle Beivegungen, alle Hand: | einem 45falibrigen Revolver erfchoj+ 
lungen von motorijen Nerven, Diesen, Milliam ©. Fein, einer der ebe- 
om Gehirn fortleiten, veranlaßt wer=  aligen Gebeimpoliziften, bezeugte 
den. Die Verlaufsrichtung der jenfiz ferner, er habe D’Connor mehrere 
‚blen und ber motorifchen Reize it) Monate vor der Ermordung DO’ Neills 
jalfo genau entgegengefeht: der fagen hören, er iverbe ver Polizei nie 
—— wird immer nn lebend in die Hände fallen. 
ber Bervegungsreiz vom Gehirn fort: — ü 
geleitet. Auf ganz getrennten Nerven: | Somwarb P. Bismingham, ein ande 
|bahnen, die aud automatifh Tharf| Zeuge vernommen wurde, fante au? 
gefchieden find, erfolgt in der Tat bie |% fi am Abend des 22. a bald 
Fortführung diefer verfchiedenartigen nad der Schießerei in das Schlaf: 
Impulſe. . |aimmer in ber Foleyfchen Wohnung, 
In den großen Nervenſtämmen, die] 6415 ©. Mafhtenam Mpe., aeeilt, in 
unmittelbar nad ihrem Austritt aus |yem fi D’Connor furz vorher be- 
dem Rüdenmart in bie Weichteile ein | Funden haben folt und habe dort eine 
dringen, find die motorifchen und Die | große Menge A5talibriger Kugeln ge: 
jenfiblen Nervenfafern noch vereint; | Funden. Diefe Kugeln murben trotz 
fie trennen fi erft fpät, indem bie | energifcher Einfpracte feiteng der®er- 
‚moforifchen afern fih in ber Muss zeipigung ala Veweismaterial zuge- 
tulatur verteilen, während die fen- taffen. 
ſiblen Nervenfaſern nach außen brin- i 
gen, mit ihren Endftüden in die Haut 
gelangen, das heißt dorthin, wo äu= 
Bere Eindrüde am eheften auf den 
Körper wirken können. Wir mwiffen 
noch nicht genau, ob für den Schmerz, 
|twie für bie Kälte, Wärme ufm. be- 
ſonder Nervenfaſern eriftieren, ob 
nicht vielleicht jede übermäßige Reis 


i 


= 
— 


Empfindung, eine vollkommen an— 


Der Fall Geary. 


Dr. Lorenz, der Vorſteher einer 
Irrenanſtalt in Mendota, Wis., war 
einer der Zeugen, die heute in dem 
vor Richter Kerſten geführten Ver— 
fahren, betreffend den geiſtigen Zu- 
ſtand des zum Tode verurteilten 
Mörders Eugene Geary vernom— 


Die emp- da äußeren Schutzwall zu durch- 


—FURS-- 


Bor Eintritt de halten Wetter® ift die Beit, 
Pelzwaren zu reparieren. 

Sept können Sie Ihre bepelzten Kleidungs— 
ſtücke wie neu aufgefriſcht haben und ein Drits 
tel der Anften erfvaren, 

Wir reinianen, alasieren und 
neu mit feinfter &eide, 

Alles für blos $25. 
Gegenſtände werden abgeholt und abgelieſert. 
Veſucher wullommen! 

J. BLUMENFELD, 
Suite 204, State-Lale Building. 


Prarborn 1253. - 
fp20Bifrfonimtt 


unterſchlagen 


— —ñ—⸗ 


men wurden, 


Er gab der Anſicht 
Ausdruck, daß ein Mann, der Halu— 
zinationen hat und ſich benimmt, 
wie Geary es nach Ausſagen ver— 
ſchiedener Zeugen getan haben ſoll, 
nicht zurechnungsfähig ſei, wurde 
aber, von Hilfsſtaatsanwalt Ste: 
wart ins Kreuzverhör genommen, 
arg in die Enge getrieben und ver— 
wickelte ſich wiederholt in Wider— 
ſprüche. 

Die Verteidigung will noch meh— 
rere bekannte Nervenſpezialiſten 
und Irrenärzte, darunter auch 
Hugh Patrick, vorzuführen. Ihre 
Abſicht iſt es, nachzuweiſen, daß 
Geary ſeit ſeiner Verurteilung irr— 
finnig geworden if. Gelmgt dies, 
dann wird der Mörder don Sarry 
Reckas nidıt gehängt, fondern in der 
Srrenanftalt für PBerbreder in 
Cheiter, IU., untergebracht werden, 

Anklage gegen Bolizeifergeanten, 

Die Großgejhiworenen haben 
beute den früheren Polizeifergenn- 
ton Sarıy D. Kellogg von der Re— 
vierwache an Lawndale Ave. in Au— 
klagezuſtand verſetzt. Kellogg er— 
ſchoß am 29. Juli im Gerichtsſaale 
von Oberrichter MeDonald im Kri— 
minalgericht den Anwalt Lemuel 
Ackley, der ihm den Beſitz eines 
Stückes Grundeigentum ſtreitig zu 
machen verſucht hatte. 


Wie ne waren. 

Der Kaiſerliche General Gra 
Spord (1595—1679) war bis in 
jein 17. Lebensjahr Aderfnecdht. Der 
sense Bildhauer Theodor Wilhelm 
Adterntann (1799—1872), der aus 
dem Münſterland ſtammte, diente 
nech in ſpäterem Alter als Knecht 
ei einem Bauern. Morſchall Maf- 
va und mehrere andere YFeldher- 
ion Napoleons jtammten aus Yau« 
rnhütten. Der Weltumſegler Coot 
(1728 - 79) war der Sohn eines 
ländlichen Tagelöhners. Burns, 
der ſchottiſche Dichter, hütete in ſei— 
ner Jugend die Schafe. Das glei— 
otat der italieniſche Maler und 
Architekt Giotto, ein Freund Dantes 
1(1276—1337). Auch rnit Mor 
vg Mendt war der Eohn eines 
| Vauern. Karamſin (geſtorben 
1826), der ruſſiſche Geſchichtsſchrei— 
iser, war der Sohn eines Xeibeige- 
ine, Ifaac Newton, das berühmte 
ngliihe Univerfalgenie, war der 
Sohn eine Ackermannes, Brommy 
(1804—60), der erjte deutjche Ad» 
miral der 1849 gejcyaffenen, fpäter 
perauftionierten Ylotte, war Gürtner- 
‚lchrling, ebenfo wie Berthold See— 
ınann (1825—71), der deutjche Nei- 
ende und Echriftiteller, Andrea del 
I|Zarto (1487—1531), der berühns« 
te italienische Maler, war der Sohn 
Izines Schneiders;  felbit Schneider 
varen dicke Berühmtheiten, jo ante 
yeblicd) aud) Derfflinger, was freilic) 
wit mit Sicherheit behauptet wer— 
den kann, doch beſtinmt der engliſche 
Admiral Hobſon, der Dichter Ro— 
ſegger, der italieniſche Maler Anni— 
ale Karacci (1560—1609). Shate- 
ipeare war der Eohır eines lei 
ers, ebenfo wie Thomas Wolfey 
(1471—1530), Seintich$ VUIL all» 
mädhtiger Minijter. Much Daniel 
Tefog, der Berfafier des „Robinfon“, 
Hatte bei feinen Vater da3 Fleifzer- 
yandwerf erlernt. Der: englifche 
Dichter Ben Jonſon (15735—1637) 
war Maurer, Benvenuto Cellini, der 
derühmte italieniſche Bildhauer und 
Bildner in edlen Metallen. war der 
Sohn eines Maurers, ebenſo Peter 
Sumingham (1816—69), der eng- 
liſche Künſtler und Schriftſteller. 
Hderſchel, der berühmte engliſche 
Aſtronom, war Regimentsmuſiker. 
Spinoza war Glasſchleifer, Fugger, 
der Vegründer des Augsburger 
Der Veg es Augsburge 
Welthauſes, ein armer Leineweber. 
Der nordamerikaniſche General 
Jrenz Sigel war Kellner, der deut⸗ 
ſche Landſchaſtsmaler Wilhelm 
Schirmer (1802- 66) war Buchhbin— 
dergeſelle, Schliemann, der Entdek— 
ker Trojas, war ein ganz armer Ko— 
onialware !ehrling in dem kleinen 
necklenburgiſchen Städtchen Fürſten« 
erg, der jüdiſche Philoſoph Moſes 
Vendelſohn war Buchhalter in ei— 
iem Seidengeſchäft. Auch der Dich— 
er Ferdinand Freiligrath war noch, 
Us er bereits berühmter Dichter 
var, in einem Londoner Geſchäft 
Budhalter. Franklin arbeitete ſich 
Han armen VBucdruder empor, Dar- 
cell Ney war Wöttcherlehrling, Kö— 
nig Murat Reitknecht, der holländi— 
iche Admiral de Ruyter Fiſcherjun— 
ze, ebenſo wie Garibaldi. Dan⸗ 
‚ıeder, der berühmte Bildhauer, war 


vab er fi) fein Papier für Heid) 
‚ungen Faufen Fonnte, md deshalb 
inen flachen Stein zum Seichnen 
yenußte. Thorwaldien war Sciffs- 
jimmermansn, Nietfchel der Sohn ei- 
iS fchr armen Beutlers, Gußfow 
|var der Sohn eines Stalibedienten 
sei einem preußifchen Bringen. 


— — — — — —— 


ember of the Associated Press 
‚ The Assoeiated Prags is exelusively 
er titled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Lejet die „Bonntagpoft“ | 


Zemenlpreiſe. 


— — ei 


Senator Dailey führt Vertreter der 
„Portland Cement Co.“ aufs 
Glatteis. 


Bu Bu Unlageaweden empichlen wis "EZ 


71% Erfie Eypotheken Gold Bonds 


t Grundeigentum tm voraliglier Lage. Wir baden folde 
8* —— — $100, 150 und $1.000 vorrätig. Veihrettune mit Slufiro 


fangen. 
- le arıın onen Vollnes folder — — — —5 rt ee 
urden don uns unternehradt, umd ı 
Run — — derloren, oder an nur einen Tag auf die Bablung bon 


ent baran 
* F 2 1 warten brauden. Eümtlide Bonds wurden auf Heller und 
23 


fennig pünftli bezadit 
gu Wir oflerteren ſerner: 
Deutsche Bonds 
sandel inatd-, Gtädic- und Indbuftriche Banbd, ebenio alle anderen aus. 
ae Gerne = os beforgen prompt und fonlans 
GELDSEN DUNGFN 


T land, Defterreid, Ungars und anderen Ländern nzopas ver Shed, Bant- 
nn oder Radio. Eröffnung don zinstranenden Konten In Curova und ner] 
ftige euroyätfe Beihäfte dur unfere direften Verbindungen mit Deutliche * 
Dresdner Bant, Dieconto Gefeilſchaft, Bextin, Wiener Banfverein, Wien, Bubdapelt 
Prag, Ancam, Eaernowig und Warfhauer Ticonte Bant, Ysarfıdau. 

Mair fende „Bauftratte”, „Money Order” oder „Wertified Check mtl 2* 
Inſtrunionen. Uümtechnung exiolat zur Tagestate bel Exhalt und Erledigung om 8 
ben Inge. — Unfere Sirfulare, forte Austunft und Rat in Gelviaden teder Art ara 
und franco. Man wende fi an uns brieflib oder verfönlid. on 

Unfere Böjährige Griahrung Im eurspäliden und anteritantiden ———— J 
anſere Rapitalötraft, worziiniihen Verbindungen nnd nrohen Imiäte ermõglichen beſte 
vebienung in niedriaſten Vrrifen. Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


BERGER 8.CO.| 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecko Monroe 
CHICAGO 


R 
° 
Zandfirgkenbauten, 


Zeigt, wie die Zementfirmen die Bevdl: 
kerung des Staates zu beſchwindeln 
ſuchten. — Staat reduziert Preiſe um 
820,000 pro Meile. 


„Wenn die Zementhändler nicht 
bereits vor zehn Jahren den Bau von 
Landſtraßen befürwortet hätten, 
dann ſähe es heute traurig in Illi— 
nois aus”, erklärte heute vormittag 
E. Kinney, ein Vertreter der „Port: 
land Cement &o.“ vor der Dailey: 
Kommilfion, als diefe verfuchte, iwei= 
tere Xustunft über pie hohen Zement: 
preife zu erhalten. 

Senator Dailey, der Vorfigende 
der Kommiffion, erklärte auf biefe 
ftolze Bemerkung Hin, er molle e3 


dabingeftellt fein laffen, um mie viele |baften von $20 md $8 beraubt, |y 


dann trotz des ſtrömenden Regens J— 
aus dem Gefährt hinausgeworfen 4J 


Heute abend offen bis 8 Uhr. 
das Ohr gehauen worden ſei; er wolle 


rer Geheimpolizift, der ebenfalis als |yer Sohn eines Dieners und jo arm, tuoſen ſiammten. 


Millionen das Volt von llincig te 


nur bemerfen, daß während der legten 
Loislaturfigung ein jcharfer Kampf 
gegen den Zement-Truft ausgefämpft 
worden fei mit dem Ergebnis, daß der 
Preis für Landftraßenbauten von 
$50,000 auf $30,000 pro Meile her: 
untergebrad)t worden fei. 
Ein Akademiter. 

Kinney wollte dem Senator vor— 
rechnen, daß der Preisunterſchied 
weniger Zement betreffe, als Ar— 
beitspreiſe und andere Materialien, 
die für Landſtraßenbauten nötig 
ſeien, worauf Dailey erwiderte, der 
Kampf in der Legislatur ſei nicht 
gegen Arbeitsleute geführt worden, 
ſondern gegen die Zementfirmen, die 
‚bie Bevölferung des Staates direkt 
beraubt hätten. Er fragte den Ver— 
treter der „Portland Cement Co.“, 
ob er angeben könne, wie hoch ſich die 
Koſten für Arbeitskräfte und andere 
Materialien für den Bau einer Meile 
Zemeniſtraße beliefen, und als Kin— 
ney bemerkte, er ſei ein Zementmann 
und habe mit anderen Sachen nicht 
| viel zu tun, meinte Dailey: 

„Sie wollen uns alfo nur einen 
akademiſchen Vortrag Halten, nicht 
wahr?“ 

Kinneys weitere Bemerkung, er 
verfuche möglichft viel Zement zu 
verkaufen, wurde von Dailey dahin 
beantwortet, daß e3 gerade das große 
Leiden fet, daR Zementfirmen für 
Landftraßenbauten zweimal fo viel 
Zement verfauften, al& nötig fei, und 
auf diefe Weife ihre Kunden aus 
fügen. Sinne) wurde beauftragt, 
eine feiner Anficht nach genaue Auf» 


ftellung über Landjtraßenbautoften | 


zu mad)en und der Kommiſſion zu 
übermittelt, 
Bücher beichlannahmt, 

Un Hand der Bücher des „Mid- 
Weit Cement Audit and Statijtical 
Bureau“, die von der Kommtljton be- 
ſchlagnahmt worden waren, mußte 


gaben darüber machen, wie fünfund— 
zwanzig Zementfirmen, die zu dem 
Bureau“ gehörten, es fertig brach— 
ten, die Preiſe auf höchſter Höhe zu 


die Bezeichnung „Bureau“ 

in Wirklichkeit „Truſt“. 
—+-— — 
Der Arbudkle Fall. 


Großgeſchworene beſchäftigen ſich mit 
dem Gerücht angeblicher Zeugenbeein— 
fluſſung. 

San Francisco, Kal., 20. Sept. | 
Nachdem die Grogaefhmorenen in | 
Verbindung von Gerüchten über ans | 
aebliche Zeugenbeeinfluffung in dem 
Fall aegen den Filmtomiter Roscoe | 
Arbudle vernommen hatten, forte | 
auch bezüglidh der Obduktion ber | 
Leiche der Filmfchaufpielerin Bir: | 
ainia Rappe, des angeblichen Opfers | 
Arbudles, da diefe Obbultion ans | 
geblich ohne behördliche Gutheißung | 
borgenommen und baher qefegiwibrig | 
geweien fein fol, vertanten fie ftdh | 
gendiwelche Entfheibungen getroffeit ! 
zu haben. | 

E3 ivirden bier Zeugen beinem- 
men, darunter Dr. M. €. Rumwell, 
der Frl. Rappe behandelte. Seine 
Vorladung war, wie Diſtriktsanwalt | 
Brady erflärte, erfolgt, weil er an- | 
geblich ohne vorher eingeholte behörd- | 
lie Erlaubni3 eine Obduftion der 
Leiche vorgenommen hatte. D.e üb: | 
tigen verhörten Zeugen waren Frl. ! 
once Elarf, Dr. Gabor Kinaftone | 
und Reagan Morley, die m Verbin- 
dung mit den Gerüchten über Zeu- 
genbeeinfluffungen verhört turben. | 

Die Bundesoroßgefchmorenen. mer: 
ben heute abend mit einer Inter: 
fudung darüber beginnen, ob ge: 
legentlich der von Arbudle gegebenen, 
und fo verhängnispoll verlaufenen 
„Geſellſchaft“ Spirituoſen konſu— 
miert wurden und woher dieſe Spiri— 


! 


| 


— } 
Warsendes Beifpiel, 


Zunge Mädchen, weldhe Fremden tran- 
ten, wurden beraubt, 

Mit zoerſchundenen Füßen, voll— 
kommen durchnäßt und gänzlich er— 
ſchöpft kamen um vier Uhr mor— 
gens zwei junge Mädchen auf die 
Townhall Polizeiwache und erzähl— 
ten dem Vultſergeanten ihre Lei— 
densgeſchichte. Sie hatten die Ein— 
ladung zweier Männer, welche ſie 
an der Ecke Sheridan Road und 
Buena Ave. getroffen hatten, und 
die ſie aufforderten, mit ihnen eine 
Spazierfahrt in ihrem Kraftwagen 
zu machen, angenommen und wa— 
ren bis zur Ecke der Peterſon und 
Meftern Moe, mitgefahren. Port 
hatte das Paar fie um ihre Var- 


! 


Mm, D. Allen, deren Hilfäleiter, Uns: de harter Mrbeit und enblojen Qer- 


halten. Die Kommilfion behauptet, 
bedeute | 


einer Steuerhinterziehung ſchuldig 
gemacht hätten. 


und ihrem Schickſal überlaſſen. Die |% 3 
Namen der VBeraubten fd May 
Serome und Irene Converfe, beide | & 

4026 Ktenmore Me. wohnhaft. Frl. IJ 

Serome it aus Des Moines, Sa, h 755 W. NORTH AVENUE. 

hier zu Beſuch. Die Eltern von ji ana ae Sa — 

Frl. Converſe wohnen ebenfalls 3 3 


außerhalb Chicagos, ſie weigerte J Geldſendungen 


ſich jedoch, ihre Vaterſtadt anzu— 
Deutſchland ...... ......9 94.00 


geven, 

Defterreich ut 00 
Jugoſlavien ...........8S 48.00 
Tſchechoſſowakei ........8120.00 


Kriegte ſie doch. 
Nur mit einem „Flaſhlight“ 
und einem Revolver, aus dem ſämt— 
liche Schüſſe bereits abgegeben mwa- | 
ren, bewaffnet, nahm Polizei— 
fergeant Kohn Finn von der Zhafe- | R 
jpeare Made zwei bis an die Zahne | 


beivaffnete Männer gefangen, ei Schiffskarten 


ſich in dem oberen Teil einer 
Scheune auf dem Grundſtück 18051 J yon und nah allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 


Nord Waſhtenaw Ave. verbarrifa-E 
diert hatten. Flinn hatte mit zwei gosterdam, Antiverpen, ‘ Habte, 
4 Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


Rumänien 
Polen 
Preiſe ſind Aenderungen unterworſen. 


anderen Poliziſten die Scheune um— 
ſtellt, aber ſeine Mmition im 
Kampfe mit den beiden, die über 
zwei Gewehre, einen Revolver und 
eine reichliche Anzahl Patronen 
verfügten, verſchoſſen. Finn klet— 
terte auf das Dach und durch eine 
offene Luke in die Scheune, wo er 
die beiden fand und verhaftete. Sie 
gaben ihre Namen als Einco Meyer 
und Charles Jagar, beide 21 Jahre 
alt, an. 

Stahl den Motor. 

Während Henry Larſon, 
coln Parbwayh, und ſeine ihm erſt 
einigen wenigen Wochen angetraute 
| Gattin im Foß Park die Freuden der 
Flitterwochen in vollen Zügen ge— 
noſſen und blind waren gegenüber 
allem, was um ſie her vorging, löſte 
ein Dieb den-Motor aus Larſons 
unbewacht ſtehendem _ und —* 
ſich mit der Veute ungeſehen aus dem 
mn Als dag — Ehepaar ſich erſten ſechs Monate dieſes Jahres: 
endlich auf den Heimmeg machte, ver- | „enuar, 15,8 74,837; gebruar, 
Ifagte da3 Auto jeinen Diet, und 14.502005, Be 2 — 

alben Stun: | * ‚40,881, ‚ Zkat, h u > 
—— — Juni, 14,533,917; zujammen, 91= 
431,799. 

Während der lehten jehs Monate 
des Vorjahre® mar die Zahl der 
Baffagiere 95,187,951, und während 
bi erſten ſechs _— — 
Kolonialwarenladen von John R. res 95,448,920. Daraus iſt zu er— 
Thompſon, Nr. 3126 En Ane.,|Tehen, daß die Zahl der Paffagiere 
berfchafften, plünderten die Kaffe um | |tetig im Abnehmen begriffen it. 
350. Detektives fanden in dem La-] Die von der Stadt zu beanſpru⸗ 
den einen Rock, der anſcheinend von chenden 20 Prozent von den Rein— 
den Rittern vom Brecheiſen zurück— einnahmen während der erſten ſechs 
gelafſfen worden war, und hoffen Monate dieſes Jahres belaufen ſich 
durch diefen auf die Spur ber Bur= | auf $66,509.05. 

[hen zu fommen. — — 

An der 67. und Hoyne Avenue Wieder verſchoben. 
wurde B. T. Carpenter, Nr. 4915 
Grand Boulevard, von drei Banditen 
geſtellt und mußte ihnen ſeine aus 
%41 beitehende Barſchaft überlaſſen. 

Der Kolonialwarenhändler T. H. 


Hochbahnen verlieren. 


Berichten, daß die Zahl ihrer Paſſagiere 
falle, anſtatt ſteige. 

In letzter Zeit laut gewordene Ge— 
rüchte, denen zufolge die Hochhahnen 
Chicagos ebenfalls ſchwere Gelder 
verdienen ſollen, wurden heute in 
einem Bericht widerlegt, den C. O. 
609 Lin INoe, der Vizepräfident der „Union 
borjLcop Co“, an ben fäbtifchen 
ıKomptroller richtete. Die „Union 
Loop Co.“ muß der Stabt fontraft- 
lih 20 Prozent von den Reineinnah- 
men bezahlen, die durch die Yahrgels 
der der innerhalb des Schleifenbe- 
zirtg einfteigenden Perfonen einges- 
ben. Laut diefem Bericht war bie: 
Zahl der Paffagiere mährendb ber 


| fuchen, die Mafchine in Gang zu be- 
| tommen, entbedte man, daß der Mo- 
tor verſchwunden war. 

Einbrecher, die ſich durch Aufbre— 
chen der Hintertüre Eintritt in den 


Ald. Ficks Mandamusklage gegen Stadt 
wird nächſte Woche verhandelt. 
Die von Ald. Henry Fick in der 
Maxwell Marft . Stontroverje ge» 
Werker wurde in feinem Laden, Nr.Igen Vürgermeijter Thompfon: amd 
1022 Oft 55. Straße, ebenfalls ge- andere ftädtifche Beamte eingeleitete 
ziwungen, die Belanntfchaft von zwei) Mandamus-stlage wird, wie heute’ 
Raubgefellen zu maden. Er beklagt von Kreisrichter Wilfon bejtimmt 
den Verlujt von $55. wurde, am Dienstag nädjiter Woche 
— zur Verhandlung fommen. Der 
Gerechte Beſteuerung. ſtädtiſche Korporationsanwalt bean- 
an tragte die Vertagung, weil er alt 
dermeitig zur tun habe, 
Ad, Fils Amwvälte beftanden 
'zivar darauf, dak die Verhandlung 
8. Coffin, der Vorfigende der ftaats | joforz jtattfinde, da es jich um einen 
lichen Steuerbehörbe, gab heute ber Motjall handele, aber fie hatten Fei- 
faunt, daß an die fünfundzwanztg | nen Erfolg damit, Auch behaupten 
Gountg-Revifionsbehörden bes Staa= | fie Hie Wudeninhaber auf dem 
tes, einſchließlich der von Coot Markt fammelten bereit3 einen gro- 
Countyh, das Geſuch ergangen ſei, der ßen Verteidigungsfonds. Der Kor— 
ſtaatlichen Behörde Berichte über | „orationsamvalt meinte, dabon bes 
Eigentum einzufenden, das während |F „nme er nichts. 
der Jebten Jahre garnicht oder nicht in Fe 
aenügender Weife bejteuert murbe, Großes Sängers-Konzert. 


omie iiber die Einfyähungen auf das 
Grundfapital von Staats: und Na-| Am Sonntag, dem 27: November, 
tionalbanken. findet ein großes Konzert, verbunden 
Beſchwerden liefen, wie Coffin er⸗ mit Ball, in der Prudential Halle, 
klärte, in lehter Zeit darüber ein, daß frühere Yondorfs Halle, ſtatt, veran⸗ 
Finanzinſtitute nicht die ihnen zukom⸗ ſtaliet von den Geſangvereinen Arbei⸗ 
ier Männerchor „De Leon“, Schwäbi— 


menden Sieuern bezohlten; dasſelbe 

ſoll mit gewiſſen Grundeigentümern ſcher Sängerbund, Geſang-Sektion 

der Fall ſein. Woimmer ſich dies des Turnvereins „Eiche“, Badiſche 

bewahrheiten ſollte, wird von der Sängerrunde und Eichenſtamm Män— 

ſtaatlichen Steuerbehörde eine noch⸗ nerchor, zu Ehren ihres bewährten 

malige Einſchäthung angeordnet wer- Chormeiſters Ed. Holl. Die Vereine 
werden einzeln und in Maſſenchören 


Staatliche Steuerbehörde gedenkt noch— 
malige Einſchätzungen anzuordnen. 


Springfield, 20. Sept. — Perch 


den. 
In einer offiziellen Erklätung der auftreten. Alle Freunde des Män— 
Staatsbehörde heißt es, die Bundes- nergeſanges ſollten ſich dieſe Gelegen⸗ 
regierung habe keine Schwierigkeiten, heit nicht entgehen laſſen; die Vereine 
genaue Angaben über Eigentums- rechnen jedenfalls auf ein vollesHaus. 
werte zu erhalten und die Steuern Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
darauf einzukollektieren. Die ſtaat⸗ Sängern: Fritz Heinke, Vorſitzender; 
liche Steuerbehörde ſtehe über den Theo. Rullmann, Sekretär; William 
County⸗Reviſionsbehörden und habe Maurer, Schatzmeiſter; Chas. Roller, 
mehr Rechte, von denen ſie jetzt im Bernh. Pabſt, H. Goerz, Joſ. Roden⸗ 
Einklang mit Gov. Smalls Kam⸗ gahs, L. Kahr und Ed. Stwerka. 
pagneverſprechen Gebrauch zu machen — — 
gedenke. Statiſtiken zeigten, daß be⸗ 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
ſonders gewiſſe Banken ſich bisher 


fen will, erreicht ſchnell ſeinen 
ech durch eine Kleine Anzeige in 
t Abeundpoſt. ea 





== Diefe Berfäufe für Mittwod TA 


The Store of “Tö-day and “To-morrow 


TAE FAIR 


Founded 1875 
Strte Adams and Dearborn Streets 


* 


| 


48-3öll. Koſtüm⸗Velvets 


Hübſche Qualität; dieſe anßergewöhn- m 
lihe Breite, Dauerhaftigkeit garantiert; WE 
Salt Pile, echte Farbe; in hibichen 4 
ſchwarz md marineblau; * fpeziell herab- F 
gejegt fiir morgen, die Nard — 


O 
— 


Reinſeidene Canton Crepes 


Schwarze Satin Canton Crepes; hochfein 
glänzende reinſeidene Qualität; drapiert gut 
und iſt ſehr dauerhaft; feine Qualität, 40 
Zoll breit; ſehr ſpeziell, die Yard zu . . . . 


Amoskeag Nachthemden-Flanell 
Fancy geſtreifte Moden für Pajamas, Nacht— 

gewänder uſw.; auch weißer; ſchwere doppelt ge— 

fließte Qualität; Yard breit; die Yard 


Reinwollene franzöſiſche Serges 

Azöll. reinwollene franzöſiſche Kleider-Serges 
in der modernen marineblauen Schattierung; 
feine, ſehr dauerhafte Qualität, die Yard. ... 


Gemniteries Satinfutter 


Neneite Farben und Ent 
würfe für den Serbitachraud; 


Nard breit; mtor- 1 73 
a ® a ges; 


gen, die Nard.. 
Zweiter Floor 


Taſchentuch-Leinen 
Garantiert re im leinene 
nalität; mwäjcht fich perfeft; 


und farb! 1.40 


die Yard zu ef) 


— 2 JLAaWs 

rg% ie ! 
Seide-Tulle 

72zölliges Kleider-Tüll; 
vorzügliche Qualität; feine 
Maſchen; in allen gewünſch— 
ten Schattierungen; 32.50 
Werte; ſpoziell, die 1 75 
Nari ne ® d C 

Banumwollene Nets, 72 Zoll 
breit, in weiß und Eeru; 


831.25 Wert; die 2 
I SIE 


m 


weißes 


| 
| Q 
I 


ir — J I 2— 
Cretonues 
In 36-zölligen Breiten, viele 
neue Entwürfe und Farben, wel— 


che zur Ausſchmückung 39 
— C 


des Heims beitragen, 
Madras in allen den 


per Yard 
Overdrape 
den neuen Färoungen für die lommen— 
de Enijoit; 35 Soll breit, dieſer Stoff 
iſt, wie wir alauben, einer der richti 
gen Overdraͤres für Eure 79 
Zimmer, die Rard 4u C 
Qualer Ureit M rte bis zu 
81.08, Filet u r Gewebe tit 
einem wunderdar tet bon 
Mufſtern, prarhtvolle * 
’ io oo 0 0 0 0. 
Main Sloor 


| 
| 
| 


Kurzwnren 
s Nähſeide, in 
= bbe || 
Auorflon 


30 


Dreß und Garment Suap Faſteners, 


is oder ſchwarz, alle Größen, 3e 


4 Dubend Milicnuossauosnnennenee 
Mäb-Hadein, Eharps and Betivcens, 


alle Größen A 
Kabier zu c 
Do: c 


Elgin Maid Mercerized Hältelgarn, 
weiß und in Farben 31 ce 
Ballen zu. — 2 

Niciptottierte Sicherbeits-Nadeln — 
Srößen 1, 2 md >, ein 2 
Dukend an Markc.......... — 50 

Gylonial Kinder Watit und Strempie 
Daiter, !ilter 6 5 39 
Nabre, art e c 

FEW. Gonats’ und Heieards! Etnvis 
faden, weib, fohwarz ımb in E 

3e 


scrben, Raflen au 
N, > 
varQdeir Te 


Poͤtter's und Salte 
* 1 50 Vard 


Potter's und 


t, in Farben, 


Ealter’s 
10 Yard 


u 
x * ertd 5 2 
Brertorereoent 

Mit beigeſügtem Belſter, geſtempelt 
in einfachem, aber effetibollem Große 
ftit$ oder franzöf,. Anoten- Entwürfen; 
aute Eort» creamfarb. Muslin 
fertige Modelle von jedem 

ur Auslayı 

Einzelne Brentiaft Sets, Deitchend 
ans einem Zray Cloth, Nabfin ud 

Hot Noll Holder, geitentpelt in elegan— - 

ten Muftern von guter Quali— 49e "(mbroibery Chain 

4 w | a u 8 ad dır 7 
! . m, 


et 


tät weihem Art Cloth. S 


Wenn 
habt, 


Ihr Verwandte in Euxopa 
die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten au bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
m: Eprecht bei und vor, eine Slons 
| ultation fojtet nichts. 
I 
I 
| 
| 
| 
I 


{ 
I 
| 
I 


Wir vertreten alle Dampferlinten. 


Wır beisrgen Geld - Ueberweifungen 
‚der Welt, unter 


nah allen Teilen 
suller Garantie. 
Wir beforgen Gcpäd, 
erſicherungen. 
Mir fenden Nahrungsmittelpatete di- 
rekt von Hamburg. Deutſchland. 
Freiheits-Vond gekauft und verkauft. 


und Feuer⸗ 


AVE.| 
ISTATE BANK || 


Wir verfaufen Stadt-Grundeigen- 
‘, North Ave. u. Larrabee Str. | 


tem und Farmen. 
| @pareinlagen In Summen bon einem Dol« 


1646 L_arrabee Str. 
Ins 9 7 

lar oder mehr angenommci, auf weine Sn a iii —2* 2561. — 

drei Vrozent Zinſen begabit werden balb⸗ john V. HHietzer, Fras. 408. 424. Hecker 

labrlich autaeſchrieben. 


Iten Rontag Mittwoch und Sreltag :: 
icnstag. Donneritaa und CSamdtaa 9—$R: 
Seld, das an oder vor dem Zeunten Eonntans 10-12 

‚ eined jeden Monats deponiert wird, 

sicht Zinfen vom Eriten an. 


@iäerheitögewölbe in jeber Bertehung mor 
bern eingerichtet. — Kälten $3 ver Jahr 
und aufwärts. 

} Beamte: 

Raudon G. Rvic...e on... Präfident 

Charles E. Schid.... WVizebpraſident 

Dite G. diochling.........aſfſierer 

ielt...........Silſolaſſierxet 
Loth....Silistaffierer 
VDin. G. Bander........... Hilſstaſſierert 
Offen Car " an abendB von 6 biß 9, | 


nın108” 


Schiffskarten 
Heldendungen 


Billigſte Vreiſe. 
ſchaften . Volmachten 


._— 


K. W. KEMPF 


<el.: Main 4491. 120 N. La Galle Etr. 
Offen 9-6 Sonntags D-—18. 


Iu25frlomdi® 


— — — — 


Heldlendnngen| en 


nah Deutſchlaud. Leutih-Deiterseih, Cache 
ifovakei, Zugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Aumänien und Stalien. 


Schiffsinarten 


“gentur und Notariatö-Kanzlet. 


— &C0. 


(Im Gentut zen 1908.) 
19 W. North Ave Tel. Diverfey 8287 
5107 &, Aldland Ave. Tel. Bud. 6570 
Eifen Montana Witvod und iyreilag 96: Fe 
"ionstag, Bunnerdtag und Eamdtag 98: ven werben {due 
"Eonrzags 10—12. —ã— 


—R 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
— 


Abendpoſi, Chicago, Dienstag, den 20. September 1921. 


| Polnijhe Briefe. 


polnifchen Regiments ift faum heller 
zu beleuchten, ald ed mit der Anfühs 


— 


chen Polizei Weiſungen erteilen. Die 


1 Ausfuhr von Lebensmitteln aus. dem | 


| ften 
1 (Bomerellen) 


großer WViehtranzport, der vom pol⸗ 
Mniſchen Staate aufgekauft 


ur habe. Der unkeilvolle Einfluß des! 


| (gortfegung von ber 4. Eeite.) |tung jener Cingelheiten geſchieht. 
— — — — Miniſter Skirmunt aber tröſtet ſich 
erklärt wird, tauchen die ſattſam ber angeſichts des praktiſchen Bolſchewis⸗ 
lannten Drohungen auf, die ın De: mus feiner Landsleute mit bem 
‚Halt der Ankündigung neuer Yufz | piplomatifchen Gedanken, daß Polen 
| fände den Dölferbundsrat en gegen alle bolfcheniftifchen „been“ 
ſchüchtern und auf dieſem Wege den unbedingt widerflandsfahig fa. 
— Wünſchen gefügig ma— 2 
chen wollen. — 
iele Sei r 
63 darf aber nicht verfchiviegen a SE DSNEER, 
werben, daß es GSteptifer gibt, welche ' Wirtichaftliche Lage läßt füh ar ber 
; Zahl der Selbitmorde erfchen. 


die Echtheit des hiefigen Peffimiss | 
mus ienigftens unter einem be] Die Zahl der Selbftmorde in Chi: 


jtimmten Gefichtspuntte anzweifeln. |cago ift wieder im Steigen begriffen; 
So fatal nämlic) das Hinausfchieben ! wenn fie bis zu Ende diefes Jahres 
der Löfung des oberfälefifhen Pro’ jin demfelden Verhältnis fteigt, wie 
blems einerfeits für Polen ift, fo bes während ver erften acht Monate, 
fteht doc) aud) anbererfeits die Mög- | dann werben in 1921 mehr Perfonen 
‚licpteit ‚daß in der Zwifchenzeit, die | freiwillig aug dem Leben gefchieden 
| bis zur Füllung bes Schiedsſpruchs ſein, ala während ber lehten vier 
durch den Völkerbund verſtreicht, ir— Jahre. Eine von Frederid Rer, dem 
gend etwas für Polen günſtiges ein- KLeiier der ſtädtiſchen Nachſchlagebüche— 
tritt. Sicherlich gehört nach dem rei, aufgeftellte Statiftit zeigt die in- 
ı Verlauf der Parifer Tagung dei terefjante Tatfache, daß fi) in den 
Oberjten Rats ein gut Zeil Hoff-Sahren, in denen die allgemeinen 
Inungsfreudigfeit dazu, um feine) wirtfchaftlichen' Werhältniffe nicht 
Hoffnung auf unvorhergeſehene ſehr günſtig ſind, mehr Leute das 
Zwiſchenfälle zu gründen, jedoch Leben nehmen, als in anderen Jahren. 
vollkommen ausgeſchloſſen erſcheint diex zieht daraus der Schluß, daß 
‚frgend eine foldhe Wendung nit, fie an der Zahl der Gelbftmorbe bie 
‚und besbalb darf man jenen Steptis | weilig vorherrfchende wirtfchaftliche 
— nicht von vornherein Unrecht Sag des Voltes fehr genau erkennen 

Der neue Minifter des Auswärti | Yır diefem Jahre waren befonders 
gen Skirmunt hat fich in anderer Ber | piele Perjonen arbeitslos; die Sta- 
ziehung als Optimift gezeigt: m eis |tiftit zeigt, daß mährend ber erften 
ıner Unterredung mit dem Schriftlei: | bier Monate, bi8 zum 30, April, 
ter des Warfchauer „journal de Po 135, und während der vier Monate 
‚logne” gab er auf bie Frage, Mas et ppm 1. Mai bis zum 31. Auguft 182 
bon ber bolfchewiftiicen Gefahr; Cerpftmorbe porfamen. Der Winter 
denfe, die Antwort, daß er bie fon: | fteht vor der Tür und läßt Schlim- 
muniftifhe Propaganda nicht fürchte, | meres erwarten; aber jelbft wenn 
da Polen, wie bie legten Ereigniffei perjeibe Progentfat beibehalten wird, 
‚beweifen, gegen alle bolfchemwiftifchen | würde die Gefamtzahl am Ende bes 
inspeen „unbedingt widerjtandsfähig” | Sahres 500 fein. Im vorigen Jahre 
jei. Einige draftifce Veifpiele mös | mare dagegen nur 365 Selbftmorde 
gen den ſchreienden Gegenſatz beran’ |, verzeichnen; in 1919, 412; im 
ſchaulichen, in dem die Erklärungen 958 446: ie 1917 478: in 1916, 
des Minilters zur Wirklichkeit ftehen. | 5x3 und in 1915, 611. In den 
In der Stadt Koſten haben bie jehteren beiden Jahren war die ga— 
‚Drtedehörben feit einiger Zeit allen; ze. Yrpeitslofen ebenfalls fehr aroß- 
Einfluß auf bie Arbeiter verloren, | Ueberrafeend groß ift die Zahl ber 
| Die in ber Stadt regieren und jotvoh! | Gebenamüben im Alter von 10 bis 
dem QBiürgermeifter mie der ftaatli= | 19 $ahten, bon denen fid) in 1915 
| fünfzehn das Leben nahmeıt, in 1916 
jechzebn, in 1917 neun, in 1918 adt, 
in 1919 elf, in 1920 zehn und in 
1921, während ber erften vier Mo 
Jugendlicher Diebestum: 


1 


| Urbeiter „beichlagnahmen” die vom 
Lande gelieferten Erzeugniffe und 
verfaufen fie zu einem beliebigen 
Preiſe. Da diefe Landleute infolge: | 


deſſen die Lief nate, drei. 
defſen die Lieferung von Lebensmit- | t 





teln eingeſtellt haben, begeben ſich die ndefehen — 
Arbeiter auf die Dörfer und gehen Auf Perfonen bie im beiten Les 
In I7p+ 5 ’ J RX e| — = ⸗ 5 o to 
!dort eigenmächtig vor. raend EINE | Genäalter ſtanden, von 30 his 39 
|streife Stoften wird nicht zugelaffen, | Sehren, entfielen. bie meiten * 
I + Gehr Ko2 1 
Auch von einer Erhöhung des Brot: : 
KT. — 3. ben): 3, 130, 111, 
|preifeß, die mit der Beleitigung be un der 
| öwangstoirtichaft notwendig murbe, |.’ 5 —J biefes ahres. 
wollen die Arbeiter nichts wiſſen; ſie Fiten bier ZU F 3 bi 
'Tandten in diefer Angelegenheit eine auf, Berjonen — —2 114 
Abordnung nach Poſen, die vom Mi: | > Zr "> — u Da Mr 
inifterium die Herabfegung des Prei= | =. "nr Tr — — Auf 
fes für Wrotgetreide mit der Erfiär | Ten bier Monate bjefes Jahres. uf 
|rung forderte, daß, wenn bie Produ⸗ Perſonen —— = = zer 
|zenten darauf nicht eingingen, die | 107, 102, 74, vr p "orIter 
| Diktatur des Proletariats fie dazu | nad) läßt mit dem zunehmenben Alle 
smwinaen Tolle. die Zahl der Selbſtmorde nach, bis 
3 ER BR | fchliehlich zwei im Alter von über 90 
1 haben fie) füngit in Helplin Jahren ſtehende Perſonen nicht länger 
— abgefpielt Auf |auf den nahen Tod marten konnten, 
( * * 


ui, , ee 
| s e 07 916 und eine in 1919. 
dortigen Bahnhofe wurde nämlich ein jeme IM 1916 


— 0 — — 


und für] Vom Tode errettct, 

|d.3 Wilnaer Gebiet Joiwie für Klein | Willi 

polen beftimmt worden war, angehal- | “trat . 

| ine IF ; — beiter das Leben. 

ten, und ſeine Abfertigung wurde auf = 

Befehl des Gemeindevorftehers ver-) William Sanfon, 2824 Zullerton 
Eine Menge von Arbeitern | Avenue, welcher in der Pumpſtation 


| hindert. 
und Arbeiterinnen ber Suderabeitlon der Springfield Ave. als Ma 
Mei arbeitet, rettete einen feiner 


Hanfon rettete einem Mitar» 





IBelplin, die fich auf dem Bahnhof 

leingefunden Katten, bemäcdhtigte jih| Mitarbeiter mit eigener Nebensge- 

bes Iransportes, verteilte die Beute! fahr vom Tode, als diefer in einen 

‚und „bezahlte“ dafür weit hinter dem|der tiefen Schächte der Anitalt Hin- 
abafallen war. Der Gerettete ift 


Marktpreiſe zurückbleibende gering— 
der Röhrenleger John V. Thomp— 


fügige Preiſe. 
ſon. Er arbeitete im Schacht, auf 

einem ſchwebenden Gerüſt ſitzend, 
ungefähr 50 Fuß unter der Erde. 
10 Fuß unter ihm rauſchte das 
Waſſer vom Michiganſee, und noch 
einige Fuß tiefer befanden ſich vier 
große Rohre, durch die das Waſſer 
nach den Aufſaugpumpen geführt 
wird. 

Während Thompſon bei der Ar— 
beit war, riß einer der Stricke ſeines 
Gerüſtes und er ſtürzte ins Waſ— 
ſer. Hanſon, ein früherer See— 
mann, ſah ihn, ſprang ſofort in den 
Schacht hinein bis auf eine eiſerne 
Querſtange und ließ ſich von da an 


Wer etwa glaubt, daß ſolch uner— 
hörte Eingriffe in die Rechts- und 
Egentumsordnung nur von ſtädtiſch— 
induſtriellen Arbeitern begangen wer— 
den, befindet ſich in einem ſchweren 
Irrtum. Dies beweiſen die Beobach— 
tungen, die der Direktor der land— 
wirtſchaftlichen Schule in Schroda zu 
machen gezwungen war. „Ich fahre 
dienſtlich viel umher, erzählt der Di— 
rektor, und bemerke überall, daß die 
Bauern ſcharenweiſe auf fremde Fel— 
der gehen und vom Felde die Garben 
wegnehmen. Andere wieder dreſchen 
fremdes Getreide, nehmen das Korn 
nach Hauſe und laſſen dem rechtmä— 
ßigen Eigentümer das gedtoſchene einem fettigen und infolgedeſſen 
Stroh auf dem Felde. Viele nehmen ſehr glatten Tau herab. Während 
in fremden Feldern Kartoffeln aus. er mit der einen Hand verzweifelt 
Die Bauern reißen von fremden :,äus an feinem Tau feſthielt, gelang es 
men das Obft, wobei fie ganze Hefte ihm, Ihompjon; der bei feinem Fall 
abbrechen, andere verlegten mit Mei’ Igegen einen Stahlbalfen geilen: 
fern, Siheln und Uerten ganz ziels |dert und ohmmächtig geworden war, 
led, nur aus Nieberträchtigfeit, a der Hand zu paden, als diejer 





Obfibäume, die am Wege ftehen und | zum zweiten Male wieder au die 
die zur beutfchen Zeit niemand anzu= | Oberfläche de8 Waffers fan, Laut 
rühren wagte. Solch eine Nictadhe nah Hilfe zufend, hielt er ihn dann 
tung bes fremden Cigenttms, die|feit, bis man ein Seil herunterlieh, 
Ihon an Diedftahl (?!) grenzt, darf |das er um den Verunglüdten wand, 
unter feiner Bedingung weiter gedul- ſodaß dieſer heraufgezogen werden 
det werden.“ konnte 

Dieſe Schilderung eines Augenzeu— 
gen, der wegen ſeiner amtlichen Stel— 
lung als ein klaſſiſcher Zeuge bezeich— 
net werden kann, ſpricht ſo für ſich 
ſelbſt, daß ſie keines Kommentars 
bedarf. Wenn aber derartige Ver— 
hällniſſe im ehemals preußiſchen Teil— 
gebiet, deſſen Bewohner nach vielen 
polniſchen Zeugniſſen der übrigen 
Bevölkerung Polens moraliſch weit 
überlegen ſind, einreißen können, 
dann iſt der Schluß geſtattet, daß in 
Kongreßpolen und Galizien der prak— 
tiſche Bolſchewismus noch viel üppi— 
ger blüht, als im ehemaligen Poſen 
und Weſtpreußen. Der Direktor 
charakteriſiert unbewußt die Schnel— 
ligkeit, mit der das Polentum des 
ehemals preußiſchen Teilgebiets un— 
ter polniſcher Herrſchaft von ſeinem 
ſittlichen Niveau hinuntergleitet, 
durch die Feititellung, daß zur deut 
chen Zeit niemand bie finnlos=rohe 
Zerfiörung von Obftbäumen gewagt 


„HAEMOZON“ 


für Jung u. Alt zu jeder Zeit 
hält Verdauungsorgane 
rein u. kühl, es erfrischt u. 
krältigt den Körper, besei- 
tigt nicht nur, sondern ver- 
hütet Krankheiten. Die 
neueste Erforschung deut- 
scher Wissenschaf:. Ein 
Natur- Heilmittel von un- 
schätzbarem Werte. 


Sauerstoff in fesier Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Bertaufdftchien: 
458 North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave. 
3501 Lincoln Ave. 1943 Fletcher Str, 
1307 $. Kolin Ave, 
Ip13Difr* 


mer wird im allgemeinen ala Urfache ! 


| morbe, nämlich (in berjelben Reihens | 


Flauell 


Outingflanell, 
27 Zoll breit — 
ſchwer. Nap, f'ch 
geftreift od. fars 
tiert, 170 Wert, 
10 Mbd3. an einen 


Nunden, gie 


die Nard 
Sweater Esats 
für Männer od. Knab.. 
fchteere Baumiv., Ve 
Hals md 
Shawl—⸗ 
Kragen, 


Wall Paper 
Cleaner 
Neue Ware, Findley 


— Beſt; zwei 
— Büchſ. 


Haag Blue Rib⸗ 
bon Electrie 
S3 Waſher 


Swing u. re— 

ber. Wrings 

Da er, uber aus 
J Zyypreſſenholz, 
8116.00 Wt. 


— — — — — — — — u * 


urnn ö ö ü mnmn— 


en 


das 


Reſt zu 


lung, 
monatlich. 


Has 


27 bei 54 
Soll, dicht 
getvoben; 
gute Far⸗ 
benfombi, 
nationen; 
Auswahl 
vb. Muſt., 


0 
“ “ I 
hr "Aa 9 
ZEN 8 
— * 
gen 
up * 
J 72 o* 
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BT 
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A 


Schweres Unglück. 


John Doren aus Chicago wurde *5500 ein, und Frau Minnie Dea- 


getötet und ſeine 70 Jahre alte 
Frau Carrie ſowie ſeine Schweſter 
Mary wurden ſchwer verletzt, als 
der Kraftwagen, in welchem ſie fuh— 
ren, auf der Kilbourn Road in der 
Nähe von Milwaukee ins Schwan— 
ken kam und in den Straßengraben 
rutſchte. Der Führer des Gefähr— 
tes war John Dohren jr. ein Chi— 
cagoer Poliziſt. 
Tor gefunden. 
Ter SOjährige Herbert Hall, Nr. 


2212 56. Avenue, Cicero, ein Be- | 


amter der Wagner Manufacturing 

| Company, Nr. 1103 Weit Monroe 

Straße, wurde geitern in jeiner 

Mohnung tot aufgefunden, Man 

minmmt an, dab er Nikotin einnahm. 
Grtrunfen. 


An der Barry Avenue ertranf 
geitern der jährige William 
Schill, Nr. 2339 Jackſon Boulevard, 
im Chicago Fluß, als ein Motor, 
den er in ein kleines Boot ſetzen 
wollte, über die Seitenwand fiel, 
ſeine Kleider erfaßte und ihn mit in 
die Tiefe riß. 

—— 
Lahmgelegt. 


Behörde glaubt Spitzbübenbande der 
Südſeite erwiſcht zu haben. 


Nachdem es der Polizei gelungen 
iſt, ſechs verdächtige Geſellen feſtzu— 
nehmen und in ihren Wohnungen 
geſtohlene Sachen im Werte von 
*4000 aufzuſtöbern und zu konfis— 
zieren, glaubt die Behörde eine der 
verwegenſten Spitbubenbanden, wel— 
che die Südſeite unſicher machten, 
lahmgelegt zu haben. Die Verhafte— 
ten ſind Patrick Lynch, Vincent 
MeCoy, Edivard Kadlek, Sammond 
Danford, Thomas MeoNally und 
Harry Brown. Mlle wurden be 
reit3 don mehreren Opfern identifi- 
siert. 
Nächtlicher Beſucher. 

Nachdem die Bezirkswache an der 
Fillmore Str telephonifch angerufen 
worden var, eilten Deteftive3 nad) 
der Wohnung von Roy Dapidjon, 
Nr 420 S Lincoln Str., wo ihnen 
die 16jährige Frl. Pauline Ward, 
‚eine Bafe Davidfons mitteilte, daf 
ein Einbrecher durc das Oberlicht- 
feniter in die Wohnung eingeftiegen 
jet und ihr einen Revolver vorgehal« 
ten babe, al3 fie erwacht jei. Dan 
jet der Salımfe entilohen. 

Seine Rade. 

Fünf Kerle, deren Namen nod 
geheimgebalten werden, wurden 
geiterir abend unter dem Verdacht 
feitgenommen, an dem Weberfall 
auf Steve Alfezak in defjen Sefchäft 
Nr. 1259 Wejt 14. Straße beteiligt 
geivefen zu fein ımd $110 aus der 
Ladenkaſſe geſtohlen zu haben. 
Charles Kuzelub, Nr. 1603 S. 
Throop Str., der von einem der 
Burſchen angeſchoſſen wurde, half 
der Polizei bei ihrer Arbeit, die 
Uebeltäter zur Strede zu bringen. 

Taſchendiebe. 

Zwei Frauen wurden geſtern 
in Läden im Schleifenviertel von 
Dieben ausgeplündert. Frau Rob. 
3. Zonaldfon, Nr. 6043: Univerfity 
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MMMAVMEEMVE 
AT PAULINA ST. 
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Seidenband Ihren: 
Bracelets, goldgefüllt. 
Catch, ſchwarz u. grau; 
regulär 69e, zu 


Y% 3 A 


breit, Yard... 


Puppen Erb 


$12.00 Rohr Puppenwa- 


Zoll gro — 


Gardinen Nets 


36⸗zöllig, großes Sorti⸗ 


Bracelet 


Wpite Elaitic 


Longstretch 


20 Jahre garant. janitäre 
Yint3, alle Größen, 


ſagleß 


ſingbetten, zu 


3.95 


ShalerDulcanizer 


a nd 12 Patches. 


2 


fir Puppen bis zu 26 


65.95 


um Schnell u 


Stüd de Puncture 


ment bon 
Muftern, 
dor nicht 
langer 
Zeit zu 
69 bi3 
89c ver—⸗ 
kauft, die 
Yard zu 


Ave., büßte ihre Uhr im Werte von 


|con, Nr. 436 W, 63. Straße, be— 
flagt den Verlujt ihrer Handtafche, 
in der jich Freiheitsanleigen im 
Werte von $250, Striegsiparmarfen 
515 wert md einige wertvolle Pa- 
piere befanden. 

—— — — 


U. S. und Europa. 


Amerikaner ſind zu gleichgiltig der wirt— 
ſchaftlichen Entwicklung gegenüber. 
Unaufrichtigen Optimismus, Wi— 
derwille gegen die Ergründung der 
wirklichen Lage, ſelbſtſüchtige Ver— 
meidung der Pflicht aller, am Wie— 
deraufbau ſich zu beteiligen, wirft, 
von Europa zurückgekehrt und über— 
raſcht von dem gewaltigen Unter— 
ſchied zwiſchen drüben und hüben — 
dort wird gear eitei, hier fortgewur— 
ſtelt — ſeinen Landsleuten der hie— 
ſige Kaufmann Alexander Revell vor. 
Die Unkenntnis der wirtſchaftlichen 


Geſchäftslage und Gleichgiltigkeit die- 


ſer gegenüber, die optimiſtiſche Stim— 
mung, der wachſende europäiſche 
Mitbewerb und die beſtändigen Käm— 
pfe zwiſchen Arbeit und Kapital, der 
beiderſeitige Widerſtand gegen die 


ppelte S. C H. Stamps bis Mittag nnnmnmmimmmmmmminmmmimiunininnnn 


parieren. Wt. 1.50, 


Gas Lichter 


Import., fancy Franſen, 


ISCO— 


— 


Kiſſes 


Beanut But- 
tee Molafies 
Kifjes (nur 2 
Pfd. an einen 
Kunden, keine 


abgelief.), Pf. 


genommen grau, 
regulär 10c; 


2 2* 


—— 
**2 
—— 
A 


je 
Holz od. Mef- 


e5 jind 124%c Werte, 
das Etüd 


ii 


intereſſant und amü— 


zu re⸗ ſant — das Set 


980 


für d. Par— 
lor, Eßzim⸗ 
mer oder 
Schla fzim-1 
mer, roſe, 
grün und 
sold, $2.50 
Werte, 


iſh, ſchöne Sze— 


LINCOLN. SCHOOL 
IN BBERIETRNT ER 


Glona, alle Yarben, aus: 


250 


Taſchentücher 


— 
J J * 


— En 
Für Damen, hohlgeläunt. 
Sam, eine Ede beitidt — 


IC 


Teenie Weenie 
Ei 
sims 
- s mer 

5 3 EEE | Det, 
stlein genug, in der Taſche 


zu tragen, doc) groß genug 
. permanent je= 


15e Wert, vier Stüde — 


2c 


Handbemalt, in 3:3Öllig. 
ovalen Rahmen, Walnuffins 


51.19 


EEE Verkäufe für Mettwoch in beiden Läden mmummummimmmummuuuuumumuuß 


69 Erſle Hold-Hypolheken 


Muslin 


Gebleicht. Muſ— 
ſelin, 36⸗3öll. — 
frei von Dreſſing 
— 19c Wert. 10 
Yards an einen 
Kunden. — Die 


er. iM 


* 


Armour's 
Grape Zuice 
Pint, 


26c 


Zinion Suits 
für Männer. gerippt, 
Her bitichiwere, Teicht 
gefließt; Größ. 


| bis 46, zu 


Gil Mop 

Große Sorte, in Blech— 
büchſe, langer Stiel, 81 Wt. 
ein. an 1 Kund. keine Poſt— 
oder 
Phone⸗ 
Beitell.; 
ſpeziell 
morgen 
zu nur 


ſivem Eichen 
gemacht — 
mit Spiegel 
bon guter 57: 
Größe — 
regulär 

au 925 
berfauft; 

zu 


uin EHRT 


auf wertvollem Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir beſitzen und offerieren zum 


Verlauf Erfte 6% Gold Hypotheken⸗ 


Noten in Beträgen von $100 und aufwärts, fällig in ein, ztwei, drei, vier 
und fünf Kadren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Zeil 


der Beftände diefer Bank und fie 
gemacht. 


wurden auf Vorfrieg3sAbfchäßungen 


GITIZERS STATE BAN 


Real Estate 
Loan 
Depariment 


‚Frl. Sarriet Vittum, eine „Re: 


Nüctehr zu normalen Verhältniffen, | formatorin“, wurde angeficht3 der | * 
Tatfache, daß fie im vorigen Xahre !tönnen wir Eu einen Pat befornen, nm Xer- 


hätten nur die eine Folge: Schwere 
wirtfchaftliche Krifen in den nächften 
Sahren, und jeder Arbeitslofe ver- 
fchlimmert die Lage, jaat er, mas 
übrigens fchon andere Beobachter 
feitgeftellt haben. 

= —— 9 


Zeitgemäß. 


Chicagoer Klubdamen beſchäftigen ſich 
mit Arbuckle-Rappe-Affäre. 
Während nach Angaben im ſtädti— 
ſchen Geſundheitsamt zahlreiche mit— 
telloſe Arbeitsfrauen in Chicago bit— 
tere Not leiden und nicht wiſſen, wie 
ſie ihre Kinder ernähren ſollen, ha— 
ben die Chicagoer Klubdamen be— 
ſchloſſen, ſich eingehender mit der 
ſcheußlichen „Fatty“ Arbuckle-Affäre 
zu befaſſen um im Laufe der Zeit 
alle KinoſchauſpielerKolonien zu 
ſäubern. Mit Hollywood, im fernen 
Kalifornien, wollen ſie anfangen. 


Meine q 
Proceß Platten ſihen ſeſt. 


Fühlen ſich wie Sammet an. Kleben an 
tvie Leim: Ich made Hartgummi-Plat— 
biegiame  Gaumen-Platten, Metalls 
Platten. ch habe zwanzigjährige Er— 
fahrung in der Heritellung von Platten 
und. garantiere Yufriedenjtellung. Ich 
mache pajjende für jeden 


flachen Mund, 


Unterfuchung frei. Eprecdhitunden 10 bis 
6. Ich tue Die Arbeit, Steine Afjiitenten. 


Dr. E. V. WILLIAMS 


” Spezialist 
Zimmer 402— 35 &, Denrborn Et. 


197,12,20,28 | 


in Hollywood war und Yıl, Virgi- 
nia Nappe Fenen lernte, zur berufe- 
nen Führerin .in diefer Vervegung 
erforen. Sie fagte, „der Arbucle- 
all jei nur einer von den Tanfen- 
den, die immer in diefen Pläben paſ— 
jierten“, und plant, die „National 
League of Women Voters“ zu ver- 
anlafien, eine Petition an den Ston- 
greß zu rihten mit dem Gejud), 
fiinftig derartige unmoraliige Vor- 
fonımmilfe zu verhüten. Die Lehre: 
rinmen-Bereinigung nahm bereits 
eine ähnliche Rejfolution an, welche 
von Frl. Mary OReilly eingereicht 
war, die ebenfalls Frl. Rappe ken— 
nen gelernt haben . joll. Andere 
Frauenklubs wollen ähnliche Maß— 
nahmen treffen. 
ei 

* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Smed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


=—1) — — — 
Frau Anna Mietzner, 


verwitwete Windpul, wird von 
Freunden aus Thüringen geſucht. 
Sie wird gebeten, ihre Adreſſe Hrn. 
Curt Hildebrand, 4627 Prairie Ave., 


mitzuteilen. 
— — — 


Fritz Harras 


aus Großbreitenbach in Thüringen, 
ausgewandert in der Zeit zwiſchen 
1870 und 1875, angeblich in Chi— 
cago, oder ſeine Nachkommen wer— 
den don Bruno Harras, Hainſtr. 7, 
Jena i. Th. geſucht. 


Dailroad Ticket Broker 


Exkurſion Tickets gekauſt und berfauft und 
umgewechſelt; herabgeſetzte Preiſe. 


Lyons Licensed Tioket Office 


311 ©. Glart Str. Tel.: Sarriion 8978. 
18fpfondidofamemiir 


” 


Lejet die „Sonntagpoft“, | 


OF CHICAGO 


»228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


BE Yu act Tagen 


wandte au3 der alten Heimat hierher fonınen 
zu iafien. 


Schiffsfarten 


nach Dentichland, Defterreich, Ungarn, Grelos 
ſlowatia, Jugs⸗Slavia, Polen uiw. 


Erb ſchaftsangelegenheiten, Kauf und Jerfant 
von Grundeigentum, Veriiherung aller Art. 


Veriand von. Geld zu Tagespreifen auf die 
eritcn Banken in der alien Geimat. 


Leopold Heumann & Co. 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Sir. 
Ede La Ealle Sır., Binmer 219. 
Zweigofiice: 552 Welt Narth Ave, Ede Lam 


: rabee, Zimmer 200, Ghrift iramer, Vertreter, 


Offen bis 3 Uhr abends, Tet, Diveriey 1746. 
Notariats-Kanzlei. 

United States Mail Linie von und nach BSre⸗ 
men oder Danzig. Anerlannt gut 
„America“, am 28. Echtemder ab New Port. 
„George Waihington“ führt am 4. Oltober 
bon Ncv York nah Bremen, 


Wir deforgen aud alle Erfundigungen nad 
Verwandten ın der alten Heimut. 
Hauptofjice offen jeden Zan von ® Dis 5 Uhr. 
Telephon Frantlin 104. 

ag26frfondi® 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au— 
genbeſchwerden. Jahrziunge fach» 
verftandige Be& tung von über 
40,000 bz-iedigten Patienten ijt 
ein genügender Beweis .unferer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln, 

Jedes Paar Brillen und Au— 
gengläfer find bier am Plate ge» 
ichliffen, um Genaumigkeit zu 
fihern. Kein langes Warten ouwi 
Reparaturen. 

Wir garantieren volllommene 
Zufriedenheit. 


801-803 
PILWAUKEE Av. 
—i COR. CHICAGO ARE. 
Dritter Floor, benubt den Fahrſtuhl. 
Calvin W. Leit, Mar. 





